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durch entstehen tertwährende hohe Unterhaltung skosten umd höhere Feuerver¬

Sicherung s- Prämien abs bei nnisstven Gebäuden , Autserdem eicht Fachwerk zu

Kalten Nes ZU Vati Stile ein AMitsstamd , dem nur durch eine ! Stein

starke EEintermanerune etwas abzuhelten ist .S

bı Dücken .

Pie Decken müssen Zur möslichsten Warmbaltung der Scale und damit

Sich unter denselben die Stalldünste im Winter nicht niederschlaven , aus schlechten

AVrmieleitern bestchen , abe warm sein : terner sollen ste zur Vermeidung des

Durchedringens der feuchten anımentakalischen Stalldünste In den Dachbaden¬

raum und in die hiter Tavernden Vorräte möglichst dunstdicht , sodann venügen « d
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ersparnis , Während der Lehmestrich einen wewissen Pegerschutz der Balken¬

lavce segen den Daüchraum bilder , wedurch ein bier attasebrechenes euer
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PL

und somit das Vich leichter gerettet wer - ¬
Beden kann . Mr
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decke ( Fi . 25 unter dem Lehmestrich , Aut die Ton bis Leon " von Mitte zu

Mitte entfernten Balken werden 4 starke und 200 breite Breiter 13 Well

von einander verlegt , festsenagelt und diese init einer Zweiten Bretter - Kuler

Kundschwartenlage : überdeckt , welche dasn den 3 bis Io Starken Strobel im

aufnimmt . In besseren Dferdestäihlen kann der westreckte AV büscen on

unten her diaulurch ein sehr Sutes , einer Kapssettendeckhe den hes \ usSschen er¬
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U
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Sn Ühz
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verzinkten . Drahisretlecht Auf Putz , aut Harteipsdielen - Schalhiune , An besten

aber auf Falzpapptatehn und Lattung ( bis . ) vorgenommen averden, . An Tetz¬

teren haltet der Putz nicht aller schr Test . 8er 65 entsteht auch zwischen

Uaiz au Dütz eine Isolterschleht die , sehe Wenn Dutzrisse vorkommen sollten ,

adden NiSse nech Dümste « durehiibs . I Dutz aut Dappeirahrgewehr um I lolz¬

Deistengetlecht treten sewöhntich viele

a Llaarrisse aut . de nur durch een Deer¬

.
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EN NO Bel SämaTichen sepuützten Decken

Mlssaii aber alte LIohiräume der Intucdicht

4 es a eitiueschlassenen Backen Tin den Iront¬
We

wänden mit Luttzügen verschen werden ,

‘ \W Kaas Paz an Dal ( a sonst die Ireckentäule eintritt ; im

Kein Cam Winter Sta die Offnungen zu schließen ,
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Wesen ( der Verbiidling des sich Stets bewegenden Holzes at dem starren Stem

Wind der daraus entstehenden geringen Dauerhattigkeit und mtolge der schr

Sschwierieen Auswechselhung ( der Dalken micht Zu empfehlen ,

Alassive Ställdecken bestehen entweder aus zwischen Gurtbegen und 1 au¬

Stein . Ziegelpfeilern oder aulselsernen Säulen yespannten Ziegelstemgewolben

Ger ak sefchen . Terner aus ebenen Zievelsteindecken oder aus Cementbeton¬

oder endlich aus J/ZyZer - Gewölben , deren Widerlager durch L - Träger 06¬

bildet werden : Tetztere ruhen auf Taustein - , Ziegelpteilern oder meistens auf

eudsSebsernen Säulen ,

Bei der WE lbune Zwischen Gurtbegen vewähren die preufsischen Kappen

die freieste Stalldecke , Böhmische Kappen , deren Widerlager sich den ( rurtbewsen

inchr anschließen unsd deren Schub hauptsächlich nach den beken gerichtet ist ,

beensen den Stallraum nach oben bedeutend mehr , Kreuz - und Klostergewölbe am

meisten . Die Winde der mit den drel letzten Gewälbearten versehenen Ställe

müssen daher verhältnismäßig höher aufzeführt werden , will inan In denselben die

oleiche Luftmenee erhalten , wie bei der Uberwölbung mit preußischen Kappen .

RKreuz - um los ren Ölbe Sind teuer und schwierige herzustellen und

kommen deshalb bei Stäüllen selten vor .

Gewälbedecken zwischen Gurtbezen und Ziegelpfeilern sind bill und voll¬

Stände Teuersicher , ZiegelkappeieseWölbe zwischen Z - lrügern und OUiSeISETNEN

Säulen eewährten den Vorteil , dafs sie an den Umftassungswänden nach mnnen ,

Al
I



A

Kine vortreienden DEeFar bediitier anne Pe el CR ETAGE

Säuiengterschnitte den Staliraum weniger Bee Gheskrhesien Ken Zt Ha

( rurtbesen Wr diassiven Diellerng indes ist ade ! Hi a hate Le

ua dazu nicht deuersicher , wenn ste nicht al AZiezeine ade

Da uninuantelt Wird ,

Die Grewelbekappen sind stress ats Lhehizienel herAisi us 1 WO AG

es Re Wwärnveri ( be BNuodensStertnun Gier Stall Ste a det ses z ;

nie nn. und infelue Tresen irasenn te 6peM Te a ehe SA

A

me Die höhe auszuführen . Welse :

können bis 7 Ba Tine Pre Eredar

Chen etden ade INS AN DS Kl BT

Sehackeinbeboh DNalk atal sa siehe Si Be ea Bar A ETTEa Pe

Auch Kati man die Kartei Hür durch DI iraae uns We len

einen Cement - oder besser Harteipsestrich ande His BR Gere is ieh

au den GeavÖlben Sipmc Sicht hi deep . SiapehernLaser hölzer it Dieium
;iauch went dauerhaft , sicht teuersicher une besdibusthuen ( Cie (U nezle here

nistunen An der anterselte werden 6 8060er CCHDW Ne Salbei ala nd
Giler oOTalt eeputzt .

Pas Desirehen ader Nedzeit , San lerne See den haakiche Decken
Awtbschen Z - Tafeern Hei ustellen , vn denen der [ As ehe Waltenes ans chtacht
werden kaunn , hat eine rose Anz - chen DK har een He No
eehracht . von denen die diet dachteleenden Sich 4b Stan baten aber AST an
besten einen ,

Die Az sche Tiecke 3 IS ein

tach umd das Bier acer eine TBeatzae kıs i T

ausSzZuTG iren url besteht aus chemischen Be x
Schaveminsieinen oder porösen Lach zlesehn ,

Welche In Cementmörtel mit hechkantes In

AA haare ]die busen selegten Bandeibsen Zwbelhen die I Irieer Ver ut
erhält he Dreke eine aubsererndent ehe Frasilihic keit oda deu lieken Seitens ut ,
Ist Zudem Warm any bu Verpübs ten brderikhanis ,Ihe Su beltersiehern Le
Dr erentfernung Kann . Ae dich der CSyölser a sale verlassenen Dh basti der

Decken , Ian bis Lam DE .

De N AR Hab Se Decke Se der Aeriri Sratır had ht ech Wenden
besonders Seformte , di bh mit Bi kei Aersebiene 66 tie fhaliieiseinse iienen

von Dräger zu Iräser Verfeet , Weiche als AV ler WE TE able Se hietttecht auUs/zZU¬
Hilireraden Kappen dienen ,

DL aDie Gips diheleindecke

en 6 besteht aus Ts DONE An ER pn van

A | m | le
ipSdielen , welehe ads Aus

1( ; . A dyn
Hilimaterial auf die unteren

Ilansche der Z- Trier Verlegt use vn Uliteretp , dee ht erraten Dal ie
Hd den Irägerfanschen Dal ein Sl hate ir hafern Dutz ats Schwarzkel dail
GLAS WS Kalk Glen AS VERF ETTe Kent A rSechad Vader , ( a
erhalter die Gipsdielen eine Auttülanoe uud Abelel ne mit Se eh len
Schlackenbeton oder Sal mit Centent - oe I aytsipsesti dh Seiche Decken

BOSLhe Bier he FL EP! 7 He Ha ;



ig tw p A ha - 2 AP ae AD 4

So warm chayıchatt ural feugersicher um eewähren dürch ihre Fe ht keit etwa
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Als die vorigen , wenn sie entweder hechkantie oaler als doppelte Flachschicht

im Cement - oder , besser , im hydraulischen Kalkınseetel au ! abaetanımten . Grund¬

bett ausgeführt werden . Bet doppelter Flachse Bach : Hol abe anntere , Di Sand

ochettete Schicht nur mit dünnen Kalkmörtel vergossen um die obere , de

Fuzen der unteren Schicht deckem , nur mit vollen agents , aber offenen ,

me ch . dichten Steßstuscen verlegt , weiche dann mit Geier 8eder haclrau¬

lischem Kalkmörtel fest ausgestrichen Werden , Dappeltlachseitues Dilasier hat

weniger Fugen als hechkantiees und 1 mithin dichter : seine Als Dessen

beschränken sich nur auf die obere Schicht , so dafs nur diese aus Ai Reri: Ta

stehen muß , bür das laut . Meter Stardianee It 135 Grefähe erterderlch ,

pP Betenfüußbüden aus Stampferentheten Sud wesen ihrer voßlstindcdieen

Fiuwenlesic keit . Dauerhattie keit und Binde keit wesen warte Tesonuers tür Rind

vich - url Schweineställe schr vebrÄuchleh , er Dbeten dt ans 1 Banmtben

Durtlandeement , 3 bis ı Raumtenern Same und a be . 5 Radnutenen Kleinsehlae

aus harten Naturstelnen oder aus Dlulskies in KeornerÖiise Gniıt einen 2

Starken , elWwas aufgerauhten . Cementestrich auszuführen , AWo Wasserkalk nnd

Uraßs billi zu beschaffen SI Tassen sich noch weohlfeilere Betontutsbüödcen her¬

Stellen ,

Ühberzüge der Betonböden mit Grifsasphalt machen dieselben absolut dicht ,

weich und elastisch , verteuern den Füußtakaden aber derart , dans er selten in Frase
kommen kann : Tür Pferdeställe ist er überdies zu slatt and sicht hakkhıar .

3 Iltesenbeläge ( Die . 7) aus 160 Dis 20 erofsen , uadıa Ki
Uschen , SesIntert eebrannten l ’ honplatten mit abgetastes Kanton ,
( Saat emUunder und Mettlacher auf einer ZievzelHlach - chitcht oder , 4
einen 107 starken Detenschicht verlegt , vi ben einen vorzügslchen , . ©

schr dauerhaften und schön ausschenden , aber ziemlich Seren

Fußboden ,der nurin herrschattlichen Pferdestäillen vebräuchtich ist .
; a

eo Sandschüttungen ‚Sandstandı in Höhe von DO bis 60050 auf einer 13 °

starken , abgerammten Schicht fetten Lehmes veben einen schr ill ein warmen
und weichen Fußboden für Pferdeställe aller Art . Diese Anlace erühriet die

Taucherinen , schlieft Beinschäden aus umd erzielt Hatte sShlagersparnis , Der

Sand , welcher allmählich von Jauche durchdrungen wird , wird alle Jahre 1 bis

> mal durch neuen ersetzt . Die Stallzyrasse wird nach den Sandständen hin durch

eine 1 Steim starke buttermauer beserenzu

7 Holzkletzpflasterune und Bobientütsbüden Sind zwar Weich und Warm ,

saugen aber zu viel Urim auf , wodurch batdive Pubs eintritt
Zu den Fußböden der Stallgassen und Futtersängee senügen Leldsteit¬

pflaster , Ziegeltlachschicht oder eine schwache Betonlage , beide letzteren auch
tür Futterkammern und - Tennen . während in Fütterküchen eb 1003 Starker

Betonfufsboden an besten ist .

d ) Beleuchtung und Lüftung .

|
. Das Licht übt auf den Herischen Orsantsmus einen belebenden und Stär¬

kenden , die Dunkelheit einen herabstimmenden Piniluis aus ; deshalb sinal 10ür

Jung vieh , Weollschafe und edle Pferde helle , tür Arbeits - und Meikalch WEHT
helle und für Mastvich nur schwach belengchtete Ste erforderli bh. In zu stark
beleuchteten Ställen leiden die Augen der Fierer auch Werden Jetztere Von
Fliegen ete , sehr belästigt , Bine ausreichende Beleuchtung irtt ein , wenn sich
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die Lichuliche zur Stalltliche wie 1 : 15 bis 1 : 10 verhält , Die Fenster müssen

mMüclichst hoch unter der Decke Hexen , damit die Tierausen nicht unmittelbar

von den Lichtstrahlen getroffen werden , Eimpfehlenswert ist die Verwendung

von Rohelas , mattiertem ( las oder RitteleTas . Meistens shall eufßeiserne Fenster

mit Lüftungs - Kipptlügel gebräuchlich , welche stets am unteren Rande mit

einem Yon weiten Luftspielraum , zur Nachaufßenleitung des Schwitzwassers und

zur Verhütung des Beschlagens und Betrierens der Scheiben , einzusetzen sind

( ie

Die Beschatfung und Erhaltung gesunder Luft im den Ställen , ohne im

Winter die Temperatur derselben zu sehr herabzudrücken , ist Hauptbedingumg

Fi einer euten Stallanlacre , Die Lüftung besteht aus der

Zuführung frischer Luft und der eTeichzeitigzen Abführung

der verbrauchten Luft . Da die Tetztere erheblich durch

Kohlensäure und andere schädliche ( rase vergiftet wird ,

so muß soviel frische Luft zur Reintsung eingeführt

werden , daß die Stalllutt noch höchstens 25 vom Tansend

Kohlensäure umd die übrizen Stetfe in veringer Menge

PO " enthält . Fherzu ist eine stündliche Zuführung : von 30 bis

40 , besser A060 bis 6005 fische Luft für Jedes Vieh von

3005 Lebendsewicht erforderlich .7 ı Die zufüllige Lüftung , d . h . der infolge der Durch¬

Jässie keit der Wände und durch die Unmdichtizkeiten der

|! Fenster und Thüren vor sich vehende Luftwechsel , ist

Lüftungsanlage beschafft werden .

11

N
© | aber hierzu ungenügend , und so mufßs eine künstliche

. a K

|
|
1;| Zu diesem Zweck wird die frische Luft durch in

| den Aufsenwänden anzebrachte Kanfile und im Sommer

auch durch die Fenster zuzeführt , während ie verdorbene

Stalllutft durch Teotrechte , von der Stalldecke aufsteizende ,

über dem Dachlirst ausmündende Dunstrohre oder

- Schächte abeeführt wird .

Die zur Luftzuführ dienenden Kanäle erhalten

13 . > < 20 bis 13 > < 25 Querschnitt und werden In eTeicher

Anzahl auf beiden Lanctronten des Stalles so angeordnet ,

.F

L
! . dafs ihre Einströmungsöffnung ca . 5007 ” hoch über Erd¬

tGüfß dsermnes Stallfenster - o ’ eiche , die Im Stall befindliche Ausströmungsöffnung
am beats hype — ypterhalb der Decke oder mindestens in * , der Stallhöhe

a A
angeordnet 151 ; am besten Becen sie in der Fenster¬

brüstume und münden auf der inneren Sohlbankschräge aus . Die Äußeren Off¬

nungen erhalten einen Verschlufs mittels enemaschiven verzinkten Draht¬

Keflechtes , die inneren eine eiserne Resulierklappe oder einen solchen Schieber ,

Der Dünstabzuesschacht ( ie . 90 . 16) besteht aus einem 3,50m Starken ,

ehrt sechebelten , Sut gespundeten , mit Karbolineum getränkten Dretterkasten ,

welcher in einem Abstand von ca , 100 mit einem zweiten , etwas schwächeren

Bretterkasten unmwehen wird . Beide Kasten sind an einem schwachen Gerüst

hefestigzt , und der Zwischenraum Zwischen beiden ist mit irgend einem schlechten

Wärmeleiter , am besten Torfmull , zum Schutz gegen die sonst eine Konden¬

sierung ‘ der Stalldünste hervorbringende Wintertemperatur im Dachboden gut

auszufüllen , An der Decke erhält die trichterförmise Öffnung des Schachtesss
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Kapitel ,

Pferdeställe . Gestüte und Marstallgebäude ; Wagenremisen .

a ) Ställe für Arbeits , Zucht - und Luxuspferde : Wagenrembsen

VooH AG 1

POST LaT

U Die Ansprüche , welche bei der Errichtung von D’ Eealeställen sennacht werden ,

ana Vichten Sich teils nach dem Warte und der Verwendung , t6HS daher Wartung

und Pflege der Pferde : Hauptsache bleib : es aber In alben Ale he No

teile , durch welche sich der Autenthalt der Tiere im sreschlessepen Raise An

demjenigen in freier Luft unterscheidet , ( daurch ancenessene Größe , seine Tat ,

senügendes Licht , gehörte Temperatur und anvemessene Ratte hlaei ( es

Stalles aufzuheben ,

Bin Pferdestall soll im Sommer Kühl und im Winter warm sein In kalten

KEmaten und nördlichen Gegenden ist es daher ratsam die Flauptfrent des

Stalles , in welcher sich die Zugänge befinden , nach Süden zu leven : dies wilt
besonders für Zucht - und Fohlenställe , In nicht zu kaltem Klitpa kann di Kauypt¬
front nach Osten Hegen , wodurch sowohl die binwirkung der Nerdwinde , als
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Die Pferde werden nach der Länue oder Tiefe des Stalles aufgestellt ,

Die LanstreihensteTung erfalet bei Cermger Prerdeanzahl ! in einer Reihe

ander Kinterfront Fix , 144 bei grober Anzahl in zwei Lanerteihen an beiden

Im ersteren Falle beträgt die Stalltiete , 36 nach Größe und
1Fiseiten Tan 13 .

Ast der Drerde , bei einer Stal assenbreite von Iso bis
bass 11

Day , re bis Aayets im Tetzteren Fall , hei einer Stall¬

SusSsSenbreite von 20 bis Asa Said Dis 1040 7 OA

Die zweireihize Lamestellung vewährt den Vorteln
;

einer bequemeren und besseren Übersicht über die Dierde F

un ist deshalb besonders für oroßfe Fabrik - und Rut - m

Valleriestälte , Marstdaite um Gestüte üblich : dennech leidet
a 8

dieselbe an dem Übelstamd , « laß die Pam as sStumuswände
|

Sn
Sn

“
7) 4 |}

ia Winter durch dem an Ihnen sich Gulederschlaugenden

Atem der Pferde durchfeuchtet werden url dadurch leicht Manriertrats ebatritt ,

Ferner erfordert die Zweireihige Lanestellung eine möchehsi Habe Tue ler

Fenster oder , wenn möelich , Deckenlichterhellung , damit die Dicmle ale ht un¬

mittelbar den Licht - und |

Sonnenstrahlen und dem Din ES ln de

Zar avi aus esetzeSTtICL

Del eiareihteer Datız -
; ' ; ,

stellung sind die Fenster >

im Rücken der Dferde ,
:

alse In der Vonderfront ,

anzubringen ,
‘

© 2 ¬

Die Aufstellung der

Pferde an nach der Stall¬
tiefe errichteten Schei¬

dewänden Fis . 161 1mn¬

det vorzussweise In I

der 2 Querreihen bei

herzrschaft ! h hen Diferde - Zweit hie Lansstellun, . Oierreihenstellung ,

SÄTen und in mehreren

OQuerreihen auf größeren Gütern statt , wo Dierde verschiedener Art Arbeits¬

pferde , gespannweibse , Kutsch - und Reitpferde und Fohlen unterzubringen sie ,

Bei dieser Anordnung TU das Licht den Tieren modie Flanke und > Erle eine

sparsame Benutzung der Stallgrundtläche ein ; auch bleibt der Herd ausbrechen¬

der Krankheiten immer auf eine kleinere Anzahl Pferde beschränkt ,

Die vewöhnliche Stalltiefe beiräigt bei Querreihenstellung bis 15 und reicht

für 8 Kutsch - , bezw . 1. 0 Ackerpferde aus ; werden aber die Fenster recht eraß

und hochliegen : angeordnet , so kann die Stalltietfe bis 229 betragen um ist

dann für 10 Kutsch - , bezw . 13 Ackerpferde ausreichend ,

2) Innerer Ausbau und Einrichtung .

nn
Die Standaberenzungen werden durch Lattierbiume oder durch feste

Asa Dretterwände : Kastenständer hergestellt ,

5 Die Latterbiume werden meistens an den an der Stallensse stehen¬

den Standsäulen oder soo , Pilaren mittels Kette hängen befestigt Fiz . 17)

seltener als soo , Schwebehliume an der Decke aufschängt Fi &, is ) Die Länge

der Lattier - und Schwebebäiume muß 2,60 bis 250 " , die 1öhe über dem Stalltufs¬
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1)

boden etwas mehr als die halbe Pferdehöhe betrasen , für mittelerofse Pferde
daher 0,95 bis 100 ” . Die Lattier - und Schwebebliume werden aus Kiefern - .
besser Birkenholz von rundem , 12 bis 130 starkem Querschnitt hergestellt , slatı
gehobelt und auf , oder *, Länye gesen Benagen durch Fisenblechbeschlae
veschützt oder auch aus 760 starkem Schmiedeeisenrohr anveflertiet .

. . . Prerdestamd mit Schwebehaum ,Pfondestan 1 mit Lattierbhaum ,

Schwebebäiume geben infolge ihrer Beweglichkeit mehr Raum , ohne indes
einen vollkommenen Schutz zu gewähren ; zur Vermeidung : ihrer übergroöfsen
Schwankungen befestigt man sie an der Stallzasse mittels Kette oder Riemen
im Stallpflaster Fig . 16), Da die Dferde beim Wälzen oder beim Aufstehen
leicht unter den Lattier - oder Schwebebaum geraten oder infolge Schlagens auf
demselben sitzen ( reiten ) und in beiden

Fiat
Fällen sich ernstlich verletzen können , so

a

empfichlt es sich , die Bäume mit einer

besonderen Vorrichtung : zu verschen , da¬

ie da
mit sie sich möglichst

|
von selbst ausheben und

meisten haben sich die

in Fi &. 19 , 20 uw 21

dargestellten Vorkeh¬

rungen bewährt .

am Die Anordnung In Fiv . 19
201 MW

FR

N
zu Boden fallen . Am

bestcht aus einem : am 1 arstie ]

befestigten Langen Biscnbügeh ,
an Welchem die Aut bäingeckette alt ihrem obersten als
Karahinerhaken ausgebildeten GHede hänut , so dafs
der Baum wenigstens vom Pferde beileutend in die . 2 .File 19 bis 21. Lattierbhaum - AunsTösı vortichtung en,Hohe schoben werden kann , während seine Auslösung

GCGr .
allerdings nur durch das Stallpersonal möglich ist .

Vollkommener 51 die Voriichtung in Fis . 26.0 Dieselbe besteht aus einem bei & Teicht Adrchhbaren
Haken e, welcher mittels eines auf - und abschichbaren Ringes Z an einem Testen Büzel 4 ychalten
wir ! Hebt das Pferd den Baum 2af , so wird der Ring in (die Höhe zeschoben , und der Haken ,
Archt sich nach unten ; der Lattierbaum füllt zu Boden und Jas Pferd ist befreit ,

In Fix . 21 endet der Baum in eine geschweitte , mit Kicopf verschene Kisenstange , Welche in
cine schlitzartige Öffnung des Pilustieles eingreift , in derselben Licht auf und aheleiter um er¬
forderlichenfahs cbenso Icicht aus dem Einschnitte heraseleiten kann



Die Dilarstieie , welche häulie zugleich als Deckenstütze Cienen . Sind ent¬

Weder runde , 200 starke Fichenholzpfosten , welche , 1m unteren Teile gegen

Eäulnis wveschüitzt , auf einer Kreuzschwelle mit Verstrebung anschracht und im

Aedreich fest eingegetraben werden , oder ste bestehen aus Geußsensen ( Dilarsaulen .

Letztere sind schr dauerhaft und heute in besseren Ställen alleemen echräuch¬

ich Fie 22h 2360 Sie werden mittels eines eußeibernen Furdbecke = im Pral¬

reich fest eingemauert und haben 1,25 Dis
|

;

2,0 Höhe Zum Anbringen der Latiter - bh , )

Ziume und zum Anbinden der Pferde $
im Putzen sind Sie mit Ringen , bei ur

erößerer Ihe oder bei ihrer &leich¬

Pe

+ i 1

zeitigen Verwendung al Deckensäulen in

Keitpferdeställen auch mit Sattelkonsofen

te , verschen .

Zum Schutz der Pferde gegen die

Schläve unverträglicher Nachbarn bringt >

; Z ; : MS
man am hinteren Teile der Lattier - und AUT . |

Schwebebäume soo , Flankenschläger , Fah - ,

jen an . welche aus einem leicht bewens¬
. . . : - Pia Cu] ir
ichen , mit Stroh umwickelten 1olzeitte : .

les

Daten san Ka- tenwan . - ( T,
jestehen Die , iS . Das Übertreten der

Pferde wird durch eine schräge , chenfalls mit Stroh umwickelte Stange ver

amdert ( Een Id

Noch besseren Schutz even das Schlagen geben die in vanzer Lattier¬

baumlänge angehängten Schwebewände oder Schlachretier , weiche aus 3 mittels

Ösenbeschlae beweshch verbundenen , 4 starken Brettern bestchen und

mindestens 1b hoch vom Standfußbeden entfernt bleiben , damit sich die Pferde

nicht die Hufe einklemmen ,

2 Feste Kastenstände unbewegliche Bretterwände bieten für Luxuspferde

und Hengste die oröfßte Sicherheit und Bequemlichkeit , beanspruchen jedoch min¬

destens Lsy Standbreite , während für Lattierbaumstände La9 " genügen , Die Länge

der Kastenstandwände beläuft sich auf 2,26 bis 3,900 ”, ihre Höhe auf Lad bis Lan ;

sie bestehen aus 4,9 bis - 4. 5 4 starken Kiefern - , besser Fichenhbrettern , welche , we¬

hobelt , halb oder ganz gespundet , anı besten aber vefedert Metallteder , sefast

oder gestäbt in lotrechter Stellung in die Falze der eichenen Schwelle und des

abserundeten Rahmens Sprung balkens eingeschoben werden , Anstatt der

40 bis 4504 starken , miteinander vereinigten Breiter Fir 3E Fin 28
können auch nur 2,5 bis A006 starke vefüete Bretter

zur Verwendung kommen , die , wenn ste durch Huf¬

Schläge zerstört werden , auszewechselt werden \ . Öl
können . A

Da die Schwelle leicht fault , der Rahmen zer¬
. . 0 .. . u Basen Schw . Tlen - um

nagt wird und deshalb auf ! , bis ? , Länge mit Lisen¬
Ruhmwenzpone ,

blech zu beschlagen ist , so empfehlen sich mehr die

dauerhaften und raumersparenden Schwellen - und Rahmenprefile aus Gulßs - oder

Walzeisen ( bis . 27 4, 234

Damit die Pferde sich gegenseitig nicht . belästigen um ) beifsen können ,

bringt man auf den Kastenwänden noch 70 bis SA hohe guß - , besser schmiede¬

1eiserne Lrenn - oder Beilsgitter , sog , Schwanenhälse , auf ! oder in ganzer



Länge der Wände am Fie , 20 u . 027 . 3056 Schläger erfordern auch eine

Dolsterung des hinteren Wandteiles mit Kokosmatten oder dereTeichen .
Alle bei den Kastenständen vorkommenden Bisenteile müssen in das Holz

eingelassen werden und frei von beken und Kanten sein , damit die Pferde sich

nicht daran verletzen können .

Laufställe oder Ze . ves Werden in gewöhnlichen Ställen dadurch hergestellt ,

lafßs man Zwei nebenemander Hegende
an Stände durch Aushängen des Lattier¬

baumes Zu einem ZusammenzTeht und

urch zeitweilie aufgestellte DBretter¬

verschläge nach außen abschließt . In

besseren Ställen und Gestüten sind in¬

des dauernde Laufställe , Zeves zur

Zucht , sowie für einzelne Hengste und

Reitpferde erforderlich , welche auf

allen Seiten durch 1,50 bis IA00 hohe

Bretterwände un gleicher Ausführung

wie ber den Kastenständen oder zum

Teile auch durch die Stallumtassungs¬

mauern eingefalst und an der StallzasseKustenstämde ,
mit . einer L90 breiten Thür versehen

werden Fis , 27 . Die Wände erhalten dann durch einen 0,70 bis 0,55 " hohen

Grtteraufsatz 2,20 bis 255 " Gesamthöhe ,

Der Fußboden gut eingerichteter PTerdeställe soll fest , reinlich , trocken ,

Jedoch nicht zu hart , glatt und kalt sein ; er muß Hufe und Beschläge schonen

und den Pferden eine bequeme Lagerstätte gewähren , Ferner muß er vanz

undurchlässie sein und die Jauche und das Spühwasser vollständie ablaufen

hassen , da hiervon im wesentlichen die gute Luft im Ställe abhänet .

as

. Ka ;
HE mai a .

Kautstenstlinde und ZAwves,

Die Dferdestände erhalten nach der Jaucherinne hin eine etwas geneigte

Lage , Den Ständen für männliche Tiere ist je nach dem Fußbodenmaterial ein

Gefälle von 1 , bis . . . der Standlänge zu geben ; Stutenstände bleiben auf *

bis 3%, der vorderen Standläinge wagrecht und erhalten nur auf das Tetzte , an

der Rinne gelegene ! , bis ! , Standlänge etwa + bis 50 " Gefälle ,

In Herrschafts - und Luxusställen erhält der Standfufßsboden von der

Krippenwand bis zum Anfang : der Zweierinne 27 , von du bis zur Hauptrinne
00 und von den beiden Längsseiten bis zur Zweigrinne Je 208 Gefälle ( Fig , 27 .
Diese Anordnung ist am häulßtesten und hat sich wirklich praktisch bewährt ,
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Den Stallzassen e1cbt man , ihrer Reinerhaltung Wegen , ein leicht we¬

wölbtes Querprofil , d . h . ein Quergefülle von bis " 4 von ihrer Mitte aus

nach den Rinnen .

Zum Dflastern werden verwendet :

1 Gewähnliche Feld - oder Bruchsteine : sie geben ohne die bereits In

Art , >
|

S. ar angeführten Verbesserungen —- ZWar ein undichtes , kalte > , schr

rauhes und schwer rein und trocken zu haltendes Standpflaster , Bilden aber

dennoch in Ackerstiäillen , ihrer Bilizkeit und Dauerhaftigkeit wesen , chen noch

viel verbreiteten Fulbodenbelag , dessen Kälte und Uncbenheit durch reichliche

Streu verringert werden kann . Gefälle 1,5 bis 1,2 0m für das lauf , Meter ,

2 Regelmäßig behauene Kepfsteine bilden ein schr gutes aber nicht ganz

billiges Stallpflaster , besonders , wenn die Steine in Cementmörtel versetzt oder

in den Fugen damit vergossen werden , Gefälle 15 bis To » für das lauf , Meter .

3 Hartbramd - Ziegelsteine , am besten Klinker Oldenburger L60 > Tb5 - CD0

hochkantig im Schwalbenschwanzverband oder , noch besser , in deppelter , im

Verband gelegter Flachschicht in hydraulischem Kalk - , Cement - oder Urals¬

mörtel schen den besten Fußboden für einfache Stallanlagen , Gefälle 0,507 für

das Jauf Meter ,

1 Abweriefte Steingutplatten Saargemünder und Mettlacher Fliesen auf

einer Ziegellachschicht oder Betonlage in hydraulischem Kalk - oder in Cement¬

mörtel verlegt , bilden ein eben so festes , ebenes , sauberes , wie schön aussehendes

Belasmaterial der Stände und Stallgassen in herrschaftlichen und Lux usställen .

Anordnung des Gefälles bereits in Art , SS , 120 angegeben ,

& Cement - , Wasserkalk - und Traßbetonlagen in 1606 Stärke geben sehr

billize und brauchbare Standfußböden für einfache Ställe , wenn Ihre Glätte

durch eingestrichene Länes - und Querrillen verringert oder Matratzenstrein an¬

Kyewendet wird , Gefälle 05 ° " tür das Tauf , Meter .

6 Gußasphaltbeläge der Klinker - und Betonfußböden gewähren vollstüän¬

dise Dichtheit derselben , sind aber nicht haltbar und trotz der darüber an¬

ecebraächten Riefen für Lferde zu olatt .

7: Bohlenbeläge , über einem stark veneigten Betonfufßsboden heöhl verlegt ,

sus , Brückenstände , geben einen weichen , elastischen , warmen , aber keinen

dauerhaften und reinlichen Fußboden und sind zudem recht teuer , Kmpfehlens¬
wert ist es dagegen , La905 breite Bohlenbeläge aus Fichen - oder Buchenholz an

der Krippe auf einer versenkten Klinkerraöll - oder Detenschicht anzuordnen

Fir , 17 , weil dadurch die Vorderfüße der Pierde einen weichen Stand erhalten ,

Statt Bohlenbelas emptichlt sich auch ein Lehmschlag , der warm , trocken und

schr billig st .

& Jholzklotzpflaster ist warm und nicht zu olatt , aber nur haltbar , wenn

ex gegen Jauche und Nässe durch Imprägnierung veschützt wird : indes wird

durch letztere das Aufsaugen des Harnes nicht ganz vermieden , Welcher dann

verfault und die Stallluft verpestet , Außerdem ist Holzklotzpflaster , da es auf

Cementbeton in Asphalt verlegt wird , sehr teuer ,

u Sandschüttungen bilden für Dferdeställe aller Art einen sehr uten und

recht billigen Fußboden Näheres darüber siehe Art . S 18 . 12 .

Die hinter den Pferdeständen anzulesenden Jaucherinnen haben den Zweck ,
a

die Jauche aus dem Stall auf dem kürzesten Wege nach dem Jauchebehälter
oder nach der Düngerstätte abzuleiten und werden entweder offen oder ver¬
deckt angelegt

5 00°SCREEN Drau EEE zen _
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Die oltenen , meist in allen Arbeitspferdeställen verwendeten Jaucherinnen
Fehltreten und Auseleiten ( der

Hachen , muldenförmigen oder stumpfwinkelizen Ouerschnitt

erhalten , um das

umd 32 bis 506 Tiefe und werden entweder aus hochkant !

in Cementmörtel und mit Anordnung der

Rinne oder aus besonderen Steingut - Rinnenplatten 0

Dierde zu

busen in der

.
ETIHETNverhuüten ,

15 Breite

Klinkern

von 10 bi

estellten

/

0Ss

ÄAnusrichtung der

ler aus feinkörnisem

Gramit oder Kieselsandstein in ao “ Tangen Stofsstücken hergestellt oder endlich

am besten aus Cementbeton gestampft , Zum vollständigen
die Rinnen ein Gefälle von 0,50 " für das Jauf , Meter erha

ist für möglichst viele Ableitungsstellen zu sorgen , Dam

vanze Länge eine Teiche Tiefe erhalten , Test man ste nie

dem ganzen Stallfufßsboden in der Richtung des Jauchena
VON DI 200 ,

Verdeckte Rinmen sind nur in herrschaftlichen Dfer .

in solchen am PDlatze , wo durch eine Wasserleitung für

Reinigung : der Rinnen vesoret werden kannm , Unvollst

ı Jaucheabilufs müssen

ten : in erofßsen Ställen

t die Rinnen auf ihre

ht allein ,

Hlusses in das Gefälle

Sondern mit

leställen und auch nur

eine Stets eründliche

Andie Sereinlgte ver¬

deckte Rinnen sind die Brutstätten aller Yidlichen Zersetzung s¬möglichen Se

erzeugcnisse und Schlupfwinkel für die Ratten .

Verdeckt : sul psente Jauchenrinne ,

Die verdeckten Rinnen bestehen aus Gußeisen , sind ca . 8 bis 100 breit

und 35 bis 8,9 °" tief , werden aus einzelnen Teilen zusammengesetzt . erhalten

durchbrochene , an der Unterseite mit kräftiger Verstärkungsleiste verschene

Deck platten und sind mit einem Gefälle von 1: 60 Zu verlegen bien 25 .

Die Anordnung der Rinnen In Ständen und Zeves geht aus Fig . 2000 . 27

deutlich hervor , Jeder Stand erhält dort , wo die gußeisernen Zweigtinnen mit

den Hauptrimmen zusammenstofßen oder die letzteren jedesmal vor dem Pilar

der Kastenwände : — einen yufßseisernen Jaucheablauftepf mit Wasserverschluls ,

welcher das Ausströmen der fauligen

Rohrease in den Stall vermeiden sol ]

Solche

sind in den Zoves und an den Enden
(Fiese. 20 . Geruchverschlüsse

der verdeckten Hauptrinmen und der

olfenen Rinnen anzuordnen , Wo die¬

unterirdische Rohr¬

Offene

selben an die

leitung : anschließen , KRinnen
( ußeiserner Wasserverschluß ,Jauchetopf mat

können auch dadurch einen einfachen

Geruchverschlufs erhalten , daß man in der Umfassungsmauer den Boden der

Rinne etwas senkt und in die sich mit Flüssigkeit füllende Vertiefung ein Stück

Schiefer oder einen Dachziegel von oben her eintauchen Tätst ,

Die Zahl der Aufsenthüren ist möglichst zu beschränken ; nur m Kavallerie¬

ställen , wo es auf das schnelle und gleichzeitige Ausrücken der Pferde ankommt ,

mufßs eine größere Anzahl von Thüren vorhanden sein , In der Regel nimmt

Alle Aufßenthüren müssen nach aufßsenman auf 20 bis 23 Pferde eine Thür an .

aufschlagen , in einem falzartiven Anschlage legen und werden am besten ZWei¬
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Vollständie abechalten wird ( Pie , 33. 0 Bet kalter Lawe solcher Ställe it las

Deppeltenster ( bie , 31 ) besonders Seele net .

Fenster . welche nur zur Beleuchtung dienen sollen . alsey feststehend an¬

seordnet Werden , können durch unmittelbar eingemauerte 9 bis 12 starke Rol¬

olasplatten oder durch Drahit¬

Ph A elasscheiben in billiger und

recht dauerhafter Welse er¬

Setzt werden .

Die Höhenlage der Krtp¬

Fü
T A) pen über dem Stallfufsboden

; 1 | richtet sich nach der Größe

[ ns der Dferde und mus die

Stalltenster audl oberen Deppeltenster auit seh lichen halbe 11öhe der Tetzteren

Bintungstügel , Dlechwangen , übersteigen , Für Tohlen und

Ponies beträgt dieselbe 0,94 , für Kleine Pferde 6 . 0 bis La40o6 , für größere Pferde

Lio bis 125 " , für schr eraßse Pferde 6 . Aissiersi 125 bis base . Für Kitppen¬

Setzer ist die Krippe unmittelbar auf den Fulsboden oder 0415 bis 0,5600 über

denselben zu Stellen oder auch In dieser Höhe lose aufzuhängen , damit >Ie beim

Versuche des Aufsetzens ausweicht , Die lichte Breite der Krippen beträgt 0,52

bis 0,355 und die lichte Tiefe 0,25 .

Die Krippen können aus Holz , Ziegrelsteinen , Formziegeln , e ’ lastertem Stein¬

out , aus Kaustein , Kunstsandstein und aus Gufßeisen angefertigt werden , aupt¬

sache ist , dafs die Pferde bequem daraus fressen können , dafs sich die Krippen

leicht reinigen Jassen und keine Futterreste darin zurück bleiben können , welche

in Zersetzung ‘ übergehen , dadurch frisches Futter verderben und üblen Geruch

verbreiten , und , dafs sie möglichst dauerhaft sind . .

Die hölzernen Krippen ( Tig . 381 werden In den Seiten aus 3 bis 60 im

Boden aus 6 bis sin starken , Äehohelten , kernigen Kicfernbeohlen zusammen¬

ofsetzt um für Ackerpferdeställe micist durchlaufend d . h , ohne

ba 35 Abteilungen für die einzelnen Dferde angeordnet . Zum Zu¬

sammenhalt der Krippen dienen Spreizbohlen , welche auf der

LA einzupassen ind , Oder statt dessen können auch auf dem oberen

{ EL Rande der Krippenwangen Spannhölzer eingelassen werden , Die

a sämtlichen oberen Kanten der Krippen sind vesren das Zernasen

der Pferde mit 3 > C30 mm starkem Bandeisen mit versenkten

Nagelköpfen und der Krippenboden mit Krippnägeln zu be¬

Te
e hal

Bülzenee Kalbe Krippenböcken , deren Stiele stets auf Jeder zweiten Standerenze
1 schlagen . Die FHelzkrippen ruhen auf schwachen Helzgestellen ,

stehen . Die Krippenböcke werden an den hinteren D’ fosten

mittels Bankeisen an der Wand befestiet , während die vorderen Dfosten zum

Aufhängen der Latterbiäume dienen . Der Raum unter der Krippe bleibt ent¬

weder offen oder wird besser schräg mit wartrechten Drettern verschalt . Im

ersteren Falle tritt leicht das Festlegen und Verletzen der Pferde ein , während

ie Tetztere Anordm

Fine Totrechte Verscha

Aus der Raufe an derselben die Kuniee wundstefsen . Die hölzernen Krippen

je das bequeme . erantreten an die Krippe ermöglicht ,

June ist indes vefährlich , da sich die Pferde beim Fressen
<<

haben trotz Eisenbeschlages keine Tange Dauer , Sind nie ganz rein und sauber

zu erhalten . saugen Teicht alle Feuchtizkeit auf und verbreiten dadurch einen

unangenchmen Geruch ,

Grenze von je zwei Ständen bis auf den Krippenbeden scharf



Sind de aus ZiegelSteinen de 05Viel

Mauerien

besser und dauerhalter

Vorderwand

Stehen

durchlaufenden Kanppen bie . 300, deren

aus hochkantigen , In Cementmörtel vermauerten hrae¬

enden , In RKalk¬

beide

stellt wird , Die Krippe ruht auf einer durchlau

mörtel hergestellten schrägen Mauerauskragung ; erbeten

einen glatten Cementputz ,
Die Krippen aus hart Qebraunten , besonderen Formziesweln ,

Rollschicht Cementmörtel hergestellt . sind

Die Halbarkeit Ist

Scheidewände aus Klin

als In den ersteren

vorzuzichen . beider Krippen durch kleine

Kern oder deppelten Dachziegeln in Cement¬ Kar es
mörtel auf Jeder zweiten Standerenze zu bewirke App

NGil \ATS beste durchlautende K rippen für Ackerpferdeställe gelten au

40

in 1

gesenwäartige solche aus Sb bis im Lachten weiten halben

Steihngutröhren Pie , 37 welche tanken Stefsstücken auf einer schrägen

Mauerunterstützung oder auf Sachen Bogen ruhen , welch letztere aut Jeder Stand¬

Ihe Steineut¬grenze von kleinen D’ feilern unterstützt werden .

Krippen werden fest unter - und anmmäuert und an der Vorder¬
kante durch ein L- FEisen vesen I In¬ED beschüädie ungen veschützt .
folge der fest eingebrannten InnenegTasur und des halbkreis¬

törmigen Profils sind diese Krippen vollkommen dicht , stets
leicht und schnell zu reinigen , ermöglichen den Pferden ein

bequemes Fressen , sind sehr dauerhaft und dazu billie ,

Steinen , RKunstsandstein .
Beton und Gußeisen werden nur selten «

Krippen aus natürlichen aus

urchlautend angeord _
dazesen inNet , besseren Ställen mehr in der Form von b¬

Krippenschüsseln zur Finzelfütterung verwenden Von den 7

natürlichen Steinen eignen Sich nur der femnkörnize , harte .
Granit , der Kieselsandstein und der X arımor , während alle

Ne

} . Steingutkhrippe
Weichen , grebkörnigen Steine wegen ihrer DPorosität bald von
Nässe durchzegen werden und auch eine starke Abnutzung der Pierdezäihne be¬
wirken . Die Hausteinkrippen sind
und vewähren eine leichte Reinigung
und Beton sind zu IKrippenschüsseln
bester Portlandeement verwendet wi

Steingut haben . dieselben Vorzüge

Krippenschüsseln erhalten eine Kine

je die durchlaufenden Steine utkrippen .

Innen zu polieren , anindestens zu schleifen ,

und Srofse Dauerhaftigkeit , Kunstsamndstein

wohl geeignet , wenn zur Ihrer TIerstellung

ul ; Krippenschüsseln aus mnen QTastertem

116

Borna nut b¬ich runde oder rechteckioe
gerundeten Ecken und am besten einen nach oben verengten Ouerschnitt , um
( üs Herauswerfen , des Futters durch die Pferde zu verhindern , Die lichte I änge
beträgt 53 bis 65 " , die lKchte te 55 Tiefe 220 Ihre

stützung erfolgt durch konsolartiy ausgekragte Ziegelschichten , oder sie werden
in den Stalles

rei und die Unter¬

Umfassungswänden des DM
Cementmörtel eingemauert ,

Die beste und deshalb besonders in herr¬
schaftlichen Pferdeställen gebräuchliche K Mppen¬
Schüssel ist eine solche aus Gußeisen mit inne¬

und äußerem Asphaltüberzug ,
erfolgt in Ackerpferdestäilen

Sewochnlich auf eisernen Düseln
aut gufßeisernen Wandkonsolen ,

rer Emaillierung
Ihre Befestigung

( Tin oder|, 35 )

Diese Anord¬
Kufselsermn Krippen - chussel ,

57
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nung empfichlt sich aber für bessere Pferde nicht , da dieselben sich an den

harten Krippenkanten leicht die Brust beschädisen können , Es ist deshalb

besser , die Krippenschüsseln in eine eichene , gegen das Benagen der Pferde

mit Bandeisen oder Blechbeschlag

geschützte Bohle einzuhängen , wel¬

che auf zwei eisernen Wandkonselen

ruht ( ie . zu ) oder von einem schrä¬

fr
em

n

en ven oder geschweitten , wasrecht

verschalten Krippenbock unterstützt

wird . Einfacher und dauerhafter Ist

es, die Schüsseln auf einer slatt < e¬>

putzten schrägen Ziegelauskrag ung

a en His
einzulassen , eine In Militärställen viel

dere SEPEWS vebräuchliche Anordnung , In Zenves

| oder Laufställen Anden gußelserne

Eekfuttermuscheln nach Fi &. jo zweckmüälsige Verwendung , welche neuerdings

mit vorderem starken Wuülst versehen sind und freihängend angeschraubt Wer¬

den . Die Wandtläche über den Krippen mufs zur teichte¬

ren Reinerhaltung : und zur Vermeidung fortwährender Aus¬

besserungen auf 1 Höhe mit einem festen Material be¬

kleidet werden . In gewöhnlichen Arbeitspferdeställen ist

ein Cement - oder Asphaltputz oder ein Teeranstrich aus¬

rFeichend : in Luxusställen belegt man die Wände mit gut

ÄAlasierten Verbifendsteinen , mehr noch mit Steingut - , Mett¬

lacher - oder Porzellanplatten , oder sogar mit polierten

Granit - oder Marmorplatten , welche in ein Cementmörtel¬

bett verlegt und oben wie unten mit ( Gesimsprofleisen ein¬

wefaßt werden . Für die Platten sind nur gebrochene

Poktutternsischet Farbentöne m besten bläulich - zrün ) Zu wählen , da alle

fü ZA ALS . 2
. .

hellen , besonders die weißen Platten das Licht stark reilek¬

tieren und den Augen der Pferde schädlich sind ,

als Kaufenleitern — oder
Die Raufen werden entweder fortlaufend aus Lolz

aus Gufßs - , besser Schmiedeeisen - - als Raufenkörbe — angefertigt . Raufenleitern

sind nur in unterseordneten Ställen in Verbindung mit Holzkrippen gebräuchlich

und bestehen aus zwei entweder runden oder rechteckigen , gehobelten ® bis 100

Stärken Raufenbäumen , in welchen die 3 " starken , 60 bis 700 Jangen Sprossen

mit 4 Zwischenräumen eingezapft werden . Über den Standgrenzen Werden

die Piume noch durch 56 " breite und 36 " starke Scheidehölzer fester verbunden ,

Die Raufen Hegen je nach der Dferdesröfse 60 bis SO über der Krippe , ruhen

in schräger Richtung ( unter einem Winkel von 30 Grad ) auf starken Bankeisen

und werden in dieser Stellung : alle 3,0 bis 3,5 mittels Eisenstäben an der Wand

festechalten , Da die hölzernen Sprossen stark benagt werden , so macht man

dieselben besser aus 13mm starkem Rundeisen, .

Schmiedeeiserne Raufenkörbe haben eine unvVerW üUst¬

Jiche Dauer , ermöglichen zudem die Einzelfütterung der

Pferde und werden in besseren Ackerpferdeställen heute

fast allgemein angewendet , Sie haben die Form einer

Viertelkuzel und werden mit Steinschrauben an der

Rautenkorb . massiven Stallwand befestigt ( hg , 41 .
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humer von selbst straff ziehen und jegliches Geräusch vermieden wird ( hie , 13}15

Linfacher und praktischer ist eine Rundelsenstange , die von der Mitte des

Kurippenrandes in sanfter Piegung nach ( her (Uratassumgasmauer Führt . auf welcher

der Indring des Anbinderitemens Teich : and - und abarleitet Füi &. 3

Kine ähnliche einfach : Lialftertührung stellt Die ins darı hier win ler

Ricmen über zwei unter der Krippe oder dem Kuttertisch befestiete Rollen

ee führt und am unteren Fayde mit einem Gesengewicht versehen . Aufserdem

ist. über den Krippen überall ein Ring zur Befestigung einer soc . Heochhünge¬

kette erforderlich ,

3 Nebenräume der Pferdeställe ,

Knechtekammern sollen für jeden Kaecht 5 bis 600 GrundHläche er¬

halten : auf ein Gespann von 2 schweren oder ein solches , von leichten Pferden

wird ein Knecht gerechnet . In herrschaftlichen Dferdeställen werden eine Kutscher¬

stube von f2 bis 15m und etwaige Nebenräume Tür Reitknechte , Stallburschen

erforderlich . Häufige wird auch eine Wohnt or für einen verheirateten Kutscher

anwelest , welche dann Mindestens aus einer Stube von ca , 16 bis 1870 , einer

Kammer von ca , 12 und einer Küche von 0a , » bis do bestehen muß ,

Die Kammern müssen hell und freundlich sein und unmittelbar an den

Pferdestall , d . h . an die Stallgüasse angTenzZen , besonders in Ställen für leneste

und tragende Stuten , damit die Knechte alles hören , was im Stalle geschieht

und sofort Abhilfe schaffen können . Aus diesem ( Grunde ist auch In der

lrennungswand ein kleines Fenster anzulegen , durch welches der Stallraum In

der Nacht übersehen werden kann . Fine bedeutende Raum - und mithin Kosten¬

ersparnis ergiebt sich durch die Anlage der Knechtekammer über der Futter¬

oder Geschirrkammer , indem man die letzteren niedriger als den Stall macht ,

die Decke der Knechtekammer etwas höher als die Stalldecke anordnet und

den Stall mit der Kammer durch Öffnungen in ihren Wänden In Ver¬

bindung bringt . In Ackerpferdeställen wird häufig auch nur im Ställe selbst

ein Verschlagy durch Latten oder eine Bretterwand hergestellt , welcher das

Zett für einen Kuecht aufnimmt ,

Die Futter - oder Iäckselkammer erhält mindestens 16 Grundtläche ,

bei größerer Dferdeanzahl indefs durchschnittlich 0,50 für jedes Pferd , mufß

hell und trocken sein , möclichst an die Stallgasse angTenZen und in der

Trennungswand mit einem Fenster verschen sein , damit sie abends nur

vom Stalle aus beleuchtet werden kann . Die Futterkammer oder ein Vorflur

vor derselben steht durch eine Treppe und eine Deckenklappe cder statt beider

mit einem in einer Ecke angeordneten , massiven besteicharen Futterschlot N

Verbindung . Den am besten im Dachboden zu >C ineidenden Häcksel , ebenso bei

herrschaftlichen Ställen den Hafer , 1äßt man durch Schlote , welche aus Brettern ,

Mauerwerk oder Thonröhren gebildet werden , in die Kammer hinabfallen . Für

jedes Gespann ist ein Futterkasten aus Folz oder seputztem Mauerwerk her¬

zustellen , welcher oft bei Ackerpferdeställen In diesen selbst aufgestellt wird ,

Der Futter - oder Heuboden muß zum bequemen Unterbringen von

Streu , Häckselstroh und Heu mindestens 2,560 his Anor Duürchschnittshöhe erhalten .

lafer erfordert für ein Pferd und ein Jahr 10 Schüttläche und wird wegen

des dazu meist ermangeinden Raumes und der nicht eünstigen Lagerung über

Stalldecken selten im Futterboden untergebracht , Fin guter Tutterhaden ver¬

langt ein verschaltes Dfannendach , besser das Hache Papp - oder Holzcoment¬

x
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dach , eine einfache , halzersparende , die völlige Dachausmutzung ermögTichende

Dachkonstruktion und hohen Drempel zur Anlasre von Luftzügen . Fenstern

und Heuluken , welch letztere bei 1006 Breite und B - 07 Höhe in 12 bis 207

Entfernung und möglichst nur über Stalltenstern anzuerdnen sind ,

Die Geschirrkammern dienen bei herrschaftlichen Pferdeställen zur Aut - z
Knie

bewahrung von besseren Geschirren , Sätteln , Zäumen , Decken ete , und erhalten fürX ummern,

jedes ( Grespann ca , 10 bis 125 bei größerer Gespannanzahl entsprechend weniger

Grundfläche , In weringen Kutschpferdeställen werden die Geschirre meist in

der Futterkammer , in Ackerpferdeställen vewöhnlich auf der Stallgasse an

Haken oder Knayyen aufgehängt , Geschirrkammern müssen trocken , eut be¬

leuchtet , Teicht Tüftbar und in Luxusställen mittels Kaminofens heizbar sein . um

nasse Geschirre , Sättel ete . an demselben trocknen zu können , Die Lage der

Geschirrkammer ist am besten neben der Kutscherstube und in der Nähe des

Stallraumes : mit letzterem darf sie nicht unmittelbar verbunden werden .

Gröfsere Luxusställe bedürfen auch noch einer mit der Geschirrkammer ver¬

bundenen oder über ihr im Dachraum gelegenen Reserve - ( Sattel - Kammer .

Kinzelne Fohlen bringt man in einem im Pferdestall angeordneten 100

erofeen und umschlossenen Laufstall , einem so , Zur , unter , im welchem das

Tier sich frei bewegen kann , Zur Züchtung edlerer Pferderassen sind indes

besondere Linrichtungen erforderlich . Die hochtragenden Stuten werden in

en Staatsgestüten zu je 10 bis ı2 HauptLaufställe gebracht aut preufsisch
in einen 12 bis 14 " im Quadrat grofßfen Raum , in welchem in der Keke beim

beginn des Alfohlens einer Stute ein Zuy mit beweglichen Hürden hergerichtet
wird - und bleiben in diesem Raum mit den Fohlen 4 bis z Monate zusammen ,
Nach dieser Zeit werden die Fohlen abgesetzt und in besondere , nach den

Altersklassen getrennten Fohlenställen untergebracht , in welchen sie freie

Bewegung erhalten . Je nach dem Jahrevang rechnet man 4 bis em für den

Kopf , Erst mit 3 Jahren werden sie angebunden und an den Stand Sewocohnt ,
Die Stallabteilungen sind entweder bis zur Decke voneinander getrennt oder
in einem Raum vereinigt und dann durch 200 bis 200m hohe , unten massive ,
oben nur aus Bretterverschlägen oder eisernem Gitterwerk bestebende Wände
voneinander geschieden , Krippen und Raufen sind an den Wänden anzuordnen
und alle Deckenstützen zu vermeiden . Jeder Stall erhält eine mit Lauf - und
Bauchrollen verschene Thür nach den für die einzelnen Jahrvänge häufig e¬
trennten . Tummelplätzen , welche dann je 10077 Fläche und eine solche Tuin¬

friedigung erhalten , dafs die Fohlen sich an derselben weder beschlic iyen noch
über dieselbe springen können . Bei großer Pferdezucht , auf Gestüte 1, werden
die Saugefohlen mit ihren Stuten , gröfsere Fohlen , Geltstuten und Henuste
während des Sommers in soo . Puddocks untergebracht . Dies sind in Gruppen
meist als ı Deres unter einem Dach zusammengelegte Laufställe von Teichter ,
schuppenartiger Bauart , welche mit größeren , mittels Hecken , Holz - oder Drahi¬
zäunen eingefriedigten Tummel - oder Weideplätzen ( Koppel , in Verbindung
stehen ,

Ausführliches über /uddecks , Weide - und Tummelplätze siehe unter b, 1.

Sa
Auf größeren Gütern wird zur Aufnahme der fremden , wie auch der

an eizenen kranken Pferde entweder ein , oder es werden besser zwei besondere
Krsakensäte . Kleinere Stallräume angelegt , die weder unter sich noch mit den übrigen Stall¬

räumen durch eine Öffnung verbunden sein dürfen . Am besten ist es , zur
Vermeidung ‘ einer Übertragung der Seuchen , den Arankenstall als kleines
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bis . 47- ( Gebäude in isolierter Lase auszuführen , wie Fis . 17 zeigt .

Dieser Stall enthält 2 Zves und einen dazwischen Hegen¬

den Futterraum , Oft werden die Krankenställe heizbar

eingerichtet , 1Holzkonstruktionen sind in Krankenställen

zu vermeiden ; die einzelnen Stände sind durch massive

Wände zu trennen , und alles Mauerwerk , auch die Decke ,

ist mit elattem Cementputz zu versehen , damit alle Flächen

Krankenstall ,
oründlich desinfiziert und absyewaschen Werden können .

7 Wasenremisen , Karren - und Geräteschuppen .

Sowohl auf erößeren Gütern , als auch im Zusammenhang ‘ mit Stallungen für

Luxuspferde sind sog . Wagenremisen erforderlich , in denen Kutschen , Schlitten .

unter Umständen auch die Feuerspritze und wertvolle landwirtschaftliche

Maschinen , untergebracht werden , In beiden Fällen sind die Remisen entweder

mit den Stallungen oder in einem besonderen Gebäude untervebracht ,

So benutzt man vielfach das Erdgyeschofs der Kornspeichergebäude ent¬

weder vanz oder teilweise als Remise und bringt im letzteren Fall noch Räume

für Brennstoff , Nutzholz , Geräte , die Schirrkammer u. s, w. unter .

Bei herrschaftlichen Wohngebäuden bilden die Ställe für Kutsch - , Reit - und

Rennplerde die zu denselben sehörigyen Nebenräume , die Wagenremise , die

Kutscherwohnung etc . meist ein besonderes Gebäude , das sog . Stallschäude ;

auch der vor letzteren befindliche Stallhof ist nicht selten vom übrigen 1Hof¬

raum des Wohnhauses getrennt . )

Das Unterbringen der KErntewagen , Acker - und Düngerkarren , landwirt¬

schaftlichen Geräte ete . in den ringysumschlossenen Remisenräumen würde in

Rücksicht auf ihre eröfßere Anzahl und die erforderliche bedeutende Grundfläche

zu kostspielie sein , und man errichtet für diese offene , leicht konstruierte Schuppen ,

Kutschen und Luxuswasen sind in den Remisen gegen trockene Zugluft ,

Stalldünste , Bodenfeuchtiykeit , unmittelbare Sonnenstrahlen , Staub und sonstige

Unreinlichkeiten sorefültist zu schützen , da diese Fintlüsse für Holz , Leder ,

Metallteile , Lack u, s. w. schädlich sind ,

Die Wagenremisen der Luxsuspferdeställe dürfen nur durch einen gyemein¬

schaftlichen , gut gelüfteten Vorraum oder durch einen zwischen ihnen Hegenden

ebensolchen Flur miteinander verbunden werden , damit keine Stalldünste in

den Remisenraum eindringen ; denn diese schlagen sich auf den Metallteilen und

Geschirren nieder , und ihre Gerüche teilen sich dem Polsterwerk der Wagen mit ,

Die Größe der Wasgenremisen ist von der Zahl und Gröfse der darin auf¬

zustellenden Kutschen ete . abhängie . Die letzteren werden meist von rückwärts

in die Remise geschoben und ihre Deichsel entweder abgenommen oder hoch¬

gehoben . Wird die Deichsel nicht abgenommen , so Ist 2,307 mehr Länge zu

rechnen .

Kine Kutsche ohne Deichsel ist 3 . 00 bis 3807 Tang , T60 bis 2 . 90 breit und 20 " hoch :

ein Schlitten ist 1,85 bis 2,506 lang und 1,109 bis 1,257 breit :

eine Feuerspritze , deren Deichsel nie abgenommen wird , erfordert einen 3,50 " Tangen umd

1,60 breiten Raum ;

zwei Feuerspritzen benötigen einen 1,00 bis 8,00 Tanzen und 2,30 " breiten Raum .

*) Über lie Stallgebiiude tür Laxusprernde In Verbindung mit Wehnze Finden siche auch Del IV, Halbband 2,

Heft : Abt, 11, Abschn . 11 dieses »Handbuches .
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Ideen vewöhn ! ehen Remnisen werden ae Wagen Droemer zur Tl 3
En ac ; : . VEN A ca

paralleren Rıtbe aufgestellt : zwischen je Zw Waagen verbleibt (0 Zawischr

raum von 36 bis T0c0 und Zwischen den Uantassunesaclieden um hen Wagen

ein solcher von 00 bis 0

In erößeren Wagenremtbsen , besanders bei Kürstrehen NhatsStäaliein Steinen

die Wagen im zwei und selbst mehreren Reihen , und ihre Ab - tüärile unter sich

sowie von den Wänden inüssen surüher als die eben ange gebeten sein , Wenn

historisch interessante Wagen zur Lequenten BesSichtte ung aufgesteht werden

sollen .

Die lichte Höhe der Wagenremtbsen beiriet eewöhnen 30 Dis a

Die Umfassuneswände der Remibsen bestehen anı besten aus Ziegehmaner¬

; Werk . weniger Qut aus Drüchstebinaguerwerk ur aus 3. Stein Atatrk aus¬
Masse remattertenn Fachwerk . Der Spritzenraun : muß aniL Massiven Miiern üuni¬

Schlassen und die Decke weniöeHch vewÖülbt werden . Das bir hachrtsther nu

25050 breit sein ,

Der Remisenraum soll , wenn thunlich , eine freitragende Die ke erhalten ,

was durch abgesprenete Helzunterzüge , durch Dachhängewerke , am eittihchsten

und besten durch Unterzöge aus Z- Trägerin zu erreichen ist , da Decke stlizen

heim ungeschickten Linftahren der Wagen Telcht ancvefahren werden . wodurch

Sie selbst und die Wagen ha en leiden , Im Bbrdvesechefs der mehreeschossigen

Kornspeicher und in KRemisen von Tesenders eröfenr Tiefe Shy1

indes die Deckenstützen nicht zu vermeiden , und um diesen

Müssen ı Stück hölzerne , steinerne oder eiserne Prelude

angebracht werden Die , 4365 Die durch die Stützenstelung al¬

gewrtenzten Remisenräume erhalten jeder ei en Bis DLa000 Laret¬

vos und 200 his 5507 hohes Sich nach außen Öitefes [ Laer

Außergewöchnlich breite und hohe Wagen erforder : arGihere

Thore , Die Remisenthore werden aus Lc6lz mit kräftiven Lisen - bh se

beschlägen und als Flügel - oder Schiebethere bhereestel
Die Beleuchtung und Lüttung der Remisen ertfolet entweder durch Otfnun een

in den Thoren , bezw . durch Oberlicht über denselben oder durch Fenster in

den Umfassurgswänden : sehr größe Remisen erhalten wohl auch Deckenlicht¬

erhellung ,

1iS , es Se TeDer Fußboden besteht in gewöhnlichen Remisen aus Fol

Kopfsteinpflaster , Für bessere Remibsen mul aber ein Sich lehhi n hd asender
und dichter Fußboden vewählt werden : entweder ein Bew Kunises Klin ker¬

pflaster in Cementmörteh noch besser eine 12 Lis 176 starke Cementbeton¬

Schicht . Wo Remibsen im Zusammenhane mit Wohnungen Stehen , müssen « ie
Fulsböden auch veräuschlos sein . Hierzu empfichlt sich ein 207 starker Asphalt¬
belas auf der vorerwähnten Betonschicht : noch besser , aber bedeutend teurer .
ist ein Fichen - oder Buchenholz - Klotzpilaster .

Werden die Wagen in der Remise gereiniet , so mus der Fülbeden zum
Wie Abfluß der bedeutenden Wassermense entweder Gefühle au ho den There hin

oder besser nach einem oder mehreren in der Remisenmitte Sole enen u ul¬
eisernen A blauftöpfen mit . Wassergeruchverschlufß erhalten . von dessen aus das
Spühwasser durch eine unterirdische Thonrohrleitung abeeführt wird ,

Zuweilen wird vor der Thorwand ein genügend ausladendes Vordach an¬
Seordnet , unter welchem die Wagen gereiniet werden . Dei yeicheren Anlacen
erhält ein gröfserer Teil des Stallhofes zum sleichen Zweck ne Überdachung sr

A ME a ES >



welche entweder vanz oder zum Teil mit Keohelas eingedeckt wird . ( Siche

bis , 05 , SS. 12. )

Während die birnte - und Düngerwasen , die Maschinen und Geräte auf

Kleineren Höfen meist auf den Scheunen - und Stalltennen untergebracht werden ,
erfalet ihre Einstellung auf erößeren 1Löfen in ottenen , auf Lolzstelen rühenden ,

leicht gebauten Schuppen , Mit diesen werden dann noch häule die Werk¬

Stätte für einen Stelbnacher und die Schmiede , ferner ein ‚Antriebs - und Arbeits¬

maschinenraum , ein Wigeraum nebst Brückenwage , die Feuerspritze , ein

Krapkenstall und Lagerräume für Nutz - und Breinnhelz , Kohlen , Kratifutter

und Kunstdünger etc , zweckmäfßie in Verbindung vebracht ,

Die Schuppen werden gewöhnlich ohne Dachboden errichtet : zuweilen wird

aber cin solcher über dem vanzen Schuppen vorgeschen und dient dann als

Kornschüttboden oder zu anderen Zwecken ,

Die Lage des Schuppens auf dem Tete hänet von der Bauart und der

Giröofse desselben und von der Ausdehnung : der freien Hoftiläche , sawte von der

Limmelsrichtung ab . Auf beschränkten Heilächen wird man den Schuppen

möglichst an einer Langseite des Hofes errichten , während eine geräumige Hot¬

anlage die Errichtung : des Schuppens in ihrer Mitte gestattet , aber in diesem

Falle auch nur dann , wenn der Schuppen keine zu bedeutende Tiefe erhält und

sich kein oder nur ein niedriger Bodenraum über dem Schuppen befindet , da

eine zu große Tiefe und die Anlage eines hohen Dachraumes die Übersichtlich¬

keit des 1ofes erheblich stören können . Die Schuppen sind , mögen sie nun

freistehend oder an einer Hofseite , bezw . als Anbau an ein anderes Gebäude

errichtet werden , in ihrer Längsrichtung : möglichst von Nordost nach Südwest

zu verlegen , damit der Schlagregen nicht unter die Traufseite des Daches

getrieben werden kann . Liegt eine Langseite des Hofes nach West oder Süd¬

west , so ist der an dieser zu errichtende Schuppen zur Abhaltung des Wetters

auf seiner Rückseite in vanzer Höhe mit einer massiven Wand zu versehen ,

bezw . ist die Hofmauer zu erhöhen .

Der Raumbedarf in den Schuppen richtet sich nach folgenden Mafs¬

anvaben :

Ein Erntewagen mit Deichsel ist 630 bis 750 ” Jang , olue diese 3,86 bis A090 Tang

und 1,90 bis 2,20 " breit .

Kin Düngerwagen mit Deichsel ist 650 bis 6,60 " Tanz , olme diese 250 bis 5105 Lang

url 1,90 bis 2 . 208 breit .

Ein Pilue ist 250 bis Bao Jana , 130 3is 1. 6077 breit .

Eine Kz

überemmander aufgestellt und brauchen dann je 0,50

BI T30 bis 0905 Tata , 1,30 his 1077 breit Eizzen werden hochkantig oder

Eine Ringelbwalze 15t 1,507 ang und 2,50 . " breit ,

Eine dreiteilige Walze Dt 2 . 20 Jane und 2,30 breit .

Eine 13 reihige Säcmaschine ist 3 . 007 Jang und 22577 breit .

2004160060 Ban OS

Eine breitwürfige Siemaschine it 4 . 90 Jans amd des " breit , Im anseinundergenoni¬

selbe Breite , ( ie Länge verkürzt sich um!menen Zustande brauchen alle 3 li

Eine Drilmaschine ist 3,090 " Janz und 220 " breit .

Kin englischer TIeurechen ist 1,605 ang und 2,705 breit ,

Kine Mähnauschine ist 6,00 Tanz umd 350 breit , Auselnandergenonimen erfordern

auch diese Maschinen nur den halben Raum

Hacdbuch der Architektur , IV, 3, 02. Aufl. 5



Bin Strahl ist Su Tanz , Ze beit uch a de

ie Deeschmas bel Br Auto " Kane 207 Tre ou ae HN

Fine Bakomeobale ist Ba Tanya 0 breit und Ba dee hs

Das Stelmnucherwerkstatt ( Schirrkammer ) erfordert A090 3ER Sehede chen

Sndiel Grundlläiche .

Der Nuützholzraum win ] je much der Grobe Des Aytes 20 bis Ale Den 7 Se Lean wahl :

Basen ans Tür Kaneb Hängen Kranıatt a ol Jen Je I0 BR 2306 Tube Klon De 1 , LE

Sen on Ya Das 0 ae Beben bewerte , hun Rem Toy tele Ban Cine Lim

Sieihhahl eu a0 IN

S Die Bedachung der in Rede stehenden Schuppen Sol ! möclichst Mach und

Kan ) Teicht sein , und deshalb it das Leisten - oder deppellautue Pappdach au ! 2 . 505

Gehe Starker gespundeter Schalung «bus beste und hillieste . Pfunnendächer eben

07 einen nutzlos hehen Raum,

werden auch von unten
} N

her durch den Sturm Ca a A
Ya 5

teicht abseredeckt und müs - 8 bc
;

| SE

sen deshalb auf Schalung
EN hm BO

eingedeckt werden , Die
|

N k N

Düächer erhalten zum 4 a N

Schutz wesen Schlag -
i

regen einen möglich

breiten ÜDberstand und

müssen zur Sicherung &6¬

gen das Abreißen durch

den Sturm mit den Dfo¬

sten und diese mit ihren hass

Steinsockeln gehörig ver¬

kKlammert , bezw . veran -
‘ 8

kert werden . Die Dach - a . a . a 2

traufkante muß 2,70 bis : 5

300 vom Erdreich ab -
} =

Stehen und 4,00 " , wenn
is .

beladene Erntewasen un¬

tergestellt werden sollen .

Die Binderentfernung be¬

trägt zweckmäßig 3. 00 bis U a

3a und mufs für Mäh - Dachbinder eines Karrane und Geräteschuppens ,
; a

Arch , Sehemaschinen etc , auf 3,80

bis 005 Gestelgert Wer¬

den . Die Tiefe vanz freistehender Schuppen beträgt zweckmäfßsie 15,00 " ; können

alsdann 3 Wagen ohne Deichsel oder 2 mit solcher hintereinander einfahren .

Beispiele guter Dachbinder für Schuppen ohne Dachboden gewähren Fig , 19

u. 30 . Beide haben eine zweckmäüfsige , freivesprengte Konstruktion und ermÖe¬
lichen durch ihr stützenloses Innere das leichte FKinfahren , Umstellen etc , der

Wagen , Der Binder in Fig . 4 ) ist mit Sparrenpfettendach konstruiert und so

hoch , daß beladene Erntewagen unterfahren können ,

Der | ulßshoden der Schuppen erhält keine Pflasterung , ist aber unterhalb

der Dachtraufe als brsatz für fortfallende Regenrinnen und Ablaufröhren mit

einer gepflasterten Rinne zu verschen , Die Lagerräume für Holz , Torf , Kohlen
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u. Ss av, erhalten elien Leimestrich , diejensaen Tür Dünger une Rrattuttermutie ]

eine dr oden Finzen Dir Cement Vergessene Ze elta hschieht , ale Stella her¬

werkstiittte und Schmirshe ein QllLe > Nopf>Steinp !
Zweckmitsise GrümdrHsbeispicle auseeführter Karren und Greräteschuppen

35 Verbindung mit noch anderen Räumen und darüber betitel ! ichen . Duüchbeden

zur baverunge von Korn und zu anderen Zwecken stellen bie . « an a7 dar ,
1
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Aberwälhten Rranpkenstall Din Diucheesch 4 H- san len Din Ms Tin ar a MV Dre

eiartierungs beiden, uber bau DLeheschunnen um Ler Lacdhbendse 2 ba DUOha ! cl her hal

Baden dient zin Miderschilttung , Des Dach bat über . He obetehe Mo Schle nna halten

Sad Sin Uherstort üNaihlich von Hink- nach auehte an Dad Curt

5 Beispiele von Jändlichen und städtischen PD ’ ferdestalleecebiuden .

5 In Fi . 33 ist ein Teil eines srefßen massiven Wirtschaftssebüundes aut
Stall N N 7 - + N 4 . We

Ara einem Gute in Westpreußen , der als Dferdestall dient , im Gründtis dargestellt .

Kutschpucuhe , In Arbettspfendestall under 1674 De zu pp Dede an Dan, OB an de zespant
wie IM Sthnlen , welche Jureh tete Bretter schTe RK A PO ea hleden ir d

Autpstellüns ur Lortlauremden Comment hatippen und durchlautensh ran Rast Poadben SU ein¬

Lin , 53
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WR TTS 700 7 ar Tr 7
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en

4 17 x

2 DOOR eG as anDE 13 TA Sl —
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|
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& 0 u ala . 4 UL pen ala 577 vr ER _ 9 % I

Pferdestall auf celmnen ( jute in Westpreußen
dar,
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37

‚ie SchLi kammer der Knechte an eine Schüttkammer für Häcksel : 6, 6 Sim Fuütrter¬
hassen Z/ 31 alle Panmpe eines im Stalle bein {Hchen Brunnen ,

Ih Kutschpferdestall hat Je fies Pfand seien eigenen Kastenstamd andt Kalppe une Rune von
Basen date schliefst sich eine Wagenteidse un abe Furtrkansnen Sintliche Rinne haben ge¬
A ckte Widndelbodendecken ,

li SR

71

„ 4ALL
Pferdestall auf einem Gute in Pommern .

ww. Gr,

In Fieg , 37) ist eine Pferdestallanlase mit Balkendecke auf einem Gute in

Pommern , in welcher 2 Stallriume für Ackerpferde , von denen Je 5 Gespanne zu

163 Dferden in Ouerreihen stehen , angeordnet sind , Neben dem Kutsch - und

Reitpterdestall befinden sich Kutscher - , Futter - und Geschirrkammer , Ferner

Sim ein Gast pferdestall , ein OQuarantänestall für s Kühe nebst zugehörigver
Futterkammer , ein Krankenstall für > Pferde und > Fohlenställe vorhanden ,

Fig . ss ist ein Teil

eines sroßen Stalloe¬

häudes auf einem Rit¬

tergute in Posen , der

als Dierdestall dient

und 12 Ackerpferde ,
10 dreijährige und

Lo zweijähriee Fohlen

aufnimmt .

Die Acksgpdende stche :
Din Iasen Stande um haben
chat dem Fohlen unmmaunerte

Steingut - Kafppenschalen , au!
Preilean und Pogen yuhem .
um schlbede seine Rogten¬

Dierdestall auf einem Rittereute din Posen , 1 w. 0 , Körbe ecilndten , Die Stall¬
Arch : Sodr AaS Se er WaCTDE STH u der

Vorndertrant Zu oeinen Raum ,
Mani Bat kasten Gnef Geschirte untergebracht werden . 0b aha vom Stall un Von Hon : aus u¬
N 1 Deut sin Bett Bir den wWechthanemlen Stalllaso ht , Die Decke be¬
Stehr aus brooes Met erg e Wolle Zwischen I- rien , welche von aiselsernen Säulen unter - türt

Wohlen ,

Fig . so ist der Grund¬

überwölbten Stalles auf
' einem schlesischen Gute .

Der Hauzdtraum dient zum
WR ae tnstelle : ur 2X kette .Le . & anstellen von Arkerptend

Di Lattierbuunustlcnden gg Januar
. . . SEHR 1 SeLS ! Si iPferdestall auf einem Gute In Schlesien , tse hl edierselts HT BIT dh

!w. Gh fi Rutsch - and Raltidende , aun¬

und gußelsernen Säulen “

rs eines auf FISEeNtrÄgern Veke . Kar
Reitpreis

a0
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55

dererseits Geschirr - und Fatter kammern , Anden Giebel yechts Schlisit Sich une Wügen¬

rembse un.

5 Die Stallungen des bekannten TA asien due Te GHaTChE An Paris sind in

Fis . 37 u. 35 ° ) durch Grundrifs und Querschnitt wiedergeschen ,Seal Er
Wagenpfende ,

Oberschn Ui

Merdest : u APferdestallungen des Magasın du Ber - marche zu Paris " ) .

%, Fars - Repr . nach : Are Add . Ü ;1 Eineyo AÖdir are Sy Sa I 419 U 43



30

Des beschränkten Raqimes wegen wurde die Stallanlage zweigeschosstg ausgetihrt , Die Kılppen

wetehen aus Hanstemz die Raufen sind eiserne Raufenkörbe , Die Prerde <inel in Nacsten - Ultaden .uf¬

satt . Der Furbeden der letzteren ist it Ziegelbteinen gepilastert . der übrige buübblaslen ud Samd¬

sep verschen , Die Taucherinnen bestehen aüu5 Granit um yalıen ihn Inhalt zunächst In

ine Höhlung der guhebeinen
Ste Zufen um von aba aus In

Li hebien gepilasterten

Ratapen , yon welchen He eine In

den StaT des Relhagesc hosses ,

die armdlere In den alLaühet beiunl¬

ichen Stall führt , haben ein ”

Steisunzg von DI67 erhalten ,

Fies . 30 Ist der Grund¬

fs eines Pferdestalles tür

3 Kutschpferde , dem sich

auf der rechten Seite die

Sutscherstube und ein ee¬

meimschaftlicher Futter¬

und Geschirrraum nebst

Bodentreppe , auf der In¬

ken Seite eine Remise für

2 Wagen anschließt .

Die Pferde stehen in Kasten¬

Ständen um haben Stdseisetue
Futtertische erhalten , Der Stall

1

ist mit Holen LEKRappenu Wid¬

hen Zwb chen I - Tilzein ühber¬

wölbt . Die übiteen Rimie haben
3 Hobzhalkendecken erhalten ,

U
N

lic
he

r

Fiss . 60 veranschau¬1
FE

ST
E

licht den Grundris eines

Dferdestalles mit Kutscher¬an

wohnung und Remise ,

Der auf ebenen Liz ern and

frurthenen überwelhbte Stall dient

zur Aufnahme von ]u 2 Kutsch¬

und Reitpferden edler Rasse ,

deren Stimde dirch «den Stallaune ,
welcher sich nach Neorhen onel

sin and eimein AVUruli sc ischen

Ast ehe nam rn veschlefen Wei¬

Jen . Des Standrusbeden Ist init

Metithacher Steingutuliesen Zeydhe¬
! tert ; die Fiänterungseinrh htunz

- PO besteht aus außeisennen Krippen¬
tischen , Die LTutterkanmenr und

He Geschirrkammet schließen +ich

dem DYerde- tall ang; letztere ent¬

Bl zucleich eine erhöhte Lüner¬
Stätte für die nächtliche Stall¬

wüche , Die zwischen den Inden

Kanauern gelegene Treppe führt zum Stroh - um Heubeden , welcher ich auch über den Romd - nraran

eastreckt ; Jetzterer bietet für 3 Wazen um 2 Schlitten genügenden Raum ,

Die Wohnung Mir den verhehuateten Kutscher onthält einen Flur , eine Stube , die Küche und

unter den beiden letzten beinden sich Gberwüllte Relbanrtame , Ther -er Kutschrei¬hie Kananer ;
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K ) PA

| ; 3 ; ‘5 Pa let al save zdf WeAaab nn Dessen dns Dich heben sie Een De EL Li ler at zwenr RK tin

venba Grab on STATE

Fi . Hr zeiet den Grüumdris des zur ZZee &sario schen Nilla m Berhir ut

hörten Stalleebäudes

“ 7 to . . .
1i

Hai

Sta ebüiude Ber Vi ? ZA har a Kern

Verteillans oJer Rlhine dt lands en ; weiltstes er dehihn) } Le hen St be te et

I heden , Sber der Wasenteinbe um dern Wuschküchs die Konsch susanne Em see

Wandeltepg Hi Au eirenm Atussichtstunp . Slanutliche RIntae des Ihe se hesses Lalen

wolhte Decken ,

In Fiss , 62 ist der Grundris eines herr¬

schaftlichen Pferdestalles mit Remise und

Kutscherwohnung dargestellt ,
rah OH Susi ae ir SS Kansch - .

sitzende vershe A Schliehen Sich
LI utterkanmer anı AWischen

uni oer a6 hei ZZ mit einem

ausen Gamıemden Thin alas

ISO
es mh N rien va begenen Stalins se DT Rleien

k .
Fnschun li . StalTanlas

Rune A web en ehe wohnung ya StÜT¬

en , teils als Schlastelle dir die Stallwache Tenutat :
306 beimdet sich im W

Der Stallraum bat dasm Hchte Höhe ins ) Balkendecke , deren Unterzag - stützen an den beine he

1 erpümpe ı 404 Sm Sitehänke dh das Stelipetson . !

Sub oleichzeitig Is StandsZulen Lenutzft wenden , Des Gelbide ent )hült femner eine Waggenremds
und ie Wachiungen 1ür 2 voerbhlratete Kutschen

In Fig . 63 bis 685 ist ein herrschaftliches Stall - Fi . 633
und Remisengebäude in L- förmigyer Grundrifstorm dar - A

westellt tn,
Der Grm Bi , 6370 00100 0 dinen Stil 3 Pin ! ine RR

. dü 3 Warzen , eine Haterkananer , eLe Fia hopsach al
Ram Tür Helz um Koks : über dem Stalhauın Lens let sch ha
Hontanlen , Kin ci Omerschnütt darch He beiden letzteren Klin Fh¬
Kelten utcht Fun ME. Dar Stallbet dt durch eine Kinfhefigun
eb ese LBasscny Fi , 64 veranschaelicht denselben in Schaul ll

Fie . 06 bis 658 veranschaulichen 3 oröfßere Stall¬

anlacen für herrschaftliche Reit - und Wagenpferde ,
Die in Fig , 66 abgebildete Anlaze ist nit Ghreim haltalnıc¬

harten Grumdrus der eisentaniehen Gestalt er Baustelle Sein
SICK HiCh zer ,

Stall - Sm : 3 4 ; _ ;Den tal - und Remibsenbau Zu Loc ehran bie . 677besit4
eine Uothneizse Gramm ibildung , im deren eins : uses Ten Jcken )ı CE ©

N
« . . VO . MA Neine Verhalle Augeconduect Ist. Yan der Lan nach den Stillen , den ; üb X» Da DE
NN a AT ls An A Het \‘ N Mn we . N . Ve. ; Kr x eb indesFabkas Kete , na Pi Arche ech SsSAT hr The ed

irunmdıS des Stallzeblhiud
Sa Nüch LLLz ; BL SS ; in Fils 6 u. 63 }

Nach ee an fr O5 w. hr



Schaubihl ,

Schnitt nach AZ
im Fi , 63

Stallecbäude zu Worms5
Arche Sfr en

Wagenremisen , den Sattel - und Geschlimkammern etc , gelangen kannz die Remise für fremde Wagen
hat zugleich als Trockenraum zu dienen ,

Die in Fig. 681 ° ahgebildete Stallanlage b8. ainnt an der Strafßsenseite mit einem großen Hofraume
und einem einzigen Eingang , wodurch die Beautsichtigung : Wesentlich erleichtert wird , Zu beiden

a Nucht ner des arch , as , Say u PL og.
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Seiten dieses Finganges beinden >ich Räume für Prferdegeschirre , Sättel ete , und auch cin Raum Zinn
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Ar hitektonmisches Skizzenbuch , Berlin ,
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Hit 73. BI ; Het 87. BL 45 Hub , BLOG Ihe dee , BI 3; Heft 113, BES ;
Heft 13 , BL 635 Eben a2 , BL OS3 He 1304 BL 65 Hei 32 , BLoe : Hein 17ıpp BL ;
Heft D49, BL 33 Heit dze , BL 3; Het 153, BL 4 He b a52 , BIO ,

Romdsen - Gebäiude in: Heit SB
EAMBEREO UN STAHL , Diyvat - GanpT Genom Iehauten , TI. See , Halt zz, BLOT u, 25 Stallsehiinde der

Vila Campfche iu Zürich ; von COLIN ,

SCHÖNFERMARK, 6 Die Archlichteur der Hannoverschen Schule , Hannover ,

Jahre , 2 Seh Tan da, dar Prerdestall tür 4 Pferde nebst Kutscherwohnung in Reinbeck bei
Altoanaz von A, WINKIER ,

An hit ktenische Rankdschau , Stuttgart ,
PS Dal. ps Stallzchäude für Herin RR. LFSSFER an Berlinz von GEBR, FRIEBUS ,

SZ , Tah 9352 Stallzchlinde des Herrn A. FARBER in Burtscheid ; von EKRHARDT,
1900 , Fat 42 Herrschaftliche Stalung mit Kutscherwehnung in Stuttzarb ; von R, REINHARDT .
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b ) Gestüte und Marstallgebäude ,

Von Dis EpCARD - SCcHMITT , ergänzt von ALFRED SCHUBLRF .

ı Baulichkeiten für Gestüte .

Die Pferdezucht umfalst bekanntlich die auf bestimmte Ziele wrerichtete 7
Get

Erzeugung und Aufzucht des Pferdes , Betreibt man dieselbe in grefsem Mals¬

stabe und hält an einem bestimmten Orte eine Anzahl von Henesten und Stuten

nur zum Zwecke der Fortpllanzung zusammen , so entsteht dadurch ein Gestüt
oder eine Stuterein

Div sog , wWihtlen Gestüte , weiche weder cine anf höhere Ruültirzwecke berechnete Paarung ,
ech eine sacheemütse Ernährung ennÖelichen , und die halkkwilten ( esthte , In denen wenizstens
rn lie ungunstirs Jahr szeit ein Unterkonsuen um Fatter gewahrt win sollen im vorlezemden nicht
wolter berückstehtizt werden : eistere sim In Fanep . gar nicht , kitztere nur noch in einizen Went :
angchauten Regionen Rufßbards ete , zu Gnden ,

Zur Erzeugung yon Külturtassen slhpl nur olie se , zihmen Gestäte brauchbar , da sie allein
eine sorgfüiltige Auswahl zur Paarung umd eine AWeckentsprechende Ernährung und Erzichung des
Kinzchweens ermöglichen .

Je nachdem die Gestüte vom Staate oder von Privaten unterhalten werden ,
unterscheidet man Staats - und Privatyestüte ,

Der Zweck , dem die Nachzucht dienen soll , kann ein verschiedener sein .

andsestüte sollen . weil sie eigentlich blos Beschäferdepoets sind , im folgenden
nur ganz nebenber berücksichtiet werden , cbenseo die militärischen Zwecken
dienenden Militärgestüte ; Im wesentlichen werden sich die nachstehenden

Betrachtungen auf die Zucht - , Stamm - und Haupteestüte und auf die SO ,
HHofzestüte beziehen , Erstere sind Staatsinstitute , welche Hengste für die Be¬

schälerdepöts zu Hefern haben ; letztere sind Drivatgestüte zur Krzielung des
Pferdebedarfes fürstlicher Marställe ! N.

Die Stammgestüte der Deutschen verdanken ihre Entstchung den Ritter - uni ] Klosterzeiten ,
Fine aeschichtliche Beschreibung derselben ist zur Zeit nicht sucht ni slich , Das einzige , schon vor der
Retormation bestäandene und durch die Verheerungen des dreißiglihrigen Kileges und aller folsen . den
Heersszüge hindurch bis Jetzt erhaltene ist das früher halbwild . Stanimgestüt in der Grafschaft Lipp : ’
an südwestlichen Abhange des Teutoburger Waldes auf der >05. Senne , Nüch der Relornadion

Siehe ! SCEWARZNECHER, Un Kawen, Zichrans um Eal Ss Pierdes , BerEn Iista 5. 384
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1vers HEBT HC
zingen die Klostergestute ein ; dagegen entstanden hoden . teste Jahn nn hateygs an

Orten Deutschlambs andern , zum Teile Jetzt Hoch bestehende herischattliche Gestüte

Im vorherechenden wurde bereits mehrfach einzelner Baulichkeiten für

Gestüte und ihrer Einrichtung vedacht , Bevor auf die weiteren baulichen Be¬

dürfnisse eingegangen werden kann , wird das Wesentlichste aus den Betrichs¬

verhältnissen der ( Gestüte vorauszuschicken sein .

Man nimmt in Gestüten an , daß 7 , bis %, von der Zahl der Stuten Tohlen

werfen und dafs letztere bis zu ihrem vierten Jahre auf dem Gestüte verbleiben ,

Für die hochtragenden Stuten müssen Laufställe ‚Buchten , lose Stände

oder Doxes , siehe Art . 12, S. 17 uw 1105021 ) vorhanden sein , in welche ie In

der letzten Zeit vebracht werden ; solchen Stuten sind der Wechsel in der

Stellung , die Teichte Bewegung und die sorefältige Trennung von anderen

Pferden zuträglich , Das neugeborene Fohlen bleibt mit der Mutter 4 bis 3

Monate im Zex ; es wird alsdann abgesetzt am bnde der Saugzeit von der

Stute getrennt und in den Stall für Absetzfohlen vebracht ,

Noch besser ist es , für Stute und Fohlen eines der schon un Art , 26 , 5 . 306)

erwähnten Zizddecks als Aufenthaltsort zu wählen ,

Die 4. - , 1- , 2- und 3- bis 4Jährigen Fohlen müssen besonders eingestallt

werden , einerseits weil ihrer verschiedenen Größe wegen die Krippen und

Raufen in verschiedener Höhe angebracht sein müssen , andererseits aus dem

Grunde , weil die schwächeren Fohlen von den stärkeren sich verdrängen lassen

und so an ihrer Gesundheit Schaden Teiden , Haben Fohlen das zweite Lebens¬

Jahr überschritten , so müssen sie auch nach Geschlechtern getrennt werden :

man hat alsdann Ställe für Hengstfohlen und solche für Stutenfohlen , Man hat

wohl auch in manchen Gestüten für die Iensstfohlen absesonderte Gestütshöfe ,

während die Stutenfohlen bei den Müttern auf demselben Hofe gehalten werden

können .

Um den Fohlen genügende Bewegung zu verschaffen , ordnet man in der

Nähe der Ställe Laufgärten , Tummelplätze , Weiden ete , an , auf die man die

Fohlen täglich in das Freie bringen kann , ohne sie weit führen zu müssen ,

Die 37 . jährigen jungen Hengste und Wallachen werden angeritten ; in ( 16¬

stüten werden die Jungen Pferde in der Regel im fünften , bisweilen schon im

vierten Lebensjahre zum Dienste aufgestellt ; bei der Hauspferdezucht geschieht

letzteres fast immer , Für diese Zwecke finden sich In gut organisierten Gre¬

stüten offene und bedeckte Reitbahnen ver ; auch bei der Hauspferdezucht suche

man Ähnliche Einrichtungen zu treffen . Sobald die jungen Pferde zum Dienste

aufgestellt werden , trennt man sie von den übriyen Fohlen , hält sie in beson¬

deren Ständen und behandelt sie wie Jedes Dienstpferd ,

Die baulichen Erfordernisse eines wohl ausgerüsteten | aupt - und Stamm¬

yestütes stellen sich hiernach wie folet :

x) Stallungen für die Beschälerheneste ;

pr Stallungen für die Mutterstuten ;

+) Stallungen für die Fohlen , unter Umständen auchi

3) Stallungen für Gestütsklepper , für Wirtschaftspferde und für fremde

Dferde ;

eg) ein Krankenstall mit Ze . xes ;

7 eine yeschlossene Reitbahn , erforderlichenfalls , wenn die Pferde für den

Sport erzogen werden sollen , eine Trainteranstalt ;

14 Nach : Wörz , Joh Die Stants - und Landespterdezucht Anstalein Wihiteanberes ete, hen as ,
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% Geschirr - und Sattelkammern ;

Ly Waygen - und sonstige Remisen ;

ı Futterböden ;

% eine Beschlagyschmiede ;

A: Beamtengebäude , enthaltend Geschäftszimmer und Wohnungen für den

Vorsteher des Gestütes , den Tierarzt , sonstige Beamte ete , herrschaft¬

liche Absteigewohnung , Fremdenzimmer etc ;

w. Wohngebäude , enthaltend die Wohnungen der Aufseher , der Wärter

und Knechte , des Schmiedes etc ; ;

vo bei Privatgestüten kommen noch Aufenthaltsräume etc , für den Besitzer

des ( Gestütes hinzu .

Hierzu treten noch Weiden , Tummelplätze , Fohlengärten oder Lauf höfe ete, ,

endlich , da in der Regel jedes Gestüt mit einer Feldwirtschaft verbunden zu

sein pflegt , auch noch die Baulichkeiten zum Unterbringen des Viches , der

Feldfrüchte etc .

Bei Landyestüten entfallen die unter 5 genannten Stallungen für Mutter¬

stuten , ebenso solche für Stutenfohlen .

Die Größe der Baulichkeiten für ein Gestüt richtet sich , bei entsprechender
Rücksichtnahme auf das Gelände , die Lage , den Boden , die Wiesen und Weiden ,

das Wasser , die bequeme und billige Beschaffung des Futters ete, , hauptsäch¬
lich uach der Zahl der Mutterstuten , welche mit ihrer vierjährigen Erzeugung
die zur Erhaltung und Erziehung : der Pferde nötigen Räume bedingen ,

Nach den im Anfanı von Art , 42 angegebenen Zahlen mufßs der Pferde¬

stand beim Entwerfen eines ( Gestütplanes berechnet , der Raum aber noch etwas

eröfser bemessen werden , weil es sonst , nach mehreren aufeinander folzenden

ergiebigen Jahren , leicht an Platz fehlen könnte , Eine solche Raumberechnung
wird dem in Art , 3) als Gestütsentwurf vorzuführenden Beispiele vorangyeschickt
werden : die Angaben , welche für die Raumbemessung der einzelnen Stallungen ete ,

als Anhaltspunkt zu dienen haben , sind in den folgenden Artikeln zu finden ,

In der ( resamtanlage eines Zuchtgestütes kann man nach zwei verschiedenen

Verfahren vorgehen , Entweder ordnet man die erforderlichen Stalhungzen und

sonstigen Baulichkeiten um einen , unter Umständen um mehrere Höfe herum

an , oder an Stelle der Stallungen treten Zuddocks mit Laufställen . Welchem

der beiden Verfahren der Vorzug zu geben sei , Jäfst sich im allgemeinen nicht

entscheiden ; sie können beide zu guten Ergebnissen führen , Erlauben es die

Umstände , so ist es am vorteilhaftesten , beide Verfahren zu vereinigen , also

neben einer Gestütshofanlage auch eine gewisse Anzahl von Zuddocks zu
schaffen ,

Um sowohl über die yesamte Gestütsanlage , als auch über die einzelnen

Abteilungen derselben , Insbesondere über die etwa getrennten Gestütshöfe , die

entsprechende Aufsicht führen zu können , sind die Wohnungen der Beamten

und sonstigen Bediensteten so zu verteilen , daß Unordnungen überall leicht zu

bemerken sind , dafs denselben leicht abzuhelfen oder zu steuern ist . Bezüglich
der Lage der sonstigen . Familienwohnungen ( für verheiratete Gestütswärter etc . )
hat man ziemlich freie Hand ; ebenso läfst sich keine bestimmte Norm über ihre

Größe und Kinrichtung : geben , weil sich dieselben nach der üblichen Landes¬

Sitte , nach den verfügbaren Geldmitteln ete , richten .

zei der Gruppierung der für den Aufenthalt der Pferde dienenden ( ie¬

bäude , Höfe etc . ist vor allem auf eine vollständige Trennung der Tiere nach

4
ira se und

Anlage
Gm alluemener ,
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den Geschlechtern , zum mindesten Jener , die das zweite Lebensjahr überschritten

haben , Sorge zu tragen .

Über die Lavwe der verschiedenen Stallgebäiude Ist folgendes zu bemerken ,

Den Stall für Mutterstuten , einschließlich jenes für die hochtragenden Stuten ,

und den Stall für die Absetzfohlen Teget man am Zzweckmüfßsigsten so an , dafs

ihre Längsfronten so viel wie möglich Sonne erhalten , weil im Winter die mil

dere Temperatur den Mutterstuten und den zarteren Fohlen , die auch In der

rauhen Jahreszeit in den vor ihren Stälen befindlichen Tummelplätzen Bewegung

haben müssen , zuträglicher ist . Für die übrigen Stallgebäude ist diese Rück¬

sicht weniger notwendie ; man legt sie dorthin . wo sie am besten und be¬

quemsten unter Aufsicht sind ,

Der Stall für die halbjähriszen oder Absetzfohlen mus von dem Stall ,

worin die Stuten stehen , weit entfernt sein , damit das Fohlen von der Stute

weder etwas sicht , noch hört .

In der Reitbahn , worin im Winter und bei schlechtem Wetter den Pferden

Bewegung ‘ gestattet wird , werden meist auch die Stuten gedeckt , Um nun die

erhitzten Hengste nicht gTeich nach dem Beschälen der etwaigen rauhen Witterung

auszusetzen , soll die Reitbahn möglichst nahe am Hengststall Tiegen , am besten

mit ihm in Verbindung stehen .

Auf manchen Gestüten werden die Hengstfohlen nach zurückgelegtem
ersten . Jahre nach einem entfernt Legenden Vorwerke eebracht und dort bis

zur Volljährigkeit außer Gemeinschaft mit den weiblichen Pferden gehalten und

erzogen . In einem solchen Falle verringert sich natureemidk die Gesamtanlare
des Stamm - oder Hauptgestütes ,

So weit es sich nicht um trächtige und um sÄugende Stuten , ferner um
Fohlen handelt , sind die zu Gestüten sehörigen Stallungen in wleicher Weise

anzulegen und einzurichten , wie dies im vorhergehenden unter a, ı u. 2 QEZEILL
worden ist ; daselbst ist an einigen Stellen auch der besonderen Einrichtungen
in Ställen für Zuchtpferde gedacht , insbesondere auch angeführt , dafs man in
Gestüten hauptsächlich die Längsreihenstelung der Pferde findet .

Der Stall , worin die Beschälerhengyste aufgestellt werden , wird häufig ‘ zier¬
licher und eleganter wie die übrigen Stallungen ausgestattet . Jedenfalls muß er
besonders fest und dauerhaft konstruiert sein , weil die feuerigen und mutigen Tiere
alle Gegenstände , die sie nur irgend erreichen können . benagen und zerfressen ,

ei Stallungen für hochtragende Stuten , in denen die Jetzteren invere
Zeit mit den Saugfohlen verbleiben , sind Kastenstände nicht mehr anwendbar ,
sondern es werden gröfßsere Stallabteilungen lose Stände erforderlich von meist
fast quadratischer Grundrifsform . Unter 9 am sollte eine solche Abteilung
niemals haben ; doch findet man auch solche mit 12,50 m Grundfläche und darüher .
Über die Breite der Stände für Beschiler und für tragende Stuten sind auch in
Art . 12 ( S, 17. einige Angaben erhalten 1 ,

Als Beispiel diene !' , der durch Fig . 09 veranschaulichte Stall für Zucht¬
Stuten auf dem Gestütshofe Weil ( in Württemberen

Dieser Stall hat eine lichte Länge von 35 . 7 , eine lichte Tiefe von TLder : und cine Iüchte
Hohe von 3,65 , Die eine Breitseite ist nach West gerichtet und schliefst dort die Ostseite les tofßsen
Gestütshofer ab, der zugleich als Tummelplatz für die Prernie dient ,

. 3 Siehe auch die einschNigigen Bestimmungen der preußischen Vertisunger vom falle is ıpnrd rs 6 dia Artıı> 35 ;
u Nach : HÜceL, Sy NG , FL SCHpT , Die Gestüte und Mieiereien de Künies Wih- Im vs Wührttenihers

Stuttgart , SS. 107,
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Kine etwas abweichende Anlace und Einrichtung der

Stutenställe zeigt das in Art , ap zu beschreibende Gestüt .
Ohne N Wie bereits in Art . jp2 15, 5b) Sesaut wurde , müssen die

a7. 1- , 2- me 3- bis jährigen Fohlen voneinander vetrennt

untersvebracht werden .
N| der Stall für die halbilhrisen Äder Absetzfohlen mus

hei ! werner dm warn : sein , damit die Fohlen frei und

undnzebutsden darin herumlanten können : man hat für Jedes
Ahsetzfohlen 3 bis 667 Stallerundfläche ” zu rechnen . Lin

solcher Fohlenstall se ! an einem freien , Jedoch ut einge¬

iriedieten Raum Weide , Tummelplatz , Grassarten oder } of¬

raum Sstofsen , damit die Fohlen Öfter des Tacres dahin in

das Freie gebracht werden können . ohne weite Wege zurück¬

lesen Zu Mllssen .

Für ı - und 2J ] ährige Fohlen brauchen die Ställe eleich¬

falls nicht in Stände abseeteilt zu sein ; die Fohlen können ,

nach Altersklassen geordnet , unaneebunden im Stalle heram¬

schen . Man rechnet für ein erwaächsenes Fohlen 9 bis 100

Stailerundiläche ,

. Die Temperatur , welche jungen Fohlen zusagt und für

A EN zuträglich ist , Tißt sich zu 12 bis 13 , nach

Sell dh Zuchtstätn Ace zu 16 Girad RR. annehmen . dart aber in den ersten
Ju dam - Gestüthef Wochen nicht unter 4 Grad sinken ,

AT ,
Jede Abteilung eines Fohlenstalles wird mit einer Thür

dr , N .

versehen , die auf den Tummelplatz führt ! " Dem Verschlufs

dieser Thüren Ist eine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden , weil durch das

Attsbrechen einzelner Fohlen oder yanzer Abteilungen nicht selten Veranlassung

zur Verletzung der Tiere vyezchen wird . Die vewöhnlichen Thürverschlüsse

durch Riewel oder Klinken sind ) nicht ausreichend , da die Fohlen solche Ver¬

Schlüsse Öttnen ; auch das Sichern der Rievel durch Stellschrauben oder Sucil¬

fallen , das Finstecken von Zäpfchen in die eingelesten Verschlulsstangen etc ,

ist nicht ganz zuverlässte ,

Eine eintüche Vorrichtung . um das Öffnen der Riesel zu erschweren , be¬

steht darin , dafs sie auf einer schietften Ebene stets wieder zufalen, . wenn sie

durch ein Fohlen verschoben worden sind , Zur Zeit benutzt man anstatt des

Drückers einen Ring an der Thürklinke ; dieser Ring Jeet sich In eine rinu¬
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förmisre Vertiefume des Schleßhbleches ein , welches derart in das Holz der Thür

eingelassen ist , dafs ein Fängenbleiben nicht verkemmen Kann , als auch das

Fohlen nicht im stamnde ist , irgend einen Verschlußteit zu fas - en und das Schlofs

Zu Öffnen .

In Fohlenställen werden die Krippen und Raufen häufte an den Um

fassuneswänden angebracht ; doch zeit sich hierher der Übelstand , dafs der

Stalbwärter bei der Fütterung in Jede Abteilung treten mul und albdann von

den an ihn sich herandrängenden Tieren belästiet wird , Besser Ist es deshalb ,

zwischen den Abteilungen Futtergänge anzuordnen , die durch mtedrige ( 1,25 bis

Lana hohe Dretier - oder bisenstabeitterwände derart begrenzt werden , dafs man

über letztere hinwesschen , Krippen und Raufen füllen , bezw . reinigen kann ,

ohne in die einzelnen Stallabteilungen treten Zu Müssen ,

Für die ersteecdachte Anordnung giebt die Stallanlage In Pie , 70717 ein Beispiel .
Dieser Stall hat cine Jichte Janus ven

Slasm , eine lichte Breite von San um eine Hchte lu

Fühe von Dass , In den 3 Abteilungen des Stahlle¬

sind 36 Fohlen WimAlter von 1, 2 und

a untergebracht , daß sie In Ihrer Abtei

untereinander herüimschen können , Die Tıen¬

nungsWwihT Te Desteben obs Stangen : Ratrsen ur ]

Ruufen sie dngsimc an den Wnden ansehi cht ,

De Un Lissunz Wände Laestchen ans Ziedel - tin n SEx sah | NAEH
um Sind innen mut Brettern verkleiden ; er Fufßs- . a
boden bt cin harter Lehmestrich , Jede Stall¬

abteilung hat in der Verderwamd eine Fingangsthür , dis anditthere Ahtellungs ven ho an ober Finterware ?
cine solche , In die eine Ahteilung : dt eine Treppe , welche zu den Is FBaurncr- el Sir ash des
dienenden Dachteum führt , eingehaut ,

Wie schon unter a, 3 gesagt wurde , versteht man unter Ziadı7 As Kleine ,

für je ein Dferd eingerichtete Laufställe mit einem eingefriedieten Hefraum vor

jeder Thür und einem eröfßeren , daran stofßsenden , ZTeichtalls eingetriedieten
Tummel - oder Weideplatze ! S.

Die Zuddecks Wieten manniefache Vorteile dar :

%) Da in einem Raume von 3. 70 bis 4,50 im Quadrat bei 250 bis 300
Höhe nur ein Pferd steht , so wird die Luft , selbst bei nicht sehr ausgiebigen
Lüftungseinrichtungen , immer gut und rein sein .

2) Der gegen Wind abgeschlossene und vewöhnlich mit Stroh beleste Hof

gestattet den Aufenthalt im Freien auch bei nicht gerade eünstiger Witterung ,
und der mit Gras bewachsene Vorgarten ist Fummelplatz und Weide zugleich ,

y Mutter und Fohlen sind gegen Unfälle möglichst geschützt .
Als Nachteil sind die grofsen Kosten solcher Anlasen zu betonen , so dafs

Sie meist nur für VoNblutpferde Anwendung finden .

Man hat , um die Kosten zu vermindern , wohl auch die Deves in den
Paddochs so sro gemacht , dafs in jeder derselben 2, selbst 3 Fohlen Platz
haben . Stets trifft man Jedoch die Anordnung derart , daß 2, 3, sowar ı derartige
Dee unter einem gyemeinschaftlichen Dache Hegen . Zwei zweckmäfsise Anord¬

nungen dieser Art zeigen Fir . 7 u. 72
/ 47"

Um die unter einem Dach vereinigten 4 Lau eille zicht sich ein Gang , auf dem der Stallwärter
leicht von Zu zu Ziv gelangen kann , In Bin . 72 60 die Anlage so getroffen , dafs (die veöllnet

BON HU BONO se an Ne esse ar Mi iesefen die Ras VE on Wil rem las

sirlediater Lamine,
S MWOates
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Stallthür den Gang anf der einen Seite schließt , währess ) anf der araderen Seite dinch eme vor
schehe ne SS hranke der Abschluß bewirkt win ) An den Gewianden der Z4 - Thüren siyl zwei Bauch¬

hin , som dick. anzebracht , damit die napyıses Jia Lei ihren wihlen Sprüngen Weniger
Sch ben nehmen können ,

Die ZAuyves sind untereinander durch Kriechthüren , 1257 hoch und 0,60 ” breit ,

zu verbinden , Welche vom Wärter , nicht aber von den Fohlen passiert werden

können .

Jia 7 . lin ./ >
1 to

+

Padde &Anlazen ,
} wi

In manchen ungarischen Gestüten , zZ. DB. in Mezöheeves etc , sind die Ställe

tür die Mutterstuten und für die Fohlen nur an drei Seiten geschlossen : die vierte

gegen Süden gelegene ) steht im Sommer und Winter offen . An diese Stall¬

front grenzt der gut eingefriedigete Tummelplatz .
Die ( dorugen Yie ärzte behaupten , dals dieses Offnhulten des Stalles , wobei oft die Häillte des

selben verschneft dt , keinerlei Nachteil hervorzerüten hütte , Ja daß im Gegenteil seit der Zeit , in der
‚Je Ställe 0 eingerichtet wurden , die Zahl der Augenleiden abgenommen hätte ,

Sowohl zum Zwecke der Ernährung , als auch zum Zwecke der freien Be¬

wegung werden den Pferden ( den Zuchtpferden und den von diesen vewennenen
Kohlen : mehr oder weniger ausgedehnte Bedenflächen eingeräumt , welche man
Weiden nennt . Für die vedeihliche Aufzucht von Fohlen und besonders von

edlen Fohlen sind sie fast eine Notwendigkeit , Größere Gestüte besitzen des¬

halb auch stets größere Weiden , während man sich bei kleineren ( Gestüten mit

einem Baumgarten und derel , behilft , wenn nicht etwa mehrere kleine Züchter

durch Vereinigung eine gemeinschaftliche Fohlenweide anlegen .

Je nachdem der auf den Weiden bestehende und zur Ernährung der Pferde

Aienende Graswuchs nur der Natur überlassen oder künstlich wepfleet wird ,

unterscheidet man natürliche und künstliche Weiden .

Wenn sich die Dferde auf der Weide eut nähren sollen , so mufs dieselbe

die hinläneliche Grundfläche besitzen .

Nach Ave / rechnet man für ein Pferd nicht unter 100 , nach Zuumetster

für Fohlen vom 1 bis ) Jahre 109 bis 1. 15 %, für Fohlen vom 4, bis 3. Jahre und

tür Zuchtpferde 1,25 bis 1406 ,

Damit die Weide nicht nur die nötigye Menge , sondern auch die an¬

yemessenste Beschaffenheit des Futters erzeuge , wird es bei kleinen Gestüten

und ber beschränkten Weideplätzen nötig , die abgehüteten Weiden für den

neuen Graswuchs zu schonen und die ganze Weide in mehrere Abteilungen oder

Koppeln zu trennen , um dieselben der Reihe nach abweiden zu lassen . Wenn

die letzte Koppel abgeweidet ist , vewährt die erste Koppel wieder genügendes
Futter , 4
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Anstatt die Fohlen tächeh auf die Weide zu führen , pflegt man dieselben

wohl auch während der ganzen Sommerszeit auf den eroßen Webleplätzen OLNie

zu helassen ; hierdurch wird den Tieren die enereTsche Bewegung um die

dadurch bedirgte naturgemüßse Katwiekehime in noch häherem Grade mösclich ,

Die Frage , ob es alsdann Zweckmüthue Ist , die Fohlen Tara Nacht Im Freien
1. .

zu halten , Tift sich allgemein nicht beantworten : indes wird man für edle Fohlen

immer einen Sommerstall oder weniestens einen Schuppen haben müssen , unter

den sie bei schlechtem Wetter treten und wa sie etwa Later amd LIein erhalten

können . Selche Sommerställe können nur ganz leicht , Schüuppenartig aUusSGetührt

werden : Fachwerkkonstruktion viganet sich für diese Zwecke vanz besonders ,

Obwohl das Autztchen der Pferde auf eraßen Wellen für die Faiwickelung
am vorteilhaftesten Ist , 0 Ist man doch nicht Immer Inder Lave , solche Weiden

Zu beschaffen , We es daran mangelt , muß man den Fohlen Plätze überweisen ,

& Zulassen , ohne ihnen Nahrung zZ Sewähren, . „ATSwelche wohl freie Bewenu

Solche Ersatzmittel sind die Tummelplätze , Fohlengärten oder Lauthöfte

zu betrachten , Indes werden solche Tunimelplätze auch neben den Weiden er¬

Forderlich , weil in der kälteren Jahreszeit die Pferde nicht auf die Weide se¬
trichen werden können .

Fin Fohlengarten soll wenigstens für ) bis m Fohlen hinlinclhichen Raum
zur freien Bewegung gewähren und deshalb nicht unter 25 erefß sein Ir soll ,
wenn möglich , die Gestalt eines Tanggestreckten Rechteckes ESMZeN , um das
Geradeauslaufen der Fohlen zu beaünstigen und dieselben nicht zum beständigen
Kreiskaufen zu veranlassen ,

bin Be Pen sten and Ve Pheananen gechnet sein , um di and KL abeSD ’
homituen , Um rin ub ein ZTunf sah un den Zulauf wralerer Tier Zu Tı Zus nn
der Da Fohlenzsaten benr - Nichen Pferde zu vechüien ,

ber bin ang zum Foblenganen soll aus einer leicht zu Öunemiechn , Ali desschünoce Hict dest
ur us Die werk bestechen , wel ! die Fohlen beim Aus - und Bipueihen SORT

Ü Loeniwander selbst Schaden leiden oder die Tldn breschlehgum .
Fohlen Dia , In

u hellen an. SL

in Doppel ,
Sen LI

Sy . . . ;zen Ich nicht die THEMren at , beeschldigen . bringt inan an den
LO 3 SS 2p Art , Ta

Sul St es , wenn der Tummelplatz auch Grasbaden hatı der Jetztere
sewährt den Fohlen durch dus Alhweiden , wenn auch nicht Nahrung ‘ , so dach
Unterhaltung : auch versumpft ei nasser Witterung : der Grasboden nicht so Teicht

und ist den Hufen der Pferde schr zuträglich .
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Zum Anreiten der JIengste und Wallachen , sowie auch zur freien Be¬

zum der Grestütspferde überhaupt dienen bei schlechter Witte rung die Reit¬

bahnen , Zweckmäßiger Weise die Joppeite Breite zur Länge , Die

Wände werden im unteren Teil auf Lea bis 2,0060 FÖöhe mit starken Brettern VOT¬

Kleidet ; über Finrichtung und Ausstattung der

N
eingerichteten

Reitbahnen ist im nächsten Iilbband dieses Handbuches ( Abt . . Abhschn . 6,

Kap . no a : Reitbahnen : das Ertor « erliche zu finden .

Der Beschreibung des baulichen Teiles der ( Gestütsanlacen mücen , zur
näheren Erläuterung , einlce Beispiele angı fügt werden , Im erster Reibe der durch

den Grüundrifs in Fir . 73 dargestellte Zuchtpferdestall in Verbindung mit einer

Keitbahn und einem Rofßgarten auf einem preußischen Grestüte ,
Pin Stallceb ande dienen die Laurställe m für Stuten audit Fohlen , für Hene

Staaten , x für Stuten aut Fohlen , 8 für Alsetzföhlen und
den , Zuchtstall steht die Reithahn in Verbimdung ,
Fohlun anschließt , Der Rofs ;

AVt

erhalten le

zus Laufstall dür einjährige
un welehe ich der Sta Br Awel - an

sarten Hent In S fener als IA

. :
. i

‘4
f

Zac httaenest NT ut eh un Gas hen Lt

| .

Das Beispiel einer kleinen herrschaftlichen Gestütsanlage zeict der Grunmd¬

rs des Gestütes Gustavshef bel Neu - Strelitz 10 Mo Fiz =) 16 Bel pe
„tr * 1

Das Fi SU nein verLatelen ge Wesenen ( üb bar Welcher at eiüen Ne: MOTONAL PN
Wonden , Moden, Ink neben Wohnhaus ha |iehein alten Stahlacehlüde wunden

semder Fenssthaufstall , sawie
13 Sthnd¬

3 AUS de Ah ae um ein tr lherer , einzel : Leute - Gin DH
Schlin kaminern eie , Ce

An oberen Giebel des Gebhudes würden noch 3 Semayi - Z Act eb¬
gehäuft , Hinter diesan StallgelJanle benndei sich der Schuppen für 12 Wagen , ihn Sender et

Spain , sta ui Decken de Stuten audt einem DPraiicrstand , aus Zwei nbebhizen Bol lwinden bestechen
Awischen denen ( ie Stute >stehi , >60 dal Sie den Henzst um die Stallleute nicht schl . c4ykunn .
der Hinterbeint der hinter Jein Wohn ats Beimdlichen Scheune >iml S Zi

Paden See angrenzenden Koppel Ölen ,

Fiez . 7310 veranschaulicht den Grundrifs

neu erbauten Zuchtpferdstalles
Derselbe Heat Inmitten von 7 Kept

in einer Reihe ange ) aut
welche sich cGinzein mich der a:

eines auf vorisem Gestüt wanz

In , nach welchen ich AB; 2 Keihen , an eine adtihe
Stensenden Zeyes oliiten . Die 1) ZZSSSı 5 ut 2 Fohlenthaibställe ste, Sind unter sich , sawien

Nach: Paukumle des Architekten , Bd, I ,
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Giüstiebcshef bei Neu - Sirelitz LOM I ,



? = jo Em ” N .EA Cl A WS , as gr WAL TO m Fe u ud

55

range Tütch inas - ive Winde etrennt , Der letztere bt schr breit , und von ıhm aus werden die Tiere
Dei schlechten Wetter umd im Winter gefüttert ,

In Fiese . 76550 der Grundrifs des Zuchtvestütes mit Zuddock - Anlage des
N

Drinzen Zirtedrich Carl von Preußen auf dem Rittergut Düppel bei Zehlen - u
dorf ? " wiedergegeben .

Dasselbe befindet sich zwischen Berlin und Petscdham , au oder Wests von ATt - Zehlenderf , an
l x GeTinde zewihlt , welches in zwei \ hteilungen zeirällt .der Landstraße ; cs würde dafür «In samdiy

Die erste Abteilung -umfalst 12 eingeziäunte Fächen oder Fohlengärten mit 3 ven diesen an
1un der Fohlenachenen Lant - tüillen ZnAfet - © die andere Abteilung enthält einen Stall zur Anf «t

und cin Wohnhaus für den Stallueister und die Stalldiener ,

ter der 3 Stile enthält 4 Auves , von Welchen eine Jede 2, höchstens 3 Fohlen anfne hun

kann , so dla die 3 Stille zusammen Raum für 24 bis 36 Fohlen bieten ,

EN
re

B
EE

1060

BEE . : 1

Zuüchtgestät des Prinzen Arfedriceh Carl von Dreufßsen anf dem Riätergut Dünpel ? 9 )

Jeder Ze ist A40 >c - hauam groß und 3,5008 hoch , ale für 2 Fohlen vollkommen ausreichend ; die

Lhiven str nicht an der Nord - , sondern an der 0t - , Stab und Westseite , de Benster Jedoch , um

eine nacht Hive Wirkung der rauhen AVitterung auf die jungen Tiere zu verhindern , nur an der Süd¬

Seite angelegt , Die Ze And untereinatel ir , zum beguemeren Verkehr , durch Kriechthüren ver¬

haneten , welche 03 ? bicht , Isar Lech sie an Oct von der Sta ! lsohle abstehen .

Un Jeden Stall zicht sich din Lese breiter Gang , durch welchen die Fohlenshren von den

Stüllen abgeschlossen werden ; auch kann der Stalbweirter auf diesem Gunge Teicht von Zuv 2 Z0V Se¬

Langen und (die Plerde in allen Gärten bequene überschen ,

It die Stallthür ecölnct , so verschließt ie ( wie in Fis , 72,531 anf der einen Seite den2

Gran , während derselbe aut der suchen Seite durch eine hölzerne Schranke ahgespeirrt wird ; in solcher

Weise wird eine anmattelbare Verbindung zwischen Zee und Fohlengarten erzielt , Der letztere wird

durch cine Leon hohe Uiziunung begrenzt , aus yunden Stäinanen anit darüber Hegendem Helm un

wacrechte , durch erstere in 32 bis 37090 Abstand gezozene Dichte oebildet , Hinter der Einteilung

henmden sich 9500 hohe Wille , welche , and! Bfnmen und Sträuchwerk bepilanzt , möglichst vb Ss hütz

vegen schaffen Win gewähren sollen .

Nach : Route Zei acht th prakt. Bank. as SE Tate
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sullen ; «1 ven ,

Ares tütSshüfe eisen

Stallmoenten Weassernttäge vor den Hatbrunnen ;

um dm audttleren Hofe einigen Schaften 20 er¬

zielen , sim Danmypflanzungen vargeschen ,

[ A vicht den Lageplan des
bu pie 5

\ Köniel . preußischen Haupteestütes
Giradclitz .

AWebien teilt . welch

Pe erstrecken , Die 0a

babe neh Bi ea Adeteektz Hoc und

Sa en sich is 1 S. is Aw

Direktor uni De eOM Ds a he

über bt och H N Terstall : au ie «1

Seite beamden Sieh Stallungen tür die Minter¬

stuten in denen sich die Fohlen drei ce zechen!

Zu 025 Dove , 57T Tanır utel IRRE fen and der
andern a Seite diejenise nm ober Jungen
Sal onit 46 Stimmen um 2 Zi

Hanzpıleschlilerstall yeihen sich die

une die Riyitb - en, Gler denen Sich Macao

benreben , ohün d$ Sch de , ler Rank Hstal ]

ve AM
Der nommalhe Die Bi statel Set at SS BE

Schliler , 53 Muiterstuten , 52 Stütenpöl Jen un!

20 Acksrtfoöhlen , Mit den 3 Vorwerksgeiltulen
kann obs Gestüt bequem 606 Prrde aufnehmen ,

Zum Schlusse selen noch Zwei

VL Beispiele von Landgestüten , bezw . Be¬

schälerdepots , zunächst das Königl .

preußische Landsestüt Repitz Kiez .

%, vorgeführt ,

De Giestülts of dt un dis DS nA Dh
heit ureschlessen , Das nach STalen selesss

sc Hans enthält ai MarkSuhos >

le , Mehnungen 1ür un verheilat te Gp¬

Stütswärter , diese Suttelkammer um 2 uber Hin¬
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a

u

N pas , Dart



LT
N

a
7

A
S

Ta
nn

3
N

beb
- s

A
U

lb
rk

ab ]
LI

0
EEE
]

TI

1 _ _ 11

I

1

|
—

+
LA

LJ
.

N
U

|
;

E
bi

.
_

1 .
1

;
+

=
SLR

ar
a .

;
gb

)
C

E
K

am
m

ER
Eg

b
I

7
A

a
|

A
|

1
S¬

e
_ -

EEE
a

I
fs

is :

0
SA

C
O

“ |
|

15 :

L
;

id
a

|
|

|
1

= “

X
N

W
r

=



V7

VE AT U DEE nn AV FE A

Acc

bot nt \ U. EG ! > a Pete 1
? } 5 2001 : !

N / Ku N Li f 17

: i i > A
1 Sn

N 1 i 1

1 15 ta ¬

hol Kalt Ep OST t ! Hoch
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Die Banane ; Ti di die Ien, sirah Ten «in! dm Ha var den Laurstähen , 5 Henn BD Lin

Bow za de A en Ta len

IDie Pad Den ein SS BSH ] _O RT Van Ta Bas LE

werden 12 1 Pocbhenm sa X Et nz ! al Lach ar Merwerpdun ,

der Bruts be stihumd,.

Durch die beiden Gerumdrisse in ie . so u, Sı Ist die Anlace eines fran¬

Zöstschen Depais für Beschülerhengeste , nämlich des von Z4xc0etey zu Montier - en¬

Der erbauten , veranschaulicht ??) ,
Die Grunmdplän . Belürien kaum einer weiteren Eiriiutsranmuy . Die Gehen ie De Bocken sine BIT

mn) ie Eüte eier selche von 6705 . 6560 und Ne Glhrten sine von 1130955 Ih ilAa U ;
eo von L170,. u00m,una haben eine Ch

2. Maärstalleebiäiudcde ,U

Marställe sind Gehhiude , in denen die Pferde von HürstEchen oder anderen

vornehmen Dersonen , bisweilen auch von Kerperationen , Di geräumigen und

wohl eingerichteten Ställen ihre Stände , Abwartung und Verpflegung erhalten .SS s
worm auch alle zum Reiten und Fahren ertorderbechen Greräte ete , aulbewhrt

werden , Marstallgebiiude sind demnach in ereßenm Maßstabe anceleste Lusus¬

pferdestiille mit allen neuwendigzen , eTeichtalls ausgedehnten Remisen und senstiven
Nebenräumen, . Sie bilden meist eine Ziemlich verzweiste Grchäudegruppe . die

cbensowohl ihrer Ausdchnung und Bedeutung halber , wie auch ihres vornehmen

Besitzers wegen nicht ohne architektonischen Formenaufwand aussceführt zu

werden pflegt , obeteich gerade in dieser Beziehung eine Sewisse Zurück haltung
fast stets am Platze sein wird ,

Kine größere Marstallanlage setzt sich aus folgenden Räumen , bezw . Dau¬

lichkeiten , zusammen :

x) eroße Stallumgen mit Kastenständen und Zeyves Tür Karessen - , Reit¬
und Rennpferde :

2 ein Stall für kranke Pferde :

A orofße Remisen für Kutschen , Staatskarossen , Gäala - und andere AV en ,
bisweilen auch besondere Remisen 1ür historische Wasen e16,3

5: Käume für Sättel , Geschirre und sonstige Reit - und Fahrgeräite , bis¬
weillen besondere Kammern für Galageschirre GL0. 3

ze‘ Futterräume :

Z) Kanzleien und Nebenräume , welche den ziemlich untane reichen Stall¬
um Remisendienst ermöglichen ;

1 Wohnungen für die Stallmeister und das untergeordnete Stallpersonal
und nicht selten

Seine vedeckte , unter Umständen auch eipe offene Reitbahn .
Hierzu kommen noch Stall - und Remisenbhöfe , die clhense , wie die unter

%. 2 und + genannten Räume für den Stall - und Remisendienst unentbehrlich sind .

Nach WIDTLLAGENT rei Je den
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Die Reit - und Rennpferde erhalten am besten Zoyes : für die übrigen Tiere

senügen meist Kastenstände , Die Abmessungen derselben werden stets reichlich

bemessen ; man geht in der Regel bis Zu den in Art , 2 ( S. 17 als obere ( Grenzeöl

angegebenen Maßen ,

Da in solchen Stalungen meist sehr wertvolle Tiere Unterkunft finden , ist

den schon früher angegebenen Bedingungen Tür Konstruktion um Ausrüstung
eine ganz besondere Sorefalt zuzuwenden , Vollkommene Feuerstcherheit . so daßSs Ss

im BPrandfalle die kostbaren Pierde in keiner Weise vefährdet werden , Warm¬

und Trockenhalten der Stallune , bezw . Vermeiden von feuchten Niederschlägen
und Schwitzwasser ‚durch A\ Abhalten von unmittelbarem Zutritt der Äußeren Luft

und Verhinderung der Bildung des Stalldunstes sind unerläßliche Anforderungen ,
Mit Rücksicht auf die immer erofße Zahl von Pferden , welche in einem

Marstall unterzubringen sind , ist die Anordnung von Ständen und Zures in nur

einer Längsreihe fast stets ausgeschlossen . In der Regel werden zwei Länes¬
reihen mit hohem und breitem Mittelyange von 3 bis 8 " um noch mehr Breite )ba

angeordnet und dabei meist die schon in Art . ig SS, IST anczedeutete Anordiuung

gewählt , wober eine Art dreischitiger Anlaze entsteht : den beiden Ständereihen

entsprechen die zwei Seltenschlife , dem Mittelgang das [ auptschifz Letzteres

wird in der Regel höher als die Seitenschitfe schalten , bisweilen so hoch , daß

die Irhellung des Stalles mittels hohen Seitenlichtes erzielt werden kann ; doch
kann die Stallbeleuchtung : auch mit TlHilte eines Dachaufsatzes Dachlicht ETIMÖS¬
licht werden : Fenster in den äußeren Lang wänden der Stallung sind alsdann

zur ihrer Erhellung : nicht notwendie , so dafs die Pferde das einfaltende Licht

niemals vor Augen haben . Obwohl beide Anordnungen das Anbringen von

geeigneten . Lüftungseinrichtungen , bei denen die Tiere dem Zuge niemals aus¬

gesetzt werden , gestatten , so sollen doch bei manchen derartigen Anlagen mit
1ohem Mittelzang ungünstige Erfahrungen gemacht worden sein ; man hält von

mancher Seite die ausgiebige Anordnung : von Fenstern in den Zußeren Lanc¬
wänden der Seitenschile für eine venügende Luftzuführung als unerläßlich ,

Zum Teile aus diesem Grunde , ferner auch in Fällen , in denen über der

Stallung noch ein als Fatterboden oder anderen Zwecken dienendes Geschofs

notwendig wird , giebt man den äußeren Langywänden eine solche Höhe , daß die
Fenster möglichst nahe an der Decke angeordnet werden können , wodurch das
einfallende Licht den Lferden nicht schadet , Zur Abhaltung der Zugluft sind dann
die in Fi , 33 u. 34 SS. 23) abgebildeten Fensterkonstruktionen zu empfehlen .

Ob nun die ( resamtanordnung ‘ der Stallungen in der einen oder anderen
Webe getroffen wird , immer gewährt der breite Mitteleane einen hübschen

Anblick über die gesamte Stallung und verleiht Tetzterer unter Umständen

auch eine gewisse Grefartigkeit , Der Mittelgang trägt durch seine Breite und
Höhe auch wesentlich dazu bei , im Stallinneren gute Luft zu erhalten ; er ermög =
licht es , die Pferde zur allmählichen Abkühlung oder bei schlechter Witterung
u, >, w. In Stalle herumzuführen : ebenso gestattet er das freie Vorführen der Rosse ,

Als Beispiel einer solchen Anlage diene das fürstl , Z/YysZenberg sche Reit¬

stallyebäude zu Donaueschingen , dessen Inneneinrichtung 18576 vom Tl erabrenner

erneuert wurde und wovon Fis , 82 eine perspektivische Innenansicht Zeigt .
Wände , Tidaer um breistützen sind , unter Ausschlufs allen Holzes , aus Stein oder Kisen kon¬

tralert , die Decken durchaus gowölbt url Im Dachraiun anchtere Bramdmauern mit eisernen Thür¬
verschlüssen angeordnet , Die in den äußeren Lang wänden angebrachten , hoch gelegenen Fenster
sind deppelt , mit 200m YHefer Isolterschicht ; die inneren Denster sind durch srößere Rohelasscheiben
in Steinfalz uchildet ; die Äußeren sin Vorfenster In Holzrahmen ,
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Bet eine besonders srofße Zahl von Pferden unterzubringen , so würden

Ställe an nur 2 Längsreihen von Ständen zu viel Raum erfordern und auch

in der Anlage sehr teuer werden , Man vermehrt alslann die Zahl der Stände¬

reihen auf 3. selbst auf 4. Für die Anordnung mit : Reihen von Pferdeständen

kann die Stallunge in Fis . 81790 ) als passendes DBeispiel dienen ; sie wehört der

Gebäudesruppe an , Welche die Stadt Dar für den Kalserlichen Marstall in den

sechziger Jahren erbauen Heß ,
Fiz Sa Auch dise Stallunmg dt drebshitts Gu

. FÜCH as mittlere und zazl - ich wesentlich breitere Schi
enthält zwei Reihen von Ständen , meist Kasten¬

stüden ; die beiden Seitenschlite haben je ein:
Reihe Zee Das Miütelschlll It mit einer ge¬
wolhten Decke überspannt : diese trägt cm on vıyr¬

slasten Laternenaußsatz , der chenso zur Belench¬

tunz , wie zur Lüftung des Stallihimeren dient , Die
bebhlen Seitenschlite sin 1 durch Fenster in den nach
Ton Ehe za ebenen DLAnastnanern erkeTlty Sie

Pe Te TE ken un Do nragen , wider
ers hunt in Bi. Sp iat , sach em Ohbersesehunds ,

Bautstenstände um) Zhae Stel alt eisernen
1Aus künstlichen SteinmaterlalRaufen un Kri

verschen ; der Füßbeden derselben It durch Saml¬

Steinpfthlister gebildet , welches Gefälle nach der an
der Rückseite der Stimm le zelegenen Jaucheabzugs¬
rinne hatz in den Gängen it hochkantiges Zieuch

ut,Stelnpflaster an los

Bezüglich der Remisenräume ist

auf das im Art . 28 bis 31 1S. 31 u, 32)
über gröfsere Anlagen dieser Art ( Ge¬

sac ’ te zu verweisen und hier nur noch¬

mals hervorzuheben , daß man wern

ie Kutschen ete , die vewöhnlich in

Dienst westellt werden , von den nur

EC bei besonderen Gelegenheiten benutzten

En Karossen ete , sondert , bezw . sie in de¬

ed GE 3
trennten Räumen unterbrinet . Letzte¬

ea SE res geschieht auch mit etwa historisch

interessanten Wagen ete, , die nicht sel¬

ten in ut beleuchteten Hallen zur>

Schaustelung zebraächt werden ; Seiten¬

licht reicht alsdann für eine gute Er¬

helluneg nicht aus , und man zieht des¬

eb ae hin Se halb bisweilen Dachlicht vor : letzteres

ist auch in Bezug auf Erhaltung des

Lackanstriches der Wagen und des Lederwerkes zu empfehlen ,
Zur weiteren Erläuterung des im vorstehenden Gesas ’ ten sel zunächst eine

Beschreibung des herzoglichen Marstalleebäiudes zu Gotha ? gewählt , welches

im wesentlichen nur Stallungen und sonstige dem Stalldienst vewidmete Räume

enthält , weil für das Unterbringen der Kutschen us . w. besondere Baulichkeiten

vorhanden sind .

OF Rapen
26 Nacht Ar

SIRACKL Berlin , Hett ar,

Wagenrer
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Ba len Ier ‚heut beba Transpeart be Farter - Hanprdn gang ud Vorballe nicht veran¬

Pod we Ten oder Mist beinrlet sich au cher rıckwlnrınio u Set bes ehe , weshalb , em

Pant ! nal unter aler nach (ben 003010 } non ! Ir ' Du Weiterer Ausaan

alızeendnet wontdle,

Dur weiteren befipfet sich im Jechtesehtizen FIizgchau noch ein S1. 17 bp Ave , die zwar

untereinateder durch Thür verbaunde : in hat ; dorner

no ardserer Mengen Wasser ,

ann Di Obergueschefs die Wohnung es Stallmeisters um eine Wohnstube für uuv rhodratete Stall¬

nn Jesle
DStonE lbeser Seite azich ee eins al Einrichtung zum Hensmach

Teute gelesen . Day Krdieschefßs

aksseitisen FTlze baue stm

Awer Stuben für Me Boreiter , ein .

Wohnung für Jen Futtermeibte

= 2 um eine Stube für Pfrörtner und

Bediente unterzebracht ; im Ober¬

seschoöfßs sin ) für das Gefolge des

Herzogs eIntze Wohnungen vor¬

eschen , chen . eine Wohnung

> 7 n n Büren Divratat ,

Die Stille ii hen Dalken¬

pr
— — _

decken alt Holztitelung . Jetzt re

hat einen starken TFirnifsanstrich

erhalten ; die Unterzüge werden

von eisernen Säulen getragen , Die

Stände sin ] mit hochkantis ge¬
stellen Klinkern ausgeptlastert ,
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nit 1 . Geile nach der Hinier¬

seite der Stände : hier ist ein «

vanz uache , 217m breite Rinne ,

in harten Steinplatten ausgehauen ,
iHießt die

Jauche in ein eisernes , lem
angebracht ; aus dieser

weites Ahzuzsrohr ,
her dien heiden grofsen

.
Stillen bhennden sich dem Mittel¬

a
hau zunächst Ju 2 Schlafrium

a für Stallleute ; im übriven sind
a . uscrhböden vorhanden , von denen

1 | mittels gemauerter Schlote der

Hafer in die Ställe herabzelassen

wird ,

.

An Die Gesamtkosten des 01o¬

Dlandes haben 121366 Mark be¬

Pe ,

En Als ferneres Beispiel
ME ' m diene die Fürstlich Z/7/7¬

s/enberg ' sche Marstallan¬

Bürst ! Zöheste her sehe Marstallanlage zu Donaucschinzen , lave zu Donaueschingen

Fig , S6

Wie aus dem Grunmdı lane heisorgeht , schließt die gesamte Gebiiudenruppe drei olfene Hüfte ein ,

woyen der nach Norden gelegene als offene Reitbaähn dient , Der südliche Gebäudetrakt ist der bereits

in Art , 3908 , 61 näher be - chrieben - und in Fi , 87 vingehender dargestellte R itstall mit zugehörigen
Vor - und Nebenräumen ; die Pferdestäinde sind an einem San hreiten Mittelgan gelegen , Der dazu

parallele Mitteltrakt enthält Holz - , Wagen - und Schlittentemisen , sowie einen Stall für kranke Pferde ;

ein Quertrakt dient als Gaststall , Wagenreimise und Sattelkammer ; cin an der Westseite gelegener Gang
verbindet den Reitstall mit den eben zenannten Räumlichkeiten und führt über den Mitteltrakt hinau - ,

die offene Reitbahn nach Westen begrenzend , zum geschlossenen Reithaus , das den nördlichen Trakı

Handbuch der Architektur , IV. 3004.00 040Aut >

Beispiel
IL
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Ti Als weiteres Beispiel einer Srofßartigen Anlavre , die auch schon von be¬

IV. rufener Seite als Stallpalast bezeichnet worden Ist , mögen die bereits in ‚Art su

S . 611 erwähnten Marstallzebiude in Daris dienen , Diese ursprünglich Katser¬

liche Marstallanlase wurde von der Stadt Paris und aut ihre Kosten nach den

Dlänen von Zi7ez erbaut ; die Dauausführung begann dsni ( Stiche de neben¬

stehende Fafel . ı
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3. Kapitel .

Rindviehställe

VEN LALEREID SCHUBFRL .

a ) Gesamtanlage .

Die Lage eines Rindviechstalles zur Limmelsrichtung ist möglichst so zu

wählen , daß die nach der zumeist in unmittelbarer Nähe vor dem Stalle anzu¬

legrenden Düngerstätte führenden Thüren nicht nach Süden oder Westen , son¬

dern möclichst nach Osten und , noch besser , in wärmeren Gegenden nach

Norden gerichtet sie , weil durch eine der Jetzteren Lagen das bindringen der

Fliegen in den Stall vermieden wird , während dasselbe , zumal bei südlicher

Lasge , zur groben Plage tür das Vich werden kann , Wichtig ist auch die

richtige Lage des Stalles zu den anderen Hefyebäuden , damit die mit der Vich¬
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haltuna Zzusammenhängenden Arbeiten möcht erleichtern une billie aus¬

setführt werden können .

Die den Tieren zuträgliche mittlere Stalltemperatur heit dr Ayrbeilts¬

ochsen 175 Grad € , für Melkvich , Jung vich und N lber 26 Gira 6. au tür

Mastvich 12 Grad 0 , Höhere Wärmertade wirken schwäl heim um erschlattend

auf das Vich : wesentlich geringere , weiche besonders durch 2 hohe Stile

veramnlafst . werden , bewirken einen Verlust der Gerischen bisenwärme , weiche

nur durch die Aufnahme einer unverbhältnismäüfßigen Fuüuttermenge 6rselZ1 A t¬

den kann .

Die Gröfe und Einrichtung der Rimdvichställe richtet sich tes nach der

Anzahl . Nutzunesart um Größe der unterzubring enden Tiere , teils nach der

Art ihrer Unterbringung , der DÜNgererzeus ung und danach . ob das Radchfutter

im Dachraum des Stalles oder in besonderen , zur cbenen Birde beindhchen

Räumen untergebracht wird .

Stiere Bullen , Mast - und Zugechsen , Milchkühe , Jungvich und Kälber

bringt man in gesonderten Räumen oder doch weniestens in getrennten Stall¬

abteilungen unter und richtet die Ställe so ein , daß die Tiere entweder im

Reihen an den Krippen angebunden aufgestellt werden oder im Ställe rei

herumschen Lautställe . Der von den Tieren erzeugte Dünger wird entweder

täclich oder erst nach Monaten herausgeschattt Tiefstähleis Tetzteres ist besen¬

ders in Laufställen zweckmäfsie .

Die Gröfen des Standraumes sind Schr verschieden .

Nach dem balatk oles reiben Altnisteriug va fat ATI Bobo ah AT!

beachten :
;

Standhas dee bei ner hs ine : Kut . 1.

we ni . es se

ieh ls wen Kühen und Leinen VER dur he

Haupt . WO . 2 ae Lat

rose Vich . WO 1,

für Ochsen W . . . WO 26 I

Tüneyvich . WE U

Standlänge Mür Kühe , ausschl , Krippe , aber eipschl . Ganz DL 2

eine deppelte Kuhreihe , einschl , Mittel an . 1,3 dw

eine Reihe Ochsen , aus-chlL Kilfppe,s ober aa 0anz

chin . . De =

ine deppelte Reihe Ochsen , einschl , Mittel sung He Abe

eine Tungabehreile , anschl . Radppe , aber act ( at ,

duhinter We VO 2 Ds

eine dappelte Jangvichreihe , einschl , Mittelzang Oh The

Legt inan keine Fultergänse an, so >Tmd diese Stanmdlhnzen Gür Sue um Vach aGnatilerer Girof¬

hlienHch Kaflppen ausreichend , Absatzküälber erludten , in hleinen Verschligen dret Team

Tautend , Tas bis Tas 6uuipadhThache,

alich dn - «

Als mittlere , praktisch bewährte Maße des Standraumes können folzende

angenommen werden :

Stancdläroe ,
autssc hl, N. Stande

RKalzppe und
Kinne

Für eine erofßfse Kul : oder eiten Bullen 20 The

mittelerofse Kuh oder einen Zugochsen , Sa 236 LO

kleine Kulı Di 1. 10

Da 0,95din ein - bis zweilihrizes Rind

Meter
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Für überschlägige Raumberechnung kann man für das Haupt ausgewäch¬

senes Vieh , ausschl . Futtertenne , 6560 bis 7,0007 Stallraum rechnen .

Die lichte Stallhöhe richtet sich nach der Anzahl des einzustellenden

Viches und danach , ob der Dünger täcelich oder erst nach längerer Zeit heraus¬

veschafft wird ,

Nach preufsischer Ministerflalbestimmung soll die Hchte Höhe bis zu

12 Haupt Vieh 289 bis 3107 , hei 12 bis 30 Haupt 3,190 bis 3 - 0 " und bei über

zo Haupt entsprechen . mehr betragen . Für Jungvich genügen 250 " Kehte

Stallhöhe . Bei täglicher Ausmistung und bis 10 . ” Stalltiefe kann man 2,490

lichte Höhe , bei 10 bis 156 eine solche von 3,20 bis A505 und bei 15 bis 207

eine solche von 3,50 bis 30 als ausreichend annehmen , Mehr als 450 Hchte

Höhe darf selbst bei größten Stallanlagen niemals vegeben werden , da die

Ställe sonst zu kalt werden und das Kinbringen der Futtervorräte in den Dach¬

boden sehr erschwert wird .

Wo der Dünger Tinvere Zeit LHecen bleibt um zu größerer Höhe aut¬

wächst , muß die Tichte Stallhöhe um * der Düngerschichthöhe ( gewöhnlich bis

Zu Os ? vermehrt werden ,,

Zaveitecihiae Längsstellung
A . N

. Sr an Wanditterzängen ,
am inschantlichen : Fultersang ,

.

Die Aufstellung des Rindviches geschieht entweder nach der Länge des 6

Stalles in Länusreihen - - Laneständen , oder nach der Tiefe desselben in Quer¬

reihen Querständen .
Die Aufstellung des Viehes in nur einer Längsreihe Tis . 91 ) erfordert , bei

einer Dreite des Futterganges 4 mit Krippe von 1 . 9 bis 160 , der Länge des

Standes Z von Za0 bis 2207 und einer Breite des Misteanges © einschl . Rinne )

hinter den Tieren von T20 bis Laser , eine THichte Stalltiefe von 4. 40 bis 3,6007

Sie ist nur bei Bauernwirtschaften bis etwa 13 Stück Vieh üblich .

Eine erößfere Vichanzahl , etwa bis 30 Stück , wird Sewohnlich In Zwei

Länesreihen ( Liz . 92 ) an einem gemeinschaftlichen Futtergange de so aufgestellt ,

dafs die Tiere mit den Köpfen einander gegenüberstehen , In diesem Falle

ergicht sich , bei einer Breite des Futterganges x einschl . Krippen : von 1 > 0 bis

20 ( je nach Art der Anlage ) , einer Standlänge 4 von 2,50 bis 2,50 " und der

Breite der Misteänge © von 120 bis 10 " , eine lichte Stalltiefe von 8,50 Dis

10,50

Dei der Längsstelung Fies . a3 ) stehen die zwei Reihen Vieh , sich den

Rücken zukehrend , an den Wandfuttergängen vw. 7 und haben einen gemein¬
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Kappen a an ae N ie Dat Deal Dat U Een ud Nas

Sünges 5 eiths BO Räte de Isa bis 20 Sera ent SPC han Sa

Vo Ih JS TO pi
Bel der Ouerreihensteliung ( big . 04000 Weiehe Hr ze Tas a ned

Sick Vich eebräuch ! teh ist . stehen eewöhneh © bis Sin Mohn et

Reiben ano Sem einschattlehen Futtı Put ee dıme ae dden IL ea Bis De breiten

Alistelne en 9 Beträut ( Be Bireite des Kanes un

Weichen anstatt an der I Tepselte , auch an ader Beh ; ;

Seite des Staues , umd ( dan din alehe hr [ [ Niue pl t ( fej ) EEE SSR SEE

Futtereänsen , anselee tt Weiten kann , Lea ht Lön

und Jede Staralhreite Dar , Sa eraheht Sich eis e1¬
borderfehe Stailticete von 1 Lan bis has

Wirise heart licherseits wird aler EAängsreihenstet

UNE besotiders an eemeinscheitlichen . Futtereane )
.

Bequemlichkeit der Fütterung und Teichte ÜTjersicht - *umus aamzız 2umums zum

Kehkeit bei urölßseren , Viehstande nacheerühmt , wi
rend die Ogerreinenstellang durch die Vermehrung
der AUSQÄNL HE, Let htere Raettune hes Viehes bei Feuerswetahr , Tessepent uud
schnellerer Tayehenahbiluk und urÖösere beste keit des Cechätules bietet , indem
Scheide wände zur Wiuippenäaveisen \ hbirennung (de \ Viehe sach Alter , Geschlecht ,
Rutssen oder Fütterung sarten nach [ eifeben anceot werden Können , Aufser¬
dem aber bietet die Ouerstellung noch den Vertell , dafs 8e det cher Blunt
hin Vergleich mit der Längsstellume Zi eier Tu FrES tr Ih N
uitert an Ban - um ] Laterhaltuneskesten 1b

Deshalb ist in wirtschalt her Dezi harıtin 1
url Zur qmöelehsten Verriigeriung ( der Dan Fl Cr Wr Wr Wr
Kosten bhegründe 1, hei Oüerreihenstelhangn bes BO

l
VS

sonders bei 166 und anchr Stück Vieh , eine
solche Stalltiefe zu erzielen , daß der 1nter¬
Schal Zwischen Linse und Tiefe ( les Stahlles >
aufhört , dh . dat derselbe eine annähernd

Quadratisehe Grunmdräistorm erhält .

Bis 5 Zeigt die Grüumdrikskizze ei lies
1 T'Solchen Ounadratstaltes , welcher dem VerdassenrEs

des voruegenden Kapitels von der Deutschen
]

;

|Kanbwirtsweselschaft preiseekrönt wurde , [ as wu

Vich Steht jn dem mit verhältnismäfßies kurzen Kae
UasSsSunusmauernn eine eroise Grümlliäiche © u

UMm- pannenden Gebäude ine Reihen an 2 Semeinschattlichen und un AWVonc¬
futtereängen .&

Das zeitweise Liegenlassen des Düngers iin Stahle , in welchem das Vich
entweder an verstellbaren oder Feststehenden Krippen anselanden wird oder
Sich im ersteren tel bewegt , Was besonders tür Junevich und kalbendı
Nähe Aufßserst vorteilhaft ist . bezweckt die möglichste St ksteoflerhaltung und
Verbesserung ( des Düngers , da derselbe farıwährend mit Jauche durchtenuchtet
und Teichnäfsie Festgetreten wird , Seibstrechend mus der Stallraum , der Auf
bewahrungschiuer und anwachsenden | IÖlhe des Düngers entsprechend , ver¬
STOBer Wwerden , and Zwar um ca , 0 Jh . um diejeniee FIiche , welche sonst
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die Diingerlagerung des einzelnen Viches auf der Düngerstätte , die hier In

Boritail kommt , erfordert .

be nachtelsenden Raumberechnungen stützen sich auf die Annahme , dafs

eine Cut genährte und mit reichlcher Linstrei verschene miteelerotse Kuh jJihr¬

Hch ein 15500 Dünmuer Tbhetert , welcher nur ) Mo¬

Habe am Salbe hletsen url icht Rüher abs ca , 6000

Hoch aniwwachsen soll ; Kst aan aber den Dünger

MSieen PlGhe Aanp luca Dis I

anwachsen , so wird an Raum und
A

a bis zu eier oletchem (

Baukosten Sn¬

spart , so dals sich der nachstehend
: !UT

KRaumbedarf tür jedes Haupt Vieh im Verhältnis

. Von etwa 715 Verringertt ,
«' 7 Auch Ihiterhen Konica ande 3 Autste Hungsarten des Viches

al Wersiet weind
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Die Art umd Größe der Futterbereitungstäume hängt von der Art

der Fütterung : und der Anzahl des Viches ab . Ber Verabreichung von Trocken¬

futter und zerkleinerten Tackfrüchten Teet man eine mit Zutahrt verschene ,

nach dem Stall hin offene Fattertenne nebst Häckselkammer an , Die erstere

dient zum Mischen des Futters und zum Aufstellen der Maschinen für das

Rübenwaschen und « Schneiden , des Oikuchenbrechers , der Schretmühle und der

Futterwage Unter Umständen werden die Wausserbehälter tür eine Selbst¬

tränke , Schlempebecken und eine Pumpe aufgestellt , Die FAAckselschneide wird

entweder m der neben der Tenne hegenden Häckselkammer oder häufiger über

letzterer im Futterboden aufgestellt . Der hier geschnittene Häcksel und die

Spreiu fallen durch einen hölzernen Schlot in die in der Häckselkammer auf¬

westellten Futterbehälter , We Lancstroh verfüttert wird , fall : natürlich die

Anlage einer HMäckselkanmer fort . Bet kleineren Stallanlagen wird vielfach nur

eine verdumiee Futterkammenr ansreordnen ,

Häcksel - und Futterkammern stehen inittels eier abeeschlassenen Treppe
und einer Deckenklappe mit dem Kutterbaden in Verbindung , Offene Futter¬

tennen werden viellach mit einem besteile baren Fütterschlet versehen ,

Der Fußboden vorbenannter Räume mufßs die Grundteuchtiskeit abhalten

und wird , da butterkammern und Tennen vieHtkch mit binfahrt verschen werden ,

als hechkantiees Ziegelptlaster , besser und billiger aus Cementbeteon hergestellt

und zur Ableitung aller FIüssickeiten mit dem erforderlichen Gefälle und einer

Ableitung : versehen . Dei großen Anlagen ist die Anerdnung von Füttereleisen

meistens recht praktise ]

SON gedämpftes ( mit Dampf var geköchtest Wurzel und KnoNentutter

verabreicht werden , so ist eine besondere Futterküche erforderlich , welch .

tfeuersicher zu überwölben und vom Stalle mit einer durch den Dachraum hin¬

durchechenden Brandmauer abzugrenzen ist , In der Küche werden die Dampf¬
Kässer , Zerkleinerungsmaschinen und die aus harten Ziegelsteinen in Cement¬

Mörtel Semauerten und innen mit elattem Cementputz versehenen oder aus

Stampfbeton hergestellten Kühlbottiche an den Wänden entlang aufgestellt ,
während die Raummitte als Futtermischtenne benutzt wird : der Cementbeton¬
Fufsboden ist mit Entwässerung zu versehen ,

Die Größe der einzelnen Fatterbereitungsräume richtet sich nach der

Vichzahl, nach der Art der Fatterbereitung und der Anzahl der aufzustellenden
Geräte , Maschinen ete , Im allgemeinen sind tür Jedes Faupt Vieh 0. 60 bis

( sa unter Umständen SOs ’ ar Lu00 und mehr Grundfläche zu rechnen ,

I
Die Lage der Futterbereitungsräume soll Möclichst die Abwartung des

Viches und das Herausbringen des Düngers erleichtern , ale Zeit und Arbeit

ersparen , und deshalb werden die Räume bei kleineren und kurzen Ställen au
vinem Giebel , bei eroßen Anlagen , um größere Wege als 20 bis 25 möglichst
Zu vermeiden , in der Mitte des Stalles angelect ,

|

In Tiefställen , wo der Mist Monate Jane unter dem Vich lagert , ist die
Lasse der Futterbereitungsräume am Giebel des Stalles oder in einem in der



Mitte der Vorder - oder Hintertfront anzuerdnenden Vor - oder Anbau die beste ,

weil dadurch das Herausfahren des Düngers in der Längsrichtung des Stalles

schr erleichtert wird .

Zum Unterbringen der Wurzelfrüchte werden Futtertenne , Futterkammer

und - Küche oft teilweise oder vanz unterkellert und wird die Kellertreppe

zweckmäßig unter der Futtertreppe angeordnet , Zur Erleichterung : der Rüben¬

beförderung : ordnet man einen Aufzug an und stellt die Rübenwaschmaschine

zweckmäfsie im Keller auf .

Für jedes Haupt Vich sind ca . 04 bis 0,7 m Kellerraum erforderlich .

Der Futterboden muß den vanzen Winterbedarf aufnehmen . Derselbe

beträgt für ı Haupt Vieh 1200 bis 1500 5% JIfeu , und diese erfordern bei einem

Rauminhalt von 0,75
© " auf je 50 % rund 18 bis 230 " Bodenraum . Zum Unter¬

bringen des Vorrates ist 3,00 bis 350 " Durchschnittshöhe des Dachraumes er¬

forderlich ; bei flachen Dächern ist durch einen entsprechend hohen Drempel

nachzuhelfen . Zum Einbringen des Rauffutters sind im Drempel der Vorder¬

front , bezw . bei tiefen oder quadratischen Ställen auch an der Hinterfront oder

auf allen Fronten Luken im Abstand von 12 bis 207 anzuerdnen , welche 1,90

breit und mindestens baum hoch sein müssen . Det zu hoher Lage der Luken

bringt man unter ihnen in veeigneter Höhe wegnehmbare Stakbretter auf

eisernen Haken oder um lotrechte Achsen drehbare Krahne an . Zum gehörigen

Austrocknen des Futters sind . im Drempel Fenster , bezw . Luftschlitze in er¬

Yorderlbcher Anzahl anzulegen ,

Das zeitraubende und kostspielige Herauf - und WLerunterschatfen des ge¬

samten Futrters auf und von den Böden , die ungünstige Lage desselben über

vielfach nicht völlier dunstdichten Decken und die damit für das G( rebäude und

Vich herauf beschworene Feuersgefahr haben neuerdings zur Anlage von Ställen

ohne Bodenraum veführt , welche den schr wesentlichen Vorzug großer Billie¬

keit besitzen . Det diesen Ställen bildet das Dach &Teichzeitig die Decke , und

die Futtervorräte werden dann in einer meist an den Stall angrenzenden , leicht

konstruierten Futterscheune untergebracht ,

Knechte - umd Mägdekammern werden selten im Stalle selbst angelegt ;

man bringt meistens nur erhöhte Bettplätze für ı bis 2 Wärter an , Soll indes

das ganze Stallpersonal im Stalle Unterkunft finden , so muß auf 15 bis 20 Kühe

eine Magd und auf ein Gespann von 4 bis 6 Zugochsen ein Knecht gerechnet

und müssen getrennte Kammern angelegt werden , welche für Jede Derson Sb

bis 6. 40 Grundtläche vewähren, .
Kälberställe für Sauekälber werden gewöhnlich durch hürdenartige

Verschläge im Kuhstalle selbst hergerichtet . Absatzkälber bringt man zu Je

3 bis ı Stück in einzelnen , aus 1390 " hohen Latten - oder Bretterwänden her¬

westellten und mit Krippen versehenen Buchten unter , welche zweckmäßig im

Jung viehstalle anzuordnen sind , Auf je 4 Kühe wird ı Kalb gerechnet , welches

1. 490 bis Laos Grundtläche erfordert ,

Tune vichställe sollen als abgesonderte Laufställe mit unmittelbaren Aus¬

vängen nach dem Hofe angelegt werden und für ı Haupt 55 bis 4 . 047 Grund¬

läche vewähren , Auf je ı Kühe rechnet man I Jung vich , welches mit ı Jahre

angebunden wird ,

Die Anlaye eines Krankenstalles findet nur bei großen Anlagen statt .

Derselbe mufß 10 bis 13 Vomhundert des Viehstandes aufnehmen können und

darf durch keinerlei Öffnung mit dem Hauptstall in Verbindung stehen .
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b ) Konstruktion und Einrichtung .

Zr Tlerstellune der Winde Sid dei een Diese bes vn Ge LSTOT,

Welche schlechte Wärmeleiter shi und eleiehzeite bes Na a AMD CE

wbderstehen ,

Am besten Sind Mayer aus hartezechbrannten Ziegel teilen bei Kleinen

Siallanlasen In mindestens 1 } . Stein Stärke , Bei erübseren Alnageh Tnü > > eh

her Böizernen und

eisernen Deckenunterzüge oder der Z - Triuer bei weitgespanpnten DBeton - oder

diese WnnTe am der Aytkenselte an den Aufhagerstelben

US breite D’ EeilervorTauenJe wüälben durch miiadestens 15 Starke nd

verstärkt werden . Die zur Besehieung der unsenstigen biägenschaften anderer ,

weniger zur Ausführung von Stalbaänden secig netten Baustelle zu trecdfenchen

Verbesserungen Sind bereits Da Arte ga 5 , na besprechen Worden ,

Van den hölzernen Decken kommt nur der aestreckte WirdeIboden im

Frase , entweder im gewöhnlicher Konstruktion oder besser mit Untere m 6 ement¬

>
putz , in verschiedener Austührung des Putzträsers . Der Lehmestrich kann zur

völlizen Dunstdichtiekeit mit Pappe heklieht oder statt dessen besser cin Jhart¬

eipsestrich angewendet werden , Mejlteres über hölzerne Decken siehe Arts 5 . 7

Massive Decken in Gestalt von böhmischen Kappen oder Kreuzgewelhen
4AWwischen Grürtbesen auf euheisernen acer steinernen Stützen sind intolge ihrer

ln Randy ie hStulilen erton der lichen >rafßsen Spannweiten nicht nur teuer und

Schwierte auszuführen , sender erschivere ) Gt Iitelge des heben Geewälbe¬

Stiches die Lüftung erheblich , so daß jUiure Verwendenge beine zu den Atıssahrmien

echört , Besser Sind preußische Heohiziesel - Napıaeenarevölbe 08 Di diestetis

aa Spannweite zwischen Z - Iricerny Goch seeiuneter als ( diese 15a Diliger

Sind die chene AT zz Sehe , He NM A sche ae Ahlen Geuzeitliche

Deckenkensirükitoren , simıneh zwischen Z - Tirfeeii auseehihrt , Die var

mäßie geringe Spannweite dieser Decken bedingt aber , un die Anzahl der

yußeisernen Säulen in Rinevichstälfen möglichst zu verrmmgern , die Verwendung

von Unterzügen aus Z - Träsern , wodurch die Decken allerdings teurer werden ,

als die bis zu 2,0067 weit spannbaren Cementbeten - und JZu7 760 Wölbe , welche

zur Zeit als He das wenteste Bisen ertordernden Decken schr beliebt sind ,

Weiteres über inassıve Decken stehe Arten Sn

Die Stellune der Deckensittzen und die Laze der Balken , bezw . L - Irager

hängt von der Aufstellungsatt des Viches ab .

Bei zweireihiger Längsstellung an mitterem Furters ang Wieder¬

holen sich die Stützen alle bis Standbreiten und stehen demumach ca , 747o

bis A005 weit vonemander ab , Heizsiulen stehei any besten dicht vor den

Krippen auf einem Ziegel - oder austeinsockel : die Unterzüge lauten ungestofsen

nach der Tiefe des Stalles und bewirken eine eute Verankerung der Lane¬

Fronten ; die Deckenbalken Degen dann vestöfen nach der Stalllinsge , wodurch

eine möglichst hohe Lave der Fenster , Teichtere Auswechsclung etwa verfaulter

Balken ete , erzielt werden kann . Die Säulen des doppelten Dachstuhles stehen

schräg aut den Deckenstützen , bezw . auf den Unterzügen . Gußeiserne Säulen

stehen ebenfalls aut Jeder dritten oder vierten Standerenze und bleiben min¬

destens 059005 von der Krippe entfernt , Die unmittelbar auf den Säulen ruhenden

und die 3. 75 bis 306 breiten DBeton - oder 1Zz07 Gewölbe aufrehmenden

Z - Träger Taufen dann ungesteofßen nach der Stalltiefe , Wie bereits erwähnt ,

bedingen Ziegelsteingewölbe , AZznesche und andere Decken engere Träger¬



Tayen an ) Unterzüge , so dafs Sie durch die viele Lisenverwendung recht teuer
werden , Die Dachstuhlbäulen stehen senkrecht auf den szußeisernen Süulen und

Sind sclich auf den GrewÖlbeträgern zu mentieren ,

Bei zweireihiger Länesstellunse an Wandfuttersängen stehen die

hlzernen Deckenstützen wie Jer dicht vos alen K Pppen auf massiven Sockeln und

irasen Rähme , auf denen die nach der Staältiefe vchenden Barkenunterzügze ruhen ,

Auf diesen Tacern die nach der Sucllänge Taufenden , gest feyen Deckenbalken .

mdssen aber , da ste über den Ständen und dem Düngervans ca . T7 {Tel Hecen ,
Jurch Hängewerk vetragen werden . Die Hängewerkstreben schen nach den

Deckenstützen , welche des erforderlichen Gegenschubes wegen kleine , nach den

Unterzügen gehende Streben erhalten müssen . Die Firstpfette wird vom Decken¬

hängewerk , ( die Zwischenpfetten werden von senkrecht auf den Deckenstützen

stehenden Stuhlsäulen getragen , Eiserne Säulen ( im Verbindung mit Z - Tifcer¬

Unterzügen , auch viel bei Helzdecken vebräegchlich werden nebst den Z - Träsern
der Gewölbe ebenso aufgestellt , bezw . verleet , wie bei der Länesstellung des

Viches an vemeinschaftlichem Futterganegy die Kappenträger sid , zur Ver¬

meldung einer Eisen vers even hie , Von des WAÄrdhen bis Zi den Sihuben aut

diesen Sestefsen, . Dt 1 bule pad BasenKonstruktion stehen die Säulen des doppelt
stehenden Sin ) he , sc be3 nach anßen gerichtet , auf den Deckenstützen , bezw .

Pate Dh

' |
Bei Querreihenstellung des

Viches werden die FHolzstützen wieder

x 5 . in Entfernungen von 3 bis ) Stand¬
ankn. . .

A breiten dicht vor den Krippen auf¬

<estellt , so daß die nach der Stal ! ¬

tiefe chenden Balken 5,75 bIS Dan

frei Hieven , Die nach der Stallinge
SATA

nn
N Laufenden Unterzüze Hecen aber von

Krippe Zu Krippe ca , Tau Trei , so
Moden dd

N
) |

N
N dafs ihre Ireitraszeme Länge durch

Sattelhölzer und Keopfbänder oder

durch Sprengböcke auf chaos " gekürzt wird , Tretzdem muls die Decke dann noch

durch 5 Dachbäinerswerke vetragen werden , welche STeichzeitie die Z000 weit frei¬

Hegenden Dachpfetten stützen , Finfacher und billiver ist die in Fiese. an ab¬

oebildete Konstruktion , Die Unterzüge werden hier in ca , 4507 Entfernung

nach der Stalldtefe verlegt um von einem aus strebenartie gestellten Stützen

und Sattelhölzern gebildeten Beck unterstützt , Die Balken Tauten gestefßfen nach

der Stalllänge ; die Stühlsäulen der cbenfalls 4,507 weit entfernten Dachbinder

stehen unmittelbar auf den UaterzUücen ,

Eiserne Säulen stehen wieder 0,397 weit von den Kitippen ab , so dafs die

nach der Stailliänge gerichteten amd 2,75 bis 000 vonemamder entfernten

Grewoölbeiräger über Je 2 Ständen und Düngergang ca , 67 und über dem Futter¬

gang ca . 35 Freiliesen ; die Träger sind auf allen Säulen zu stoßen . Die Binder

Stehen ebenfalls 2 um 65 weit voneinander , und die Pfetten der letzteren müssen

durch Sattelhölzer unterstützt werden ,

In Ställen zum Liegyenlassen des Düngers müssen die hölzernen und eisernen

Stützen , behufs bequemer Dirchfahrt der Düngerwagen und zur bequemeren

seitlichen Verschiebung der etwa angewendeten hölzernen Krippen , in möglichst

sermcer Anzahl und nur reihenweise aufgestellt werden . Die Stellung der



Deckenstützen ete , bei den Verschiedenen ‚Nufstelungsarten ( des Viche s echt

aus den unter © amiterneteilten Grundrissen hervor .

Das ie Decke ersetzende Dach der Ställe ohne Fütterbede » siche auch

Art , 70, 5, 705 muß zum guten Dunstabzug müöslichst Zach und zur hhialtune

der Hitze und Kälte , sowie zur Vermeidung des A btropfens der Staildünste und

indeckungs¬'
zum Schutz des Holzes gegen Tetzuere aus möclichst helltarbigen

der Sparren und einer Suben Zayisı heniseoerung
materialien , unter Verputzung

Deshalb könne nur
zwischen diesen und der Bindeckung , hergestellt werden ,

das doppellagige , mit Kalknilch an/ustreichende DPappdach , das helleraue Dach¬

Teinwand - und das Eolzeementdach ansewendet werden . Die Sparren werden

unstdichten , also rissefreien Putz verlängerter
an der Unterseite mit einem völlie

Cementmörtelb , am besten auf Falzpappentateln um . Lattunme oder Schalung ,

verschen und die Zwischenisolterung durch eine Lehm - oder Gip > HelenausstakungSS

oder eine Torfmullausfüllung : bewirkt , Das durch Putz um Dachleckung VON

Iuftdicht abeeschlossene }Holz des Daches muß zur Vermeidung der Verstockung

‚Trockenfäule ) unter dem Dachüberstand der Langtronten mit germger Luft¬

zuführung versehen werden ,

Ju 0

Dachkanstruhtien tür Stille ohne Futterbesien ,

dr

Kine derartige Konstruktion zeigt Fiz , 160 , Solche Deckendächer können

aber auch in verschiedenartiger Massirkonstruktion hergestellt werden , welche

den Vorzug vollständiger Widerstandsfähigzkeit gegen die Witterung und Stall¬

Feuchtiekeit , Feuersicherheit und eine vorzügliche Isolterung gegen Jitze und

Kälte besitzen , Ein massives Deckendach , unter Verwendung : der AZZzue ' schen

Decke , zeigt der Querschnitt in Fis , 161 : die dazu vehörigen Einzelheiten sind in

Fi . 102 0. 193 veranschaulicht ,

Düchkonstruktion für Stille obne Futter boden ,



NE A ; PS aa PREEN ; 7, EDEN Brad

is , 102, Tin 103,

x

Finzelheiten a bis . ton ,
Dow . dir.

Der Fufsboden soll den Tieren einen festen , trockenen . wasserdichten , sowie

reinlichen und bequemen Stand - und Lagerort veben und 275 bis 80m über der

krdeleiche legen ,

Feldsteinpflasterungen sind nur unter Beseitigung der bereits in Art . 8

Ss . 1 angeführten Nachteile anwendbar , entsprechen aber trotzdem den obigen

Anforderungen nur wente , Bohlen - und Holzklotzbhöden sind zu teuer und von

weringer Dauer , Lehmestriche überhaupt nicht veeignet , wohl aber Sand¬

schüttungen . 1 ber Streumancel sonst sehr brauchbaren wgesperrten Latten¬

Yußb / en , ber welchen das Vieh auf einem Lattenrost steht , der über aus¬

Somanerten und zur Aufsaugung der Jauche mit Torferde oder Sand vefüllten
Gruben Hegt , sind zu teuer ,

Hochkantie oder besser doppelt Machseitie in hydraulischem Kalk - oder

Cementmörtel verlegte Klinkerpflasterungen genügen allen Anforderungen ,
werden indes an Zweckmäfßiekeit und billiyerer Ausführung noch übertroffen

von 107 starken Cementbeton - Fußböden mit etwas aufgerauhtem Cementestrich ,

Noch billiger ist ein Trafßbeton - Fufßboden ( Traß und Wasserkalk ‘ ,

Stundrußiaden für Ochsen um Kühe ,

Der Standtufßsbeden der Kühe Fig . 10 ) bleibt auf 4 , Länge wagrtecht

und erhält auf das Tetzte Viertel 6 Gefälle nach den Jaucherinnen , Ber Ochsen

und Bullen ( Pie , 105 wird der Standfulsboden auf 160 bis 1 . 70 Länge wagrecht

umd der an der Rinne gelegene L105 Tancge Teil mit 70m Gefälle nach Tetzterer

angeordnet ,

Die Jaucherinnen sind stets offen anzulegen und erhalten zum suten Ab¬

Huß der Jauche am besten ein stumpfwinkeliges , 306 breites und 70 " Uetes

Querprofil ( Fig . ıo5 . Ihre Ausführung geschieht bei Cementbeton - Fußhböden am

besten und billiesten ebenfalls aus Beton ; bei Ziegelpflasterungen werden die

Rinnen am zweckmäßissten aus slasterten Steingut - Sohlstücken oder aus hartem ,

Feinkörnigem und möglichst olJattllächigem Sandstein und zur Verringerung der

Stoßffugenanzahl aus möglichst langen Stücken hergestellt , Das zum voll¬

ständigen Jauchenabflußs erforderliche Rinnengefälle sell 1 : 206 , höchstens 1 : 100

üb ch. bis I für 1 lauf , Meter : betragen , und , damit die Rinnen nicht allein

Hacallanch oder Architektur IV. y. n0 a. Aut 6
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un
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Krippe in Querschnitt dar ,

bu 107 Zuial E10 TTS SuWwohn¬
Hohen Ziegelstelnen Zenatuerie und

erhöhte tippe mit Semelinschatt¬

chem Fuüttergane , Welche bei besten Steinmaterial nur Mae GCement aus chuct ,
>SONSL Heh » t dbem Futtergane anit einem 13 bis 20 Aarken olatten Chepment¬iS
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eichenen Berdschwelle veschützt .
he Sappe n

IE ED Auf dem vertieften Futterwane'
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Ger Krippe bi etwas aeshlbt und an dieser

il Kies erschen , Aweodurch die

Verüunpelnie ung der Krippe beim A\ DbRehren
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N
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) 7

die reinlichsten , dauerhaftesten un biliesten ,
© ertenen sich zumal für Nafßsfütterung und Schlempi

1 und werden auch für Ackerpferde - und Schweine¬

j . Ste Tiente sehr viel angewendet
Raben ferasteits :

Betenkrippen , aus bestem Dortlamdeement

Anyetertet , dessleichen Gemenikrippen mit biseneinlagen haben sich auch be¬

währt ,

Fi . 102 Zeigt das /weckmähbiee Ouectproiil emer Hausteihikrippe , welche
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PA Bü je 2 Tiere wird ein gemeinschaftlches , am

besten oußersernes Tränkbecken mit Deckel an¬

erden das Stes , et lessertes System von Al//¬

ana seen Den ni De Tränkbecken

; Sebserne Röhrenieitung mitStehen are da edel

ein Kleinen Wlassertechülter un Verbindung , dessen

Sch am kucre ! habui ( len Nachts ales Wassers aus

einem etroßen Behälter regel , Dieser befindet sich

zur nötigen Temperierung des Wassers im Ställe

selbst , besteht aus Sut verputztem Cement - KTinker¬

mauerwerk oder aus Bisen und wird täcelch von einer

Pumpe oder besser einer Wasserleitung Gespeist ,

cc} Beispiele ,

I die da SE er Garn 1 ST STri Stade ulbbes mit Llelzdecke

tür 25 Kühe , RZ er as be Pier Ale dersensehen ,

EN > no 2 Ds
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Fisy. , 1S Stellt den Grundriß eines yrofsen quadratischen Stalles von massiver

Pauart mit einer Decke aus weitspannenden Betongewölben zwischen I - Träsvern

dar , welche auf gußeisernen Säulen ruhen .

Das Gebäude dient zum Unterbringen von 120 Stich Küthen , welche in 5 Reihen zu je 20 Stück ,
und zwar In 2 Reihen an erhöhten Wandfuttergäingen und in 2 an erhöhten gemeinschaftlichen Futter¬

zungen Stchenden Doppelreihen , nach der Stalltiere aufgestellt < a , An der Hintertront , in sanzer
Breite des Geblündes , Hegt die geriundge Futtertenne , Auf derselben , umd zwar in der linken Ecke ,
heiinden sich die Wasserbecken für die Selbsttränke , in der rechten Keke der besteizbare Futterschlot ,
Das un hinteren Teile der rechten Seitentront angebaute Wirtschaftshaus enthält cine geräiun ige
Kalber - und Autwaschküche , welche sowohl mit der Futtertenne , als auch mit dem Hofe in unmittel¬

harer Verbindung sicht , ferner einer Verwalterstube mit besonderem Kinganastlur , sowie einen solchen

neh - t Treppe zum Ober - und Dachgeschoß , Im Obergeschoß beiinden sich über der Aufwaschküche

2 Stuben tür die Müyde und über der Wohnstube des Verwahlters und dem Flur eine Stube und

ine Kananer für den Futtermeister ,

Die Baukosten für das Stallgebäude beliefen sich auf rum 38660 Mark oder , bei rund 913 4m
überbanufter Grundfläche , auf rund 41,50 Mark für Lam , diejenige des Wirtschaftshanses aut rund

Sang Mark o. Ter bei rund 110 . 45 überbauter Grunchläche auf rund 72 Mark tür Lam,

Die folgenden 3 Beispiele stellen Grundrisse von Stalleebäuden dar , welche

das sämtliche auf dem Hefe gehaltene Vich in abeetrennten Räumen aufnehmen

und zumeist auf Bauerneehöften und kleineren Gutswirtschaften üblich Sind .

Stallgehlinle Tür <imtliches Hofvich anf einem Gute In Bayern ,

Do WEGr,

Arch : Scherf

Fise . in ) zeiet den Grundrifß eines massiven Stallyebäudes mit einer auf

XZ- Trägerunterzügen und vußelsernen Säulen ruhenden hölzernen Decke .

Der in der Mitte des Gebliudes befindliche Stallraum nimmt das gesamte Großfvich auf , und

zwar 8 Kühe , und S& Zugochsen , welche in 2 OQuerreihen an gemeinschaftlichem , erhöhtem Futtergange

aufgestellt sind , ferner 3 Pferde , I Bulle und 3 Stück Jungvich , welche zusammen in einer Querteihe

angeordnet sind . Rechts neben diesem Stallraum , an der unteren Gilebelecke , beiindet sich der

Schweinestall für Io Stück Zucht - und Mastschweine in 3 Buchten , Oberhalb des Schweinestalles

liegt der Stallraum für 30 Hühner , hinter diesem cine Bucht für 3 Külber und getrennte Stallriume

Hir je Da Enten und Gänse , Auf der linken Seite des Rindvichstalles beiindet sich nach vorn die Geschlir¬

und Futterkammer mit Bodentreppe , nehen dieser an der Giebellront der Stall für 6 in einer Oucr¬
teihe aufgestellte Pferde ( Postpferde ) und hinter diesem eine Kammer für 4 Knechte , Die Baukosten

beliefen sich anf ıund 13 . 000 Mark oder , bei 547 um überbauter Grundfläche , auf rund 37. 40 Mark

Für Lam,

Dar

spiel

asp
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Sauch>tall tür 30 Stück Grofßvich , Bauswks - Zie , 1553, S. 302,
ANGEL, Stall für 66 Stück Rindvieh , Banks Zi DS SS, at .
SGFL, Der Kuhstall auf Siemianice , Baugwhe . - Zto . ISSa S, ch 312,

SNMGRE, I6, Stall rür 06 Kühe , HEAARMANN Zeitschr 8 Teile , ESSEN GE,
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SCHUBERT , AL Rindvichstall nebst Dilugersthtte dir dA SUN . X Ü a
Berl 1540,
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Zi SEES TE ,
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Bacan in KRansärien , Bangwks, -Zt , 15305 Ted

SCHÜLER , AL Rindyiehs and Pfenle - tall anit Une Ian Mi Bu , BO '
SCHÜ KI, ÄAL Räimevichstall nit Ounetstehhang ches Viche SAL NSS
SCHUBERT , AL Römlyichstall nebst Wirtbechaltsbans af Dan ja Nohs ; ! ;

14 , SS, 1633.
SCHUELKE AL Tungsvich -Ti dStallb au Tai Rad herab , Dee AP WS
Arc hitektonibsches Shizzenhuch , Berlin .

Heft 35, BL 6: Küuhstall in Adlı Manor : von AWIRER.
WITDIAME & FarRGr , Ze ce dan Safretn ) Pi

A a AN Deren , 40 I i Pi
E& annde , PO DO Def eh HOT pt . AA 8 N

FL Kapitel ,

Schafställe ,

VON ALERED SCHUBERT .

a ) Anlage und Einrichtung .
u Die Schafställe sind entweder Sanz offen 6, halbottene ader vollbständıeArten

Yoschlossene Anlagen . Die ersteren sind allseitie offene , Teichte , mit Stroh¬
dach überdeckte und nur in südlichen Klimaten eebräuchliehe Schuppen , wahr
rend die halboffenen Ställe auf drei Seiten veschQ Tossene Wände erhalten und
nur in der dem Hof zugekehrten und möc lich Ist Südlich gelegenen Vorderseite
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otben ie any weit überstehendem Pultdach überdeckt sind , Derartige Anlagen ,

in welchen die Schate auch im Winter Tag und Nacht zubringen , sind nur in

Kichael vebräuchlich ,

Pür unser rauheres Klima und selbst für die weniger empfindlichen
LPerschschafe sind Greles allseitig deschlossene Ställe erforderlich , welche zur

Kustenersparung ohne Futterboden angelegt werden können .

Der Schafstall ist auf etwas erhöhter , freier und trockener Baustelle und “

möelich > t mit nach Sthlden gerichteter Hauptfront zu errichten ; seine Größe En
hängt von der Anzahl , dem ‚Alter , der Rasse und der Fütterungsart der

unterzubrimgenden Schafe ab .

Der av hrfich zenanute Erkalbs des preußischen Ministeriums fordert an Raumbedarf :

hir ein Schaf mu Durchschnitt der sanzen Herde 0.00.00 0,6 bis 0,7 um;

eiuen [ ahrline 0 WO 0,6

Hamann LOG 07

cin AMuttersehaf 2 TO OS x

einen Bock In besonderer \ bhterhung 00. 0 „ 001006 212

Fur arorse Fieischschan Samy 0 bis Tarse für das Stück zu rechnen .

Die Raummafe gelten einschliefslich Raufen , jedoch ausschliefslich Futter¬

raum oder - Tenne , Mit Futterraum kann man für ı Schaf durchschnittlich 1,1 0m
Stallerundtläche annehmen . Tressen Schafe das Futter nicht aus Raufen ,

somdern unmittelbar vom Fußboden , so genügen für ı Stück 0,65 4m,

An Rautenbingze erfordert ein I bis 4 Monate altes Lamm 15 bis 200 %

Jährling 000000 30

ausgewächsenes Schaf 2. 0. 40

sroßes , zchörntes Schaf DO

Dis Tichte Stallhöhe soil in kleinen Ställen 3,10 ” , In Ställen von mehr als 306 Stuck

4. 907 and he Keite Gebaäudettete nicht unter 94097 betragen ,

Ihn allgemeinen würde 3457 lichte Stallhöhe genügen , wenn nicht der sich

0,955 bis 1,257 hoch anhäufende Dünger 449 bis 4705 Höhe erforderte , Die Tiefe

wird sewchnlich nicht unter 12 " ausveführt und kann bis 20 " gesteigert
werden .

Die Stalltemperatur soll durchschnittlich 10 bis 127 , Grad ( , betragen , selbst

für vanz Junge Lämmer nicht mehr als 12 ! , bis höchstens ıs Grad C. und

tür Mastschafe 13 Grad CC. Die Wärme ist durch die Lüftungseinrichtungen

Zu reweln ,

Die Schafe laufen in der Regel frei im Stalle herum ; darm werden nur

einzelne Abteilungen für Mutterschafe , Hammel , Jährlinge , Lämmer etc . durch

beweeliche Hürden oder Horden hergestellt , welche 0,35 bis 0,95 " hoch und

250 bis 3,00 lang sind und aus wagrechten , verstrebten und gehobelten

2506070 8,000 starken Latten bestehen , Jür die Böcke werden einzelne , 1,20 bis

an im Geviert große , mit 180 " hohen und 4 “ starken Bretterwänden ein¬

eÖofriediete Verschläge ( Bocklogen ) hergestellt ,

Maästschafe werden in einem vom Hauptstall vollständie getrennten Kaum

untersebracht , um sie vor dem aufregenden Blöken der anderen Schafe zu

schützen und ihnen die angepafste Wärme und Beleuchtung ‘ geben zu können ,

Zu den Umfassungswänden der Schatställe können dieselben Baustoffe wie rd
bei den Rindvichställen verwendet werden , sofern auf ihre verschiedenen Kizyen -

;

schaften Rücksicht venommen wird ,
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Dar das Iaze hohe Zi pinzenwe Seckel aus Ziezelsteinen , welche oben abeerollt

und zur Aafzapfüne «der Stiele mit einem hälzernen Schweilkreuz versehen

wenden . Kayinersparender Sim achte ige onder runde , nach oben verlünete

Sockel aus firramıı . Sandstein oder am Lalbesten aus Coementbeton , Auf diesen
werden aJie Sitele aGnittels Basen denn Ieitestieon , Ihe hölzernen Stiele sind auf

1 Iöhe sechteckte oder und Zu bearbeiten um . oTatı zu heben Gußeirserne

Säulen ship für alle Schafstalblecken wohl die besten und werden ebenso wie

di Gran pfehler unter der Stallscohle auf Fundianentpfeiler gestellt

Der Fuüßsbecen wbaL sicht sepflastert , sondern erhält eine 20 bis 300 hohe

Satsdschüttung . Ayelche ba Besser Höhe über Lrdeleiche Test und heim Aus¬

Kahrein des Diiwers erneuert wird . Bet durchlässtzem ( Sand - ı Beden mu

AAviSschen dIesem umd ler Sancdschüttung ee 20 bis 3005 Starke Lacse fetter

Phon eine cbracht Werden , damit die Tauche nicht etwa In den Untererund ein¬

inet . Die Duüurchfahrtsrampen für die Düngerwagen erhalten zweckmäfsie

eine Feldsteinpflasterune ,
Die Eheore zum Düngeraustahren und zum Austreiben der Herde Hecen

eutwander Gm den beiden Guiebeln , eer , falls dies an einem oder beiden Guebeln

nicht möchech ist , so muß das eine , bezw . müssen beide Thare in der Vorder¬

Promt anyelest Werden , Ste erhalten 3005 Breite umd 250 bis Za0 Höhe , Die

Lhorgewäinde Siul zur Schonung des VBefßes der sich drängenden Tiere mit

den bereits früher besprochenen Drehrollen zu versehen , Zweckmülte sind an

der Hinterfront des Gebäudes , wenn dieses am freien Felde Hect , einige Not¬

hüren zum Atystreiben bei Feuerswefihr . Die nach Bedarf in der Vordertront

anzulesenden Einvanesthüren macht man Lo bis Las breit und 2,0657 hoch ,

Zr die nächtliche Sommerlüftung : ist das Anbringen von Latten - oder besser

eisernen Gitterthüren hinter den festen Dhüren Schr empfehlenswert ,
Waeollbschate erfordern wesentlich mehr Licht als Fleisch - oder Mastschafte ,

He Fenster müssen möglichst breit sein um ] so dicht wie möglich unter der

decke Tieven ; die Höhe der Schlbank - Oberkante über dem Fußboden soll der

Hingeranhäiufung Wegen ca , 2,2000 betragen , Die Fenster werden im Winter—y

Zweckmäihie zur Lüftung mitbenutzt , da die Schate absrehärteter als alle übrigenSs

liere Sind . In Stammschäterefen werden in einem der beiden Giebel einige

Sirülsere Fenster mit DT hoher Brüstung : zur Prüfung Bonitierung ) des Schaf¬

FoHes auf seine Wellzüte angeordnet und für gewöhnlich halb mit Läden ver¬

schlossen . Bezüglich der Konstruktion der Thore , Thüren und Fenster kann

auf das bei den Rindvichställen ( Gesagte verwiesen werden ,

Man unterscheidet Lans - und Rundraufen , meist in Verbindung mit Krippen .

Die ersteren werden als einfache Langraufen für eine Schafreihe fost an

den Wänden und als Doppelrauten Tür © Schafreihen beweclich im Stalle

aufzestellt : die Tetzteren finden ihre Aufstellung fast immer um die Decken¬

Stützen herum ,

Die meist hölzernen Raufen müssen zur möglichsten Reinerhaltung : und

Schonung des Schafvließes überall abgyerundete Kcken und Kanten erhalten ,

oAatt sehobelt sein und solche 1Iöhe haben , daß die Schafe bequem fressen ,

aber nicht auf dieselben klettern können ,

Die Raufensprossen bestehen entweder aus 30 bis 550m starken Holz - oder

besser aus 150 starken Rundeisenstäben und sind bei allen Raufenarten 10 ,

bezw . S 5 von Mitte zu Mitte entfernt , Die Breite der 40 bis 00 über den

Krippen stehenden Raufen beirigt 30 bis 60777 der untere Rautfenraum erhält

3 37 A
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IP bis 200 der obere 200 bis 250 Tichte Diebe , Die Klemmen Krippen smd 10 bi

ID tief und IS bis 2507 breit ,

Doppellangraufen ( big . 123 Sind , in den Krippen gemessen , ungefähr b >

bis 600 breit und ein davor¬
; Ä Sa EN

stehendes Schaf gewöhnlicher
se

m

Rasse etwa Im Tang , so daß REEL BO
eine Doppelraufe mit 2 Schaf - KL ;

Se
.

; wm Le

reihen ca . 2690 ” und demnach AR
:

eine Wandraufe mit 1 Schaft¬

reihe ca , 159 . Stalltiete er¬

fordern .

Hicraus eigieht sich ZB hr

Bänse ur Tiefe eines Stalles Hr tum

po Schafe an 3 nach der Stallläng :

aufgestellten Doppehauten und 2 Wand¬

raufen durch die folgende Rechnung .

Es werden mithin 12 Reihen

Schafe zu je rund S4 Stück autgestellt ,

und , da Jedes Schaf 40 cm Raufenläinge Doppellangranfe ,

beansprucht , und die fanıcrı auf Je 15 Ta WC

Stalllänge ein zur Ieichten Verteilung

und bequanen Fütterung der Schafe dierenden , Zheaft breiter Onergang und auf heilen Gicbel - oin on

je ein Lo0m breiter Verbindengssanug Ken dt . So Henäet die Tichte Stalllingze ( ausschlictsJach

Futterraum ) »4 > 0a + 2 50 Tu Ale , Die lichte Stalltien

beträgt bei 3 Doppel - und 2 Wandraufen 605 Zu 15 , han has . 12 %

Schaf würde demnach bei { ie > Tisaem mm 619m vum 00007

Stallfläiche erhalten , ) L
Fi . 124 zeigt eine Doppelraufe mit Krippe . bei

welcher die Raufen senkrecht vestellt sind , wodurch
®

das - ‚TFänfuttern « der Schafe vermieden wird , Durch

angebrachte lotrechte und schräge Bretter erhalten die a a ann ae a

Raufen mehr Raum und eine gTeichmäfßige Futterver

teilung , erfordern aber dadurch die doppelte Tiefe Gr

Die Konstruktion der Rundraufen und ihre Auf¬

stolluns in 2 Hälften um eine Deckenstütze ist aus Fis , 938 ersichtlich . An einer

solchen Raufe von 220 " Durchmesser können 23 bis 30 Stück Schafe fressen

Die Rundraufen haben den Vorteil , dafs die an
biz 125.

denselben radial stehenden Schafe sich nicht

die Wolle abreiben und nur wenie einfuttern¬

können , sind jedoch mit dem Nachteil behaftet .

dafs ihre runde Jerstellung etwas schwieris und
A WW

teuer ist und daß die schwerfälligen Raufen Pan %

beim Anwachsen des Düngers gehoben werden Ta ti MW A

müssen , um sie mit Tetzterem unterstopfen zu [ 0 )

[ Sn an te REAA
können .

Zum FTränken der Schafe dienen entweder

einige im Stallraum aufgestellte und nach Be¬

darf mit Wasser gefüllte hölzerne Tröge oder , Ram ,
Gin

besser , gemauerte oder Cementtröse mit \ Vasser¬

zu - und - Abtlufs , Neuerdings ist auch für Schafe eine praktische selbstihätige

Tränkanlage konstruiert worden ( System Avfhe de Co . m Braunschweig ) , welche

Sich völlie bewährt ,
a



Par Futterragum oder die Füuttertenne dart in einem erofßen Stalle

niemals tchlen und Test am besten in der Mitte des Tetzteren , in einer Breite

von Ban bis 09 " , nach der ganzen Stalltiete und erhält einen über dem Stall¬

Hibsbeden um 5006 erhöhten , mit Cementbeton aller ZiegelpHlasterung : verschenen

Fulsbeden : 1255 hohe Latten - oder Bretterwände scheiden den Fulterraum vom

Stallraum . VieHach wird auch eine In ganzer Stalllänge , in der Vorderfront

Hewende Futter - und Einfahrtsdiele angelegt , welche , falls von ihr in den Dach¬

raum eingebanst wenden soll , ohne Decke bleibt , aber dann vom Schafstall

durch eine Wand abeeschlassen sein muß . Der Futterraum mus sowohl mit

dem Heubeen , ab auch mit dem etwa vorhandenen und dann unter ersterem

u ]

Futterräiumen , welche an die Vorderfront angtrenzen , durch einen Treppenhaus¬
egyenen Kartolfel - oder Rübenkeller in Verbindung stehen , Dies kann bei

vorban erreicht werden : jedoch bleibt ein solcher immer Kostspielig , so daß die

Anlace von besteiebaren Futterschleten zur Verbindung zwischen Dachboden

und Keller bei allen Lagen des Furterraumes zum Stalle die gebräuchlichste

ist . Ein solcher Schlot erhält Lo0 bis Tao " Tichte Weite und wird in ) Stem

Stärke durch Keller . Stall umd Dachboden bis üher das Dach Aurcheeführt ,

erhält in Jedem der genannten Räume eine möclichst Kleine Thür und wird zur

Besteigung mit einzumauernden Steigetsen und über dem Stalldach auf allen

Seiten mit Jalousien und einem kleinen Dappdach versehen : alle im Futter¬

schlot etwa aufsteigenden Stalldünste ziehen aus demselben ab . Die Üher¬

wölbung des unter dem Futterraum anzulegenden Keollers findet am besten mit

Betongewälben statt , da dieselben , oben w asrecht abseglichen , gleich den Fufß¬

yalen des Futterraumes bilden ,

Der Futterbeden mufs den oo monatlichen Winterbedarf für sämtliche

Schafe fassen . Derselbe beträgt für ı Stück 100 oder 1 . 407 Heu und wird

in Dachboden untergebracht , der dann eine durchschnittliche 1öhe von 2,00

erhalten muß . Bei der Anordnung der besonders für Tieischschafe schr zweck¬

mäßigen und billigen bodenlosen Ställe erfolet das Unterbringen der Vorräte

n einer am Stalle angebauten Futterscheung ,

Die Schlafstellen der Schäferknechte werden im Stalle selbst . und

Avar in der halben Tlöhe desselben , angebracht , Entweder stehen die Bettstellen

auf einer erhöhten Bühne ( Empore ) oder werden an der Stalllecke aufsehäinen ,

oder sie stehen in Wandnischen .

Krankenställe sollen etwas Vomhundert der ganzen Herde fassen , und

es ist am besten , einen solchen Stall als besonderes , vom Haupustall möslichst

weit entferntes Gebäude zu errichten .

b} Beispicle .

Fiss . 129 Zzeist den Grundrifs eines massiven , 26000 im Lichten langen und

000 im Lichten tiefen Schafstalles für 095 Schafe ,

Die in der Mitte gelegene Futtertenn « um 2 Shalenpashe Zerh uen as a le La Länge much

in zwei Hälften , deren Jüöle durch die in den Giebeln gegenüherliegenden There en Länu - chpchtahrt

bildet . Die Raufen sind zum erößten Teile nach der Tiere aufzestellt , An den 4 Keken der Futter¬

tenne befinden sich ein nmussiver Fuütterschlot welcher die Verbindung © it dem Heubeden und m!

dem in Breite der Kuttertenne sich von einem Giebel zum anderen erstreckenden Rübenkeller herstellt

Zu beiden Seiten der Futtertenne Detinden sich Tränktröge aus Cenent¬

Fenstersochlbank aus Kalksand - Stamprmasse , darüber aus ZI oel¬

mauerwerk und der Drempel aus ausgzemuuertern Fachwerk ausgelührt , Die Ducke besteht un m

Arecktem Windelboden und wind von 4 Unterzugen getragen , deren hebde aünlttelsten aut uuße Daun !

um 3 nue - >ive Dunst - chlete ,

manerwerk . Die Wläimte sim bis zur

HHunlbuch der Architektur , IV. 30060 4, Auil, 7



ME ZU Daran 26 VE N ZA . En a LA

Fr"
= = = r

|; ; —_- .

Ko '

} ! Va Lu as N ; XN & e — _. — u

has 126
{1

Shsilen anhe wahres TR j u5oren Une Von Mn werkut Ua DO Wende 1

Dach ba an Aspaltp pp dep 1 ira ch!

Dis Bockesten von Se letstüälienr nat ho dlzermnen Dasen Können in. allısaneinen an 35 h > po Ah

um nit gewölhten Decken aut jo Bis 30 Mack Jür be a anf vo Giumeilich . ap nommen Werder

Demnach würde obiges , in besonders Lilliger Dünart aus life GG Pod be hab Cut

Hüche van cc. A778 un ! Lei 33 Mark Hr Lern , rue ! Zora AL GK hust

Fiese. 127 ist der Grundriss eines ganz in Ziegelsteinen ans führten Se hat¬

Bsp
) . N _ a . ee N . . .

N ställes von 400 Tichter Länge und 15,505 Tichter Tiefe für 00 DIS 16 Schüche ,

Die Rasen ie noch der Linn des Stahl Belt un lo zewhe nit Ans ebeuthe

tehrt für die Düngerwagen DI Decke bestebi ann has sestrechnen WEL Talea mt antersin Radu¬

comientputz ; die Holzbalken Taufen Ze Sion ach der Stella un Drahes sul nach der Li Hrscetalon

I - Trligerunterzügen , Welche von 2 Rain aueh rner Saglen unterstutct u ni , Das überstehen ) ,

mit hohem Dieinpel verschene Dach 11 ( in Pyetteieluch mit Haizcens nteinde ch
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ar und 3449 Mark für 1
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Pie . 125 3 124 veratischaulichen den Gründrifs und den teilweisen Länes¬

Schnitt eines massiven Schafstalles für etwa nous Dis ız0e0 Schafe , welcher die u

bedeutende Tichte Tiefe von 21007 und 5200 Tchte Länge aufweist .

ba 35 ,
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Daseins

D
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Ka alı

Stahl Fin Do bis 1200 Schafe ,
V Ar

Die Diünmgerausfahrt und das Ein - um Austreiben der Schate unmden dich que 5 In den Lang¬

Henten befindliche here statt ; crstere ist adbso sch begaem , geschicht jedech auf Rocdten eine1 durch

Ay S erafßen There herbeizeführten verhältnismäßig großen Ankählung des Stathlanp - e - Die 5 Ukenhage

der gestreckten Windelbodendecke ruht auf 3 von hölzernen Stielen unterstützten Län - unterziuen ,

von denen die zwei unter den Balkenenden Hegenden dis nur 17% Stein starken Frontwände enthasten

söllen , Thesdentreppen sind nicht vorhanden ; zum bequemen Kinbans en und Entnechmen der Tutter¬

und Streuvorräte anich , bezw . vom Tutterbo len dienen 6 versenkte , aus Bretiterverschalung hergestellte

Luken 7.

In Fie . 1306 ist der Grundrifs eines im vereinigten Ziegelroh - und Putzbau
© N) 5 © 1

und mit freitragender Holzdecke , d . h , durch Hängewerke vetragene gestreckte I

Windelbodendecke , ausweführten Stalles für 0006 bis 700 Schafe wiedergegeben ,

Ti 030
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Sul ] dür 6000 bis 700 Schafe ,

a Gin

Der stützeniteie Ranm eimöslicht die bequeme Vereröfserang oder Verkb ots vun der charch

Herden beiarenzten Abteilung für die verschiedenen Schafe , Die Düngerausfahrt nude t in der Dieil¬

richtung statt , dh . von cinem in der Vorndertroant gelegenen höre nach der Lünue des Stille zu

dem im linken Giebel beiündlichen Thore , Am rechten Gebäudezichel beielet Sich der durch it

Rampe mit dem Stallraum verbundene , gut beleuchtete und zur Rühbenastnahimne unterkollerte Scher¬

saul , dem sich der Bettraum © für die Schiäterknechte und der Raum d zur Aufstellung eines Woll¬

zortiertisches anschließen ; %, 4 sind Bocklogen und 7, % massiv hergestellte Hundehütten .

Fir . 1ı3t ist der teilweise Grundrifs eines in den Umfassungswänden aus
.

Kalksand - Stampfmasse (1 Raumteil Fettkalk und x Raumteile Sand ) errichteten x
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Kapitel

Schweineställe

AAO SCHLEOHR

a) Anlage und Einrichtung .

Zur bamöslichung eies uten Gestnmdheitszustandes um einer nutzen¬

bring enden Zucht and Aastunu ( der Schweine , mus ler Stall im Winter Warnın

ia Sommer Kühl . terner irocken , reinlich , hell und Teicht Tüldar url 0

einwerlchtet sein das Füttern , Streuen , Ausmisten bequem und olme eroisen

Zeitverlust ausayeführt werden können .

Die Bauart der Schweineställe hängt vom Umfang der Schweinechaltung

Ab : dert . we nur für den eisenen Bedarf Schweine gehalten werden und In

Kleineren kuslwirtschaftlichen Betrichben werden ( He Schweineställe oder einzelne

Buchten zur Erzielung einer arüßeren Wärme in Kuüh - und Ochsenställen an¬

Geotdnet , oder , was zweckmälsieer st . an den Giebel dieser Stille ancsebaut , weil

A lurch die Anlage des unbedinset ertorderhchen Schweinehefes erleichtert wird .

Für einen erößeren Schweincbestand werden besondere Ställe errichtet ,

deren Kauptfront , Tall nur Zucht getrieben wird , am besten nach Süden oder

Sficdesten , bei Mastställen hingegen besser nach Westen oder Osten Hegen mus .

Der Bauplatz muß etwas erhöht sein , einen durchaus trockenen , also sandızen

Untererund haben und beim Vorhandensein gewerblicher Anlasen , deren Rück¬

Stände zur Verfütterung gelangen sollen , in ihrer Nähe Begen .

Das Unterbringen der Schweine : muß gesondert nach den verschleidenen

Alters - und Geschlechtsklassen Eber , Mutterschweine , Mastschweine , Ferkel und

Fasel ) in einzelnen Abteilungen , Buchten oder Koben , tür je ein oder mehrere

Tiere stattlinden . Jede Bucht mulßs dem einzelnen Tiere die ertorderliche

Bewegung gestatten , überhaupt so aTofßs sein , dafs die Tiere eine ausreichende ,

trockene Lagerstätte und hinreichenden Dlatz am Futtertroge Hndlen .

Die Gröfse des Stallzebäudes hängt von der Anzahl der Zuchtsäue und

Mastschweine ab ,

Eine Zuchtsau wirft jährlich zweimal durchschnittlich Je 10 bis 15 Ferkel

und bedarf während der Tetzten Zeit ihrer Trächtigkeit und der ı bis S Wochen

dauernden Säugungsperiode eine besondere , von der Rasseneröfee abhängenude

Bucht von 44 bis Bam Größe ( Z007 breit , Za0 bis 9750 tief , ausschl . Trocbreite )

Im Anfang und außer ihrer Trächtigkeit bringt man die Site Zu ZT ,

selbst bis zu vier Stück in einer solchen Bucht unter eTer mit den zwei Jahre

alten Grofstaseln zusammen , sodaß nur für die Hälfte der bestimmten Anzahl

von Zuchtsiuen einzelne Buchten ertorderlich werden .

Auf je is bis 20 Züchtsäue rechnet man einen I ber , welcher in einer 753

bis es erofßen Finzelbucht unterzubringen Is .

Die Ferkel werden entweder 4 bis s Wochen alt verkauft oder bis zu

Jahr , als Kleinfaselschweine , bis zu 2 Jahren al . als Großfasebchweine , de¬

halten und dann als Zucht - oder Mastschweine benutzt .

Die Altersklassen der Faselschweine erhalten getrennte Sammelbuchten

und werden entweder in diesen oder auf besonderen Futtertennen Semein¬

schaftlich vefüttert ,

Die Mastschweine werden zu 2 bis 1 Stück in einzelnen , oreßen Buchten
t

unterszebracht und daselbst gefüttert ,

!
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Die Größe der Finzelbuchten von 3. 4 bis 39-050 St des für ausgewachsene ,

oroßrassige Schweine { z . B Yorkshire nicht ventizrend , und da besonders bei

der heutigen Schweinchaltung die Absatzverhältnisse schr wechselnde , bald zur

Zucht , bald zur Mastung zwingende sind , so werden die Kinzelbuchten nach

einem Ministertal - Erlaßs vom Jahre syn am besten in der oben angewebenen

Gröfse von 4,14 " 2,9909 breit und 200 tief ) anszeordnet , so daß sie abwechselnd

nach Belichen benutzt werden können .

Kine solche Bucht reicht für Muttersau mit Ferkeln , 2 ahbgeferkelte Saue ,

ı Eber , 3 ausgewachsene Mastschweine , s Fasel oder 7 bis S Absatzferkel aus

Zweck mäßig wird die Bucht , besonders bei Haltung : größer Rassen und wenn

hölzerne Laserpritschen angewendet werden sollen , auf 3567 wvesteigert , d . h ,

20 " Breite umd 2,750 Tiefe , wovon Lo " auf den Standraum vor dem Trog

und 1557 auf die Laverpritsche entfallen .

Die Bachten werden entweder In 2 Länesreilhen an einem AMittelzang an¬

geordnet , der sich an einer oder mehreren Stellen zur Futtertenne verbreitert ,

oder die Buchten Hegen , um sie wärmer zu halten , in der Stallmitte und die zwei

Gänge an den Aufsenwänden , Da das Stallyebiude bei dieser Anordnung tür

eine sroße Schweinezahl zu lang und schmal wird , so Test man alsdann zwei

mittlere , durch Quergänge verbundene Stallgyassen an ; hei sroßen Anlagen

auch zur Erteichterung der Arbeit Futter - und . Düngerbetörderungssleise ,
Außer den einzelnen Buchten und einer oder mehreren Futtertennen Ist

schließlich eine Futterküche erforderlich , welche zweckmäfßie unterkehllert wird ,

ferner ein Wärterraum für eine Person oder für das sämtliche Stallpersonal ,
sodann getrennte Schweinchöfe für Faselh Zucht - Aue und Eber ,

Da der Dachboden nur zum Unterbringen der Streu dient , also nicht

vollie ausgenutzt wird , so ist es zweckmäßiger und billiger . die Stille ohne

Baden zu erbauen . Das Dach bildet zugleich die Stalldecke und

auch durch Anbringen von Dachlichtern die bessere Lrhe

ano licht

lung besonders Uefer

und doch niedriger Ställe ; bodenlose Ställe sind mindestens für Mastbetrieb sehr

empfehlenswert .
Die Herstellung der Umfassungswände erfordert bei Schweineställen weit

mehr Rücksichten als bei den anderen Vichställen . So ist

Mit Ausmanerung
der Fachwerkbau

r oder KTlebstaken für Schweineställe nicht allein zu kalt . son¬
dern er veht auch wegen der in diesen Ställen entstehenden wroßen Feuchtig¬
keitsmenge schr bald zu Grunde , wird überdies von den Schweinen zernast und

von den Ratten durchwühlt . Desser sind Prüuchsteinmauern ; doch bewirken sie
als mehr oder minder schlechte Wärmeleiter Teicht feuchte und kalte Stallräume .
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Am zweckmiülsiesten erweisen sich Umfassungswände aus gut webrannten Ziegel¬

Steinen in mindestens 1 ! , Stein Stärke .

Da die Umfassungeswände meist die Rückwände der Buchten bilden , so

müssen sie bis auf 120 " 1Ööhe aus durchaus hartgebrannten Ziesrelsteinen , am

Hesten Klinkern , gemauert und mit Cementmörtel lat verputzt werden , um

veschützt zu sein , und
wegen die Angritfe der Schweine um vesen die Nässe 2

damit man sie , besonders zur Zeit von Seucheasefahren , yründlich reinigen und

desinfizieren kann .

Zur Herstellung , d . h . Tremung der Buchten sind Scheidewände und zur

Begrenzung der Buchten an der Stallzasse Gangwände erforderlich , welch letz¬

tere aus der Thür , dem Troge und der über diesem befindlichen Absperrvorrich¬

tung ‘ bestehen ,

Die 1 . 20 hohen Scheidewände Werden aus Holz , natürlichen Steinen ,

Monier - Platten , Ziegelsteinen , aus Eisen oder aus Wellblech hereestellt ,

Hölzerne Scheidewände sind , weil am bDillizsten herstellbar , am häufigsten ,

haben aber keine lange Dauer , ind Fortwährenden Ausbesserungen unterworfen

und unsauber . Sie bestehen aus 6 bis 70m starken eichenen oder Tirchenen

Bohlen , welche wagrecht zwischen ausgenutete eichene Pfosten eingeschoben

werden , die entweder eingegraben oder auf Schwellen befestigt und oben ver¬

holmt sind .

Zesser eienen sich zur Aufnahme der Bohlen 20m starke , gefalzte Stein¬

pfeiler ; jedoch sind sie bedeutend teuerer und raumbeengend , Den SETTESLEN

Raum beanspruchen Scheidewäinde , wenn man die Bohlen oder noch besser

U/omier - Platten an gut angestrichenen oder walvanisch verzinkten L - Tüsen¬

pfosten , welche im Erdreich in Hausteinblöcken eingebleit werden , anschraubt .

In steinreichen ( Gesenden ersetzt man die zwischen die Steinpfeiler ein¬

zuschiebenden Bohlen durch 5 bis 8 " starke Sandstein - oder Schieferplatten

und verbindet die Pfeilerköpfe durch Eisenschienen oder Kichenholme .

Recht dauerhafte , Dillize und daher weit verbreitete Scheidewände sind

solche aus 1. Stein starkem ZiewImauerwerk in Cementmörtel und beiler¬

seitigem vlatten Cementputz ,

Eisengitterwände sind sehr dauerhaft , äußerst raumersparend und , wenn

auch als Gangwände vorzüglich geeignet , so doch nicht für Scheidewände zu

empfehlen , da sich die durch solche voneinander getrennten Tiere vegenseiltins

aufregen u. Ss. w. Zulässie für Scheidewände sind allein 6007 hohe Gitter auf

‚Teich hohen gemauerten Scheidewänden .

In neuester Zeit hat man Scheidewände aus verzinktenmn WelNlblech aus¬

oeführt , welche sich als schr raumersparen « d und dauerhaft erweisen , Sich
SS

eoründlich desintizieren hassen und durch Lösung von zwei Schrauben und Aus¬

heben der Wand eine beliebige und Teichte Vergrößerung oder Verkleinerung

der Buchten ermöglichen .

Zur Erhaltung einer während des ganzen Jahres gleichmäßigen Stalltem¬

peratur muß die Decke aus schlechten Wärmeleitern bestehen und möglichst

dicht sein .

Hölzerne Decken haben wegen der in Schweineställen auftretenden vielen

Wasserdäimpfe eine nur kurze Dauer : höchstens ist noch der westreckte Windel¬

boden bei guter Ausführung zulässige . Bei besseren Ställen giebt man dieser

Decke zum besseren Aussehen und zur Yingeren Dauer am zweck mäfsigsten

einen unteren Cementmörtelputz auf Falzpappe und Lattune ,

108,
Decken
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Stähllen die schmaferer preußischen Bappenücwohbe Aal Fleet einen . teren le
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Spantnenen € emmentbeten - und Zeh re Gewäalbe alle za ische TI brdaerts lie

von Qulßeisernen Säulen umterstützt werden ,

Kr

Schweinchucht ,

Die Deckenunterstützungen Tassen sich den Quer » und Scheidewänden der
Buchten entsprechend Teicht aufstellen , dh . die Holzstiele und - Siulen stehen
auf den Verstärkungspfeilern der Puchtwände : noch Zweckmüfßhiger und billiy
werden die Verstärkungspfeiler Teich zum Trasen der Unterzüge und Träger
verlängert .
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Der Fußboden des StaHes muß 3005 höher als das umgebende Gelände

lesen . Die vollständiee Undurchlässickeit , Dauerhaftickeit und Reinlichkeit

des Buchtfußbodens vewährt nur ein deppeNlagiges FTachschichtpflaster aus

harten Ziesrelsteinen , am besten Klinker in Cement - ander Wasserkalkmörtel ;

noch zweckmäfiger , billiyxer und am gründlichsten desintizierbar ist eine 10 °

starke Cementbetonschicht : ; der Ss " starke Beton erhält einen 205 starken , nicht

zu olatten Cementestrich ,

AHe übrigen Pfilasterumgen sind undicht , widerstehen den Ansritten der

Schweine nicht und werden von den Ratten durchwühlt , Der Puchtfußbeden

lie . 133 4. D3ı ) muß zum vollständigen AbHufs der Jauche ein Gefälle von

1 : 26 bis 1 : 10 nach den Jaucherinnen erhalten , Diese sind unmittelbar vor

den Buchten an der Stallgasse offen und in der Ausführung : venau wie bei

Rindvichställen anzulegen , damit sie stets gut gereinigt Werden können , Wo

die Stallgasse zu einer Futtertenne verbreitert wird , müssen die offenen Rinnen ,

damit die Ferkel nicht die Jauche saufen können , mit Behlen abezedeckt werden ,

Die Abführung der Jauche in vollständie überdeckten Rinnen oder , noch

Cchlimmer , in unterirdischen Kanälen oder Rohrleitungen ist Stets zu vermeiden ,

da sich diese nur schwer oder gar nicht reinigen Tassen , In denselben sammelt

ich dann Unrat und Schlamm an , die in Fäulnis übergehen ; ferner finden hier

die Ratten ein Unterkommen , so dafs derartige Jaucheabführungen wahre In¬

Fektionsherde sind und eine Gefahr der Seuchenübertragung bilden .

Um den Muttersäuen und den Ferkein im Winter warme und trockene Lager¬

plätze zu gewähren und um sleichzeitig erheblich Streu Zu sparen , bringt man

im hinteren Teile der Buchten ca , La0 ® breite Holzpritschen an , welche aus

80m starken Brettern mit untergenagelten Latien bestehen , Zur Verhütung des

Herabgleitens der Streu wird die Vorderkante der Pritsche mit einer +4 bis hm

hohen und gegen Benagen mit Eisenblech benacgelten Holzleiste versehen ,

In den Saubuchten werden zur Verhütung des Erdrückens der Ferkel

durch die Sau an den beiden Seitenwänden und an der I interwand eiserne

Stangen , am besten Gasrohre auf eisernen Stützen , derart angebracht , dafs sie

ID m breit von den Wänden und 20m hoch vom Fußboden abstehen . Die

Zuchten müssen dann entsprechend vergrößert werden ,

Die Stallthüren , deren Anzahl möglichst zu beschränken ist , um im Winter

eine unnötige Abkühlung : des Stalles und Zugwind zu verhüten , sollen nach

außen aufschlagen und werden 1,20 bis 1 . 40 " breit und 1, =0 bis 2090 " hoch

in zweiflügeliger Anlage und zweckmäfsig zugleich in halber 1öhe als Unter¬

und Oberflügel geteilt , ausveführt . sodafßs zur Abkühlung des Stalles im Sommer

nur die Oberflügzel geöffnet zu werden brauchen ,

Die zum Verkehr des Dersonals dienenden Thüren werden 109 > < Qu

eroß und die Buchtthürchen 0. 60 bis 0,s0 breit gemacht , Die letzteren müssen

stets nach der Stallzasse aufschlagen und werden entweder aus 55 bis 100

starken , gespundeten , schobelten zrettern und mit auf der Gangseite liegenden

Quer - und Strebeleisten , die so dem Zernasen nicht ausgesetzt sind , oder auch

Aus Rundeisen - Gitterwerk ausyeführt , Letztere haben vor den hölzernen , ob¬

wohl sie teurer als diese sind , den Vorteil vollständiger Dauerhaftig keit ,

Sauberkeit und vewähren einen besseren Überblick über die Buchten .

Die Buchtthürchen können mit kleinen Schieberklappen verschen werden ,

um den Ferkeln das ungehinderte . Aus - und Finlaufen zu gewähren . Der Ver¬

schlufßsriegel der Thürchen muß schräg angeordnet werden , damit dieselben

Phase
und
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nicht durch das Anscheuern der Schweine aufgestefsen werden können ,

führung eines hölzernen und eines eisernen Buchtthürchens zeizen bie .

Bei schmalen Stalleassen und be¬

sonders solchen Buchten empfiehlt le

sich , die Thürchen zweier( N

Buchten schräge nebeneinander an¬

zubringen , wodurch Tingere Trüse Wa 8 ; KO

[

recht zute Beleuchtung , ;
Zuchtställen er - _ ¬

ermöslicht werden 137

baine

ers beiist Desone

torderlich , während Mastställe

deutend WETNSET Licht erhalten

ie al

So

über

sollen : Fenster müssen

ihrer

hoch

Hecen .

ılbankoberkanıe 1

Stallfußsboecen

Da die Fenster aber auch

Za

dem

zur Lüftung : dienen um die Tiere

infolge der atedrigen Fensterlage

von Zuglutt Teicht getroffen wer¬

den können , so sollen nur solche

wulßsererne Fenster verwendet

werden , bei welchen sich der Kipp¬
Müsgel im oberen Drittel derselben

verschen sein

Luz

Hefinucden , und

Die Größe der Fröge richtet sich nach der

( A der Schweine : 5 Mastschweine , Lber und

abeeferkelte Säue erhalten 35 bis 40 breite ,

und 2500 1ulefe Tröge , deren Oberkante 25 bis

30 0 ül

ist für jedes Tier 400 zu rechnen .

säue , Ferkel und

jor dem Fufsboden Hect ; an Troelinee

Kür Mutter¬

Fasel werden die Tröge am

ae a

womöglich mt Dilechwangen

Shavebnesuchten

en I hiren
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Aveckmiäfsiesten 407 " breit und nur 12 bis 1505 ef vemacht , damit die kleinen

Schweine bequem fressen können , ohne in die Tröge hineinzusteigen . Die Tröge

sind daher so aufzustellen , dafs ihr Boden mit dem Stallboden in gleicher Höhe

liegt . Für ein Fasel genügt 300 und für ein Ferkel 207 » Troglänge . Damit

sich besonders die Mastschweine beim Fressen nicht gegenseitig vom Frog ab¬

drängen können , empfiehlt es sich , die Tröge durch Eisenstangen ete , Für jedes

‘ Pier abzuteilen . Dies ist auch eine bei beweglichen Ferkeltrögen übliche An¬

ordung . ,

Die Tröve werden aus Holz , natürlichen Steinen , Ziegelsteinen , Gußeement ,

Gufßeisen , verzinktem Kisenblech und aus ylasiertem Thon hergestellt .

Die hölzernen Tröse sind gänzlich zu verwerfen ; >ie verfaulen zu schnell ,

werden zernagt , können nicht völlige leer gefressen und nur schlecht vereinigt

werden : die Futterreste dringen in die Holzporen ein , verfaulen hier und machen

den Tros zu einem wahren Luftverpester und Bakterienherd .

Tröse aus hartem , feinkörnigem Sandstein oder aus eleichgreartetem Granit

mit wlatten Oberllächen sind zulässige , doch recht teuer ,

Aus Cementmauerwerk bestehende und mit Cement geputzte Trüge und

Solche aus Gußeement werden vielfach von der Milchsäure der Molkenabfälle

und durch Schlempe angefressen , und in die schad¬

_
his . 135 haften Stellen dringen dann die Futterreste ein .

or —_ -
a

Gußeiserne Tröge mit innerer Emaillierung

A
9 >

sind in letzter Zeit viel gebräuchlich ; sie sind aller¬

1 2 . dings teuer und haben den Nachteil , daß selbst die

f Ü , beste Emaillierung mit der Zeit abspringt und der

a
a

ı ; Trog dann durchrostet ; auch kühlt das Futter darin

Or
7 | | zu schnell ab , so daß sie vielfach ummauert wer¬

Se 2A den müssen .

4 In His . 138 bis 14 . sind einige gufßeiserne Tröge ,

OO GC
teils feststehend , teils zum Kippen eingerichtet und

Gselsenier Schweinehrs
mit verschiedener Verschlußvorrichtung abgebildet ,

a
Fiz . ıgn zeigt das dem Wuchs des Schweines am

besten angepafßste Trogprofil , dessen schräge Vorderwand das Hereintreten in

den Trog , die Verunreinigung und Verschwendung des Futters verhütet und

das vollständige Leerfressen des Troes ermöglicht .

Zesser als yußeiserne Tröge sind solche aus starkem , gut verzinktem Lisen¬

blech , besonders der Leichtigkeit wegen in der Ausführung als Kipptröge und

als versetzbare Ferkeltröge , Fis . 142 veranschaulicht einen solchen Ferkeltrog

mit abnehmbaren : Deckgitter für 10 his 16 Ferkel .

Als beste und dazu billieste Trögse welten heute solche aus glaslertem

Lhon ( Steingub : sie Sind Schr dauerhaft , saugen keine Futterreste auf und

kassen sich Teicht reinigen , Fiese 14 | veranschaulicht einen solchen Trog von

Feststehender aufßeiserner Schweinetrog , Drehbarer eiberner Schweinetrog ,
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Sa ve ntfernt bleiben , dafs man das Futter bequem einschütten um die Iröce

leicht reinigen kann .

Stche teststehende Trozahschlubeinuwr werden auch über drehbaren Trögen

Azreordnet . Ti 37 u 15S Stellen einen solchen eußeisernen Kipptros dar , der

Sch um die an seinen beiden Stirsseiten befindlichen Achsenzapfen dreht und

dürch cine seitliche Zuustange so völlie umgekippt werden kann , daß er Teicht

Au reinlesen ist : Sie bleiben in : umsgekippten Zustande bis zum Wicderbeginn der

FÜLLUNG ,

Fine eizenartige und recht praktische Fütterunesetnrichtung wird Von

year Badtc in Ostingersteben hergestellt Dei derselben sind die Gang¬

wand . die Thür und der Tros zu einem Stück , d.h. zu einer Lhür vereinigt

ie , 9 . so daß sich die Bucht auf ihre ganze Breite Öttnen Tüfst Bien 1503

Durch den Fortfall des üblichen Buchtthürchens wird der Trog 600 Hinver ,
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nimmt also die sanze Buchtbreite ein . Se alas In Gescher Barcht ı bis 2 Schweine

mehr untergchracht und auf derselben Frontlinse aus 35 Duüuchten ; Remacht

werden können ; man gewinnt also durch diese Laurlchiung viel Raum , Da

sich die wanze Buchtwand Öffnet , kann auch der Dünger viel bequemer

heraussgeschafft und können alle Teile leicht vereiniet werden ; der Trog und

die drehbare Verschlufsklappe bestechen aus 1577 starkem . verzinkten Lisen¬

blech ,

Die heutive Fürterung der Schweine mit trockenem oder breiartivem Futter

statt des nassen ist erfolgreich , erfordert aber eine besondere Tränkung der

Schweine , Man hat deshalb auch in Schweineställen die bereits früher be¬

schriebene Selbstiränke mit gußeisernen Näpfen angeordnet : Tetztere müssen ,

um das Hereinsteisen der Schweine zu verhüten , mit Eisenrosten verschen

werden ,

Biserne Bachtenanluge von A Aude im htm zen

Die Fütterung der Mastschweine , Säue und Eber veschieht stets in den

Buchten , diejenige der Jungen Ferkel und Fasel bei eröfßeren Stallanlagen au !

einer besonderen Futtertenne , welche dann nur den nötigen Raum für eine der

drei Altersklassen der Schweine zu baben braucht , da dieselben zu verschiedenen

Zeiten gefüttert werden .

Durch die Anordnung einer Futtertenne wird an Futter und Trösen we¬

spart und den Schweinen bei schlechtem Wetter ein Tumniclplatz sebeoten

aber auch die Fütteruneuszeit wird verlängert , und Gänge und Tennen werden

durch die Schweine verunreiniet ,

Die Größe der Futtertenne soll etwa die halbe Größe der Faselbuchten

betragen ; ihre Breite beträgt 3007 . Der Ires mus in der Tennenmttte stehen ,

Udamit die Schweine auf beiden Seiten fressen können ; die Tichte Frog weite

trägt deshalb 5007 ; die Länge hängt von der Anzahl der auf einer UTro seite

fressenden Schweine ab und muß für jedes Tier mindestens 3005 betragen , Der

Tros Hegt mit seinem Boden in gleicher 1Iöhe mit dem Fennenboden , welcher

am besten aus Cementhbeton besteht , da albsdann nur noch die Treoswände aus

hochkantigem Cement - Klinkermauerwerk mit Cementputz herzustellen sind , Die

Sicherung : des Trogquerverbandes und die eleichzeitige Abteilung : der erforder

lichen Frefsstände werden durch 300 voneinander entfernt einzumauernde Iuisen¬

Stäbe erreicht ,

Die Fütterung der jungen Ferkel welche bald außer der Muttermilch noch

ein Beifutter erhalten , kann anstatt auf einer Futtertenne auch dadurch ermös¬

licht werden , dafs man einzelne , zeitweise unbenutzte Buchten durch kleine

Schlupföffnungen mit den nebenliegenden Saubuchten verbindet und sie als

Ferkelfutterplätze benutzt . Ebenso zweckmäfsig ist es , zwischen je © Saubuchten
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Sinne mit dien durch Öffnungen verbundene , besondere kleine Ferkelbucht an¬

zuordnen . Eine noch andere Einrichtung besteht darin , daß man die Saubucht

nach hinten um 075 bis 190977 verlängert und diesen zum Ferkelfüutterplatz

dienenden Teil von der Saubucht durch ein Gitter abtrenngz zur Fütterung der

Ferkel muß dann aber ein schmaler ( Ganer angeordnet werden ,

Schr praktische Ferkelfutterplätze erreicht 7. Arnim durch folgende Buchten¬

anordnung ( Fie , san . Die Gangwand jeder Bucht enthält in ganzer Länge

5 Tröee , zwischen welchen die Jauche nach der vor den Tetzteren anliegenden

Rinne abläuft . während das Buchtthürchen in der Hinterwand einer Jeden Bucht

angeordnet ist , Der den Hinterwänden parallel Hegende , 1,507 breite Dünger¬

gang dient dann gleichzeitig zur Fütterung der Terkel und wird zu diesem

Zweck durch niedrive Drehthürchen in eine

den Buchten entsprechende Anzahl von

Futterplätzen abezeteilt ,

Fir . 131.

An Nebenräumen sind zur Schweine¬

zucht und Haltung , besonders bei größeren

Anlaven . erforderlich :

ı ) Kine Futterküche , welche am

besten in der Stallmitte Hegt , so dafs sich

auf der einen Seite die Mastschweine¬

abteilung , auf der anderen diejenige der

Zuchttiere anschließt , An Größe der

Tutterküche rechnet man für ein Schwein

0 , bis 0 . 155 jedoch darf sie selbst bei

kleinen Anlagen nicht unter 154m ( Größe

erhalten , da sonst die erforderlichen Dämpf¬Shweinchuchten - Anornung nach
Dana

Kisser nebst Dampfentwickler , die Kar¬

toffelwäsche und - Quetsche und die Kühl - und Mischbehälter keinen Platz

finden . In der Futterküche wird zweckmäßig auch ein Becken für die Mager¬

milch oder die Schlempe aufgestellt , welches beim Vorhandensein eines eigenen

Alolkerei - oder Brennereibetricbes zur Arbeitsersparung mit den letzteren durch

eine unterirdische Röhrenleitung : in Verbindung steht ,

Die Futterküche erhält am besten einen entwässerten Betonfufßsboden und

eine vewülbte Decke und , wegen der starken Wrasenentwickelung , eine recht

krättige Lüftungsanlage ,

Bessere Ställe zur Haltung edler Zuchtrassen werden zweckmälsie secheizt ;

a einfachsten geschieht dies dadurch , dafs man in der Wand zwischen Futter¬

küche und Stall , in der Nähe des Dämpfers . einge regelbare Öffnungen anbrinet ,

20 Fin Raum zum Unterbringen der Karteffeln und Rüben , Entweder

wird hierzu die Futterküche unterkellert oder , noch praktischer , ein solcher

Kaum in erforderlicher Größe neben ersterer angelogt , der dann gleichzeitig die

Treppe zum Streuboden aufnimmt .

3) Ein Schlafraum von 10 bis 12 ° für einen Wärter , welcher am besten

neben der Futterküche Heet . Soll der Raum für mehrere Leute dienen , so ist

für jeden Kopf 60m zu rechnen .

) Ein Streugelaß . Das Streustroh wird entweder im Dachboden unter¬

oebracht , welcher dann nicht hoch zu scim braucht , da für jedes über ı Jahr

altes Schwein nur Sch Bodenraum erforderlich ist , oder man bringt dasselbe

bei bodenlosen Ställen in einer Scheune unter .
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' Kür albe Shaceine , mir \ usnahme der Masts baveine , ist Zur Gedeihlichen
'

Eantavie kelung eine Zei eise Bewerung Ta Frischer Laut ner Kitstich , Mair ordnet

deshalb in unmittelbarem Anschluls an den Stall und möelichst in Sücdlage ent¬

weder einen gemeinschaftlichen Schweincheof an , auf weh hen man die Ferkel ,

Faseh Säue und Eber nach einander herausläfst , oder es werden rei eesonmderte

Höte angelegt . Die Höfe müssen mindestens die 1 ! tache Größe simtlicher

Buchtenerundflächen erhalten und Gelegenheit zum Wühlen , Dacdlen und Sich¬

reiben gewähren . Die Kinfriedie ung dieser Höfe mus mittels ef eingesrabener

Kichenpfähle und angenagelter Bohlen oder , besser , durch Gef fundamentierte

bee " hohe Mauern aus "1. Stein starkem Cement - Ziegelmauerwerk mit Ver¬

stärkungspfeilern bewirkt werden , Der ganze of , mit Ausnahme eines schmalen ,

mit großen Steinen zu pflasternden Streifens am Stalle , at dem Wühlen preis¬

zugehen . Zum Baden und Schwimmen dient entweder der Teil eines in den

Hof miteinbezagenen Teiches oder Flusses , oder man ordnet ein oder mehrere

verschieden eroße , 060 Gefe Badecbecken aus Cementmauerwerk mit Cement¬

putz an , deren Ränder nach dem Hofe Sach verlaufen und die möglichst mit

Wasserzu - und - AbHuß zu verschen sind , Zum Reiben der Rückenschwarte

Sind einige 130m starke , achteckiee Bichenpfähle oder besser Reibegerüste an¬

zubringen . Die Hofeinfriedieung ist thunlichst mit schnell wachsenden , schatten

vebenden Laubheolzbiumen zu umpflanzen .

b) Beispiele .

un Zur Erläuterung des Vorstehenden set hier eine Anzahl kleiner um erofser

N Schweinsställe , welche zum größten Teil in den letzten 3 Jahren ausgeführt

wurden und sich bewährt haben , kurz beschrieben ,

. A .

| Mm R a

N

141

'

|

Kb
U ]

bie . 32 st der Grundriss eines kleinen massiven , überwölbten und mit

Pappdach versehenen Schweinestalles für 160 Schweine , welche in S zweireihie

nach der Stalllänge angeordneten Buchten untergebracht sind .

Die Hink- angebaute Futterküche stellt adt der anidttleren Stallzas - c in Verbindung , An der
Vorderftront der Fuütterküche Begt die Bedantirp
Tagen Hinter der Küche befindet sich ein Stallraum für 20 Enten , Im Dachboden , über der Fulter¬

per der darunter beimdliche Ran dient als Kartoftel¬

küche , ist cin Hühnerstall und über dem Entenstall cin Taub : nsch angenrdnet ; der übrige Beden¬
raum dient zur Streuunterbringung , Die gesaniten Baukosten belie fen sich auf nur 3360 Mark oder ,
bi rund 52 am Uberbuüuter Gründtliche , auf rund 42 . Mark für Den,
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Fig . 183 Stellt den Grundriss eines in der Bauart mit dem vorigen volle be

Sa . . U
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( rebeln zwischen Zwei atıleren Gebäuden eingebauten uTof - en Se haveinestalles 1

mit 9 Binzelhuchten , 3 Sammel buchten , geräumiger Futtertenne und Futterküchte

nebst Karteffellager ,

Die Finzelhiuchten « im an 5 Lara alien anzyoonduüct , von den ? po an der Hianteidtont .

an der Veorderbang beimden and oowahl Hnn DE Ka insen yan 2 Ele an une 17 Müttern n an!

ihren berke In dienen , als auch Dreh Baden beis din Je 5 Mistshwrdnr , oben dt 2anach 79 Stun be

Katz ! werden können . Anı rechten Stallaele Lerıden 1b 3 3 hinter Tmander as

SammeThbuchten für inseesamt un 60 herkel un ) Fa A De Stall see St sah nie !

um Lachen Tüttertenne init I3oes Lange Eres verhiratert De raumlae Füttee ke ) geehrt abe

Me Brad ntieppe autnelmenden Kartene az riaum Ibn an Ba Vordurtront , Der wen inschatt ch

Handlach der Architektur 3VL O3, 000000 Val
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Die an wände sim! vollständig ans ben hey zestellt, u : i hart
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Sin

aut . Der Faßboden des ganzen Gebäudes Hestcht Sad 6 ES | bb Dr La Thorn

decke erhielt einen unteren verFingerien Cem ntnphteTpute sul len ar ]
!

sa ae Par Dach

Pralen Inen Hart ipsestrich , Die Drempehwin 1a Bestehen 1% Stein AU
a

BT Er
N

und

an der Außenseite in den Gefichen zepntsten FR ek . Das Dach wurde 005 rohen var inlten
Pfannenblechen einzedeckt , Die Raukestün Ta lb den sich im Lanzen au na am EN Go Ark

‚ler , bei einer überbanten Grumltkache von PB 190 our sum 359 Mark fin Eur
|

u Die folgenden 3 Beispiele bringen Ställe zur Darstellung , in welchen die

EN Buchten in 3, bezw . ) Länusreihen angeordnet Sind .

Lie . 135 ist der Grundrifs eines Schweinestalles zum Unterbringen von

4 ? Muttersäuen und Kerkeln in ebenso vielen Buchten .
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Schweinestall ,

Letztere sind in 4 Längsreihen derart angeordnet , ( Lu zwi - chen ze zwei Bachtreihen mm Stall¬

Zasae Tient , In der Stallmitte beiindet sich der Futterplaiz und un diesen , nach vorn angrenzent , 1

Futterkamnmer . Der Dachboden dient zum Unterbringen von pingeren Hühnern, . Fairen um Günsen

und it mit einem rampenartigen Anfzang 7) C\ 77 für das Getlügel und das Wärterpersonal vers hen ;

für letzteres sind 2 Kammern angeordnet .

Die älteren Hühner und Puten sind cbenfalls ii Dachheoden untergebracht und haben einen

Aufgyang am rechten Stallziebel ırhalten , Z, ZA 6 77 sind vier Dünstschfichte aus glasterten Then¬

rohren und Z, 7 zwei Jauchenbehüälter , Die Uhnfassungs - und Drempelwände des Stalles sind au

Ziegelsteinen und die ersteren mit Luftschicht herzestellt , Die Buchtenscheidewände bestehen aus

2. Stein starkem Cementmörtel - Mauerwerk mit Comentputz ; die Gangwände der Buchten bestchen 1uamz
es Klinker¬aus Holz und die Tröge aus glasiertem Thon . Der Fußboden it überall ein hochkantie

pllaster in Cementnörtel , Die Decke würde mit preußischen Ziegelkappen zwischen I - Trägern und

auf gußeisernen Säulen überwölbt , Da Dach erhielt eine Asphaltpapp - indeckung , Dus vom Be¬

sitzer in eizener Rezie ansgeführte Gebäude erforderte nur rund 12360 Mirk Baukosten oder , bei eine !

überbauten Grundfläche von rüml 30 4 , rund 3249 Mark für Lem,

end Fig . 156 u. 157 zeigen 2 zweckmüäfsige ( Grundrisse zu Schweineställen für

Yvavyı die Zucht und Mastung einer eröfseren Yorkshire - und Berkshire - Stammherde ,

Der Stall in Fig , 136 ist zum Unterbringen von 120 Stück großen Schweinen bestimmt , {fü

welche 30 Buchten in 3 Lüängsreihen angeordnet ind , Die beiden äußeren Reihen ( Muttersaubuchten )

liegen an je einem an den Längsfronten sich hinzichenden Düngerzgang , welche ZTeichzeitig zu Forkel

futterplätzen dienen , ( Siche auch Fig . 131, S, E11) .
Die mittlere Buchtreihe ( Mastbuchten ) Hegt zwischen 2 Futtergängenz der hintere derselben

dient gleichzeitig als Düngergang für die Mastbuchten , Beide Gänge sind durch einen OMersang vol¬

bunden ; am linken Gicbel Hext die Futterküche .



Ps St ! an biz , 137 dient Zzeim Unterbrinmgen von IS Stuck Grefßfsich , t0l - in 12 an der

Venchagrent und in L4 an der Hinterfront gelezenen Saubachten , tel In IS Mast - und 4 Eberbuchten ;
1 !pen Lefztiren Hegen als eine Dappeheike in der Stahlmitte , Die Anordnung der Gänge und

Hey na der Fulterküche ist dieselbe wie in bin 136,
Bohle Grundrisse können in der Lim , Se Hehis verziert oda shkinzt werden , passen al . o

owihT für die kleinsten wie für die anna Anlagen , Die beten L Ssfronfen gestatten die An¬

Tas von Schweinchöfen , währen die GieheHtonten an andere Gebilude anstefen ,

Fir , 156,
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Stall für 150 Schweine ,

Die Ausführung beider Ställe it folgendermaßen angenommen , Der Buchtenfußboden besteht

aus Cementbeton nebst Holzpritschenz die Gänge sind aus Asphalt hergestellt , die Decke aus Hulz

enler aus breiten Cementbeton - Kappenzewölhben zwischen Z- Trägern and oußeisernen Säulen auler ‚ul

hochsemauerten Buchtenpfeilern , und das Dach ist ein Deoppelpappdach mit Drempel

Obyaleich die bebaute Grundfläche beider Stälfe verschieden grofs ist , +60 sind die Baukosten doch

bei beiden zlcich hoch , nämlich zu 23 300 Mark angegeben , Für den eröfßeren Stall mit rund 640 um

4
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Daum yümd 81,0 Mark , also 15 Ahak anchr kesiten würde !

Die folzenden 4 Grundritsbeispiele veranschaulichen Zucht - und Maststähle ,

bei arelchen die Buchten in Querreihen angeordnet Stuch

Fir . 138 ist der Grundrifs eines großen , hodenlosen Schweimmestahles für

131 Stück Schweine , welche in 3 voneinander vollständie abzzetrennten Ab¬

teilungen untersebracht sind .
; i ; sc Tat / A

Die rechtsliegende Abteilung enthalt 12 Sanbs 1 Ferkelabsatz - une Bir rum bi

2 FEberbuchten : dis in dert Stallmitte much hinten vulezene Alsyeihung undahsi 6 Buchten far

. . . . Ya a ;
3 Mastechweine , ART der linken Seit Det a The 4 Siennpe bat 1X

Kleinfusch 2 descbichen tür je 13 Gitelsasel Banchten 68 SEAT

mit Tanızome Tre enthält , In der Mitte her Vainderirant db die se ET Batterkia hi nat ei

Aunchen Hesenden KartotbeHaseiraum Wade Den beide Zuchtubte N Ge D schlud n

dr Verderfront zwei urabse Ehre Tür db hebt Berkein us ) fur Ne Fact

1: 135.
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Shweineste N oh Dacchie len ,

Das Gebäude stofst mat seien Gar heln an ame Geb enf 5 ud wine Pole are ttnadset . als

setführt . Die Umfa - sungs Wille bestehen at DI) STOSSuef S 2 5 auben an den Wumdtlachen geputzt n

ZieseImauerwerks lie Buchtensheidewihrte hal 2, Stein tarkes Coment- Zip niauerwerk ande Cem ns

putz ; die Ganz wande der hinzelbuchten wurden aus Helz her zestellt Des Fußteslen iA übe al ou

diner Getnentlaten - chicht zehibler ; in den Tina ibuchten Web Helzpaits hen angeorduut , Für ui

Kinzelbuchten wanle cine S lb - tthüänke angelegt , deren Wis- csabehlhlter Gm Karteftelazc raum stehe

Der Dampfentwickter benmdet ich Gn einer init Dun - tLang überwölbten Mancindsche , um Din Want

die Wärme In di Sauabteilung oindinzen zu hassen , Die Balellung eibolet durch Dachliechtü , I »

Sperren haben einen Coinentimeörtelpetz auf Rohrgewehe und Lattunzg erhalten uud Ind and De hen

asstakung verschen . Die Bindeckung ertelgte mit hellgrauer Dachleinwand auf Schahumg , Das Bas

Kosten belicfen sich auf rue ) 107006 Mark oda , bei chra überbauten Grurdiliche von 6000 . ) a

29 Mark tür Lum,

Fiz . ı39 Stellt . den Grundrifs eines ebenfalls bodenlosen Schweinestalles mit

einer der vorigen ähnlichen Anordnung der Räume dar .

Aut der ırchten Seite Het dar Zuchtstall alt 372 Saubachten and einer arofn Ferkeblabeatz¬

Bucht , Zwischen je 2 Saubuchten nd 2 kleine Ferkelfütterbuüuchten angeordnet , In der Stallmatte , an

die Hinterfront anstefend , Iafinden sich 4 Samanelbuchten für KTeinfisel , vor letzteren der Futterplatz
und an der Vorderhont die Futterküche , Die beiden Jetzteren Räume sind vom Stall volbtändie
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syennt . Die links Tiezende Stallabreilung enthält 6 Mastbuchten , 3 Eberbuchten und eine OGreofstasel¬

bucht , Ar die Hıntertront des Gebäudes urenzen 3 Schweinechöfe ,

Pie sesatnte Ausführung it , mit Ausnahme des Dache - , welches eine Holzeementeindeckung

echalten Bat , dem vorhergehenden Beispiel ähnlich . Die sesmten Baukosten sim zu 12. 0060 Mark ver¬

11Tas Dh - aüthin enttäallen , bei einer überbanten Ganmmdnläche von AUT Gin, any 30 Murk and Dumm,

Fiese . 160 ist der Grundrifs eines Schweinestalles für 16 bis 20 Muttersäue ,

Welche auf der linken Seite des Gebäudes In 13 dreireihis angeordneten Buchten

unterwebracht sind ,

Ka 2 Th TB

CC) m Od =» CC) ® Od ®

Fi , 030
Schweimestuall

ohne

WG a . 9 —— Br » . Iiachbenlen ,

Schweine - Lall ,

Fi 166,

Zwischen den Rückwänden der 2. und 3. Buchteneike beindet sich ein Bayt - und Futtergang

tür die Ferkel , welche durch Schlupf Tücher all Schieberverschlilssen nach den velassen werden , In

der Mitte des Geblinndes Heat die in der Vorderfront Stak - heratstretende Fatterküche andt einem bc

Sonderen Raum dür Kraftfuttern , Neben der Küche Gt die zum Streiboden um] zu einer über der

ersteren Tiegenden Wüärterwohnung führende Treppe angeordnet , Die Weohnung besteht un > Stauhe ,

Kammer und Küche , Hinter der Fitterküche lesen der Futterplatz uam die Sanauelbucht für lie

Albsatzterkel , Hinter letzterer und auf der Lechten Stallsecite <br Gay zanzen DI Buchten tür je 3 hl

6 Mastschweine umd IF beirbucht angeondne ( . Die Umfa - sengswlhnle des bardgesi hose hestehen aus

Ziepelmaner werk; die Panchtens « heidewände sind V, Stein starke Wühnde aus Comentmanerweırk mit Putz ;
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Wander ad Balzdeseln Heinz eleckt . Die Baukesten belief nich 0000 N ; a

überbaufen Grunmdtliche von sum 3308 , auf rund 31,44 Märk ta 1

Fis . 60 Stellt den Grundrifßs eines Schweinestalles mit dr \ hteilungen

für Zucht - , Fasel - um Mastschweine dar .

Die aut ler rechten Selte gelesen Zutehtabte Tan onthalt 12 >

der Stalhuitte anzeondnete Abt un , 8 st ht Gap 6 Cyoben Ficelhuchten ,

Schweinestall ,

vyerschenen Futterplatz umschliersen , In der Mitte der Vendemroönt Best die Zensur Futterkuch¬
nebst einen . besonderen Raum für Wuürzeltrüchte nefet anschlickender Beientte pi heinde Rüti .
irefen zur arölßseren FEZlte u ser die Vordertränt herans , Die linke Sitallhültie Wu Öse nu
Mastbuchten , An der Hinterfrent des Geländes schlien sich getrennte FEöfe für Fasel , Sie um,
Eher an, Das Gebäude ist im Ziegelrohbiu angenemmienz alte Bucht Hscheilewände bestchen aus Ziegel¬
mauerwerk , die Buchtenvorderwände aus Eisengitterwirks der in <Jüntlichen Dan bhten mit Holzpritschen
verschene Fußboden ist ( in hochkantizes Coment - Klinkerpflaster , Die Stülldecke acid ans Kappen¬
aewolben zwischen Z- Tifigern vevebildet , welche auf in Cementmürte ] zematonten KlinkersicHern rüalhen
Das at Drempel verschene Dach it cin doppelagiges Pappdach , Die gesamten Baukosten simd zu
rund 29 . 000 AMurk veranschlagt ; mithin entfallen . beirumd 324 am überbauter Grundlache , rum 35,0 , Mark
tür 1 4m,
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6. Kapitel .

Federviehställe und Geflügelzüchtereien ,
Von ALFRED SCHUBERT .

Wird die Geflügelzucht wie in kleinen Wirtschaften nur nebenher und für

den eigenen Bedarf betrieben , so findet das Geflügel meist seine Unterkunft in

den vesonderten Räumen der Grofvieh - und Schweineställe , und alsdann pflegt

im Winter infolze der Grofßstalhvärme früher das Lierlegen zu beginnen ,

Dort , wo alle Arten des Federnutzviches , als Hühner , Gänse , Enten , Puten

und Tauben , gleichzeitig oder auch einige derselben in großer Zahl gehalten

und vezüchtet werden , ist indes ein besonderes Stallgebiude erforderlich , welches

in trockener Lage und in warmhaltender Bauart mit seiner Hauptfront möglichst

nach Süden errichtet werden mufs .

Das Unterbringen des Geflügels geschicht vewöhnlich derart , dafs die

Gänse , Enten , Duten und Perlhühner zur ebenen Lrde , die Hühner im Mittel¬

veschofß und die Tauben im Dachgeschoß ihr Unterkommen finden ,

Die Tederviehställe müssen besonders reinlich , gut gelüftet und mit Aus¬

nahme der Räume für Brut - und Masttiere hell und für Prut - und June vich

117.
Allgemeine

Beulinu ungen



N a A EA EN Pig WA

besonders warm sein um das Bindringen der Ratten , Katzen , Wiese , Marder

und Füchse unmöchich machen ,

Die SIT erhalten zweckmütster eine Lhäizung durch Ziegelsteitöfen oder

Gerueüfen , welche indes nur an besonders kalten Wintertagen In Detrieh urnt .

Pie Nichte Höhe aller Federvichstallräume 1st je nach ihrer Grröfse mit Zac

bis 2,075 ausreichend ,

a ) Gänse - und Entenställe .

Für me Gans rechnet man 025 bis Oz ul für eine bante 05 bis 0020

StalleruncHläche , Der für diese Schwimmvogel stets zur ebenen brde Hegcnmde

Stallraum mauls hell freundlich , reinlich , ut Tüttbar und besonders für die Faten

ut trocken sein , Zweckmäfsie ISt es . mit dem Stallraum einen dunkleren Racim

al . hege - und Drütraum zu verbinden . Der Fußbeden erhält am besten eine

10 starke Cementbetonschicht und wird mit Sand und ( larliber aut ol

Zu erneinerndem Stroh bestrent ,

Für Gänse , besonders aber für Enten ist ein Feich oder ein Mefßsendes

Wasser unerTäfslich , Ist keines von beiden vorhanden , so müs wenigstens ein

genügend aroßfes Wasserhecken mit künstlichem Zu - und Abtlufs , am besten in

( der Mitte eines um/zÄunten JTofes , angelesat werden ,

Die bei der Herstellung ( der Wände , Decken ete , zu beobachtenden Rück

schten Sind dieselben , wie beiden Hühnerställen und finden bei diesen amter I .

ihre Besprechung

b ) Puten - und Hühnerställe .

bür ee Dute sein Trathuhis rechnet man 0339 um für ein Huhn . Salz
urch - chunti ! ich 012 bis 06 Stahlerundtläche , Seo

verlangen Landhühner und Italiener den werinesten , Cochins und Brahmas den

nach « er Giröie der Rise ,

größten Piatz . Das Unterbringen in geringerer Hühneranzahl erfordert , de
freien Ganges wegen , verhiältnismäfßie mehr Raum als eine urÖöfßere Anzahl ,
ha allgemeinen kann man auch auf 107 Stallfläiche zz Iiühner annehmen . Mehr
als 30 bis höchstens 100 I ühner dürften in Rücksicht auf die Ansteckung be ]
Seuchen ( Cholera , Diphtheritis : in einem Raum nicht vorhanden seit Auf eine
Bruthenne rechnet man einschl , erforderlichen Drutraumes 0,95

Die Putenställe si zur ebenen burde , die Fühnerställe über demselben Ale
Zulegen : erstere können unter Umständen ebenfalls in das Mitteless hal Vet leet
werden . Beide Hühnerarten verlangen ruhig selegene , trockene , Belle um zus
freie Ställe , welche im Winter warm , im Sommer kühl sein Sollen , ats welchen
Grunde man sie mit Inassiven Unmfassungswänden versieht , Die Innenflichen
der betzteren Sind Slatt zu paützen und jährlich mehrmals zu weilsen . Die
Zwischenwände der Brut - , Maäst - und Legeställe werden am besten als AuAi ¬
oder Gipsdielenwände , bei den übriven Stallriumen aus Drahtecfecht her¬
gestellt , Der Fulsboden zur ebenen Erde erhält am Zweckmifsie sten eine [ 000m
starke Cementbetonschicht , d . h . 8 Beton um 2m starken , Z’ latten , leicht ab
Waschbaren Cementestrich ,

AS Decke emplflich ! t sich der an der Unterseite mit alattem Re hrputz ver
schene halbe Windelboden , der statt der oberen Dielune einen Cementestrich ,
nach besser einen 2 bis 4 starken Flarteipsestrich erhält , Anı besten sind
indes massive Decken , besonders die ganz ebenen AYcyra schen und VS 407¬
Mani schen . Decken aus porösen Hohlziezeln . oder Schwemmsteinen , ferner



Cementbetondecken , welche oben gleich wagrecht abeeglichen werden können ,

Die Fenster und Thüren Hegen möglichst nach Süden : erstere sind zum Offnen

anzulegen und müssen verwittert werden , Die inneren Sohlbänke sind abzu¬

schrägen , damit die Hühner sich nicht darauf setzen können , Die Thüren er¬

halten 0,60 bis 0,75 " Breite und L> a bis La0o8 Höhe , Die Auslauföffnungen

für die Hühner werden 20065 breit und 25 bis 3007 hoch , und zwar entweder

dicht am Fußboden oder 0,50 hoch über demselben , angeordnet und erhalten

beiderseits Schieberklappen aus starkem Zink - oder bisenblech .

Im oberen Geschofß Hegende Hühner - oder Patenställe erhalten eine

Hühnerstiege oder „ Treppe , deren Sprossenweite ID bis 2007 beträgt .

Zur Lüftung der Ställe dienen im Sommer die zur Abhaltung : von Raub¬

tieren an der Sonnenseite mit dichtem Drahiseflecht versehenen Fenster¬

Öffnungen , Welche im Winter mit verglasten Fensterrahmen verschlossen

werden . Zur Lüftung dienen dann eine entsprechende Anzahl Arm weiter ÖOft¬

nungen , welche dicht unter der Decke in den einander vegenüberliegenden

Wänden Hegen , außen mit Draht vergittert und innen mit einer Reculier¬

klappe versehen sind ,

Hühner und Paten erhalten im Schlafstall wagrechte , 0,1 bis 055 vom

Fußboden abstehende Sitzstangengerüste , Dieselben bestehen aus 460

starken , schwach vehobelten und abgekanteten Latten , welche unter sich und

von den Wänden ca , 406 entfernt bleiben und jedem Huhn 200 " Sitzlänge

westatten .

Für 4, der Legchennen sind 3507 breite , 550 tiefe und 40 bis 5075 hohe

Nistkästen erforderlich , welche entweder bei venügender Gröfse des Schlafstalles

im hinteren Teile desselben an der Wand , besser aber In einem besonderen ,

rühis welegenen und halbdunkeln Legestall nebeneinander oder bei srober

Hühnerzahl wefachartig übereinander angeordnet werden ,

Die Hühner velangen auf einieen Leitern nach ihren Nestern , welche aut

der Rückseite mit einer Drahigazeklappe zur Bierherausnahme , = Welche von

einem Flure aus erfolet —, verschen sind ,

Häufige verwendet man auch Wandnester aus verzinktem Drahigetlecht in

der Form einer Viertelkugel ,

Der Prutraum mufs möglichst ruhe Hegen , halbdunkel , warm , zuefrer und

cut gelüftet sein . Die Drutkasten situ 4000 breite und tiefe und 70 bis Sü0e

hohe IHelzkasten dür Gänse und DPuten entsprechend größer ) , welche dicht an

den Wänden aufgestellt werden , Die Vorderseite wird nur durch ein 150

hohes Breit , die Seitenwände und der aufklappbare Deckel aus Breftern Qe¬

bildet , welche mit Luftlöchern versehen sind ,

Der Kastenfußbeoden fehlt ; der Stalltufsboden innerhalb der Kasten wird

mit etwas Kalkstaub bestreut , darauf mit einem Stück frischen Rasens und

dieser endlich mit Stroh bedeckt .

Die Mastställe müssen ruhley Hegen , halbdunkel und kühl sein und dem

einzelnen Tier nur möglichst wente Bewegung gewähren . Die zur Mast meist

or bil¬kaverwendeten Holzkäfige bestehen aus einzelnen , durch Bretter und Latten

deten Zellen von terrassenartigvem Aufbau , welche für Hühner 200 " hoch , 150

breit und 270 Jane : sind , für alles übrige Geflügel entsprechend eröfßser sein

MÜSSEN ,

Die Hühner bedürfen zu ihrem Gedeihen dringend der Bewegung im

Freien , weiche ihnen auf den geräumigen Wirtschaftshöfen auch zu teil wird .

LS ES DE en



Werden indes verschiedene Rassen vezüchtet , 0 Muh man Sie Hotwendiser

Weise in einzelnen an die Stallabteilungen angtenzenden und eine eziäunlen

HNühnerhöfen voneinander getrennt halten , damit aber Kampf und Streit ver¬

micden und willkürliche Kreuzungen ausgeschlossen ind . Die Höfe müssen

möglichst trocken sein , werden mit grobem Kies bedeckt oder , besser , zum

Teile mit Gras bepflanztz Anptlanzungen von Gebüsch oder Baumen auf den

Löfen in der Nähe des Stalles vewähren den Hühnern nicht nur schattise Orte ,

sondern auch sichere Zufluchtsorte gegen die Nachstellungen der Raubsögel

Nach 177027 bedürfen je 3 Hühner a0 6m Hofläche , welche bei are STH

Rassen entsprechend auszudehnen ist , Die Höhe der lHotfumzäunungen kan

bei schwer Hiegenden Rassen ( Cochinchinas und Bbrahması 1,50 " und muß bei

den übrisen Hühnerrassen 250 bis 3006 betragen , Am zweckmäßiesten Sind

2300 hohe Finfriedie ungen aus mit verzinktem Draiiteewebe bespannten L- Pisen

Stähen : Sie Sind billie , dauerhaft und gestatten den ungehinderten Zutratt von

Luft und Sonne , Das Drahitsvewcbe mufßs aul 600 bis 00065 untere Hühe - 2

darüber 4 bis 77 weitmaschie ‘ sem .

c ) Taubenschläge .

Für gewöhnliche Feldflüchter ordnet man die aus Bretterverschlägen be¬

stehenden Taubenschläge im Dachraum der Wohngebäude , der Großvichställe

oder der Geflügelställe , und zwar GrÖöglTichst nach Osten oder Süden an ; schr

zweckmäßig ist die Anlasre derselben um einen im Winter benutzten Schornstem ,

Der Taubenschlag mufßs recht hell und veräumie sein ; man rechnet für

eine Taube 0,1 bis 0,2 m Stallraum ; 30 Daar Tauben bedürfen ungefähr einen

Raum von 1,50 ) ,

Nach anderen ol ! der Taubenschlag viermal so erefß sem , als der von

den Tauben eingenommene Fütterungsplatz : außer diesem der Reinlichkeit

wegen abgesrenzten Raum muß noch Platz für einige Paarungskällge vor¬

handen sein . Die lichte 1öhe der Räume muß mindestens 10 " betragen ,

Der Fußboden soll aus glatt gehobelten , gvespundeten und mit ÖOlfarbe ange¬

strichenen Brettern oder aus einem Lehmestrich , noch besser aus einem Cement¬

Estrich bestehen , Auch müssen die aus Maäuer - oder Fachwerk oder aus Holz

bestehenden Wände und die Decken , um sauber zu sein und einen freundlichen

Lindruck zu machen , o/latt geputzt und öfters mit Kalkmilch angestrichen wer¬

den ; Tetzteres verhütet auch das Einnisten des Ungeziefers ,

1 hoch über dem Fußboden des Schlages werden gewöhnlich zwei , im

größeren Anlagen wohl noch mehr Ausflug ölfnungen von 15>Xc 1509 Yichter

Weite angelegt , welche mit durch Schnüre oder Kettchen von unten zu

hebenden Falltchüren geschlossen werden können . Vor den Öffnungen sind

2 bis 4 Stück 1,50 " lange Sitzstangen anzubringen . Das Anbringen so &, Flus¬

oder Trittbretter ist unzweckmäfsi &y , weil sie das Ansammeln einer größeren
Anzahl von Tauben veranlassen und beim . Stofen eines Raubvogels die

rasche Flucht der Tauben verhindern . Zuweilen werden die Austlugeöffnungen
auch durch L90 bis 1,25 " Jange und 25 weite , starke BMechrohre vebilder ,

Die Fensterrahmen erhalten außer der Verglasung noch ein starkes eng¬

maschiges Drahteitter , damit Raubtiere und - Vögel nicht eindringen können ,

Für jedes Taubenpaar sind zwei Nester erforderlich . Dieselben werden als

feste Wandgefache aus Brettern hergestellt , und jedes Nest erhält 30 bis 4507

Breite und Höhe und 35 bis 4500 Tiefe ; Jedes Nest ertordert alse 0,75 bis 000m



Wandtliche , Die Vorderseite der Nester wird entweder nur mit einer S bis I0

Hohen Leiste oder mit einem Breit verschlossen , worin ein Flugloch au > ¬

eeschnitten ist . Vor jedem Nest ist ein Sitzbrettchen oder eine Sitzstange er¬

forderlich ,

Rasse - oder Ziertauben verlangen mehr Raum als Fehlltauben , und zwar

noch mit dem Unterschied , ob sie von srofßer oder kleiner Rasse und ferner ob |

Sie freifliesg ende oder eingesperrt Bremashe

ba 162 eschaltene Tauben sind , So z. DD.

verlangt ein Daar eingesperrter

Rassetauben 190 , ı Paar Brief¬

tauben hingegen nur 0,5

Raum . Von Rasse - oder Zier¬

tauben sell man nur etwa 15

Paare zusammenbringen , da bei

erößerer Anzahl Teicht Unver¬

träclichkeit und Streit aus¬

bricht . Div . 162 zeigt die innere

Einrichtung eines Rassetauben¬

bodens ,

Für die Tauben sind wie

Fimichtung eines Rassetaubenbodens , in den Hühnerstälten Sitzstan¬

sen anzuerdnen , welche von

kleinen Böücken ( am besten eisernen ) getragen , oder hängend an Dand¬

eisenstäben an der Decke befestigt werden , Die Sitzstangen bestehen aus +4

bis 5m breiten , an den oberen Kanten abgerundeten und gut mit Ölfarbe an¬

vestrichenen Latten ,

Fi , 163 stellt die Anordnung eines Brieftaubenbodens dar . Da die Brief¬

tauben sehr streitlustige Tiere

ba 03 . sind , so müssen die durch¬

laufenden Sitzstangen durch

lotrecht aufzeschobene , oben

an abwerundete Breitchen von

100m Breite und 20 cm JIche

IE in 20 his 25 " Jange Sitzplätze

I ' m abgeteilt werden , von wel¬

ST

{
chen aus die Tauben sich

1 Im S gegenseitig nicht mehr stören

Wa | Rn
können .

MG a
AK F ’ reistehende , auf einem SA

; - ; a . x oder mehreren , 3 bis 4 " Über ( aber ic
der Erde hohen Holz - oder ! ehesprethe

5 en und -Pfühle

Einrichtung eines Brieftauhenbodens , Steinpfosten ruhende Tau¬

benschläge , so . Tauben¬

pfeiler oder - Pfähle , von runder , vier - , se schs - oder achteckiger Anlage in Holz¬

Oder Steinkonstruktion , welche etwa ı2 bis 24 abgeteilte Nisthöhlen mit ebenso

vielen Tluglöchern besitzen , sind nur als eine Zierde des Fefes zu betrachten ,

da sie sich zur Taubenzucht nicht eienen ; sie sind gewöhnlich zu enge und

kalt , um das gedeihliche Fortkommen der in ihnen gehaltenen Tiere zu ge¬

statten .
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Die im Mittelalter von den französtschen Lehnsherren zur

Erzielung eines möglichst yrofßen Nuüutzens aus der Tauben¬

zucht auf den Schlofßfhöfen und in den Ahtelen errichteten

Faubentürme hatten meist die Gestalt runder Stehutürnse , In

deren starken Umtassungswänden die Taubennester ausQespaltl

wurden . Um den eigentlichen Taubenturm für Raubtiere ete ,

unzugänglich zu machen , wurde der Fulßbaden desselben meist

erst in einiger Höhe über dem Bauplatz angeordnet ; das hier¬

durch vebildete Erdeeschefs dient dann abs Stallumg für andere

" Fiere , wohl auch zu anderen Zwecken .

Auch gegenwärtige werden in Frankreich kleinere Taubet¬

türme von runder , vler - oder achteckiver ( restalt in Mauer¬

werks - oder Holzkonstruktion ausgeführt , Fi . 164 zeigt ein

solches Bauwerk im Grundris und Schmitt ,

d) Ausgeführte Beispiele von kleineren und gröfseren

Geflügelställen , Luxusgeflügelhäusern und Geflügelzüchtereien .

In den Geflügelställen sind je nach ihrer Gröfse sämtliche

unter a bis 6 vorgeführte Gattungen von Ställen oder doch die

meisten derselben , bisweilen auch noch andere Räumlichkeiten ,

untergebracht , Die Bauten sind meist ein - , seltener Zwei¬

wescheossie : nur für die Taubenschläge pflegt ein erhöhter Auf¬

bau errichtet zu werden , Die Gruppierung der Räume , sowie

die Gesamtanordnung des Grebiudes sind ungemein verschteden ,

wie die nachtelgenden Beispiele zeigen ,

biz . ı63 ist der Grundrifs eines von 0efeie eitworfenen < beh

Stalles für 200 1lühner ,

AR Baustelle albeur He Behe oiirs vom ei Aaucr ale ba

scheinen Lot ; He Fauptbout die Go) ande andt den bins
I nach Sinden Zriehtet , Der sanze
Stall dt A008 Lang ame! 3, pam Laeit ,
hal al- eo 24,200 Grundillache ; er I1

der Lanze nuch In odier belle ve

tült , Se has ler andttiene , al Chan
nt Dei nur De Bibeni el
Lah Beben ler been Stall nie

st durch Gne Linz ward Ga 2 AT

Telhungen setrennt , um Jede hy

+ Abteilungen Ist dür die Hülinar

Suite Thea yon außen zusänglich ,
Die Scheint wände bestechen ans ein¬
Bacheten um 3 lis tt ans Ludtten
valer Diahtaewele ide henfen ae .
von Whey zen was DOSTeIn STat¬
Ken Ziegelnsnterwerk : dd 1 fertien
de Fin sanssihlby 2 sim Ihihen

ach den « nz nen Stallahteibinsen
up lie Sütz - tangengz dd bt in Ofen
Zuu0 bawlamnen des Stalles bei stien¬

zer Külter ee um / sie versitternte
DI Konsiue für Küchlein ; sr dt cin Ganz

Hühnerstall , He Eühner und A Sim p Hahn
Das di , Stiegen

Nie pet

S
I

Lanhenturnu ,
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ie , des an d67 Stu der Grumdrifs anul der Querschnitt eine > ( SE

Stäalles . der zwischen den Giebebhwänden zweier Grofßvichställe errichtet Ist .

Wahn a Toles ind er van Ken v6 de Is ler enter der Dicke In den semebi¬

Dolichen When an zchrachter Öse dar somsn Tiny ande Want ty WR Durch

Parc hele Sind in Zwei Gesclhaes n be AA UT , PO AET han Ehfen Sich nach A

Ge hin Almen , Die au ebene Ba DB Boa et Ads reen dHenen zuni anal aingen der Gäins

Pants um Paten : in die übern din sistenn yobn chen Si alten gen wenden die HEühn rechtscht ,

welche Ayrch die init Tr ppen Yorbuünah ee

ba 1 , nen Offnunsen ihren Aus

haben . Die Hühnerabtei

durch 80 > Abm uroße , Inden Ss) LeR1

swänden anzchraächte Thürchen molt-G

ander in Verbindung , um diejnizen FIG

! A ner , von denen während dis Tazes Bic

Ar erwarten sind , von den ührigen That

eb bi ahesom Term um) zeitweise eINn- «pen

Fin De a
spe , die Deck der en strechf

Windh Healen, das Dach ein Halzeen ut
Jach ,

TFie . 169 ist der Grundrifs ,

TFie . 168 die Vorderansicht und

Fie . 1706 der Querschnitt eines

einstöckigen Geflügelstalles , in

welchem zu chener Erde Räume

für Hühner und DPuten , für Gänse

und Enten , für junge Brut , so¬

wie zwei Räume für Geflügel

verschiedener Art anceordnet

sind ,

Anden Veplatrent des Geha

\ ‚Te
1 no Hintet

|
We ee ne Fintenstall ans ließen ,

| Sin ass enunuefes mit Werssrzu leitung Veb¬

Pic 7
‚Bhenes Becken für die SChwimmvogel .

Fie . 5710 u 172 stellen den

Grundriss und die Vorderansicht

eines vom Drei ! m Grrefs - Deter¬

witz ausseführten Hühnerhäau¬

6575 , dar .

Der krenztönmtee Mittelhoi sanb D

zw Hühner um einen Piss 11 m

nach binnen einen Fuültans sis In a

Mit dühr ehr Tg zo han farm

N a arten And anoles ein abe KL is

Gere tal m Ta WO Ldendes Fur bassk ee Faß al Tanber¬

Schlag lien Der Dornen Stecht mit

‚ie auch wirdzen Lac Sad Ma en een Matte der Heizraum narimtet , And beiden Sn

des Tetzteren befinden tech je DI Banana 7 4 Pe Tegenarune Ve An Gebiipte Dh )

Daahtzaun eiiszefr dister Flührnerhei Gras eniaet aN ENT Netden ( gets en sich Laubenshnus Gt
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n N ( resenstamd reicherer architektonischer Dürchbildung suscht , In neh höheren :

AMafse ist dies ber solchen Gefüzelhäusern der Fall in deiien Lauxu- - ealer Zier

Tis 178

Hühnerbaus zu Grois - Peierwitz "st

geflügel ( Pfauen , Fasanen , Zwershühner , Zierenten cite ) vehalten wird . sel es
zum Vergnügen eines Lichhabers oder Sammlers , sei es für Züchtung szwecke ,

Derartige Stallanlasen Tassen eine sehr verschicdenartige malerische Gruppierung



Zu und bilden dann in ihrem turmartigen , kiosk - oder pavillonartigen Aufbau

eine hervorragende Zierde jeder Garten - ler Parkanlase ,

is . 173 u. 174 Zeigen den Grundrifs und die Vorderansicht eines turm - 5

artiven Lususgeflügelhauses , x

Liz 173. Per hreinshoninl , steiben Rohbhrdächern

}
nen ocht Uni hacı in der durch einen

« af A konativen Folzvenlanı Tichen Vornderhonf

A
en bins anzs - und Lüttern um auf , von chen Mat

in die links und rechts gelegenen beiden Küänns bit

Pr 30 Enten und 20 Gin aelanzt . Beide Stall time tn

an der Lintertront mit Je eineiaiy kl nen Darsfrsunm

sc bunden . Die Mitte der vanzen Anlaze ahnLant In

Steicturu cin , Welcher zu einen kLinen ans - ycktaäuten

Fauben - chluzg führt , Im Dachraum des Unterhaus

Sind noch einize Hühner untergebracht ,

Fi . 173 u. 176 sind der Grundrifs und .

die Vorderansicht eines Parkvetlügelhau - VI

ses mit Voliere ,

Das Gebäude besteht aus Gin fast puacdru¬

HSschen Mittelbau , welcher In der Mitte einen Fürtrr¬

Kam enthält , dem sich an beiden Seiten zwei Biut¬

zellen für je 2 Luxushennen anschließen . Von din

beiden kleinen , als halhes Achteck behuündelten An¬

Dauten dient der rechts Hiegende als Fire : uael im
1

hinteren Teil eb Kaninchengehege , WI em che

Hanke Anbau die Kücken auniment , Unter den uber

1La

il

nn , vom Futtrerraum auszchenden Treppe zug änu he

a Müittele il befindlichen steilen Satteldach it Oh:

henlaulen angeordnet , welcher mittels cimr KTei¬

it . Die RZume unter ( den poly zonalen Düichern

An die STILE

nes schlicht AD
X dur die

a3ouml dar di Kücken dP¬

al . Futterverratst ame aM 6TUE

serichtete Vorderfront des Gi

im Velire an , deren Mer

Kaninchen , Je 4 Hei

zen . Die Gesamikesten In Tpfen sich auf 1üumd

22000 Mark .

Tiez , 177 u. 178 stellen den Grundrifs U

und die Vorderansicht eines Entenhäus - m

chens am Wasser dar , welches zur Auf¬

nahme von 24 Enten bestimmt ist .

Die kreisförmize Anlbaze hestcht au - To Stöln

stüukem ZiezeDanenrwerk , welches innen sauber ın¬

patzt um . no teilweise init Besenputz verschen dt .

Der Sbualen bt eine Harthramd - Rollschicht in

Cementmörtel auf abzerammten : Kiesbett , Das Kegel

Pörmige , ubgesctzte Dach ist mit Robhr einzedeckt ,

Der in der Mitte des Hiäuschens stehend Duns- tschlof

mündet In der Dachspitze als Felperf scher Sauger

ws und bildet dadurch zueleich eine erizinelle Dach¬

hekrönung , Die 3 Nistkusten bestechen aus ! ) Stein

starkem Verblendsteinmaserwerk und Simd mit einen

Archs See auf klappbaren Deckel verschen , Die gesüumten Dau¬

Kasten beliefen sich nur auf rum 300 Mürk .

Zur Unterkunft einzelner oder mehrerer Schmuckenten , kleiner Ziergänse 1

und Schwäne errichtet man entweder am Wasser oder auf Inselchen Kleine

Häuschen von einfacher wie oft sehr eleganter und eigenartiger Ausführung ,

abe pn
VII



und zwar zumeist in Flalzkenstruktien mut Damien bek eich Koiz - einen

Rohrdächern ,

ie ma his IST zeigen ein Salches zur Beherberaute Hiniuyer Schaan

Jienendes Mintaturbauwerk in Grundriss , Vorder - und Seitennin 16eht .
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Ds Hauschra ie is hy SUNShark art ne Kr
Alan pawenk, Das he ps nat Geh em Fi ) 0 ACT 1 V Doom 1
Schabheii nn hilefer Ginusleckt , Die Roten baten «ieh al rare SS AL

File , 162 u, 183 bilden das Beispiel einer Vosel - Vollere , ade solche in

erroßen Wintergärten und in ähnlicher Austührung auch in Zoolosths hen Gärten
üblich sind ,

Die vorsichrnde von, Zieh eniwartene Arlapı A dat he schr ATacklich Me dd nn an St
architektur , Fornneben am Diahteceb chr um heasle a4 So dinzenen , birch apa Ste Wr Be vone
einander scfrennten Abteilungen , welche sich Gm. einen arofen Baun anuppteien und zur Auınalhaın



12

der Voncl alla 3 Weltteile dienen ; Jede Abteilang enthalt aufsendem noch einen S; ungbrungen it
Fischbecken .

Schliefslich seien hier noch jene Anlagen erwähnt , welche zur künstlichen

Getlügelzucht , d . h . zum Ausbrüten einer großen Anzahl von FHiern mittels

Brutmaschinen oder - Öfen und zur Aufzucht , sowie unter Umständen auch zur

Mastung des Geflügels in großem Malsstabe dienen .

In diesen Anlagen ist zunächst ein heizbarer Brutraum zum Aufstellen

der erforderlichen Brutöfen netwendige , ATS bester Brutefen gilt zur Zeit der¬

jJenige von ‚Suz/orzisy in Göttingen , welche zur eleichzeitigen Ausbrütung : von

23 bis 200 Fiern einverichtet sind . Zur Aufzucht des erbrüteten Jung sretlügels

Entenhäuschen zu Braunsdort 105 ,
Anh NO

dienen dann die künstlichen Glucken ( ebenfalls von SeuzZertmisi , für 306 bis

1060 Kücken eingerichtet , und die Aufzuchtkätige , welche man entweder im

Brutraum , besser aber in einem besonderen Aufzuchtraum aufstellt , Sodann ist

die nötige Anzahl von Stallabteilungen für Legehühner und Jungwetlügel anzu¬

ordnen ; Jede Stallabteilung : soll nur höchstens 1600 Stück Tiere aufnehmen .

Die Stallabteilungen stefßen am besten an einen gemeinsamen Futtergang

an , und jede erhält einen besonderen , großen , mit Drahteeflecht eingefriedisten

Auslaufhof , der den Hühnern die nötiye Bewegung gestattet und auf welchem

ste auch Nahrung finden , Endlich sind Räume für die Futterzubereitung , Tutter¬

vorräte ete . sowie ein Stallraum für Hähne und ein solcher für krankes Geflüge ]
erforderlich , des weiteren eine Stube oder selbst eine Wohnung : für den Wärter ,

Hondlauch der Yochirektn IV. Su Ant G
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Geflügelzucht - und - Mastanstalt ,

ae WAGil

ArcH See

1 Fig 153 Ist der Grunmdrits einer von der vorigen vanz abweichenden grofsen
Bersprei Y

«1 Geflügelzuchtanstalt .
Die Anlage zerfällt zunäch - t in 3 2Jeich größe , quadratische Stallgebäiude , von denen je les

} Lese - um Schlafstallaht . dungen tür je 30 Legehühner , al - o im ganzen 600 lühner , enthält , Die}
Nisthasten Stiel aepahartig an der Wand des Mittelganges angeordnet ; dadurch wird eine Teichte und
ohre 1 Heratspahbaie der hir enwöÖchlicht , Zwischen den 2 vorderen Stallabricetlungen Het der

1Kaucken - Jangseilüsel - Rau und zwischen den 2 hinteren Ahteilungen der heatzlhare Brutraum 203
Aufstellung der Bratyorrichtungen , Sihitliche Stallabreilungen sind mit yeÄiumdeen AusTaufhöfen vei¬
schen . Die 3 Stallzebfäu «de stehen durch den stark verbreiterten Aittelsang miteinander in Var¬
Lindunz , Durch diese Anordnung cnt <tehen 2 ger iumige Futtervorratsräume und Futterplätze , Dir
An Jetztere angrenzenden Höfe haben derch d7n sechr breiten Dachüberstan . ein Wettendach , Oh.
einen Schuppen erhalten , welche om Federvich bei schlechtem Wetter zum Autenthalt Iicnen ,

Die nach beiden Giebelbseiten hin leicht zu vergröfßsernde Anlage ist , wir die Vor e, in esches
1um in desselben Bauart ausgeführt . Sie nimmt , einschl , der Höre , 3201 bis 2313m adıy rund 22 has

Qi254 Grundiliche in Anspruch und erforderte nebst dem ganzen Inventar ca, 13000 Maürk Baukosten ,
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E3 Bauliechkeiten Zum Unterbringen der Feld - und

W iesenert PÄdniSse .

z Kapatel

Feimen , offene Getreideschuppen und Feldscheunen ,

MON ALERT SCHUBERT .

Fe abed Diearen , Mieten eier Schober sind im Freien Zweck misteN

Aeeschi htete Lem Getreide - oder Strahhaufen , weiche gegen das bindringen

der Nässe veschützt , entweder auf dem Tehle selbst oder aut besandheren Feiinen¬

Caler Diemenhöfen als billiger Barsatz Tür die Kustspieligen Helscheanen errichtet

Werden und aufserdem alurch die Freiheit In der Wahl des Platzes um dachurı

ersparte Arbeit während der Parntezeit ins durch alte bequeme Benutzung de

Dampfdreschmaschine schr Vorteilbatt sind , indes den Nachteil besitzen , dafs ihr

Inhalt durch Witterunuseintlüsse , Vögel und Lazeziefer Teiet , sowie der Bram

Stifuumern Stark ausueset/E ist ; letzterer Lmstanue veranlalksı dohe LFenerversiche¬

runs Det are

For um Grüsse der bebnen Siul Schr verschieden Die erstere 150 bald

Srastiatiseh halle vl seh DDa DM ranıilal te , Jurch die prismatische Form

wirch die Ankase erleichtert und alte Verkinge TUung der Feimen ermöslicht : ; die

psramidale born sewährt den mög lichsten Schutz gegen Resren .

Die ( Größe der Grundiliche : bei runden und Tänglieh - rechte « Kiwen Leimen

beträgt für Heu ca , 155 und tür Getreide ea 22 bis Sb Die Höhe beikutt

Sich . um die Arbeit nicht zu erschweren , je nach Größe der beinen auf his

000 Der Rauminhalt der Feinien ist intelge ( der aekrümmien Kasbpen nich :

Se Zi berechnen : man kann ungeniher atınehmer , dal > / . Boehae yumde Feime ,

welche 89 Atderspänmues Luder Zu je IS bis 20
050 Inhalt aufnehmen >11 . 6. 00 His

86 Durchmesser und hei 00 Faplern chen burchmesser von 1550 bis 100067

ertordert .

Die batternung der Leimen vom Hofe und voneinander beiträgt nach den

Bestimmungen der Feuyerversicherungsgesellschatten 26 , meistens socatr bis GUN

Die Feimen werden tes entweder auf einem Unterbaugern - t ‚bb eimenstuhl :

wesen Grumdteuchtigket um | nee/zieter sestchert aufgestellt oder unmittelbar

auf einer trocken eelesenen beldstelle auf einer Strohunterhise errichtet ; ersSLeres

ist der Fall , wenn sie Tingere Zeit , letzteres wenn ste kurze Zeit stehen bleiben

Sollen . Zum Schutz gzesen ( die Witterung bedürfen Getreideteimen entwenler einer

besonderen Abdeckung mit Stroh , oder sie werden durch leicht bewegliche

Ditcher AMietenschirme ) Seschützt ,



EEE di LE a WE EN Cab

Ban se zeit che Austührume eines Gretrüstes Feinen i

tables dür ewälhinliche Leutennen , Wie solche im den A

Eluasederunsen heiareicher Geswenden aut bis a0 halaen
;

ber havemmungen vielfach angewendet Werden . Das Ge %
PüST besteht aus einem In der Löhe des höchsten \ Vasser - , CN
Statlıches aus Stielen , Stangen und Brettern errichteten , \

Unterbau , auf welchen um einen In der Mitte desselben /
=.

angebrachten , Le eine eetahbhenen Daumstamımn das trackene

Ken lecken fürmie und nat einen . Durchmesser von Dse bis

Din auf esche Liter ward umd olme jede Dedeckiume ble ) ht ,

IDie ür Gretrendefehnien Schräuchlichen bene nstühTe in vv
bestehen aus Heinen . O0 bis 6005 über ( der Bardbe Hesender

siereckigen , Techteckteen , runden eier viefecktoen LFuls¬

beslen , welcher von einer Dalkenlage iz . Ba nach Die ash
WE

wehlldet wird , die entweder auf gemauerten Pfeilern ( Kiez . es 0 u .
185 oder Hausteinpfeilern ( Fisz . 150 ) oder auf yulbeisernen

Stützen ( His . 1400 aufruht , Die letzteren sind mit einem eTeckenförmisen Aufsatz

verschen , welcher den Mäusen das Eindringen in die Keime verwehrt . Bei den

Sußebemen Stützen wird die Balkenlage häufige durch einen Suß - , besser

schmiedeetsernen Rost ersetzt .

Die beweslichen Feimendächer müssen , um ihren iz US.

Zweck zu erfüllen , d . h , die jährlichen Bindeckungs¬

kosten zu ersparen , und um die anvebrochenen Feimen 5

wegen Unwetter zu schützen , möglichst Teicht und billie

herstellbar und eintach zu handhaben sein . Fin schr
;

U
einfaches , bewährtes Feimendach zeit Fiz . nyn Das - 00 0

Selbe ist um die als Schraubenspindel ausgebildete
a

Mittelstange des Feimengerüstes Jeicht drehbar und

wird mit Pappe oder wasserdichtem Leinenstoff ein - ©

gedeckt .

Das Dach Täfßst sich bei Abnahme der Massen

leicht ntedriger stellen , so daß ununterbrochen weiter
Viclechiper Feiuenstahl

gedraöschen werden kann , und widersteht dem Sturmwind schr Sub , Ca HS STETS
auf den Garben auf lieet ,

Den Übergang von den Feimengerüsten mit beweglichen Dächern zu den

wgeschlossenen Getreideschuppen ( Feldscheunen : bilden die oHenen Getreide .

Schuppen ıDiemenschuppen ) .
Dies sind langwgestreckte , möglichst Yache und bis , ISS,

Ssturmsicher konstruierte Satteldächer , welche mit dop¬
peNagiger Asphaltpappe oder wäasserdichtem Leinen¬
stoft auf Schalung oder mit verzinkten großen Dfannen¬
blechen auf Lattung eingyedeckt werden und auf Stän¬

Ay Kdern , Streben u. Ss, w. . ruhen , Das am meisten Or 5
ö a

bräuchliche Pappdach erhält am besten Yin bis los
en

der Schuppentiefe zur Höhe , Der Dachüberstand soll Kehren stuhl pfeller ,

ringsum nicht unter 1 " betragen . Der Schuppen ist mit den Giebelfronten ,
welche am besten eine wagrechte Stülpschalung erhalten , nach Südwest zu
richten , damit die offenen Lanefronten nicht der Witterung : ausgesetzt sind .

Die ganze Holzkeonstruktion muß eine leichte , wenie & Holz beanspruchende
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137

aa denmech in allen Teilen des Braiwerkes eine durchaus > turmsichere , der

Wüirterune Tana trotzende sein , Sa dab Sie Guü Th h- t bauilte wird und wenig

( nterhaltungskosten erfordert , Die Biliekeit kann noch durch die Anwendung

Von zanzem und vetrenntem Ranalbeiz Zu allen Konstruktionen mit Ausnahme

Fi dan
der Pfetten an Stelbe des KNanchelzes bedeutend vermehrt werden .

N Die Binderzane en missen mut den Stielen und Streben Lest verbhalzt

werden , um einen unverschlebharen Dreie Sven heizzustellen ;

und ver¬
N

ebense erfordert der Längsverband Tance , gut verzapf
£

Ssatzle Koptbänder und clne kräftige ‚Abstrebung der Schuppen

Packer Sticde und Strchen sind mit den einzelnen Grüundmauerwerks

, spfeitern Turch ef herabreichende Anker zu verbinden und die

! rein und Bindersparren mit den Stielen und Streben fest zu Ver¬

1} Klammern , bezw . zu verbolzen , Alles der Witterung ausgeselzZue

| Holz muß einen Karbelineumanstrich erhalten ,

X 8 FU Der Binderabstand soll 4aae bis A090 betragen , damit man

überall beaquen ) ( as GechätTe quer durchfahren und «las Kinbans - en

Fo aduhl - billie bewirken kanm Die Ticte der Diemiensehuppen soll tuou¬

bl
ET

Ga - HH ehSt nicht mehr als Ib bis 160 atsschl . Dachüberstände : hetrasen ,
;

un das Ausdreschen mit der Dampfilreschmaschtne nicht zu sehr

Zu erschweren . Die Traufe soll 7 Diss " und der First nicht mehr als 4050 über

brdeleiche Hecen ; die nutzbare Höhe für das Einbansen beträgt am besten SS

und reicht bis Oberkante Fauptzange : Öfere Höhen erschweren und verteuern

die Einbansungsarbeiten erheblich .

Fiss . Doz bis 147 Stellen 0 Stück

verschiedenartig Selöste und bewährte

Dachbinder für etfene Diemenschuppen

A _« In Ds von verschiedener Größe dar ,

Die Größe , der Raumbedarf der

Schuppen hängt zunach - . von der An¬

Zahl der mit Wintergetreide bestellten

Morgen ab . Man kann bei mittelguten

;
Boden tür jeden Morgen als mittleren

binteertrags 4, Schock = = 270 Stück

N Garben annehmen , Welche Zusammen

200 Schuppenraum beanspruchen ,

Die Baukosten der Schuppen Rund¬

holz ; deppellagiges Pappdach ) belauten

sich für 16 » überbauter Grundfläche

auf etwa S bis u Mark und für 19h des

für die Getreidepackung ausnutzbaren

Raumes auf etwa 00 Dfennige ,

Auf 3 bis 4 " oder auf ganze che

.
mit Bretterverschalung geschlossene

jew
welehe hen

h
Diemenschuppen , die soc , Feldscheunen .

bilden den Übergang von den offenen

Getreideschuppen zu den Hofscheunen mit gesonderten Tennen und Bansen und

haben durch die Wandschalung den Vorzug , daß darin das Getreide mehr

vyegen Diebstahl und Zrandstiftung , sowie auch Segen Ungezieferfrais und die

Witterung weschützt ist , aber weniger luttig wie in den offenen Schuppen Hegt

ea heunen ,
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VE rbeniiszer Anordnung der Feldscheimen amd alas er Bedienung ler

( res ht she , de dm Raame selbst stehen kann , Adrd auch an bauten sespart ,

a Gi hifderten INooistruki serien ber abtenen ( act lese huppen und

be an bien dt bi 19T ade ebilden er Beides pen konieen sieltach auch olihe

Kst he AlıiuTerungen Sür Beldsheinsen ( ageiwenden We ralen . Aalche Sich Ja

Se ersteren sient eh nur dureh arcbere Liefe url die ana sun an ebrachte

Baer ber ersehen sehe den De due Attstahrtstheren Gutersehehden , Di

Piste versehallne besteht enteier aus einer WasgtTechten oder batrzechten Stillpr¬

hal Pe here ba an allen 5 Seiten der Scheune uind an den Lanuserten

an besten in Sechens Zweiten Le Tie

anzuordnen , um die Natzbarkeit

. « : HÖSlichst ZU vertuechzen .

" " Si Beh scheinen Paalürten 411

N
ist hliunne eh Tee durch Rıcetiie

v
.

Aa yeLe wir lurch Sana

:
a ; WA EEE Gi Gi

KEN Bil de Lit zzENTE TH

derheh . die nina cadurch herstellt ,

da das oberste Schalbreit Uunler

dem Dach durch ein verZickte

0 Prahtseflecht erser and , Die Bes

ietchtuneg ( der est hbessenen Deld

Scheunen geschicht am besten durch hu hitehter aus Aoh - Geber Dial ne .

bie ns Stellt Cden Ohiers hatt Gier Iefhdse heist as Nat hob HL als

weschlosseTi6en Whyden um Pappdach elar . Die vordere Fame wand IST nl

ae hreitem Dachüberstand versehen : die Ka staktion ( ber Geiebebaand 351

einpunkiiert .
Pie Baadtkaastea der Füchse entiien beladien sich ii 1 Halten Aal

une Ce ta In ler Dia HE Te bis a Mark .

Kapitel

Scheunen .

Vo ALLERLEI SCH DER .

a ) Gesamtanlage . ,

Pie Scheunen oder Scheitern dienen sowohl Zum Auf bee wahrren des Seern¬

Ste Grettfchles , abs auch zum nach und Gach ertoleenden Ausdrusch desselben ,

Sedbeher auch In den Scheunen Vorgenomien wird , sowie endlich zum | uter - Sei

EINEN bes Stroh

Der Greireile - Aulbewahrungsraum Jeder Sı Heune wird Pansen , bach oden

as der Dreschraum , von welchem auch das Vollpacken der Bansen geschieht ,

dreschtenne , Diele , Dreseh - ader Scheunenflur genannt Die Lenne War

Früher bein allcemein üblichen Landdrusch Unbedinet nötiz . während sie seit

ntührung : ( des Dreschnias hinenbeiriebes ihre Bedeutung : verloren hat und

mehr als Verbindungswes alent . welcher selbst oft Hit Getreide volle banst

der zu auderen Zwecken benutzt wind

Di Scheune soll mit ihrer dem Wirtschattshet zugekehrun be sStront

mögliche gegen Norden , Nordost , Nordwest oder Osten , auf irockenen ) , . 6LWd >



m Er Sa #47ZEN.

erhöhten Ge äitde ddeirsestalt Besen , ( Lats ande Arbeiten vom \ WVWehnhaäause aus

überschen werden können und «Labs « He Zu - und Lintahrt eine aüclechst In

peter Tel ,

Die have der Fennen kann eine sehr verschiedene sein : man unterscheidet

einfache oiler doppelte Quertennen , welche nach der Tiefe des Gebiudes Beocn ,

Langtennen , die nach der Lüängye desselben angeorduet sind und entweder ein
ach oder deppelt in der Mitte des Gebäudes oder auf einer oder auf beiden
Seiten desselben Hecen eimnfte he und deppelte Mittel - und Seitenlanetennen
berner Tetztere bi Verbitsdung mit eier oder mehreren Ohiertennen und schliefs¬

; Bd ; ; fl ; . de ; 1lich die einfachen und doppelten Kreistennen , « Jh Stich unter rechtem Winkel
kreizeinudde Lennen ,

bien DIS 2066 zeigen verschiedene Scheanen - Grundrififermen . in welchen
die Bansen mit ex und die Tennen mit Z bezeichnet situl

E .

bie . zeE bs 203, ba ch , ba bo >

bie , ey : Scheunen anit be rtenmen , Salche Schreiner won] Ih TG
Dchern sozar T6 bis 21m tief erbaut . Der wissen ,
und die zwischen ie einer Tenne and der Gi ba lw : e Si lessnen Bun
Mehr ul disi Ouertennen und sechs Bansen darf man nicht ahnen . einmal der beners etch : wWecen,
fürs Zweite , weil (die Frentmasern auf zu be Eänge freistchen Würden , In vier - anal sech «¬}hansigen Scheunen SP ) die aute ianlerstofsenden Bansen durch 1 Steine starke , 3008 Uley dus Dach
chende Brandinauern voneinander zu trennen ,

Schr zweckmäßig für das schrelle Finban « Om den MaschiietsarsImisch ist dp Atsoyrchipunvon 2 nebeneinander Hesenden Tennen Dappelauertennen , von denen ar die ein . vallachan - t wird ,
Bis , 2007 Scheunen niit dep pelter Mittellanztenne wenden 921

Ae eine der Tennen dient nach Anden ıler Bansen ' cbhenfalls zur Autnahtuien von Eistpetce , wihrend

DU He anne net ,

die ander Pa unteren Feile als Verbitrsun
Mittelhu :

Mittelun

Swen Teer LLeibt , Schetgen Rdt dinfacher oder dp hter
atenne können bei arofßer Lina . cbentalls mar Dolce ] 3 Khzartennen verbuüpeden werden ,

em erfondern die Anlage von Dachlichtern .
Fin . 2011 Sch anen at ciner Mitiellangtenne erhalten 20 bis 209m Dede ,
Fir . 202 : Scheunen mit einer Seitenlanstenne erhalten 14 his 13 Tiefe und solche inıt

„ wei Svitenlangtennen 24 bis 26m Die Svitenlangtennen können larch darin ana brachte Luken
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Alte Hanatenn ar .

bie 208 Zei in Dow her birch Asse hen

\ Paar , Set sörenzt Bi , werhirch es dietrehdles Su

eadeh heat win , ode Do Da tray nm dantz dieser Varteile 31

haürch di panktierte Verbindung der ( bat unen mit oiner Mi 1 u nee hen,

Im allyemeinen haben die Scheunen mit Ouertennen den Vorzug eines

kürzeren . der Reinigung und Austreckmung des Gretreldes mehr förderbchen

Luftzugzes , einer leichteren Beaufsichtieune der Drescher und einer besseren ,

festeren Konstruktion ,

Scheunen mit Lanetennen , besonders mit Seitenlanetennen in Verbindung

mit einer oder zwei Quertennen , haben den Vorzug einer leichteren Trennung

der Winter - , Sommer - und Brachtrüchte , gestatten das gleichzeitige Ausdreschen

mehrerer ( Getreidearten , sowie die Finfahrt mehrerer Führen , schnelles Lin¬

hbansen und das bequeme Aufstellen der Dreschmaschine uL. . s. W,

Indes sind die Vor - und Nachteile der verschiedenen Tennenlagen für

jeden Finzeltall weniger ausschlaggebend , als die Örtlichen Verhältnisse des

Bauplatzes , ferner die Stellung der Scheune zu den übrigen Hofyebiuden und

zu den vom Felde führenden Wegen 1L- s . W.

Die Tiefe der Scheunen richtet sich , wie wir bereits im vorhergehenden

Abschnitt veschen haben , nach dem Bauplatz . der Tennenlaee und besonders

auch nach Art der Dachdeckung , Je Yacher die DMicher sind , desto vrößer

kann die Scheunentiefe werden , Die Länge der Giebel - oder Endbansen bei

Scheunen mit Quertennen beträgt ( a0 bis 1be0 0, hei kleinsten Scheunen ( Bauern¬

und Förstergehöften ) eLwa 90 bis 6,0077

Die Länge der Mittelbansen bei Scheunen mit Quertennen beträgt 13 . 00 bis

Ia,06 , selbst bis 13,00 , Die Breite der Tennen beträgt As0 bis Ana , im Mittel

4405 bei Aufstellung der Dreschmaschine 300 bis 005 % Die lichte Höhe der

Teune bis Tennenbalkenlager wird bei kleinen Scheunen zu 350 hei wrößeren

Zu E00 und bei schr großen Scheanen Zu ans angenommen . Die Höhe von

der Tenne bis zum Dachtirst sol ! 3,00 , höchstens 00007 nicht übersteigen , um das

Finbansen nicht unnötie zu erschweren und zu verteuern , Flache Dächer mit

ceringem Höhenunterschied zwischen Traufe und Dachfirst sit steilen Dächern

aus dem Umastande , daß sie sich füst bis zum First bequem und leicht voll¬

bansen lassen und aus konstruktiven und anderen Gründen , stets vorzuziehen ,

Die Berechnung des erforderlichen Scheunenraumes , welcher höchsten » *
,

bis 9 , einer Durchschnittsernte aufnehmen soll , kann stets nur eine annähernde

sein und geht von verschiedenen Annahmen aus .

Nach preufßsischer AMinisterial - Verordnung ( vom a. Januar 1671 sind auf
\

auf
oo . Garben Wintergetreide Roggen , Weizen ) durchschnittlich 12 . 4
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Sich mehr ( ie Bierechianis ana her Deriraus che be Dee

Der mattlerer 6E71 - less Kt ] Al data da

eh O0 Az 3 Scheer Lern u 5a
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Be enieer er rasst ihieen . Besen han de an he Zör fd Rays la dach Ta

Pa den Bnrben 0 Si help Tall sn die I

ie Berechnune nach ( dem bohut cher Bob Gar Brenn se dr

annahernde , da adbeselbe von ader W rsenniiuse ben NE des Dee les Ha

Gretreides , sowfe von Mühen und Ayıladenn be w.cher mes Ve oe he Kb

Farerune des Getreides auf dem Wagen abhängen Man kat ana a lat

ein Vberspänniges Finder Getreide etwa I la 21 Sa ha ehe ein ait In1 ,

Nach bannittelume des Mir den Geyer ala sei en ante ira eaheteh

Pe dira dhe sera eb na Ae dTesen a Be a Men ade üb Bea

haaz Gerechnet ( baranlı ats ( den A hressibigei dies Se he ae Seiten pas

Gesamtfläche , diYidiert alcdanın mir dieser Da den erfenderte Tan Bone bad nal

erhält so die Gesamtlänge der Scheune , die bei Anlauyı vorn ÖCHerbennen In v5
el

tie Adnzah Banasen etpzuteilen 151.

h ) Konstruktion url Einrichtung .

N N 1 13 4 . 1
Das Giumdmauerwerk eier Scheune best hr an Büches DA

Steipen , sonst ats Ziegen oder Beton , sehrehlet bei euren . Dede hoc )

irostsicher imo dense han ein und avırd AD bi Zi ) Dach über baialbuleth be ars celeg1,

mat Hiner Bolfschiehtr ass harteehrannpben Ziegelseinen Gr Genentadertel a

Gede une zaur \ bhaltıme der aufsteigenden Gruümdteuchtie keit mit AsphaltU

Baolterpapipe CH bet ,

Die (U tifasS Stier kommen Saweon ans Diria histeitern , Ziegelsteinen , Xi

Kalksteinstampinuasse , Nalksandates ein , als aut als alba ayertenm , Verse Later

oder mit Biberschwänzen oder Cementsteimen belichsten : Tachwerk Lersesteih

wen len ,

Bruchsteim wande : sau nur a3 has 666057 Starke um Sa Le Bolten vu¬

Kiste ld achte hivetuskepische DBruchsteine schwitzen tercht und bewirken cu

Schmiumelhn des Gretreldes ; deshalb dürften Granit . Giheis , Sven an sw , nöcht

verwendet werden .

Zäevwrebstein wände werden nalch! t Gm voller Stärke , sondern aus eien : SASTem )

von P' leilern and Gartbogen mit schwachen Füllwanden hergestellt Die an ben

Auffaserstellen der Binder an - nterduenden DPfeller erhalten an elWwe Kae

eralbseren Höhen , db Tü sol en mit Drempel and bedentender KRadm¬Ab her wu

Uefe , 3S Ti Stärke , Pie PBüllwarnede der CGrürtbegenoGfhngen GQral «die

Drempebaldnde werden 2500 stark um die Jetzteren am den Biraderstellen inaen

mt 255 ) 30 starken Pfeilervorlasen versehen , welche oleichzeitie ae Dach¬
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Ks EI Dark pen DEAN her Kat Ksandziegeln
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Wie pen Stel harter eraßsen EI Rei AA

Easehiwerkadbebe ne Bi nano hie ud Le as I Suarken Koran hob ,

uber Ebbe as 20 Karken Geyhebe Attila bs up heaverk st aut

PO hbahe zweit any a0 KT e dreiimal anal anf 6 FTöhe ei mal Zu Serena
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der leichten
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Ges Witterung und Feuer schützenden Ash are ana estiichen wenden , Das
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arten Leile Fortgaelassen and dureh ei erammte Dilchle essetZt werden , an

denen die Verschabhmpe DE aut denn fredbacder : Wine TG eh aan )

Fachaerk me Dia chwanz - Hier Gement Lenbel be
nz br deme teiteret al das vorhersehennde , ade auch mehr

BO ES Se eier um Watt ruüee ses hutz , ie Steine werden
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1 li Cie Baus

Sa Pr 452 vom Regen um Schnee Hl erschwert al

Stiftume . zumal wenn die Dnterkarte Ce > hp ze SIE TAN GI

u } über Bade let he beitituiet

[ ee AL zeigen die Geraybristanmen und An¬

Seh ven Tactis hhitzkenstrukttonen .

Nach biressi an zn Könpen che Luttzige an Tr entweulen

r a hatrechter aderin wasrechter Nochtene un oaler Maner unter¬

. i Ba bay erden , Un das Biden der Vael und ( les

( asezlehers u verhüten , «bull ode Battochliyze an der \ Nüußen¬

Site mit ene mas hen , Sernuhüch Korea echt Zi vers te sen ,

In aussenagerten baschaver ko heunen >patl ALINA ZU Lauten Rreuzlocher

Aus . die ebenfalls zu vergittern sind , Besser ist es aber , unter dem Dachüber

stand ( die Tetzten Ziegelschichten der Fachwerkwände fehlen zu Lassen um ein

DrahteclTecht anzumageln ,
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dunstab/üue Gm Dachirst Spul uur bei sanz dichten Dächern Papnpe ,

eittenstents und Lhelzeenieptdach , ertordernch und Werden ai Dachreiter oder

FirstschlitzÖftnung en anuele

der meist in der Höhe der Erdeteiche Tiegermde , vielfach > o4a7 zur Raum¬
N

‚ewinnung bis 1 tief im Erdbeden ausgeschachtete Patsentidspeden wird nur

abeestampft . sauber eingecbnet und zuweilen DL etwas Lehm , selten mit einem

Hachseitigen Ziegebtein - oder Fehldsteinpflaster Hefestiut .

djer Tennenfufßsbeden wird mindestens 20 his 33006 über ( Las Gelände und

a Greebiresyegenden , Zur beduecemen Binfahrt in die oberen Stockwerke una zur

Arbeitsersparung , ao bis 4307 hoch über der Erdabdachung als sog . Fochtenne

angelegt , Der Tennenfüfsbeden muß hart und fest sein , um den Schlägen der

Dreschflesel , den Pferdeiritten und dem Druck der brntewagen zu widerstehen .

Hierzu eienet sich als bestes und bilizstes Material der Lehm ,

Man fertigt de Lehmtennen auf dreierlei Art an :

ETrockene Lehmtenne , Man trägt eine 45 bis 3000 hehe Lage Teinen

Lehmes auf , &Teicht dieselbe waerecht ab und schlägt site mehrere Stunden mit

so &n, Pritschbiumen fest , Nachdem die Tenne nach 4> Stunden ve trocknet Ist ,

werden alle etwa noch vorhandenen Risse zugeschlagen und dies solancııe fort¬

eesetzt . als sich infolge des Austrocknens noch Risse Zeisen ,

Damit die Oberfläche fest und undurchlässie wird , übergieft man die

Fenne mit OÖOchsenbilut oder Teergalle und bestreut ste , 6 lange diese Stofle

noch feucht sind , mit Hammerschlag und schlägt die Tenne so oft , bis sich

keine Risse mehr zeigen ,
2 Nüsse Lehmtenne , Der 35 bis 4000 Gef ausgeetahene Erdboden wird

mit Kies aufgefüllt und festeestampft : darauf bringt man eine 10 his 15 ie kıer

Thenlase , welche gestäntpft , nit Lehniwasser begossen und dann mit Schlägeln

test und eben veschlagen und wie vorhin befestigt wird ,

3 Lehmsteimtenne , Auf einer wie vorhin anvelegten Unterlage werden

halb trockene , vorher angefeuchtete Lehmpatzen angebracht ; auf dieselben

kommt eine Zweite Lage Lehmpatzen , welche alsdann wie oben geschlagen und

befestigt wird .

Für Dreschmaschinenbetrieb eiznen sich die Lehmtennen nicht ; der Fußboden

wird in diesem Falle entweder mit Damm - oder Kopfsteinen abeepflastert oder

mit Schlacken - oder Cementbeton befestigt . Der Schlackenbeton wird aus

3 Teilen vestebter Steinkohlen - oder Kuksasche und ı Teil Weißkalk hergestellt

und die gehörig durchgearbeitete Masse in 15 bis 200 starker Lage auf emmem

abgeerammten Kies - oder Sandbett aufgetragen , abeeglichen umd so Tange de¬

schlagen , bis sich keine Trockenrisse mehr zeigen . Die besseren , aber teueren

Cementbetontennen werden In 1569 Stärke mit anfgyerauhter Oberfläche her¬

westell ,

Um beim Feveldrusch das Überspringen der Körner in den Dansen zu

vermeiden , mufßs die Tenne auf beiden Seiten mit 1,25 bis 150 hohen Trenmungs¬

wänden eingvefaßt werden , Die Wände bestehen aus 10 . > 160m starkem Fach¬

werk , ruhen auf einer kleinen Bruchsteinmauer und werden auf der Tennenselte

mit 4 " dicken wagrecht angenagelten Brettern verschaäalt : die ersten , 1 breiten

Fache an den Thoren bleiben , behufs Zugänglichkeit des Bansens , etten . Bei

Maäschinendrusch kann die Bretterverkleidung der Wände farıbleiben ,

Aus den niedrigen Tennenwänden werden einzelne stärkere Pfosten

UT 1 % bis 20 > 2000 stark ) 350 bis base " hoch veführt , welche nehst Kopf¬
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Bändern und Unterzügen die Lennenbalken rasen , die Las Ib dan \ ON¬

sinander entfernt Hezen und mit Tose aufgelesten Rundstangen euler starken

Schwarten alzedeckt werden ,

Von der Balkentage aus geschicht das Füllen ( ber Bansendachräume ; die¬

Sclben werden zur Lagerung von Getreide , Strah oder von Brachfrüchten benutzt ,

Fiz . 213 u. 214 zeigen den Grundrifs und den Ouerschnitt der Tennen¬

wandkenstruktion nebst Balkenlage ,

Die Tenneneinfahrtsthere müssen zur bequemen Dürchfahrt mit hoch¬

Heladener Fuhre 330 bis A797 hoch und 3,0 bis 49907 breit sein . Die Zufahrt

nach der 20 bis 550m über dem

Bin 213. Geläinde srelegrenen Tenne < e¬

& ; n schieht beim Massiyrbau über eine

| DA
in dieser Höhe heszende steinerne

) >
3 Radeschwelle und beim Fachwerk¬

;

;

. .
A bau über eine versenkte Holz¬

' I Schwelle , In beiden Fällen ist

’ ;
eine gepflasterte Rampe vor den

a ,
;

. Pp Theren nötie . Die Theröffnungen

| | |
erhalten einen Verschlufs durch

Flüzel - oder durch Schiebethere

und schlagen stets nach aufßen

auf . Die Thorllügel macht man

“
aus 3,5 bis Lo starken , rauhen ,

Gefugten , besser gespundeten und

a A möglichst schmalen Brettern mit

rückwärts Begenden Quer - und

Strebeleisten , Mittels Tanger , außen

gerade über den Querleisten Ye¬

P vender , starker Bänder werden

|
a die Thortlügel auf die eingemauer¬

ß ten Stützkloben aufschänegt . Der

! einfachste Verschluß der Flügel¬

bo
a thore ist derjenige mit dem Thor¬

|
|

schwengel ,

C]
‚4
|

X
44
4

:
A
= Die Konstruktion der Schiebe¬

thore ist derjenigen der Flügel¬
( ER

. ore vÖllie eleich , Ste Taufe
Lamen wandkenstruktion und Balkenlause ,

L
10 SS

. ve
laufen

mittels Rollen oder Gleitkugeln
a

Auf einer an der Wand befestigten

Eaufschiene und werden am unteren Rande nur veführt .

Rohr - , Stroh - und Schindeldächer Sind für Gehöftscheunen Gesetzlich

verboten ,

Die an und für sich hohen und deshalb unpraktischen , niemals hinlänglich

‚lichten Ziezeldächer haben nech den weiteren Lbelstand , dafßs sie nach innen

feuchte Niederschläge abheben , welche das Getreide verderben , Dies kann

bei Dachpfannen durch das Anbringen einer Stülpschalung vermieden werden , aut

welcher dann Strecklatten und auf diesen erst die Dachlatten genagelt werden ,

bei Biberschwänzen und Talzziegeln durch Linlegen von Dappstreifen ( anstatt

der Hoelzspliese bei ersteren ) , Von den Ziegeldächern ist allein nur das Falz¬

Hanaibiuch der Archliehtur , IVL 3004 AT 1
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bes a a ea pie hen , ha es Tatebge seiner $ nifeten Dietz keit eine Tauch¬
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Schi eier Je Kt ae dies rn ale ea ne Deep
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Dremipel erhalten ,

Von dien Aachen PN hy die abs AwTrbs Hhaftıehens al konstrektiven

Garten cben Stella stets VO rzuZzT hen hal , GA as Folzeernmentdach obs beste ,

( ha es ale seiner schr seerbigen Nele Yacht damerhatt Pa anne keins Dabpe

halte et tarcdert : Geddes dür die meisten Balder ar dee , Dal

Km enüdüae her erfinden hei 1a his der Tiete zii Ihrer TTÄhe einen 690060

1250 Iteahen Drempel ,

i ar

Y nd

[4 Anzt + 3

Das sesenwärttes Sechräuchtehste und Billizaste Scheirendach 14t ein solche

ne deppelkuniser Asphaltpapp - Bindeckungenz Jedach erfordert > sachgennäthe

Eaiterhaftiues DapıpaLKüscher erhalten ! . . Dis 4. 4 der Tiefe zur LEöhe und einen

EeLWa Da hohen Drempekh Diesser ab das Depirahkuch , aber auch fast doppelt
Sa Leiter as dieses , dsL das Wusserdichte und fenersichere Leinenstetfdach ,

Iaonenester Zeit ver aoemdet dia Blu bestem FEirtaliee auch valyanısch ver¬

Akte , eroße bisen Jeche System der Verzinkerei - ARUenzesellseTict GaeibsSweid ,

Kreis Siezen zur Dachdeckung der Scheanen , und zwar auf Battuıe ,

Die Konstruktion ( des Dachverbandes , dh der Binder , Soil möslich - t

wenie Tiolz erfordern , also billiey ung deunech danerhaft und > turmsicher = In

un für das Finbansen cin mög lchst freies Drei gewähren , Bet Scheunen mn

Ouertennen ordnet man in der Mitte jpedes Giebelbansens 1, über Jedem Mittel¬

hansen 2 bis 3 Binder und über jeder Seite der Tenne 1 Binder an . Bei

Scheunen mit Langtennen werden die Binder im an bis Ayo , bei Papp - url

;beinenstetfdächern ST In Dan ) DES ha 3 BStamue voneinander aunfeesi .

Ar
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i has Baten ein , Labs Leine langen . Arei
Die Binderkonstuuktion «ol! 00

: ads uochrr >

A Schawwehbrnuden Hölzer , abe Balken . Gef Tesende Zaren den Buansenratni chirch

X ba 25T

e ®
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Scheine nl 35 Bansen und 2 QOberbenten ,

A schneiden , ( da diese das Finbansen hindern und an ihnen das Getreide hüngen
® bleibt , wedurch die Hölzer durchgebosen und zerbrochen werden .

5 Die Dachpfetten -Rähme ) oder Tragsparren sind deshalb nur von schrägen ,

mit den Umfassungen durch Zangen gut verbundenen Stielen ( Sprengböcken ;
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altein oder von solchen in Verbindung mit MNängewerken zu unterstützen . Das

erstere hat dann die Mittelpfetten , das letztere die Firstpfetten zu tragen , Wo¬

durch der Dachschub , ohne eine Berührung der Umfassungswände , möglichst

auf den Erdboden übertragen wird .

Kommt es auf svanz freie Bansenräume weniger an , so können die Pfetten

oder Traesparren durch eine von der Gebüudetiefe abhängende Anzahl lotrechter

Pfosten , Baumstämme stehende Stühle , oder durch solche in Verbindung mit

Kleinen EEänewerken velragen werden ,

€c ns62
bin . 220 Sn

&

Querschnitte von Schounen mit Ouertennen ,

c ) Beispiele ,

Lie . 215 bis 233 bilden die Zusammenstellung mehrerer , größtenteils aus - 147

Se .. x . el pie]

veführter und bewährter Scheunenkonstruktionen . N

is . 213 u. 216 zeigen den Grundrifs und zwei Querschnitthälften einer

dreibansisen Scheune mit 2 Quertennen von 47 . 56 Länge und 14,760 Tiefe .

Die Gicbelbanaen sind Yo um der Mittelbansen I >,eom Jangz die Tennen haben Asa Breite

und sim in der vorderen Länz - front mit Gichelanl bauten verschen , Die Höhe der aus Ziegelbteinen

herzestellten Umfa - sungswände beträgt 3 . 355 und diejenige des mit Falzeiegeln eingeteckten Daches

4usan , Die Entfernung der Dachbinder beträgt Asa , und die Konstruktion derselben it » owohl in

den Bansen wie üher den Tennen eine wirtschaftlich anöglichst bequeine und helzersparende , Die

Firstpfette wird in allen Bindern von cinca Ontrimdeten Baumstausne getragen . Die Scheine hat on

3900. Cm ( Ge- amtinhalt , und ihre Kosten belicfen Ich au rund 2006000 Aark .
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Fiss 2260 Gt das Querprofil einer im Lichten 249506 tiefen Scheune mit

I Ouertennen , 5 |
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Scheune mit 2 Seitenlan sel 2 hurtennen ,

a Li . 221 bis 223 Zeigen den Grundriss und die Querschnitte einer 30 . 60 "
Piel

lanven und 135 tiefen Scheune mit zwei Giebelbansen und Doppelquertenne ,
Dis beiden Bansen «uud W000 Tang , und Jede der zwei Tennen bt 40038 bat , Die echt

Ace um wind ganz vollzchunst , wüährem {Nliegende Quertenne 1-1 olme Balkenla ie Jinks HBegende Di

unteren , Teer bleibenmdun Feile als Dürchtahrt nach dem Felde oHent, Die Ugit
wände bestechen aus Ziegelmauerwerk am Gm in der Hühe des F
und Füllwänden hergestellt ,

assünın - um Dreinpel¬
ndzesehnosse - aus Piellern , Grurtbogen

Das thiche Dach bt dloppelkagis mt Puppa ciivedeckt , und sei Binder¬
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kunstruktiben Zt eine unolHchst einfache und wihta RattTich bene Anordnung , Der Gesanutinha It
del die Buceasten Te BesenSich auf nur num 8300 Mark .de Sich ie Te pt va Sam ,

Pie . 221 an 223 Stellen den Grumlbriß um das Querprofif einer Srofen

Scheune mit } Bansen , 3 Quertennen um . Seitenlanstenne dar ,

Das 5 Pink u ess Tat A Pa da den a Stel Stark un ¬
Bald Ku rad 5 Para ola h in deckt , SZburliche Ban- cn

x

| 8 A ! \ Dis zur Balkenlaces Te Alebt , wenden voll¬

seitIb cn Oucitennen

no von oem 3 Omatfennen aus vollgehans - t wet bean, Zuletzt side lat du

Rose tskthan des Dachhbinders Dt Turchats nel ST

OEL 200 hm) ep sakeoten stellten
Ka ler desangssrnita ber Scheune SeHeut steh al on

ACH au yairel zur Mark ,

Fi . 220 veranschaulicht das Querprofil einer Scheune mit einer Seiten¬

lang tenne aus verschaltem Fachwerk unter doppellagisem Dappdach , vi
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Scheune mit ( doppelten Läng - durchtahrt uml 2 Ouertennen ,

Die Hehte Tiefe dur Scheune Deitäigt L62002 , Wovon Aa and He Te Änbreite entfallen ,

Die Schalwände haben 6,30m Hülle , amd der Dachurst Begt nur AP hoch über KErdgleiche ; der

Pansenfulsbeden schneblet Leon tief in das Erdisdch cin , Das Dach ist als Sparrenpfettendach an¬

uocarduet umd zeigt eine ıecht praktische Konstruktion ,

Fig . 227 u. 228 sind der Grundrifs und der Querschnitt einer Scheune mit pe.

Vs . - . .
Be pie)

2 Seitenlanetennen in Verbindung mit 2 Quertennen , Van.

Die Gesamtlänge der Scheune beträgt 50,719 und die Tiete 2haim ; beile Gi belbansen Sind Je

12,500 und der Mittelbansen 16,000 ang , Die Bunsen haben 140 m) hende Langtennen je do m amd

4, von Oberkante Plinthe ge¬die Ouertennen je dj10M Breite , Die Höhe de Tamfassungswinde beträ

rechnet , Sam ; hiervon kommen djeo MMaut das Erdecschefs umd 4,50 anf (den Drempeh Die Um¬

Kassungs - und Drempelwände bestehen au > Zieuchnauerwerk , utal erstere wurden aus starken Pfeilein

mit Gurthegen und Fülbwänden ae bildet , Das Dach ist ein Holzecmentdach ; die Konstruktion der

einfach und derartig , dafs koln Holzecil beim Einlansen unbequem wird
Dachbinder it möschechst

st Lund
Der Inhalt der Scheune Letriut va, 1000009 , und dis sesamten Baukosten belieten sich

2350060 Mark ,
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3 Awv- tüluungen umd bautwürte ,

LINKE Kernscheucr zu Flddema, Zeitschr f Baw . Ida 2. 5 163.

Rap Seheune af dem Ritterzute Stechau bei Herzberg an der Schwarzen bobie : Zeit hast

Bauw , ISS _ OS. 331.

Horbaans , Fo HL Scheune in Kiniewenziamesten , Zeitschr , 6 Buanw. 1535, >. IR

REAHMIER . Oniahatische Scheune zu Grofs - Lindar in Danziger Werden RoaMmla u Zeit ehr DPI hi

Bank . PS , 531 .
Die Scheune auf Harzher bei Kokempidie , Bauswhs - Ztn 1872 , 5. 13 .

Die Riesenscheune an Nüer bei Bekanufinde , Bang whs- Ztu . IST , 5. 500.

EAGEL . Scheune in Wanzleben tür Damypfunsschinetehüusch , Bungwh - - Zun ISIN STE

Phe great Bar af Harmonidesortit , DEREN . Hu ach 330050301 ,
. . N . Hr u, =Getreideschüppen in Lunch auansenTe Münden , Bus WRue Zi . ES , SS en

Bao 0 Scheune für 636 xb - päntdse Fanteführen . HAAKMANNS Zeitschr f Banladw . DSSI, SC

Fine bebfschenne , Bauswks - Zie . ISS3a 5. 173.
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Magazine , Vorrats - und Handelsspeicher für Getreide .

Getreidemagazine und Getreidespeicher unterscheiden sich von den Ge¬

treideschuppen und Scheunen dadurch , daß in Jetzteren das weerntete , nicht

ausgedroschene Getreide aufbewahrt , bezw . ausgedroschen wird , während erstere

zum Lagern und Nachtrocknen der ausgedroschenen , nicht ganz trockenen ( Gre¬

treidekörner bestimmt sind ,
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a ) Getreidespeicher für landwirtschaftliche Zwecke .

Von ATFRED SCHUBERT ,

Auf vielen , namentlich kleineren Wirtschattshöfen dienen die Dachböden

über Remisen , Karrenschuppen , Schirrkammern , Holzställen ete , und auch über

Vichställen , obgleich dies wenie empfehlenswert ist , zur Aufbewahrung des aus¬

Gedroschenen Getreides bis zum Verkauf oder eiyvenen Verbrauch desselben , wäh¬

rend für vröfßsere Güter besondere Getreidespeicher erbaut werden , welche man

nach ihrer Anlave und Finrichtung als Boden - oder Etagenspeilcher um als

Silospeicher unterscheidet ,

ı } Bodenspeicher ,

Solche Speichergebäude erhalten mehrere ( Geschosse , welche sämtlich , '

meistens mit Ausnahme des Erdveschosses , als Getreideschüttböden dienen und Kos

werden am zweckmäfßigsten auf einem günz trockenen , bezw . draimmierten und er - 67mtehne

höhten , freiliegenden Bauplatze so errichtet , dafs die Langfronten des Gebäudes

in Rücksicht aut den für das Korn erforderlichen Luftzug von Osten nach

Westen gerichtet sind ,

Zahl und Größe der Schüttbüden sind je nach Erfordernis und Örtlichen

Verhältnissen verschieden . In der Regel werden außer Erd - und Dachgeschofs

zwei Zwischengeschosse , selten drei solcher ausgeführt , Das Erdgeschoß wird

in der Regel als Wagen - und Geräteremise , zum Unterbringen der Feuerspritze ,

zu Lagerräumen etc , benutzt und kann nur dann als Schüttbeden vebraucht

werden , wenn unter dem ca , 60cm über Erdeleiche erhöhten Tufßsboden Luftzüge

angelert und die Umfassungswände durch Isolierschichten gegen aufsteigende

Grundfeuchtigkeit gesichert werden ,

Der Speicher muß mindestens die Hälfte , höchstens zwei Drittel des durch¬

schnittlichen jährlichen Körnerertrages aufnehmen , dessen mutmaßliche Höhe

nach der Aussaat zu berechnen ist , die ebenso wie der Ertrag von der jeweiligen

Bewirtschaftung sweise abhängen .

Man nimmt dabei für den Körnerertrag : bei Weizen , Roggen , Gerste und

Hafer die 6 bis 1ofache , bei Erbsen , Bohnen , Wicken und Linsen die & bis tofache

Aussaat an . Dieselbe beträgt für erstere Fruchtarten für 17 " ( 4 Morgen ) bei

Weizen und Rogwen 2,2 " , bei Gerste und Hafer 2. 7 und für letztere Frucht¬

arten , bezw . bei Erbsen und Bohnen 2 . 2 " , bei Wicken und Linsen 1,6 .

Die Schütthöühe des Getreides beträgt bei Weizen , Rogewen und Gerste ,

welche durchschnittlich für 1 70 wiegen , höchstens 60 , und bei Hafer ,

welcher 43 wieet , bis zu 90m ; hieraus ergiebt sich durchschnittlich bei 607m

Schütthöhe für 1 Getreide 0,25 bis 0,30 m Schüttbodenfläche , einschl , ( Gänge

und Umschippeplätze ,
Die Tiefe des Gebäudes darf zur Sicherung eines kräftigen Luftwechsels

in den Schüttbüden nicht unter %50 " und nicht über 12,40 bis 1 - koo " betragen ,

Die lichte Höhe der Bodenräume mufs das bequeme Stehen und JIerum¬

Zehen erlauben und beträgt von Oberkante Fußboden bis Unterkante Unterzug

200 und die Geschofshöhe , unter Hinzurechnung der Balken - und Unterzugs¬

stärken und des Fußbodens , von Oberkante zu Oberkante des Jetzteren ca , 2,607 ,

Die Bauart der Umfassungswände mufßs das Korn gegen das Findringen 1

von Ratten und Mäusen , sowie gegen Diebstahl und Feuer schützen , Am besten

eignen sich gut gebrannte Ziegelsteine ; Bruchsteine werden beim Witterungs - ba

wechsel an der Innenseite feucht und müssen deshalb im Inneren mit einer 1 . 00

hohen Holzverschalung versehen werden ,
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Der Kalkaand - tampf bau SI Weg ch he Ad hen Wet Eee

zum Spiete hierher aerdune N, Adsaematertes dan have rk na BT sache ef de Tu

Hab deiersieher : ( die Jansen . fretsteheielen Wäre ba 30H asp I de DE

Krasfäihie kein der massiven Wände und im deshalb höchsten . an chen His pin

Greseclhes sen verwendbar : die Gefache shul dann an ( der Aybsenseite Gut Diesen

1SUpPLutZ , Tunen mit AUSTug une ZU versehen , Die Diner und sauberen Wand

IN hen der Ziezelwinde werden nur sauber aupaefugt and erstere doch zayet nad

mit Kalkimilch , unter Zusatz von cLWus Anıtlnonnin , Sewenlst

Die Wanestärken richten sich nach der GrumdtTäche aber Bbeden url aha

Be hastumum Sowie much ler TracHihtukett des tarpralb une Bellen , Ih ori

Geschef Mauerwerk duyt anit nicht anechr ab 77 tür 1 unch de bis anneent

sahle , bezw . ches Biradreich mit höchstens 30 dür De bhehastet werden Gr ahnt

lich wird das Prieeschafß Stein , ( Be beiden olbweren fres Ihosaes a Stel anf

der Drempel ı Stein stark eemacht ,

Die Geschöfalecken Tancdwirtschafilicher Speicher De Ki

stehen ausschliesslich aus Holz , dh . ats auf Unterziuen ruhen

den . von unten her sichtbar bleibenden Holzbalken mit obere :

Fufsbedemdielunsg und müssen die erforderliche Trace tihin keit

besitzen , an ehe To heale Karnschlittung mit Sicherheit4

u Mn

al Nutzlast

nehmen , . hm N

Die 6,950 von Mitte zu Mitte entfernt Yeaeniden Buchen
| ;

Pc Keiisbere hnune ler Decken 1- 1 SA0

ansich cher Dvempel für 1 UBZU¬

raten auf hÖchstens 90 bi ya freitegenden Unterzugen ,

ve he von Doppelaielen unterstützt werden , die , durch alle

pa Hess oh St hidurche chen , die Unter umfas en
;

233 } um mit diesen sowie untereinander Sechöries verbolzt abe

werden , Zu beiden Seiten jedes Deppebtieles Hecen Balken ,

welche mit den ersteren nicht in Berührung : kommen . Die

Anordnung der Deoppelstiele vermeidet die ungünstige Stellung

von Hirnholz auf Lanchelz und vermindert infolge SrÖbSeren us she

Ouerschnittes der Stiele um ! ihrer Fundamente den Druck der

Bonn He emzelnen Punkte les Bauetuüraies , DIe

arena Iren
7

Fassung sSWihnchen ru Zi Van N TEE " ; ; a

Doppelstich - erhalten . ur ! Eee Richie

Greschossen abwechseln . damn 0160

Wände um eine erhöhte Standsicherheit

Der Speicherhifsboden besteht am besten aus eier SL es palitadelen Hide}

Gefederten aupeT dicht wefucten Dielung von 25 Dis Le Sturken , Gicht übaı

Ss breiten , trockenen um möcetehs1 astremen Kiefernbreittern We Korn an !,

sewÖölhten Decken , z . B . über Stillen lagert , St Vorsicht nötdte Feseiiers bei

Betoneewäalben inip Cementestrich, . da dHese se hwitzen umd dus Kieire die ver

derben , Auf allen gewölbten Decken wird am besten ein 3 3 Ad Starker

Haurteips - oder ein 1,5 Starker Asphaltestrich anechracht , G8wöhnT he

Grps - oder Lehmestriche sind zu staubie und nicht Tudtbar .;Q
Das Dach st am besten ein Saches mit heben Dim BO Dürchs . matt -¬

höhe ca , 2207 da stelle Diücher ohne Drempel nicht VÖ ayvsmützbar sich

Die Dächer sollen einen bis Li breiten Uberstans ! erhalten und werden anı en
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he se the euer Same I Dae Ipder Kummer mut LTalzeempent und Impräsnlerter
Da hlein wann , 1 her von palttberer Neie une Können Gur mit Falzzieceln ein¬

weckt enden , die an der Uaterseite zur velbüfihndeen Dichtung mit Haar

more zu vers chmiteren salz zu beachten bb : aber , aa alle Ziezeblicher

schwiteen ned abtropfen ,
Dis üttune der Sehüittböden seschteht durch eine erößsere Anzahl von In

been Langfronten angelegten Laken , welche entweder ab gekuppelte 0,500
ander als einzelne ( = Breite und Ben 1Öhe erhalten ; mit ihrer PBrüstung

Cine Sie nur 0656 bis 0e4 7 hoch über dem Fußboden Hegen , damit die Zucluti

dicht über che Korncbertläche hinweestreichen kanp . Der Verschlut der Laken¬

Ölfnung en ertolat durch zweitlügehse , um eine Tetrechte Achse drehbare Läden ,

welche entweder nach anfen aufschlagen und dann in einem ! , Stein tiefen

Anschlau Heaen Äuder stch nach Tanen Öffnen Tassen und ebenfalls einen An¬

hlası erhalten , Besser als alle vorigen Lüukenverschlüsse hu die um eine

ware hte Achse drehbaren , weiche beim Offen indie LIühe oelaben aan an

einer an den Deckenbalken betestieten um Leicht bewece chen , dünnen Disıe

Stange I waderechter Stellung angelhüänet werden . Die Liiden be - tehen aus
x .Kate Starken , schmalen . uespundeten Breitern , mit rückseltie egenden ein¬U

seschebenen Leisten , Schlieisheh können anstatt Läden auch : verstellbare

Tafousten verwende , werden , Damnıt Im veötfneten Zustande der Luken keite

Vögel ete , In den Speicher eindringen , müssen erstere mit verzinkten Draht

wetlechten verschlessen werden ,

Die Beleuchtung der Schlüttböden erfolet hänfe durch « Be aelitfieten

Pauken : besser 11 es aber , dieselbe von der Lüttung : zu trennen um über den

huken Kleine , Teststehende Fenster anzuordnen , Am empfehlenswertesten Tsd

baloch , auf beiden Seitentronten eine gentgende Anzahl Tester eußeibserner

Fenster vorzuschen oder RohelTas - , bezw . Drahtelasscheiben oder Glasbanstelne

FINZUIaHeTrT .

Die Freppe . welche die einzelnen Speicherböden mit einander verbinden

mis , Tec am besten In einem besonderen , mas - iv umschlossenen Treppenhaus ,
06 laß Jeder Baden für sich abgeschlossen werden Kann , Die Treppeniäufe
werden gerade , olme Wendelstufen , mit ganzen Ruhepläitzen angeordnet und

erhalten Le0 bis 159 Jangze Stufen mit einem Steigungsverhältnis von 19 : 25

bis 20020045 Setzstuten sid entbehrlich ; dagegen darf ein kräftiges Land¬

welinder nicht fehlen . Da die niedrigen Geschosse auch mit einer Drehung

einer Wendeltreppe zu ersteigen sind , so Ist eine solche aus Haustem mit hohler

Spindel , welch letztere in jedem Geschofs eine Öffnung zum 1inabwerfen des

Kornes hat , nicht auszuschließen .

Zur brsparung von Arbeitskraft für die TIeraufbeförderung der vollen

Kornsäicke dienen innen oder außen angebrachte Aufzugsvorrichtungen , Erstere

bestehen aus einer Winde oder einem Drehkranen , nehmen Jedoch vjel Platz

in Anspruch , erschweren die Verschließsbarkeit der Böden um ertordern

Aufserdem zum LEinfahren und Abladen der Säcke eine hohe Durchtahrt , haben

aber den Vorteil , daß die Arbeit im Trockenen geschehen kann Fiz . 2314 Für

landwirtschaltliche Speicher sind Aufßsere Aufzugsverrichtungen , am besten als

Ditferentialflaschenzug , am gebräuchlichsten , Der letztere wird an einem unter

weiter Dachausladung befestigten Haken aufgehängt um in Jedem Geschafßs

eine zweitlüzelise Thür nebst kleinem , plattformartigen Ausbau Zum erein¬
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achmen der Sicke angeordnet , Zum schnellen um4d mühelosen Lerabs hatten

des Getreides wird ein 30 bis 3077 Gm lichten weiter Bretterkasten oder ein

1
ebensolcher Blech - oder Thonrohrschlet angelest , welcher mit dan Sehüttbäden

in Verbindung steht und im Erdgeschoß In einen Wieeraum oder In der

Durchtahrt ausmündet ,

Die ungefähren Baukosten der Bodenspeicher betragen für Lem ührerbauter

Fläche bei 2 Geschessen 40 bis so Mark , bei 3 Geschossen Das ons Mark und

bei 4 Geschossen 72 bis Se Mark ,

0 Silo - oder Schachtspeicher

Die Ausbreitung des Getreides auf den Schüttbüden und ein steter Lutt¬

zuge über dasselbe venügt zur Austrocknung : desselben und zur Vernichtung des

dem Korn schr gefährlichen Kornwurmes nicht allein , sondern ex muß auch

von Zeit zu Zeit umgeschaufelt ( umwesteochen ! werden , wodurch bei erölseren

7

| |
en

a

ger - um Schachtboden ,

bi . 19
3

A

i

|

Vereinieter Boden¬
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Atılauen beibeaiteiuche Arbeitskräfte nätie werden und mithin erofßse Betriehs¬

kosten entstehen

Zur Verminderung derselben komsirtulerte aan zuerst in Amerika die soo ,

Sitospeicher , welche auf dem Grumdsatz berüben , ıLis Zurüchst gereiniete Korn

durch maschmnele Kraft Alurch Bievaforens in uünunterbrechener Bewegung zu

erhalten und daber der fortwährenden Berührung mit frischer Luft auszusetzen ,

daß es bei dieser Behandlung Deliechig Tance aufbewahrt werden kann ,

Solche Silo - oder Schachtspeicher situ on den letzten Jahren in Deutsch¬

Land in großer Anzahl seitens der genossenschaftlichen Vereinigungen von

Landwirten und mit Staatsbeihilfe erbaut worden , und es hat sich bisher als

anı vortellhaftesten für Jandwirtschaftliche Verhältnisse vezeiut , das System des

Silbspeichers mit demjenigen des Bedenspeichers zu verbinden , weil trockenes

Gretreide wesentlich billizer in Silos aufbewahrt und behandelt , hingegen feuchtes

Getreide besser auf Schüttboden nachgetrocknet wird ,

Da im nachstehenden unter b , 6) von Schachtspeilchern , ihrer Konstruk¬

tion und Finrichtung noch ausführlich die Rede sein wird , so sel hier nur ein

Beispiel eines vereinigten Boden - und Schachtspotchers - vorgeführt , nämlich der

in Fiy . 233 Dis 238 durch Grundrisse und OQuerschnitte dargestellte , von der

5m )
—

- w Sa

1 . |

Onerschnitt nach 1/7 Querschnitt nach CZ

und Schachtspeicher ,
Hast Soder Archltehrung IV. 80860040 AH u
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b ) Gröfsere Getreidemagazine und - Handelsspeicher .

Van Dir EDUARD SCHMILT ,

Nicht nur die Zwecke des Tandwirtschaftlichen Betriebes machen die Tur¬

richtung von Getreidemasazimen erforderlich : vielmehr wurden von altersher Oesaest

ul werden auch noch gegenwärtig für eine nicht geringe Zahl von zZedürf¬

nissen der Industrie , des Öffentlichen Lebens ete , bald kleinere , ball erößere

Gebäude : notwendie , in denen man die Körnerfrüchte aufzubewahren und sie

dabei vor den Witterungs - , sowie anderen schädlichen Finflüssen Zu st hützen hat .

( etreidemagazine sollen in Anlaue , Konstruktion und Einrichtung so be¬

Schatten sein , dafs

1 das Getreide darin vor dem Verderben geschützt Ist ,

2) dafs schädliche Tiere von demselben abzzehalten sind , und

vy dats das ( Gretreide ebenso vegen Dichstahl , wie Segen Feuersgefahr

möclichst gesichert ist .

Je nach den Zwecken , denen Getreidespeicher Zu dienen haben , kann

man Vorratsspeicher und Handelsspeicher , je nach der baulichen Anlace

um Einrichtung derselben hauptsächlich unterirdische Greireidemagazıne ,

Bodenspeicher um Schacht - peicher unterscheiden . Im nachstehenden sollen

diese und einise andere Arten von Speichern , die untereinander vielfache Be¬

rührungspunkte haben , getrennt betrachtet werden .

1) Vorratsspeicher ,

Fidst man die wichtiesten Fälle in das Auge , In denen Vorratsspetcher

notwendie werden , so gelangt man Zu den Folgenden Erwägungen ,

Größere Anstalten , welche eine bedeutende Menge von Körnerfrüchten !

Verarbeiten . müssen solche auch in entsprechenden Mengen vorrätiey halten ,

Deshalb findet man bei eröfßeren Mühlenanlagen , AMälzereien , Brauerefen ,

Bäckereien , unter letzteren insbesondere bei den Bäckereien arößserer Kaserne¬

ments , bei Kriegsbäckereien E16 , mehrfach Niederlagen oder Macazine für Korn ,

Gerste ete , erbaut , die man unter die Vorratsspeicher zu zählen hat ,

Neben 6 Mühlen an ( inem Arne de. FIitsses Fssomnm ist das Getreblemagazın zu Corl - jl

A

chin 239 u. 24 ) 070 erbaut worden ; 65 bt in Lichten 50 m Tanır , 1586 tet um durch 35 Reihen Fe

utzen in 4 heile zeteib , Dasselbe besteht uns badgeschetb , sehe 3m hohen Obersesche sin mem

‚inem bense hohen Dachgeschets , Die Stärke der Umas - angstiagern ndumd{t von La m (In en Fun¬

ON ach All Bata, LSaR, 5 ah BL
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Ottentlicher Vorratsspeichet

in Cha , 37
Ah das Ahavlsen , die Kenfrelle und die senstinn Tand¬
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des Fukuters waren wohl die meisten Kornspelcher errichten : das meiste Getreide

am bekanntlich aus Steilien ete , Zu Schlt , sa dafs he Speicher zugleich als

Aushufchallen dienten . Die Öttenthehen Vorratsmacazine trugen vielfach die

Namen ihrer barbauer 172 70H ER Perez TIOrren SeJant 6\ 6, ,

Selbe die Namen von Kaisern ( ZZ es Deren TIGEN 66 ) .

Wie der einem alten Marmaorplan nach¬

Ierchildete Grundrifs in Fisz . 24j5 zeigt , scheinen
ba
ie einzelnen Keornkammern in einem Viereck

um einen Srofßen Hof herum angelegt 06¬

wesen zu Sein . Das Schaubild in Fiss . 260

ist dem Werke ZA ES entnommen , der

hasselbe als Velen PETUTE bezeichnet ,

ARBEn !
Das unterirdische Getreidemagazin zu Am¬

ERBE . N ae . .
: boibse , woven Fiese, 21737 einen Durchschnitt

oteht . Soll unter alias Carsar ausgeführt wor¬

den sein .

Phase da den Ralf ba dos Eüzeis ge herzen ,

AT ; u bs Fe vonder ba sespüh wird Ds besteht zuniüch - 1

Kher en Cinteritdischen Rlnunen , wovon die beden¬

tencbten , in EpGeschosse geteilten , in zwei parallelen Re ihen

angelegt und Am voneinander entfernt sim ; in der belsen¬

Ge Welche Sir onnt, Rt iae Tre pe anzebracht worden . Atilser ein m 4 schachtartige Rüutue von

fan das Durchane sec hie Ras Hche Vahanden : bese scheinen baurt - Zcehlich zum Aufbew chen Van

Gretrehde sueadient zu baren Diese Schlechte ala Paannen Sim nit Back steinmnaäuerWerk Goöbsehlei bet

at dt die m zu ydeichein STet herr stellten Ratgelew . Ihe überdeckt : di selben Stile mit den

Oberen un ! unteren Bellen durch Ontaunaen 12 Verbirdung , welche wohl nn , Fallen url Lecren

ba Passnei olenfen ,

Ge

Unterirdisches Getrel

a rieden - die Veranlae sune 2
Hin späteren Mittelalter wat Hesender , die Unsicherheit de DL

A deren halten , zunächst tür die Zeit von Bes
Parbchtung Goötentlicher Vorratspelcher : Jede Stiolt auf

Jaezungen , obann auch zesen Teucrungen ,

In Bühnen scheint Ay ZELL zuerst für Getrei lemagazlılı ue - OrgE ZU haben ,

Die Schweiz , Rußland und Deutschland haben leichfull >, un: Hungersn ten und Korntener ungen

Se ZU Deus en, offent liche Vorraätssspeicher erbaut . In Bein , las Indelus Seiner BÜ0OLAT hischen Las , fern

Si den Küsten und anitten din Grelbätuenn

wWürnden Getreide auneine angeleat .

Sich nicht Teicht das ihm fehtemde Getrchle yerschalte konnte ,

u nd



Ka UPS NP 0 ( EA ZI EN A EN Gi / WOA

in selles , 17 i Ur in Hl > zur Darstellung vehrach Die
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\1 ; sich ne Dürchtachrt tür WW N , ale inch 0er lass Lt

Baer ser Gher der Draychtahrt Hiegen

ln 1 Stackwerk Winden zum Pi 28
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1AL AM Sl
5Pd

[
. nduken ,

In Zürich fand sich die

Stadthehörde noch im Jahre 5 N MM Man Wa Rh +
SS veranlafst , ein Getreide¬

masgazın zur \ orkehrung

SESON Teuerung und Tum - Kid dehnen Dan N = ww. Gr.

wersnet zu erbauen ,

Diss her kann 300605 Getrehle aufnehmen , eine Da den Verbrauch der Stadt wohl Zerins

Menge , die aber dem beabsichtinten Zwecke enft - prechen soll ; die Baukosten dieses Vorbatsspeh her
haben 33 000 Franken betraden ,

In Rufsiand hatte schon Ze der Große ie Errichtung : erofer Korn¬

Speicher angestrebt : doch führte sie erst Na/harina IL auf den Staat > ¬

domänen und in den Städten ein . Kaiser Zau / wollte auch die Grundbesitzer

dazu verpflichten , und sem Gebet wurde 1862 wiederholt ; indes gesteht der

Ministerilalerlafs von 15604) Zu, daß die Dorftmagyazine vröüfstenteils ner leere Rech¬

nungen und Retlektantenverzeichnisse enthalten hüten ,

Besonders llnzemd in der ns hichte der Zateniib un AT ars he Mara Tun
ERICH de fa Ju , welche inmitten der Llunserstet von
Lebe Talk sa Ihe Korppiteche erhielt , wie ste Bel oien Nachiarn

poassee mem be, taach Pad u EB Te at ve hen sent

Das Ihr 1 ulil Als 1 LS En “

ae ba ie 1 1 Aber Ohne11 u ‘ NA As
Leah denselt en it Yon Gi i

;

hendDartzuset ,

Leim dam Netrulle zunkchst hen TesefIrni KK DOG
andere Netleplemde vorwerelet Wenden «o1lte , DEE amad
Öse 6 De rei Hcherschrdnan das dies WW
Aut Dbarcht run . se Taten ,

In dbrankreich ordnete der Nonvent Bis 2

untern . . Ateust 17200 die Birrichtung von<

Vorratsspeichern an ; dech BTieb ( Tas The¬

treffende Dekret in den Gesetzbilchern em

toter Buchstabe , Nufßoleen STE den Ges

danken wieder auf , im wesenthehen aller -
]

dings nur Im Interesse der Verproviantie - }
rung von Paris , Im Jahre ı >c7 würde mit

dem Bau des ersten großen Getreidemasa¬

Zins zu Paris begonnen ; der Minister ( Cze/e / VA Sa

les ’ te am 26. Dezember des venannten Jah¬
res den Grundstein dazu .

Dei ersten IAnıwunrfe genius Selle De Mucazin Geetrebbeia da au Pas

25 000 . 06 6eitchle Sußfnchmen kön : diesen Mcnuc ‘

SOÄlte, nit leredie Inden si HOofs af Aus ripden Mehl¬
yorräß vernizt , bin Bechat von Darb- Sir 2 3 M inate ohecken ,
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cher 07 Sun Michi de m

Florenz , 1336 vom Tadıdev GOaddt bezownen . 1152 vollendet 1) .
Pa Jahre 1333 bass hin Omen ar die Leitung dee Duap - el verwende Dede 3a hl ten

Getreide halte des KErdaeschi sis In eine Rincher Tas Oherpese Leis PER Gries N ae des

Aiet einer aeichen Schmaütck sen Stetz ds den Schutzheitzen der Zünttr

Ferner ist dern wahrscheinlich von Oufeewe | Thyasp erbaute Gretreice
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bene pi ha due AT an Ahaden der Gieirehlewe ns 95 SD Tale din Rrenenigspunkte sine Aut

Vest Die pp zur Ant bewacdinung ( de - Konmes all nen ver br ee ip 6m Lana, TA

OR oe 1300 bar dyetrebde sfchn u.
has. 257- Zwei weitere italienische Vorratsspeicher

> sim in ie . 2330235 bis 206 aufgenommen ,

Das Keormmasazin zu Neüpel Big. 23300 . 235100 DS ach

Mess sehen and hierdurch , Sawie ( durch seine Aue hniltig

360 . Länge Lei 17m Ib hier Tier ) und scehne Ansfüb un PH

„rl - N Sunkelteten Backsteinen weithin +Ichtbar , bs Besteht wis cd

1 F baradeeschefs um dt übe ywülhten Obergeschessen , wovon dba

- Oberste aut einer Terasse Teslockt Da, Die 3 Ober zus hist

i en ir S bis TO000 - 6 ) passep , was In Rücksicht aut die Ab¬

}J - + Hessungen des Buntes elie geninge Many 1

In Neapel del onch un ir sche Getiechlebehllter ( Fix .

2304 u. 290010 erbaut werfen , Welche den oherirdHischen vor¬

3 { sezeu0e4 Awiindan , PSP Tas a E hein Schr ut erhält ,

i Kae Gaterindisehin , gen ob den un ! Po Mac SE

3 # es 10 his F2000 . 6008 Genebiby über denselben hielt ich

. Gin eines lhissiger Bar , weni cs Getreide vor dem Finschtitten

3 $
Areiniet wind und durch den die Gefrehlehehlilter vor dem Fir¬

yingen des Regens geschützt siml .

Solche Öffentliche Vorratsspeicher haben , so

weit es sich um die Kultuarstaaten huropas und

Amerikas handelt , an zedeutung vollständcte

ed bass sin Au Lille
verloren , Infolee der riesigen Entwickelung der

Ge Verkehrsmittel ist das Eintreten einer Fungers¬

not , ie solche durch Mifsernten hervorgerufen

Werden könnte , in unserer Zeit , wo ungarisches , russisches , amerikanisches und

Ay ptisches Getreide auf dem Weltmarkte in Wettbewerb stehen , kaum denk¬

bar . Lhense ist auch die see , Teuerungspelitik , dd. der Inbeeritt der Mals¬

regeln , welche einer ( Getreidetenerung vorbeugen

SS oder sie beseitigen oTer ihre Wirkung mildern sollen ,

b Sa ne durch die Gestaltung der neuzeitlichen Verkehrs¬

| | a |
mittel , die es ermöglicht , an die von Getreide ent¬

If Dlöikten Gesenden mittels Eisenbahnen oder über

; ;
© a den Ocean hinwes jede beliebige Menge Getreide

ı zu schaffen , ziemlich gegenstandslos geworden

. „) Andlich ist noch jener Vorratsspeicher für

( Getreide zu gedenken , die aus militärischen Zedürf¬

nissen hervorgehen , welche in Standlagern und be¬

l .
/ festigten Plätzen erbaut werden und im Falle einer

N

zelagerung den erforderlichen Getreidevorrat zu

berzen haben .
Getreislemsazin zu Neapel 1 ,

Die Rümer hatten Ihe befestigten PTürze zum Felle ul
now. dir.

Kornspeichern ausgerüstet ; die untersten der die Säulen des

Zero und bean Schmückensden Reliefs weisen solche durch Pallisaaden Lefestigte Magazine au .

Des Getreidemugazin im Lille Fi , 352 0 237 0) Tiegt hinter den Wählen , Dt 64m Ling umd

Isa dAn Lichten Heß ES bestcht aus einem gewölhten Kellergeschefs , einen brdueschofs , 4 Ober¬

Nash Alhr, Punz DS
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2 Handelsspeieche :

Moe sach früher ancsteesleutern ande , In ] Bauptsächlech Cr on ne

Zeit Gretrehdespeicher erbaut Werden , Gi odhenen Kalrmertrh lie IC die Zaves

des Gretreidehnandels sefigert una Rensersiert Werden , die alas len Charakter

von Handelbsmagazinen haben , Unter ddesei sSittab es Wbaler che FLasdelse

Speicher im engeren Sinne , deren Errichtung um . Wirts hafıdehe Baabetunmg 01

der neuesten Zeit ancschöreinn In wesent Hehen Lissen Sich rei Arbei von

Kandebsspeichern für Körnerfrüchte unterscheiden ,

% In erster Reihe ist derjenigen Gebinde zu gedenken , welche in SULiten

für die Zwecke des Getreidemarktverkehres notwendia werden . In SULb7ten mit1
bedeutenden , Getreidchandel wo nicht nach Muster und auf Bestellune oe - und

verkauft wird , we vielmehr der Käufer seine Ware in Wirklichkeit aat den

Markt bringt , sind Baulchkeiten erforderlich , in denen das anvefahren . e Greetreile ,

eeschützt vor Regen und Schnee , zunächst zum Verkauf bereit eiaestellt1

die nicht verkauften Getreidemengen müssen in anderweiten u ei hcten Rumen

aufgespeichert und konserviert werden , Die Gehäude , welche diesem Deppel
zwecke zu entsprechen haben , sind meist hallenarılee Atnlaven . weshall für die¬

selben die Bezeichnung Greireidehallen eanz eigener sein ( ürtte ,
bin solches Bauwerk besteht in Wesentlichen aus einer Falle . werin onA
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hestinanten Lazın der Verkauf des Getreides stattimdet , und aus einen , oder

mehreren Maygazinsiäumen . Da Gales der Verkauf von Getreife der ) aupft¬

mzweck einer Gretrchlehalle Ist anvl da in der 1 ee he Verkautshalle den rüum¬

lich bedeutendsten Teil derselben Bilder , empfiehlt ex steh , die FragYichen

Gelünle unter die Markthallen einzusehen , un es Ist oLemgeniß ihre Be¬

Sprechung Im nllchsten Dei unter By Kap . a dieses Tandbuches zu Didlen

2 In wetreidereitchen Ländern , besonders In Ungarn , Kreatien ete, , wird

den Bahnen in einzelnen Munatein des Jahres Getreiie Im solcher Menge züu¬

ac führt , Laß Ser bst bei Anwendung der Sünsties 5 Fahrerdnung die Dahn¬

verwahltens en nicht imstande sind , die zugeführten Massen fortzuschatten , DTben¬

6 kann es vorkommen , daß auf einen : Bahnhefe , auf einem FHatenplatze ete ,

errobe Getreilemengen mit der Bahn . zu Wasser ete , ankommen , welche später
durch Landfuhrwerk abseheolt und den einzelnen Empfäncern zusgelührt werden ,

Im benlen Fällen sShel Für die Zwischenzeit Magazine notwendie , welche dusI

angzefahrene Getrehle bis zum Zeitpunkt der Weiterbeförderung aufnehmen and

in denen die Konservierung desselben ee > ichert 15 ,

Sy et Met Th ost i > N OP EST an 7 Ph Ti

Bu Do aa PO 1 Kia SEN Re OEGa Face ht ale

Die Anlage um Finrichtung derartiger Sammelspetcher stimmt mit den

unter x vorzuführenden Handebspeichern vollständige überein , so daß in dieser

Bezichung auf das Niachtelzende verwiesen werden kann ,

A Die wichtigsten Handelsspeicher für Getreide Shul diejenigen , Welche

auf Bahnhöfen , Hafenplätzen , in Docks ete , In gTeichem Sinne und zu alTeichen

Z/ivecken erbaut werden , wie die bereits im vorhergehenden TIatbbande ( Abt IL

Abschn . 3 dieses Kandbuches besprochenen Fhandels - und Dockspeicher ,

betrepöts und Laverhiuser , Der Produzent Schafft sein Greirehle , das er ver¬

kaufen will , zur nächsten hierzu veeigneten Daln - oder Schiffsstation und brinet

ex alsdann iu den Speicher ; dafür erhält er einen Laverschein II , uf , Woy¬

auf sowohl Onantität wie Qualität seiner Ware nach bestimmt normlerten

Kassen verzeichnet sim ; für die Richtiekeit der Angabe steht die Speicher¬

verwaltung ein . Diesen Lasgerschein verkan ! t er , sobabT ihm lie Preise eünstle

erscheinen , an einem Börsenplätze mittels einfachen Gires , Wer Getreide

braucht , kauft eTeichfalls an irsend einem Dörsenplatze Lagerscheine für die

jjenÖtiete Onantnät und Quahität Getreide eLe .

Auf solche Weise entstanden in neuerer Zeit die für den Getreide welt¬

handel unentbehrlich gewordenen Sammelspeicher an den Haupihandelplätzen
um an sonstigen hierzu besonders veeigneten Stellen der Fisenbahnen , schitf¬

jaren Flüsse , Kanlile , Diese Getreidemagazine , die man als Handelsspeicher

Im engeren Sinne bezeichnen könnte , erleichtern , wenn ste an den richtisen

Plätzen erbaut , mit den erforderlichen Einrichtungen verschen und entsprechend

Greoanisiert sind , den Getreidehandel in hervorragender Weise ,

Wiewohl num derartiye Speicher nur eine Abart der schon im vorher¬

Sschemlen Halbbande behandelten Handels - und Dockspeicher bilden , so unter¬

blich ihre Besprechung an jener Stelle , weil die Anforderungen , die durch eine

sachsemäfse Macazinierung des Getreides bedingt werden , so eigenartige Sind ,

daß die dadurch hervorgerufene Anlage und Einrichtung : solcher Speicher gleich¬

Falls eine eigenartige veworden ist und deshalb auch eine yesonderte Besprechung

fordert , Da nun andererseits zwischen diesen Bauwerken und zwischen den

landwirtschaftichen Zwecken dienenden Getreidemagazinen , sowie den Vorrats¬

u
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spe bern Helte Halle Verwandtschaft besticht , sa dürfte die Behandlung der

A ersteren an dieser Stelle gerechtfertigL sein .

4 Fandelsspeicher sind fast stets zur Aufnahme schr vrefßer Getreidemengen

bestimmt : hierdurch und durch die weitere Anforderung , dafs die Grundfläche ,

> welche der Speicher beansprucht , möglich > t Klein sein soll , Ist Schon einerselt

F
das hizenartige in der Gesamtanlage bedivut ; hierzu kommen noch die An¬

fi forderungen im Interesse der Konservierung der aufgespeicherten Körnerfrüchte ,

£ . Sawie die weitere Bedineung , daß Kin - und Auslagern thunlichst leicht und

A & einfach , sowie mit möglichst geringem Kostenaufwande soll geschehen können ,

As wodurch insbesondere die Einrichtung solcher Speicher eine nicht vermue

%) Menge von Besonderheiten aufzuweisen hat .

‚7
A

Die Frage der Konservierung von Getreide mittels vecieneter Lagerungs¬

{
verfahren hatte schon im Altertum , wenn auch nur Zeit - und stellenweise , eine

DE hervorraszende Bedeutung , Schon früh erkannte man den einen der beiden für

N die Erhaltung der Körnerfrüchte einzuschlagenden Wege : sänzliche Verhütung

Aa des Luftzutrittes . Das zweite , gegenteilige Mittel : stete Berührung der Körner

IB |
mit frischer Luft , verdrängte In späterer Zeit das erstere Verfahren vollständie ,

je
und erst in neuerer Zeit kehrte man - —— und zwar mit hervorragendem Lurfolere

A zum erstwzedachten Vergange zurück .

f
landebspeicher sind sowohl ans ho dden Grundseanken der Bodenspeicher

; siehe unter 5 , ab auch nach jenem der Seinehtspeicher siche unter 6) aus¬

> ; Heführt worden ; ( dach eionmen sich erstere up Fur Gerin were Geitreidemengen

|
und für kurze Lagerzeiten , Große Körnermussen werden Jost hes Welt Tandels

\y | plätzen für Geireble tetzt tus ! ausschließlich Ta Seluachtsbe de hen hu

A |
welche wohl auch nach der in den Vereinigten Staaten Thal bi }

; CMratnesclirather Ei als Getreide FTevateren bezeichnet Werden

N | Vor kurzem wand ran (ie umb ies Hm er Dahn ere d Denl !

MR ; Schltlhtskans ) uuous ENG WS Nana ROVAG BA nt Pla

K ; ZU dasseh verlag , eiichüt , Wehe . 600 . 078 Tel ! NV ; She ; 1

He ' peichern in Bezug auf ade Roeten dir Layagunz Sa Behand . 60 St N

7
.

;
He em Finde enthüllt diiss he 3 Schöni welenumd 4 GhttebboschZ

: Für die nach dem System der Bodenspetcher auseetührten Lande ] ,

Getreidemagazine sel im folgenden I der Speicher arı Kabser Ouat in Kambure

|
) :

-
als Beispiel vorgeführt : bezislhch der Schachtspeil cher muß aut die unter ou ,

V
'

aufgenommenen Beispiele verwiesen Werden .

)
X

| Bei der Heyste Hans ine daran Harrer he chen 50hPH em var 1 Ha

| absichtigte der Senat , auch den Getreblehum ) Hundes au bee as hl ich Jah '

4 ; feeide - peicher zu schalten , Das BT Ta Jetzunen und Papa A cha
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31 Unterirdische Getireidemasazine ,

Die Konservierung des Getreides in unterirdischen Räumen beruht darauf ,

daß die Fernhaltung : von Licht und Luft . von Wärme und Feinchtie keit ! he

AD he . Ds ARE PT SO ;
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Körner in einen erstarrungsähnlichen Zustand versetzt werden und dafs die an¬

fans sich entwickelnden Gase ( Kohlensäure ete ) nicht entweichen können , Wo¬

durch cine Luft veschaffen wird , die für Gerisches Leben unbrauchbar ist .

Die bereits in Art . ıe > 05, 16 beschriebenen Silos um ] Getreidekeller ge¬

hören in diese Gruppe von Getreidemagazinen , cbenso alle anderen größeren
unterirdischen Bauwerke dieser Art , wie Z Bo die schon auf S. 1657 u, 170 be¬

schricbhenen Maucazine zu Ambolse und zu Neapel .

Für eröfßfsere Getreidemengen können yegrabene oder im Felsen vchauene

Silos kaum In Frage kommen : hierfür werden hauptsächlich gemauerte ( etreide¬

keller zu erbauen sein DD,

Das Ahhalten des Lichtes , sowie der luttdichte Verschlufs eines solchen

Macazins sind ziemlich Teicht zu erreichen ; nicht ganz so Teicht ist es In unseren

Breiteneraden , eine möglichst wTeichtörmige Temperatur zu erzielen , Am

Schwierissten ist es , die Bodenfeuchtickeit fernzuhalten . Überzüge der Wände

mit Cementputz , mit arzlösungen , selbst solche mit Asphalt , haben sich nicht

unbedingt bewährt , Vielfach verkleidet man die Wandungen der gemauerten

Silos , che man das Getreide einlagert , mit Stroh in Form von Strohseilen , wozu

man ganz trockenes Stroh nimmt : dasselbe wirkt dadurch schützend , dafs es die

eindringende Feuchtickeit vermöge seiner hyvsroskopischen FEiyenschaften bindet .

Am erfolzreichsten Eißt sich das Eindringen der Bodenfeuchtigkeit verhüten ,

wenn man die olatt gyeputzten Magazinswände zuerst mit einer ] Harzlösung ( g6e¬

kochter Steinkohlenteer mit Unschlitt versetzt ) überzicht und alsdann mit einem

verlöteten Metallüberzug versicht , Dieses von Zevize angegebene Verfahren

hat sich an den Siles zu Cherboure , Alzler , Verona ete , vollständie bewährt ;

Zevire empfichlt die Verkleidung mit verzinktem Fisenblech oder Zinkblech .

Silos und sonstige unterirdische ( Getreidemagazine sind in den trockenen

und wärmeren Gegenden des Südens und Ostens mehr am Platze als in den

nördlicher und westlicher selegenen Ländern , Sie sind aber auch im ersteren

Falle nur für gewisse Zwecke von Wert ; für den großen Handelsverkehr können

Sie kein Interesse beanspruchen , wenneTeich das Getreide , sobald die erforder¬

lichen Bedingungen erfüllt wurden , darin sich sehr Tance gut erhält .

Auch ist nicht zu vervessen , daß für schr eroöße Getreidemengen die An¬

lagekosten gemauerter und überwölbter Getreidekeller schr bedeutende sind und

nderen Ver¬1 des Rısuwüurmes usaAdaen die Viesh:
Dis 1 Sinne her nn das Dicht 1a ut lie Inı¬

Durch terhitzumg ie heuesptslchlec him Frühthah: „ wird Jin
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Uber Anzahl und Höhe der Geschosse ist bereits in Art ars SS, is das

Eirterderliche cesagt worden ; man könnte bezüclich der ert anseesechenen AMidsı¬SU
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ober Speicher aeleckte Ladebühien anzchrineen ; Wenn dieselben ihrem Zwecke

BESTE SEES TEIS SEN ST aberesehen von ler eNtSprechenden Ur

Ubi et aueh Tnrebehi ud ntcht unter ( 507 breit sein ,

Bü de Konstrukthen der Beidenspeicher ad eTnerselts ( Las a AT UT

bie Gr hei ES Apesuue ameyerseits has Da vorleetatechen ben Plalbbancde

peichern Dear kspeicher ee , bereits Versgetührte ,

Venen der starken Delastumu der Decken Sehe die Gewichtsangaähben uf
basadbarehes Uber LLarıder

Soda , diene SCHÜ Den ai hier dureh Sfuben oder andere Freistizen

FE AAN Te SA Da AJi Ca eat TGWeird en AveTahen GüsS Sen , IST sel het erSTaT ECT

Dabei den : bi Raesle stehenden Verfahren abs konservieremdles Mintel aus¬

SchliSslich die Lauf betrachtet wird . so stm die Böden reichlich mit Fenstern

Bl Luken Zu versehen , obünit sei Stimme Zuelutt über die Geirepleschteht

Streichen Lassen Kann ,

u

Inı Inreresse der Leiersitecherheit As dren Se völbte Decken den hölzernen

Vorzuziechen : Uhatslchlich besitzen auch die Im Verhergehenden schen bw¬

Schriebenen ( reireicdenusazlıe Zu Vai lalr Sep Au von 51700 , ZU rend
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schen seit Tanzer Zeit vielnich Dalkemlecken vergezögen . wie dies De schen

vorseführten Getreidespeicher zu Corbeil SS, 6a , zu Bern Sr und zu Dari¬

SS. ae ) Zzeisren : auch der der neueren Zeit entstammende Speicher am Kalser¬
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Versuchskornhaus auf dem Hamburger Bahnhef zu Bern .

Dame TAT ip ES

Qual in Hamburg siehe S, 17 ) und viele andere neuere Anlagen dieser Art

haben Dalkenlagen erhalten , wenn auch die Unterzüge hie und da durch eiserne

Träger vehildet worden sind .

Über die den Luftzug erzeuzenden Fenster und Luken in den Umflassungs¬
mauern des Speichers ist bereits im Art , nz SS. 434 gesprochen worden , Um

Vögel etc . abzuhalten , werden die Luftöttnungen mit Drahisituem verschlossen :
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sr de Ottmune en nach Norden und Osten wendet eine Verglasung : nach SüdenSo
und Westen sital , zur Abhaltung der Sonnenstrahlen , noch Läden erforderlich .

Leiztere Sie So einzurichten , dafs das vom Winde wesen das Macazin e7e¬
irlebene RegenWasser niemals in das Innere treten kann ,

aA On ta } EAN . BEE este te In in bo ieschusse ceTarch
1 MM 1 md Se hs 0 k- A

a AO 1 ; ; PL Ohm ch] ! ven . In Don
1 i | 1 MI 1 1 Zu daitel eten anf 1 ) Fr KEN 1.1

Lin ae MO BT keine htm, ai re ht wenden , lie Schr rasche ÖCbtaen ar ! Schliet , Se

Bedenspeicher bedecken häufie eine so erofße Grundtläiche , daß es schr

kost - piecliu wäre , auf dieselben ein einziges , ungeeliedertes Dach zu setzen :

meist werden als lann mehrere Satteldächer parallel nebeneinander angeordnet ,

Für den Verkehr zwischen den einzelnen Ge¬
Bi 20ER schossen sid außer den Treppen noch Aufzüge

> a . erforderlich ; die Getreblesicke werden durch die¬
+ ®

ee? selben auf den betreffenden Boden emporsewunden ,
dort aewogen und anszeleern , Zur Beförderung
nach unten können diese Aufzüge oleichtalls ver¬

wendet werden ; doch sind auch Rutschen ausge¬
führt worden , auf denen der Sack , ohne Schaden

zu leiden , aus dem obersten Geschofs bis in das
a

brdeeschofs oder auf die Ladebühne eTeiten kann ;

durch bewegliche Enden der Rutschen ist es auch

. 2 erreichbar , die Säcke sofort in die Waren zu

fördern ,

Zum Eintleeren von mit Getreide gefüllten

ze 5 Schitten , die an der Wasserseite des Speichers un¬

kommen , werden in neuerer Zeit häutig bewegliche

Aubsenelevatoren angeordnet , deren Leistungsfäh

1Ainrich¬

iur

So keit aus Fiese, 2640 hervorgeht . Uber dieU

tun ) solcher Elevateoren wird noch in ‚Art , 5 . 7 die

Rede sein ,

Der Benin A St alt eisernen Gehhuse verschen , olun

Kopl durch eine Kette mit Toser Role an AusTeger auf¬
11schänet um! kann durch die ia HL, Obergeschols des Spebcheis

aufgestellte Winde scheohen umb zesenkt werden . Der Fle¬

vator hal seine vipene Betitichsmaschine : eine Lenkstänge , deren

Drokpunkt in der Lagerung der Vorlegewelle Best , bilt den FEle¬

Vom VieoreSNneicher dir Derlin vabarkopr Mngzer In Zleicher Enttenung von der Verlegewelle ,
} 1<c daüts durch Les Hehen um Senken die Länge des Beitrich - ¬

acmens nicht seindert wind ,

Eat der Elevator (las Getteblie gehoben , so 1üllt > durch eine bewegliche Rinne ein einen

Ronnpt Zum aus dieser In nen Wigckasten /3 Ist der Ietztere gefüllt , so tartert der Wigzemeistra

demselben hnch Zirschuütten edir Hinwegnchmen von Getichle genau aus und Kiast alsdlann den Kasten¬

inhalt in einen darunter oelegenen Rumpr und aus Hesem In einen auf dem Doden des I Ober¬

eschosses senndlichen Sack 1er aittels vines Fahrstahles Z wird der Jeiztere auf denjenigen

Aielen Zcholen , wo sein Inhalt gelagert werden 011 , Vom Fahrstuhl werden die Säcke durch Arbalteı

ragen amd ausaeschütter

3isweilen wird es , durch die Beschatfenheit des angefahrenen Getreides ,

erforderlich , Reinigzungs - oder Putzmaschinen aufzustellen , welche das Reinigen

und Trocknen solcher Fruchtkörner zu bewirken haben , welche in einen zur

Nat Ihn ul Bang, as se ,H

a
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Pi nach den System 6747 1 Kenstraierter Speicher ( Lie , 38 ) ist eleich - 156

Pads durch Ass ce hte BWlen In ee erütsere Zahl von Geschefsabtellungen
u

AO ER se In Basta en Mader Abteilung Sim in der Querrichuung
Mn

( des Grchibpdes Sep bar vom Dan Das O0 seite ie etwa 67 bis 9307 voneinander

AS telien , Me TE SCH ZN zei ist der Kutsboden satteltförmie

Wi de ers Baht By bias na altes zeigen gestaltet , Füllt man nun das

Gerste ( ae ap mit Aaretreh le , se tüllen sich durch die Schlitze nach und

Hach ale ter een enen Cu ehiusser dach Ist die Füllung der Tetzteren keine

VS Ge aa Jenna hei de zwi . Schlitzen wird ein rinnenförmiwger leerer

Kan Verlage hen rt Lt Man um altesen Räumen entsprechend In den

Kst be Spiefchers Fitötmnungen an , so wind hierdurch cin Fuftumlaut

durch das Innere des Ornarehleserrebes bewirkt ; hierbei werden die Luftöeltnungen

durch Siche A schlhfßtes sein deren Maschen die Getreidekörner nicht durch¬

Kolien Lassen ,
Sa Wahrend nun bei den Bedenspetchern ( ie Kenservierung

les Kretiehes durch Umschaufeln unterstützt wind , wird diese

Veersiehtis en Tier ( halurch ersetzt , das man aus der untersten

i Ahelure Z eine Kleine Dartie der Körnermasse ablälst und

eselle nie eines Daternosterwerkes wieder in die Höhe

schattt , Hierdurch kommt die gesamte Getreidemasse in Be¬
“

Wecube : punmehr gelangen andere Körner an die Obertläche der

Rs enriume umd - es werden Hese von der Luft bestrichen .

Aut diese Weie kann man durch allmähliches Entleeren

der untersten Geschefsabteitlung in verhäluuwismätsie kurzer Zei

alle Geschßhahteiiungen am frischen Luftzuge teilnehmen Tassen ,

= Ss St ausenfällie , das beim CoufrcA schen Verfahren die

Getreidemasse mit der Luft in viel innigere Berührung wehracht

wird als bei den vewöhnlichen Bedenspeichern : ebenso ISL SG¬

‘ ich fort Klar , das letztere , Teiche Körnermengen Vorausseset/Zl .

WC einen viel erüßeren Rauminhalt beanspruchen , als die in Rede

stchenden Magazimie ,

Wir besesanen hierbei zum ersten Male dem Grundgedanken , wonach man

as Greiteide nach Beiteben von oben nach unten in Bewegung setzen und es

hierbei einer mehr oder weniger Rräftigen Lüftung aussetzen kann , einem ( e¬

dunker . der ( ben schon mehrfach erwähnten Schachtspeichern eleichfalls zu

Grunde Hect ,

Auch die von DA zes im Jahre i > ıS angegebene Speichereinmtechtung

Strehte die Konservierung des Gestreides in eTeichem Sinne an ,
.

Dan daS hs Si Se ss an hrer no hilzeinen Kasten oiler Talchtern on

1. H 1 Su 5 de At ihlen von IS hieoinamder angcer inet wars no

be ! N IE Öbung van Sn Weite , alie andtte ls eines Schieber vu schl . role

IN 1 1 > ae her SEA pw 600060 Zar den : len . SeP das Geir Idee In

Bw un Tann 1 A WO Yaln MO Frichter einen Rellkaster

DE ano eister N Ha bahalı sich im len Ri Pt der unterste Trichter

Pe hTE Tr Ghap dhis uns: Zar den Be den des urühber gelese ner ? Hierdurch wind dieser £

heat and ü etstere Seindlt nn 0 In selcher Webse ihn Atutliche Trichter eben !

un DL erulht al 1 3a al Ne as Getreide ss da Bewezungz vekenquen DL

ns Schachtspetcher ,

bin Schachtspeicher kennzeichnet sich « ( adurch , dafs der Innenranmnm des
.

Pauwerkes in eine bald erößere , bald Kleinere Zahl von hohen , prsSanatischen
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Behältern eer Schichten zerfällt , die am unteren bide trichtertörmie sestalter

un daselbst verschliefßsbar simd ; das zu magazıntereme ie Getreide wird aittels

Aufzüge oder samstiger FHebewerke in den obersten Beil ades Speichers yehabhen

und dert in die einzelnen Schächte : veschüttet , Wird num aus enem dieser

Schächte durch Öffnen des Trichterverschlusses eine kleine Menge Getreide

abgelassen , so kommt die gesamte Körnermasse des hetreftenden Schachtes in

Bewegung wird hierbei weiters für einen ener &ischen Lutfizug gesorut , so übt

dieser seine reinigende und konservierende Wirkung aus : erstere wird in der

Revell auch noch durch Sicbe unterstützt .

Die vesonderten Schächte gestatten die Trenmung des angeführenen Gre¬

16treides nach seiner Herkunft , seinem Besitmmungesort , seinem Fisentümer €

Die einzelnen Getreidecbehälter , die im Verlegenden Schächte veheitsen

werden sollen , werden auch Kasten , Trichter , Zellen im Amerika Ze : und

Silos genannt , Letztere Bezeichnung ist also hier für einen anderen Gresenstand

wie in Art , 168 SS. 160 4 . 178 5. 176 gewählt ; im Laufe der Zeit scheint man

den Namen Silo auf jeden grofsen Getreidebehälter ausgedehnt Zu haben , dessen

Höhe im Verhältnis zu seiner Querschnittsabmessung eine große ist " ? ,

Mit Rücksicht hierauf werden Schachtspeicher häufiey auch Silospeicher
oder Silos schlechtwes secheitsen : in Amerika werden sie wie schon in Art 177,

S. 71 bemerkt wurde wegen der bet ihnen erforderlichen Hebeeinrichtungen

Getreideelevateren ( 07a 0 detalers . Senanntı auch die deutsche Bezeichnung

Getreideheber wird hie und da angewendet ,

Die Getreideschächte Hecen zum Teile dicht nebenentatehern züni Belle Sind

Zavischenräume vorhanden , in denen Paternosterwerke oder Sans

einrichtungen angeordret sind , mittels deren das Gretreide Ina TIOTa st

wird und deren Auslauf dem Linlauf der Schlchte entspricht ,
Das Lütten der aus einem Getreideschacht austteßenden Körnermasse wird

in der Regel derart ausgeführt , daß man dHeselbe entweiler heim Austliehen aus

dem Schacht oder , nachdem man sie seheben hat beim Wiecdereinfalen Gm den

Schacht eine kräftige Windfege passieren Tässt .

Wie Teicht ersichtlich , haben Schachtspeicher mit den 6a As hen

Gretreidemagazinen ( siehe ‚Art , 165 , 5 , 183 ) die niederschende Bewegung der

Körnermasse mit Luftzutritt gemeinsam ; dech unterschelden sich erstere ven can

Comtnchk schen und von den Bodenspeichern Hamentlich dadurch , ( dan hr Innen¬

raum in letrechtem Sinpe untergeteilt Ist . lad Sie aba SNisetcher mit Tat¬

rechter Feilung darstellen .

Schachtspeicher können , bei eleichem Rauminhalt , dast lie Cop peilte
Gretreidemasse wie Bedenspeicher aufnehmen ; ebenso Sind erstere in Bezug auf

1rasches , ungemen : wenis Zeit ertorderndes Be - und bntiaden der das Getreich¬

holenden , bezw . bringenden Fahrzeuge im Vorteil ,

In Amerika Sind solche Getreidemasazine in sehr betiträchthchen A\ b¬

Messungen ausgeführt werden ; einzelne dersetben vermögen über 300000 Ge¬

treide zu fassen , 2000 bis 2000 in der Stunde aufzunehmen und ( doppelt so vie ]

zu verschiffen ,

xGegenüber den eretsen Vorzügen , welche von den in Rede stehenden

Schachtspeichern angeführt werden konnten , muß doch auch des Übelstamndes

Des Worte
Bu wien ,
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Aeacht werden , dafs die &leichzeitiee Abyabe und Aufnahme vieler einzelner

( retrehdemensen Ziemlich erschwert 1-1

Die Getreideschächte erhalten 2 bis 47 Oterschnittsabme > sung , selten unter

10 , häufige 12 bis IS bi weilen selbst , IS and darüber Höhe , Sie erhalten

eine viereckige , sechsecktee oder kreisrimde Grümdristerm . Die Rücksichten ,

welche bei der Wahl letzterer mafssechend sind , beziehen sich aut die vortell¬

hatte Ausnutzung des Raumes , auf die Standfestizkeit der Konstruktion und

schliesslich auf die Kosten der lerstellung .

Die rechteckive Grundrikstorm ist hiäufie zu finden : dech empfichlt sich

vor allem das Quadrat , weil bekanntlich dieses unter allen Rechtecken dasjenige

ist . welches bei e &leichem Inhalt den verinesten Umfang oder bei gleichem Lm¬

Yanır den erößten Inhalt hat . Bezüglich der Raumausnutzung sind Quadrat und

Sechseck Teich vorteilhaft , während zwischen je drei sich berührenden Kreisen

Stets ein verlorener Zwickel entsteht . Vom Gesichtspunkt der Standfestickeit

ist jedoch die Kreistorm die vorzüglichste , weil bekanntlich vekrümmte Flächen

wegen Druck vie ] Aiderstandsfählger Siul , ale ebene , Da es jedoch keine

Schwierie keiten darbietet , auch dem quadratischen und vor allem dem sechs¬

eckigen Grundrifs die nötige Standfestickeit zu verleihen , so wird man in den

meisten Fällen am besten thun , das Hauptgewicht auf die vorteilhafte Raum¬

ausnutzung ZU legen ,

Die Getreideschläichte werden aus Holz , Eisenblech , Backsteinen , in AuhiZi¬

und JZeozer - Masse hergestellt ,

Hölzerne Schächte haben meist einen rechteckigen , bisweilen auch einen

sechseckisen Querschnittz die gegenüberhegenden Wandungen werden durch

eiserne Bolzen , deren lotrechter Abstand nach unten zu abnimmt , miteinander

verbunden ; die Zwischenwände sind meist gemeinschaftlich .

In Amerika werden die Getreideschächte fast ausnahmslos aus übereinander

veschichteten Bohlenlagen aus Fichtenholz hergestellt ; an den Ecken über¬

oreiten sie Sich wechselseitig , so dafs abwechselnd je eine Lage der einen und

der anderen Wand vorsprinet ,

Als Vorzüge der hölzernen Schachtwände sind Billizkeit , geringes Gewicht

Avcodurch der Unterbau eleichfalls billie wird , schlechte Wärmeleitung und

hyeroskopische Eigenschaft zu nennen , kinen errofen Nachteil bildet die Feuers¬

sefahr . Der Vorwurf , der den Helzschächten hie und da gemacht wird , dafs sie

dem Einnisten von Würmern Vorschub leisten , ist nicht gerechtfertigt ; schäd¬

liche Fugen lassen sich Teicht vermeiden , und die Erfahrung hat wezeigt , dafs

in hölzernen Schächten Ungezieter nicht häufiger ist , als mn eisernen oder Qe¬

mauerten . Um das Holz gesen die atmosphärischen Finflüsse , sowie gegen

Feuerswefahr zu schützen , werden die hölzernen Schächte an den Aufßenwänden

mit Schieferplatten oder mit Wellblech verkleidet ,

Soll Eisenblech zur Herstellung : von Getreideschächten benutzt werden , so Da

. ee . . . . x + N Idsetee
kann die kreisförmige oder die rechteckige Querschnittsitorm Verwendung finden .

Im ersteren Falle wird bei verhältnismäßbig geringem Kostenaufwand ein be - lie

deutender Grad von Standfestiykeit erzielt ; im zweiten Falle ist die Raumaus¬

nutzung yünstiger , Bei rechteckie geschalteten Schächten wurden in neuerer

Zeit in der Regel an den Endpunkten lotrechte Pfosten , aus geeigneten Form¬

( meist Winkel - Eisen zusammengefüct , aufgestellt und zwischen , bezw . an diesen

die Blechwand befestigt ; dem nach unten zunehmenden Getreidedrucke ent¬

sprechend lift man auch nach unten die Pechstärke zunehmen : einzelne wae¬

a
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Die Backsteinschfchte werden sechseckier oder'
vlindrisch ausgeführt , in letzterem Talle nicht selten

aus besonders für diesen Zweck weformten Iohl¬©
Zeseln : beiden Zi schen Speichern " ? rTeilfen letztere

Heels Feder and Nut seitlich , oben uısl unten inein¬
ale und werden au den waerechten Tıuen ( urel

bisenreifen zusammenzehalten , )
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Die Getreideschächte ayerden entweder van den U mftassune - wände des

Speichers umgeben , und letztere rasen den Dachstuhl : oder man THAL die Um 1
Kassungswände fort und stützt ( has Dach aut die Schachtwandmeen , Im buy¬US
teren Falke müssen die nach anfen werichteten Schachtwind . See LT
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Kihie konstratert und auch gegen äußere Einflüsse geschützt sein . Bei Holz¬

schächten kommen die schen erwähnten Pekleildlungen mit Schiefer und Blech

zur Anwendung , Zyry brinet , damit Feuchtiekeit um Sonnenstrahlen die

Wände der Getreideschächte möglichst wente beeinflussen , an den Aufsenwänden

Kleine Filucdächer Jaloeusteartie überemander an .

Die \ bmessungen , welche den einzelnen Getreifeschächten zu geben sind ,

hängen zum nicht vermgen Teile von den Verhältnissen ab , welche die Errich¬

GO Coniner Fassumuzsraum

in Frankfurt a M. - Denckenheinn
1 “

tung des betreffenden Speichers hervorgerufen haben . Im allgemeinen mache
man die einzelnen Schächte um so uröfßer , je größer der Speicher selbst ist :

ebenso erhält ein Macazin , welches auf ganze Schiffs - oder Waggonladungen

rechnen kann , größere Schächte , als ein Vorratsspeicher oder ein Mayazin , het
dem die unmittelbare Abgabe an Konsumenten in den Vordererund tritt . End¬

lich ist noch zu erwägen , dafs größere Schächte aus ökonomischen Gründen den

kleineren vorzuziehen sind ,
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I neuerer Zeit wenden für eTühbere haybernungen Statt der Getreide

Schrauben beweste waetechte Bänder oder Gurt ur wagtechten \ Weilter¬

förderune der Körnermassen verwendet ; dieselben Raben such In ökonomischer

Bezichung : vorteilhaft bewährt , Line Pferdestärke soll aenfaee . um im Stmde

07 Kümer 30 weit zu befördern .

Die auf Rollen Tautferulen Fürderbünder , auf denen ( hi Getrende fort¬

bewegt wird , erhalten ie nach Belart 20 bis 100 Breite und bestehen meist

aus Cinem nit Gumm ) wen änkten BaumawvelNgewebe : r man Tüßt das zu beför¬

dernde Getreide durch ei Rohr auf dba initleren Teil der Guünte 1Neisen , so

daß an den beiden Rändern unbelegte Stre fen Lleyhen ; die Fördergeschwindie¬

keit kann auf 2,5 bis 3a westelgert werden , obse daß die Gefahr des Herab¬

fallens der Getreiekörner entsteht , Sell in der wäagrechten Bewegung der

letzteren eine Richtungsänderung eintreten , so wird unter dem betreffenden

Bande ein ZWeItes , Liefer welegenes angeordnet und auf dieses das Getreide

herabseworfen .
Die Buündbenh Lorunıgrscheint Auer . Ins gbehben Co - Win Deck Zu day oT

durch Ammstrons eingorichtet worlen zu sin , Bin 4207- basites , and einer Ges } SM Ka OT
in der Sckhumde »Ich bewezende - Gunand ) atal Dt dar Dach eschun Lchzen SALE AU

der Körner an Jehy Stahbs

Se einfach und vollkommen die Einrichtung der Förderbäinder ist . so

macht sich doch in manchen Fällen die Notwendigkeit , TragroNen anbringen
zu müssen , in unangenchmer Weise veltend, . Deshalb sind auch son , schwebende

Förderbänder konstruiert worden , die außer den beiden Endscheiben keine wei¬

) teren Unterstützungspunkte nötie haben , Das eigentlich Trasende sind hierbei

N Drahitseile , welche das Förderband mit hinüber nehmen . Zwei im sole her Wedse

Y konstruterte , von Schi yr- Zune nr herrührende Einrichtungen sind in der
|

1 Fuülsnote 54 S, 186 genannten Schritt beschrieben .
| Als Motoren wurden in größeren Getreidespeichern früher fast aus¬

schliefslich Wasserkraft - und Dampfmaschinen angewendet ; in neuerer Zeit sind

mehrfach Kiektromotoren herangezogen worden ,
Das bereits erwähnte Versuchs - Kornhaus sur dem Tan burger Bahnhef zu Berlin sc il ua , wind

‚dazu dienen , Versuche mit neuen Maschlin neinrichtung
des Metrendes

u tür Bewegung , Reinbzrung und Itos
Non

Die Reinigung und die hierdurch bewirkte Konservierung : des Getreiches

veschieht durch Siebe und durch Ventilatoren ,

In den schon ( Art . 106 , S, nu 4 erwähnten Kinlauftrichtern oder - KRümpfen ,
welche oberhalb der ( etreideschächte angeordnet werden , Sind ein oder zwei

A Siebe angebracht , welche die den Körnern beigemeneten Unreinigkeiten zurück¬
halten . Diesem Siebeverfahren wird das Getreide andauernd unterworfen . So¬
bald dasselbe in Bewegung kommen soll , TEA man etwas davon aus dem Schacht

ausfliefsen ; die auszellossene Getreidemenge wird scehoben , konimt auf die Siche ,
wird also neuerdines gereinigt ete ,

Zur weiteren Reinigung der Körnermassen wird ein energischer Luftstrom
benutzt , der auf dieselben an seeigneter Stelle einwirkt . Die leichten Ver¬

unreinig ungen des ( Getreides werden Vermöge ihres geringeren spezitischen ( Ge¬
Wichtes in ein hierzu bestimmtes Rohr veworfen und in einen besonderen BDe¬©
hälter geführt oder einfach nach außen geblasen .

ATS Beispiel einer solchen Ru Inizuhngsvorrichtung dien Zunäiche Me in Bir 27605 ) darsocstellu ,
dem Kornspeicher in Rostock ıntnemmiene Verrichtung ,

WE Nacht Zeitschr da, Ver, destsch, Ina , Sa 7a dan NAVI5
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Pracht besser einent I roe Kiune - verfahren . Werth abe Beuchtic keit scWwelt nf

berbL wird ahafßs Jagertestes Getreide entsteht , ( ohne anedech eine wertvollen

bieenschaitten Keimfäibhiekehn , Backtähiekei u vernüätehert Das Ircckseu

seschieht eutweder qmitrel - avaımer Lault di see , Frockeuschachten oder aach

dem son . Risselvertahrein
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Ihe Art und Welse , avie die an den Speicher ansefahrenen Greetreicses

Ar Mansen ( denselben überechen und wie die ibm zu entnehmenden Kornermens cn

abueweben ayerden , hänet zum Teile

Sandere aber von der Stellung des

AVENLE

von den ÖrtBchen Verhältars en, iGnsts

Speichers zu den ihn berührenden Verkehr¬

8, Zum Feite von der Natur der leizteren ab ,

Wenn dus Getreide , in Säcken vefüllt , au ‘ vewöhnlichem Fuhrwerk nach
dem Speicher sehracht wird , so genügt eine einfache Sackwinde , welche die
Säcke In das oberste Geschofs des Speichers heit , wo dieselben entleert werden ,

Wird das Getreide in Schitfen an den Speicher vebrächt , so sind an der
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dem Wabsser zugekehrten Aufsenwand desselben ELebeverrichtung en , soo , Schrits¬

Alevateren . anzubringen , weiche in die Schllte hinabeehissen werden um nach

Art der Baywer die Körnermassen > denselben schöpfen und in die Höhe

Schaffen . Siehe Fig 200 , SS. sı .

Sind die Speicher nicht unmitte ! bar an Wasser arelen en , sa wird auch für

as Löschen der Schitskaudhung «die wagreche Beförderung des ( retreides er¬

Korderlich : in Amerika werden hierfür eTelchfulls bewegte ( Gurte verwendet ,

Nicht selten werden ( die ( Getreidemassen dem Speicher In Tisenbahnwagen

Zuszeführt . Alsdann besteht die vorteilhafteste Anordnung darin , dafs man ch

brdeeschoß so hoch hält , damit die Eisenbahnwagen in den Speicher einfahren

Können : über jedem « derselben ist ein Getreidleheber angebracht , so daß >

möglich ist . den ganzen Zug binnen kurzer Zeit zu entleeren ,

Bisweilen sind neben dem Gleis yrofse Getreidekasten gelesen , in welche

der Inhalt der Wagens durch Öffnen ihrer Thür nu mittels Schaufeln 46¬

bracht wird : letztere sind entweder gewöhnliche LLandschaufehn , oder ee Shur {

Schaufeln , welche an einem Seile mittels einer Winde abi echselml Vordezocen

ui wieder Toscelassen werden und die ein Arbeiter blos mit der Hand lenkt .

Aus den gedachten Getreidekasten wird der Inhalt mittels der Klevatoren

empergefördert .
Noch ist der Wägeverrichtungen zu gedenken , welche das Gewicht der ( re¬

Ereidemassen vor ihrer Magazinierung : festzustellen haben , Ist das zu Tagzertude

Getreide in das oberste Geschefs sehoben , o Selanet es zunächst In cas \ Wäkre¬

zefäß und wird darin gewogen ; dann 6m ! wird es den betreffenden Getreide¬

schächten zugeführt , bezw . beim Ausschütten durch die Windfege gereinigt

Ist Getreide in Schiffe zu verladen , so wird dasselbe in den meisten , be¬

Sanders in amerikanischen , Speichern , wenn es aus dem Schacht ausgeflossen

Ist , mittels eines Elevators nochmals seheoben , der Wäszevorrichtung : zugehührt

und alsdann mittels lanvyer Rinnen oder Schläuche in das Schllf geschafttt ,

Mit den vorstehenden brörterungen sollen die allgemeinen Detrachtunuen

über Schachtspeicher abeeschlossen werden , und 65 erübriet nunmehr . an der
|

Hand einiger ausgeführter Bauwerke dieser Art verschiedene Besonderheiten in Ge

Anlage und Einrichtung : derselben kennen Zu ternen .

Die erste Anrevung : zum Baue von ( Getreidespeichern mil Tetrechter ander

Schachteinteilung scheint ( ZZza7rd im Jahre 1511) gegeben Zu haben " ; doch fand

dieselbe keine Anwendung . In Amerika sind die ersten Schachtspetcher 1m

Jahre a1 ) errichtet worden , Die erste Ausführung eines Schachtspeichers In

Puropa ( dürfte von ZZear / herrühren , der zu Anfane der fünfziger Jahre in semer

Mühlenanlase zu Cambrai das im Tie . 2706 bis 25000 dargestellte Bauwerk at

sceführt hat ,
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( Lasselbe , ohne Heime har an Be Schaufel Teen Zu müssen . entweiler in dis

uberste Speichergeschoh Zu Schatten si } er von ( dert nach unten oder von einem

Schacht in den anderen zu Sırdern , Kühne um SCchlite Teen unmittelbar atı

Speicher an , Bisenbahniwagen Lehren unmittelbar in das Gebäude hinein ete . n
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ine sehr bedeutende und bemerkenswerte Anlasze ist der Gi ereidespelcher
Zu Canten bei Baltimore , welcher im November 1- 73 besonnen und im Dezember

1576 dem Gebräuche übergeben werden ist : die nchenstehende Fate ) Zeigt einen
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Der Kormspeicher Zu Philadelphia , den die DPesnss lvanpa - Centralbahn - Gru

sellschaft zu Iinde der sechziger Jahre erbauen Lieb , Ps dazu bestimmt . das mt

der basenbahn ankommende Korn aufzunehmen und ss se lanse aufzubewahren ,

bis ex mit Landfuhrwerk aboechelt und den einzeihsen banpfüngern zugeführt
wind . Derselbe Ist durch die Einrichtung für Zu und Abfuhr des Getreides

bemerkenswert .

Das ( ie b/ede da DT Vs KH ) rohe Bond 1 has ? PN
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Tea

Di SchüitseLevateren dhrndem du Stnher Pa as Tg de Sich hy können lehrt

2p Badanwan en, 4 Schi um 60 STrabs Hi Power den,

Grundsätzlich mit den amerikanischen Getreidespelechern übereinstimmend .

in den Einzelheiten aber wesentEch Vervollkemmnet , Sim die einschlägigen in

Deutschland ausgeführten Bauwerke , von denen einzelne im vorhergehenden

mehrfach erwähnt , auch in den Abbildungen aarestellt onen Shul . Dieselben

wurden sroßenteils von 0 . Lafer , Maschinenfabrik m Braunschweig , Von

hrüder WW ssadter . Maschimenfabrik In Frankfurt a. M. - Beckenheim und von

Vu Ar uf In Hamburg ausgeführt .

7) Schachtspeicher mit Luftumlauf .

Bei den im vorhergehenden beschriebenen Schachtspeichern wird von

der Lüftung der Getreidekörner innerhalb der Schächte abgesehen ; sie wird

nur . in der beschriebenen Weise , hewirkt . sobald man Körnermassen aus den

Schächten austließen if . Es fehlt indes auch nicht an Speichereinrichtungen ,

bei denen eine Lüftung des Getreides in den Schächten selbst , bezw . in den die

Schächte ersetzenden Behältern vollzogen wird . Dies veschieht entweder durch

rzeugung eines natürlichen Lultzuge > Guler mit Hilfe von Ventilateren , mittel

deren « durch die Finflußöffnung ange > atut Guler durch die Ausflulsöhhnung ZU¬

sÜchlasen werden kann . Die bemerkenswerteren Anordnungen dieser ‚Art sin

die folgenden ,

x) Die einfachste Finrichtung , um einen natürlichen Luftzug durch die Ge¬

treidemasse hindurch zu erzielen , hat Prausch in Anwendung Sebracht . Der¬

Selbe stellt die Schacht wandungen mit Durchbrechungen her , durch welche die

Luft in das Schachtinnere tritt , im Dachsreschöfß ausmündet und dort durch

besondere Tuftrohre abzeführt wird ,

Pinen Tür einen solchen GetrehTespeicher Von Prausch unfeestellten KEntwaunf

Stellen Biss zu u. 20271 in wagtrechtem und Tetrechtem Schnitt dar .

Das u aa Achte hie Sp heisc höhe , weh hes A 120007 ) Fracht antnehinen oJ ) .

Zr an de Se Sa 3 Au Noll eipehet at ed and dr Sc chchnte dus
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Statihinbei : hiermit IS asieh die Stete

Wechse wirkung zwischen der Luft m ( Be¬

son Kandalen und der Zwischen den Geitreicde¬

körnern befindlichen Luft erzieit , A\ Vie die

barfahrumg zezeizt hat , weschicht die Lüf¬

tung und die dadurch erzielte Konservie>

rum dTes Gretrebles in ausreichenden : Maß

une nur het arbeshen und feuchten Körnern

Wird Gyhrenp Se chen Jahres al

das Kinleeren ( bes Spiele Bas tn

Die Sehe De

dert eine möglichst drei ) use les Sie
cheers une die BerüdeksIchtisune ler Taorı

schwinden Wim riehirungs 1ür rülsern Spel
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Struk tie aecht ul unweralhar ,

beim Gretreidespieicher Ast ST N

2 wird der Deuwlen der einzelnen Antel - sei

lancen aus Rohren sebilden Aefche Gt

zahlreichen kleiien Löchern versehen 35a und dann

Dindune Stehen ; letztere Äird dürch einen oder Ganelhirere Ventfaterein miU ;

Dreislutt gespeist . Dein Atilassen des Greeblises durchdtumes der Ladistrom

die zahlreichen feinen Zubscheariunge Zwischen den ( pettchlekärnern , Kühlt{U

letztere ab um führt den Staub nach oben , der steh endlich mit ben Lautt¬

Strom verflüchtiet ,
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Bert Spei her haben Gretseute¬

Ihachte von quadratischem Ouer

<hnltit und Ta bi 227 Seitenläinee

erhalten : dieselben sim aus durch¬

brechenem Fisenblech hereestellt ,

Inder Achse Jedes Schachtes

steht ein Totrechter , eleichtalls aus

durchbrochenem bisenblech kon

Sstrüterter CyTinder : der vn lür¬

mise Zwischenraum Zwischen die

som Cylinder und der Aufseren

Schachtwandung : wird zur bauce¬

rung des Getreides benutzt ,

Jeder Getreideschacht hat an

der zuvänglichen Seite in Abstän¬

den von Lan bis 1,9550 Kleine ver¬

schließ bare Öffnungen und nahe

im Bauen ee STOBere ,

Palls verschliefsbare Thür : die ersi¬

erwähnten kleineren Otfmunegen

dienen zur Untersuchung : des ( uc¬

treides in verschiedenen I1Öhen :

die orößere Offnung Ist zum Ent¬

he
n

R
t

leeren des Schachtes bestimmt .

Der innerhalb des Getreide¬

schachtes befindliche Cylinder
steht mit der äußeren Luft durch ©
kleine Kanäle in Verbindung , wel¬ vu
che abseschlossen wenden können

und anıttels weiterer , oleichfalls

verschliefsbarer Kanäle init einem

Lanptluttckanal Ga Verbira hey

stechen . In letzteren Ehe )

omen Ventilater Lult entweder

eingetrichen oder Lutt daraus we¬

sauer Im ersteren Falle wird der

inder oben durch einen Decke ].

weschlessen , so das ale emtretende

Luft durch die Offnungen de .

( sy lindermantels in die Gretreide¬

Masse veireben wird und durch

die Löcher der äußeren Schacht¬

wandune entweicht : Im Zweiten

Falle wird die in den Zwischen

riumen der Gefreidemasse enthal¬
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- „E EN i + A N . .
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ne 44 A 5
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- E 3 ;
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" Breite azeonIsetp Bi haizen stehen ie Sach

E | ; ; : ziemlich nahe aneinander a 5 his 150m Fantber¬
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1 . > . .
4 Schließen Onnan charts Untersuchung les

Apotie p

Dis te Tacdınen KEisenluchnwagen wenden ut¬

tels einer Schiechebühne un die nächst el sem

Speicherwanmd sefahren ; nchen dieser sim Bain¬

würfe , bezw . Heolztrichter in den Panlen eingelassen ,

in welche das Getrebie entleert wird aneh ans dirten

es nm genuülerte Greiyehbehse hhaTe spa , Mit pode :

N 1 dieser Behälter steht ein FT yarar de Verbindung zn,
t ; 1 Si Sa T ; 1 . .

: ! der alas Getieble pn I wanmechten bürderschraäu¬
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©
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| |
' dus eingeschüttet Getreide ana 3 Belieben iu br

i Ginen eeler amdleren She Lt ht werden ,
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dir ken , De VentiHateren erfordern einen nicht geringen Kraftautwand , und
ee Kasten des Terzteren könnten vielleicht besser und Zweckmäßiger zum zeit¬
wesen Dianleeren der Gietreidemassen verwenden werden : denn die Reibung der
Gretrehfekörner beim Herabsinken reicht ertahrurussen IR 004um die Rorn¬
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behlt es nicht an eins hl ie en Aust rursen ua ! Fitwirfen . welche a Lies
der besprochenen Gruppen eingereit : wenden Können . Finige dersell ep , sa weit
Ste eine bemerkenswerte STrundsSZtZih Tue AlTaveflchungz ze isen Hader ]
Drasis vefunden haben . müssen Im Malz en Ayutnahbnie Inden ,

Haan a Die

x Büne Versintszung der hei , re edanken , welche den Speichern mut
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aeschef Zzertalt ( am besten mit Ente eiserner Träger in einzelne quadratische

Folder , und jedes Fehl wird als Hacher eibserner Trichter ausyebildet ; jeder der

Trichter ist unten mit einem Verschlufschieber verschen , Im untersten Lrd - ,

Greschofß vereintgen sich Sämtliche Trichter ia einen : einzigen eroßen Sammel¬
trichter , unter welchem einge Hohleseihder angeordnet sind , deren Hohlraum

so geregelt werden kann , daß Jeder derselben eine bestimmte Menge Körner

VA Kalst . Unter diese

lHohleslinder werden die zu fül¬

lenden Säcke webraächt , Der

Sammeltrichter des Erdeeschos¬

ses TARst sich Öfen , wobei die

I ohleslinder gefüllt werden : der

Baden Tetzterer Täßt sich eTeich¬

falls Öffnen , so daß die Säcke

Sefülle werden Können ,

Die hai üb ap anien Konten

uÜrtnt HN einer beweghchen

eTetchmiäins auf lie einzelnen

Trichter veriehlt , Sind die Trichter diese

Gesch ses ent >ptechem — gefüllt , a wer¬

Körner Tallın alaılaan in dis Tiichter
den «JieseIben unten ein Wenles geÖitnefg

7 S JTaranter gebezene mn Gesche - ses und

Lazern sich dort alt ziemlich viel Zwi¬

schenraum aufemander . In solcher Welse

führt man , Je nach Bedarf , von Ober ze¬
4 zu Oberzeschofß fat , bis endlich

Qi Körner din den SammeTuichter des

Bach schessis , bezw . In die darunter Io ¬

Kr Tichen Lola

en m at An Ads Kot ,

ab Tanzen un von

In den Obersweschossen wird

durch Fenster , die zwischen den

Trichtern angebracht sind , für

Lultzug : gesorgt , der insbeson¬

dere während des Niedertliefsens

der Körner von einem Greschofs

in das tiefer gelegene seine Lrack¬

nende um reiniegende Wirkung

ausübt .

Die Baukosten solcher Spei¬

cher sollen sich zu jenen der

Bedenspeicher wie v3 verhalten ; die Betrichskosten der ersteren sollen sich

noch viel vünstleer stellen .

Nach dem System 6/

sements zu Dresden ein Körnermagazin erhaut , Welches 5 MiL - Kiloor , Frucht

wurde im Fouraegchet der neuen Militär - FEtablis¬

»
aufnehmen kann , nach der Bahn und nach dem Magazinhofe an 2] Stellen un¬

mittelbare Annahme und Auswahbe vestattet ,

Dieses Manaszin , weven in Lie 206 an z0040087 Gin Be da Grüumhus und Tattechten Schnitt dat¬

Nach : De Burn , te habachen und babssriein AN N an Den is SS

Flash sa hoder Arneltehtun , IV An v1
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a Um die im Getreide sich einnistenden um dasselbe zerstörenden In¬

schien zu vertilgen , hat man imodie Körnermasse Gase , welche dieselben Tüten ,

der Frucht aber nicht schaden , ein > trömen Tassen Der Getreidebehälter bilder

albanı em Taftılichtes Greefis , welches man ohirch binsenken von Becken mit

olühenden Kohlen vanz mit Kobhlenox ve und Kohlensäure anfüilt . worauf das

( retrehde ei chracht wird ,

N P T ! vl Fı .
; ] , ; a4 basti Mo6eles Dein ' H Ah

3 vi \l Be be ha dent ein eführt , welche dd © ;

i Di Yo vd dies IListionp ind durch us DM Mai IS TCHN
14 ml lese Als strömen Werden die durch Verbrennung (der un

Gu56 ych no aNzezuden , Sa dafs der Behlilter ball zanz mit Kohlenosyd utal Koblenskut

x Abweichend von den bisher beschriebenen Speicheranlagen sind die¬

Jemen Gretreidemagazine , In denen die Körner in beweglichen und zelüfteten
Behältern aufbewahrt werden , Fin ecHindrisches Gefäß , welches um seine wau¬
rechte Achse drehbar ist , erhält ( inen durchbrechenen Mantel und im Inneren

durch Zwischenwandungen verschiedene Abteilungen , dv sur zum Teile mit

Getreide vefülb werden , Drehti man mittels eines geeleneten Metors den De¬EN

hälter , so kommt die Körnermasse In Bewegung , und die Lutt ir von

in dieselbe ein ; durch ein central angeordnetes Rohr . das mit einem ( EEE Gr !
ventilater in Verbindung steht , wird die Luft der Getreidesbteilungen fort
während angesauct ,

Parent en het en Grealauken , beavesheh . Sut venlicte Behälter für die Aulbewahrung
no Gretroble ansibwened . u. zus ast au sch int die erste derartige Verzichtun , deren

ler untennähere Beschreibung in Senalnnten un De Au Geben it , kenstirütert Zi haben : hrs
an te den bonin einigen Linzelheiten ab “

Die hohen Kosten dieser LZinrichtung und der verhältnismäfßise role
Raum , den das zugchörige Gebäude einnimmt , bildeten das Haupthindermis ,
dafs solche Speicher in ie Praxis Eingang fanden ,
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CC. Gut - wirtschaftliche und bäuerliche Gehöftanlagen ,

Von ALERLI - SCHUBERT .

Alle Gebäiude , welche zu eier unmittelbaren Landwirtschattsbetriebe
“

erforderlich sind , wie :

Po die Wohnungen für den DPetricbhsleiter . die Beamten , das Gesinde , die

Erutstagelühner ,

Cie Stallunasa HMür Nutz - url Zuevich ,

| 30 che Aufbewahrung sräume für Vorräte . tür Karren , Maschinen und Ge¬

i rate eie , Scheunen , Schuppen U. S. Wi .

po die in manchen Wirtschaften ertoörderlehen Werkstätten Hür Fand¬

werker Schmiede und Stelmacher : und

; 5 die Gebäude zum Betritch techtischer Nebengsewerbe Lalcen

' Vereinieung , dh . in Gbrer Gruppierung um einen reiten Platz , den Kesraanm ,

den Wirtschaftshet Guütshet Greehött , dessen Auslehnung , Teza , Anzahı urel

Größe der Gebäude tes von der Größe unal Irtruaesstähtekeit des Greiäaules ,

j
teils von der Bewirtschaftung sweise des Tetzteren , ferner von den Verkehrs - ,

; Ahbsatz - und Arbeiterverhältnissen und vom Vorhandensein technischer Neben¬

; eewerbe abhänet ,

; Da Fehlerhafte Anordnungen sich nur schr schwer oder var nicht wieder

: Gut machen Tassen . so ist der zur Stellung ‘ der Gebäude erforderbehe und von

; den Tetzteren umschlossene Liofraum Zuerst Senat ZU Verabhbschias en ,

{ Die Lawe des Wirtschattshefes , die Torlase , mus möüche ht an der Mitte

1 des vanzen Gutsyeländes , namentlich des Ackerlandes sewählt werden . amt

4 die Inttfernung nach allen Schlägen des Ackerlandes eine zemöch wbsiche Ist ;

} Zu weit entfernte Schläge benachteiligen durch ihre Bestellung und Aberntung

i die wesamte Wirtschaft ,

! Län trockenes , erhöhtes , von Nord nach Süd verichtetes und vegen kalte
;

Winde veschütztes Gelände eisnet sich am besten , während ungesunde , Über¬

Sschwemmungen auszesetzte Niederungen , sowie eToße , den Wasserabzug er¬

; schwerende Ebenen und steile Höhen , welche die Ab - und Anfuhr von Lasten
.

erschweren , als Baustellen der Wirtschaftshöfe zu vermeiden sind .

Schr wichtiy für die Hoflage ist das Vorhandensein eines yuten , stets führ¬

; baren Weges bis zur nächsten Ötfentlichen Straße oder Risenbahn . vor allen

; Dingen aber das Vorhandensein oder die Möglichkeit Jeichter Beschaffung

reichlichen und < uten Frinkwassers ; unberechenbar sind die Vorteile , welche

dem Wirtschaftsheofe durch seine Lasve in der Nähe von tiefßfendem Wasser

erwachsen .
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Die Grundform des Hofes kann quadratisch , rechteckige , elliptisch etc . sein ;

die beste Form ist unbestreitbar ein Tängliche > Rechteck ( bei kleineren Wirt¬

licher Seite sich
1

das Wohngebäude des Besitzers oder Verwalters befindet : denn bei dieser
schaften auch ein Quadrati , auf dessen schmaler , möclichst sU

Grundform lassen sich die Gebäude am besten überschen .

Bei der Zusammenstellung aller Gebäude zu einem Wirtschaftshofe sind

im allgemeinen folgende Regeln zu beachten :

1) Die wichtigsten Gebäude müssen vom Wohnhause übersehen werden

können , die Thüren aller Wirtschaftsgebäude sich nur nach dem Hofraum

öffnen und versteckte oder tote Winkel sorefältig vermieden werden ,

2) Die Gebäude müssen unter sich eine solche Verbindung : haben , wie

Zweck und Absicht erfordern .

31 Der von den Gebäuden umschlossene , leicht zu übersehende Hof mufs

von einer den wirtschaftlichen Verkehr auf demselben förderlichen , auch eine

Vermehrung oder Vergrößerung der Gebäude gestattenden Größe sein , darf

aber dagegen niemals zu uroß angelegt werden , um nicht durch zu Weite Int¬

fernungen der Gebäude unter sich die Weye nach denselben unnGtiey Zu Ver¬

längern und die Beaufsichtigung der Jofarbeiten zu erschweren .

1) Die Entfernung der Gebäude zwischen ihren Giebeltronten soll 4 bis 11 °

betragen , damit Feuersbrünste nicht so leicht um sich greifen können ; als beste

Breite des Hofes kann die 5- his Sfache Tiefe des Hauptwirtschaltsgebäudes

angenommen werden ,

Da Anzahl und Gröfse der ( Gebäude , wie bereits erwähnt , von der Größe

und Ertrausfühie keit des Geländes ct , abhängen , so kann man erofße Wirt¬

Schaftshöfe Gutshöfe ) und Bauernhöfe KGehöfte ) unterscheiden ,

Die deutsche Reichsstatistik zählt zu den ( Gutsbetrieben alle solche über

10014 , zu den bäuerlichen Betrieben solche mit 2 bis 100 Jandwirtschaftlich

benutzter Fläche und unterscheidet dabei zwischen kleinbäuerlichem 2 bis 5 a

mittelbäuerlichem 5 bis 204 und srofßbäuerlichen Betrieben 20 bis 100 }

106. Kapitel .

Gutshöfe .

Wirtschaftshöfe ohne Dampf betrieb und mit Unterbringung der geernteten
;

.. . . 2 . ‘ „ 0
. © . Wirt hr

Tealmfrüchte in Scheunen bedürfen geraumıger , rechteckiger oder quadratischer as .
ling heila bett ieh,

Hofräume , welche zwischen den Gebäuden einen freien Verkehr gestatten .

PauLıy , Disıo & MALEFENRE. Ms a yustignen du NENE Ge eb Paris 13
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ie Schlafriünse an der Süd - und Ostseite des Geeblnles ,

Pahe Diiale umu1 RG Weste here Ösen \ Veohn¬
wichagde ine nißenden : aber Kubetelt Da müs lister NEL . ( esse Ten at ulesen ,
Ser Biesiiuchers Sub bean

Io teicher Richuunmye Dalt den Ri lehstlen het die Molkerei , Sedach
se uch Liber die leichte Desapsiehtisipne Vom Wohnzimmer des \ Virt¬
Sc haftslelters aus Düse GA

Der Schweinsstall wid am daeten inier der Malkerei um der Schatstall
auf der 0A Tichen Seite Gb 1 intererund adbes FLares un ecordnet , Wedurch für « i¬
Fämmmer ein senniser und warmer Platz acavonnen wird , [ ie Scheunen erbaut
Mia deiner wesen der Strahbefürderung nach den Stillen nicht ZU Aveilten
Entfernung und am besten an der nördlichen Hefschmalseite ; sie schützen dann
durch ihre Größe und Höhe den Hofraum vor kalten Winden ,

Speichere ebäude erhalten ebenfalls eine nördliche oder Östliche Lace ;
Schuppen , Wagenremisen ete , errichtet man am besten auf der westlichen
Langseite des Liefes ,

Die sämtlichen Gebäude sollen zu einander und in selchen Entiernungen
vonemander errichtet sein , laß bei einer Feuersbrunt be Rettung der nicht
brennenden Gebäude , sewie des darin enthaltenen febenden und tofen Inven
tars nicht Zu Schr erschwert wird ,

Die Zwibchenräume zwischen den Gehäiuden werden zum Al Its de
Hofes durch Ziegzelstein - . Druchstein - oer Kalksandstampfmauern Glen era ] ,
weschlossen ,

Zur bequemen FEin-- und ADrahrt zu um ven den Scheunen , Schuppen ,
Butterböüden und Dünverstäitten ist auf beiden Seiten des Waehnhauses Je ein
Finfahrtsther anzuerdnen : bei Tesanders Tanewestreckten Föfen empfiehlt sich
auch die Anlage eines oder zweier Thore zwischen Scheune und Schafstall ,

Die Düngerstätten und Tauchenbehlälter sind unmittelbar neben den Ställen
Oder , besser , mit einem mindestens 4 bis 6 breiten A astamıl von dens ben für
die Durchfahrt anzulesen, . damit die Beförderung des Dilnsers aus dem Stalle
möglichst Teicht und schnell eeschelben kann .

Die beste Behandlung des Düngers besteht darin . als min denselben
längere Zeit hindurch im Stalle unter dem Vich Hecen Tißt . wedurch nicht
allem einem Verlust an Dunestoffen vorgebeugt , sondern auch erheblich an
Arbeit wespart und eine Dünverstätte UNHÖLIS Wird ; näheres über diese Art
von Ställen ( Tießtäalle : siehe Art , 6 18 , 714

Die Aborte werden am besten auf den Jauchenbehältern errichtet .
Die Brunnen sind in der Nähe der Ställe , Jedoch mit einem ADbstam ) von

mindestens 3 " von diesen , sowie von Düngerstätten und Jauchenbehältern
anzulesen .

Schr oft wird auch eine Pumpe im Viechstalle SCISt , in der Nähe der
Kuttergänge und Krippen , angelegt , welche mittels Rohrleitungen das Wasser
in die Ställe schafft und seine Leichte Verwendung zum Tränken des Viches
und zur Stallreinisungz ermÖelicht .

Eine Pferdeschwemme , Welche STeichzeitiz als Wasserbe ken für Feuers¬
brünste und als Teich für Enten und Gänse dient , findet ihren Platz in der efmitte .
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Kartoffel - und Rübenvorräte werden teils auf dem Hofe , teils hinter den

Kuh - und Schafställen , in Mieten aufbewahrt , teils aber auch , entweder in he¬

sonders errichteten oder unter den Scheunenbansen und Futterräumen der

Vaich - und Schweineställe angelegten Kellern untersehbraächt .

Wohnhäuser für Arbeitertäamilien mit kleinen Gärten errichtet man am

besten hinter dem Wirtschaftshefe , In Östlcher oder westbcher Lace ,

Falls eine Spiritusbrennerel angelegt werden soll , so mufs sie In der Nähe

derjenigen Stille Degen , In welchen die Schlempe verfüttert wird , Dies sind in

der Resel die Kuh - . Ochsen - und Schweineställe , nach welchen die Schlempe

anı besten mittels einer In natürlichem Gefälle verlesten Thenrohrleitung oder ,

falls dies nicht anccht , mittels einer unterirdisch und frostfrei verlegten Suls¬
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Gutshof dür einen Gmdbe - itz von a . 500 1 ,

eisernen Rohrleitung mit Saug - und Druckpumpe oder Montejus nach dem

Futterraum des Stalles befördert und hierdurch jegliche Arbeit und Zeit

gespart wird ,

Ebenso werden Bierbrauereien und Stärkefabriken in der Nähe der Vich¬

Ställe errichtet , damit die Treber und die Rückstände der ausgewaschenen

Kartoffelfasern ( die Dulpe ) als Viehfutter nur einen kurzen Wes bis in die

Vichkrippen zu machen haben .

Rübenzuckerfabriken müssen wesen ihres Umfanges und der Ausdehnung

eizene ITöfe erhalten , werden aber gewöhnlich in der Nähe des Gutshefes er¬

richtet , damit die in der Fabrik zu verwendenden Gespanne nicht weit entfernt

sind und die Rübenschnitzel , ein wertvolles Rindvieh - und Schaffutter , nicht

weit transportiert zu werden brauchen .

Zei sehr grofsen ( Gutshöfen trennt man die 1öfe den einzelnen Bedürf¬

on EEE EATEL IR
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Grutshöfe mit Dampftbetrich arbeiten entweder mit feststehenden oder mit
fahrbaren Dampfmaschinen Lokomeobilen ı die ersteren Sind vorteilhafter , Ave ]
man mit ihnen Zleichzeitig alle Arbeiten ausführen Tassen kann , was bei der
Lokomobile kaum möglich ist . Nach /ZZe7A/eir wvewährt die Lintührung der

Dampfkraft in der Landwirtschaft folgende Vorteile :

;

1) unmittelbare Kostenersparnis ;
21 regelmäßige Ausführung mancher Arbeiten , namentlich der Futter¬

bereitung ‘ , welche beim gewöhnlichen Wirtschaftsbetrieh wegen Mangels an
Arbeitskraft oder wegen zu yrofßfer Kosten nicht reg elmäfsie durchzuführen sind ;

3r Benutzung : günstiger Konjunkturen des Getreidehandels ;

4) rechtzeitige Beschaffung : des Saategetreides :

3) schnelle Erlangung von Betriebskapital :
6) Ersparnis an Crebäudekapital , namentlich bei Scheunen , welche bei

letzteren und bei einem Betrieb mit feststehender Dampfmaschine dadurch

möglich ist , dafs das in Feimen gesetzte Getreide bei günstiger Witterung nach
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Ger nur kleimen Scheune gefahren , dert >otorı auswedtreschen , tells m derselben

Bas sen . teils iWaden Stallumeen untereecbracht wird , während bei einem Loko¬

inebilhetrieb der erößere Teil der Eretreideteinsen hei edmnstiezem Wetter ln

Freien auseedroschen und das Stroh entweder Auteefeimt oder nach den Stähllen

Gebracht wird :

0 Linbrinesen von Handarbeitskratt In stark beschätteten Arbeitsperloden .

Catshöfe mit feststehenden Dampfmaschinen erlangen eine möglichst

Centralisierte Liotlase , dh . die Gebäude desselben müssen natürlich unter voller

der ksichtieung wirtschaftlicher und Örtlicher Verhältnisse dm engsten Zu¬

Samımenhuane Stehen , bezw . eröfßtenteins aneimande . &chaut , aber durch Bramd¬

aMauern voneinander setrennt werden ,

Wirtschattcsher zu Landeonslleis ,

As

Die besten Anlacen mit feststehenden Dampfimaschinen sind die englischen

und schottischen Farmen , bei welchen die Dampfmaschine den Mittelpunkt des

( ehöftes bildet und alle Arbeiten besorgt Sie drischt , schrotet und mahlt das

Korn , quetscht die OÖlkuchen , schneidet Rüben und Häcksel , wäscht Kartoffeln ,

treibt die Holzsäge , speist die Wasserleitung , drückt die Jauche in Rohrleitungen

nach den entferntesten Schlägen ; sie entrahmt die Milch , buttert und dämpft

mit dem abziehenden Dampf das Viechfutter und erwärmt die Wohnräume ,

Obeleich die Anwendung der feststehenden Dampfmaschine auf deutschen

Höfen , trotz ihrer erofßen Krattentwickelung und vielseitigen Anwendung und

ihrer geringeren Abnutzung , des regelmäfsigeren ( Tanges und des geringeren

Zrennstotfverbrauches gegenüber der Lokomobile nicht sehr häufig ist , weil die

Bauart der Höfe nicht veschlossen genug ist , so veranschaulichen wir dennoch
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in den Fi . 305 bis 303 und auf einer Talel die Lacepläne von vier Gutshöfen
mit feststehenden Dampfmaschinen ,

Lie . 30 Stellt den Lageplan eines Gutshefes im Köniereich Sachsen dar ,
aut welchen die zum Betrieb der Spirttusbrennerei verwendete stehende Dampf¬
maschine zugleich zum Ausdrusch des Getreides , zum Hiäckselschneidep ete .
benutzt wird .

Ani cha Schlesien ALLA Wirt das zubereitete Futter nach den Stüllen zebracht , un ! AN. N VL
. nnden behasnhnten N, 8 WinT (des ten bite Chende Getreide nach der Dreschhalle Z ge- c ham

Se

Landwirtschafts - Gesehlschaft im Jahre is . für das Schloß Landonvillers in Loth¬
PIngen vewennenen batwurfes /u einer Hofanlage , welche mittlerweile aus¬

bie , 302 Ist der Lageplan eines durch ein Preisausschreiben der Deutschen

Sseführt wurde ,

AM Laeen vier , Kata cd
Gi

Der Hof umfdht folgende 1ür den Betrich durch ci Jeststehende Damgaiaschfter ZWechtnätsn
Slüpplerten Gebhude :

NO WDHsS hltchaus qüt den Wohnungen und Geschliätsihiungen (des Rentineibsters and dia In¬
Spekteren , Rlume für das Gesinde , Wirtschatts - und Sonstige Nebenriute ,

2. Rimlvichstall für 168 Stück Grofsich , 45 Stück Jüngvich rl 23 Stück Küiülber : Dachbauen
Hilr 53000 hia Heu ,

3 Pierdestall für 20 Ackerpferde , 12 Zlayve dh Zugpfornde mit Neherakumen ,
+4 Schweinestall für 30 Micst - und 6 AMutterschweine ,
51 Schußtall für 30 bis 60 Stück
64 Scheune mit 6000 chm Inhalt und einer Hot htenne , welche andt Maschihen - onnl Steh her

se häude und Rindvichstall in Verbindung steht ,
7) Maschinen - un Speichergebäiude , welches zubchen Rindvichsnnl ur Scheune Tiept ; dda¬Maschinenhans enthüllt einen Raum tür Ne Divnpfinaschine von 16 Pfcdest üken , einen Tulternense¬

Yayın , ferner santliche Arbeitsmuschinen , auch die Dynanomacchine zur elcktrischen Be douchtunrgt unaeine Fistuaschine , Neben dem Alaschinen )aus Hegt die Centritsäsenielheiel url ein Dana , IanDachraunm der 200 41 aroße Getreifeschüttheden nit Fl: Vater me ein Werssratunn , Die Unterke N DE
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dient zu Karla MMbewahrung um steht mit (der im bl zeschöofs in tirllichen Rübenwäsche und
Schneide durch Aufzug in Verbindung ,

5. Das neben dem Maäschinengebäude Hezende Kesselhaus mit Kadhlens hrppen und Geflügelstall .
0) Hitnylezwinger , Fiskeller , Schndele und Schreinerei , Wagens huppen um Kıankenstall ,

Dance pstätte und Schwemme ,

Fiz . 303 zeit den Lageplan eines oTeichfalls aus vorerwähntem DPreisaus¬
Schreiben siegreich hervergesrangenen Entwurfes ,

Der Hof bt hier befentem geringer : die Gebümte shrl zahlieicher un stchen in weniger
UNSUger ( aappierung Wie beim Yarlgen Beispiel , so dafs der Betrieb mittels testatehenmder Dampt¬ayaschliae e3Was erschwert wilde

Die nebenstehende Tafel Zeigt endlich den ebenso interessanten , als ge¬
schickten Entwurf zu einer kreuzförmigen Hefanlage für einen Grundbesitz von
150 bis 250 und zur Haltung von 20 Pferden , 59 Kühen , 30 Jungvich und

30 Schweinen ,

Die großen Vorzüge dieser Hefanlagır , bei welcher der ganze Maschinesbetrich im Kreizungs¬
pankt der Geblhnde Hegt , bestehen darin , daß dieselbe sich nach Jeder einzelnen Seite ohne Se lhwieris¬
hen um Änderungen leicht erweitern Tint , und ( Las die vyanze Banat nicht nur olon Wirtschetshetid h
erheblich verbilligt , sondern auch im yonliezeteien Falle die dm Verhiltei - zn ( husadlbedita he Den
ZU Dennende Bausimaue von nur nmel 66606 Mark erfordert .

Die Benutzung des Lokemobilbetriebes wird zunächst durch eine un¬
günstige , nicht die Mitte der Felder einnehmende Lage des Wirtschaftshofes
bedingt , sodann durch eine bedeutende Ausdehnung : desselben , weiten Abstanmı /
der Hofgebäude oder schließlich durch mehrere zum Hauptgut gehörige Vor¬
werke ,

Die Lokomobile kann dann überall dorthin gebracht werden , wo ihre
Kraft erforderlich ist , so daß zz. Ba mit Leichtiskeit von Hef zu Hof aus¬
gedroschen oder diese ganze Arbeit auf das Feld verleset oder daß andere
Arbeiten , wie Häcksel - und Rübenschneifen , Mahlen und Schroöften etc
genommen werden können , und daß die Lokomobile sich endlich zum Ziehen

„5 VOF¬

des Dampfpfluses um zu Entwässerungen benutzen Lift ,

bis . 304) Dt der Lageplan eines vrofsen Gutshofes in Oberschlesien mit
Lekonmiebilbeirieh ,

Zur babe htepung R S Verk hrs ont dem Tun sin ! die WW Le at demeselhen ch aussiert wenden ,
wachen San lt Sehalteie RosenpTiüze demscllen in ensirechen les Ausschen verleihen , Fin
Klein Ost ne) Gremäsegarten schließt sich dem Wohnhaus des Inspektors an; er bt durch einen
Kltterzaun vom Holraum abgetrennt ,

In Ober zeschafs des Molkereigelbätudes NVbefinden sich Wohnzimmer Für unyverheiratete Wirt¬< S
1> hütsbrumte ; die Gesindewohnhüuser 0, 2 OÖ ste zweistockhir und dienen Zur Aumnahune vom

165 Familten ,

Auf vielen mit einem Gewerbebetrich verbundenen Wirtschaftshöfen ist
eine unmittelbare Kraftübertragung nicht möglich , weil die sewerbliche mit

Dampfkraft arbeitende Anlage erst später zur Ausführung : kam und die Lave
der Hofzebäude zu einander keine veeiinete ist ,

Man hat in diesen Fällen versucht , die im ( Gewerbebetrieb nicht voll aus¬
genutzte Maschinenkraft mittels langer , schwerfälliger Drahitseilübertrasungen
für den Hofbetrieb nutzbar zu machen , die ihren Zweck nur halb erfüllen , indem
sie an grofiem Kraftverlust und häufigen Ausbesserungen leiden ,

In solchen Fällen ist die elektrische Kraftübertragung schr am Platze ,
umsomehr , als gleichzeitige eine feuersichere , elektrische Beleuchtung eingeführt
werden kann .

Die Verwendung der Klektrieität im Hof - und Feldbetriebe ist bereits zur
Zeit eine schr mannigfache . So hat die allgemeine Elektrieitäts - Gesellschaft in
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anderen erstreckt er Sich auch auf die Feldscheunen und aut das trete Feld ,

oder der elektrische Kraftbetrich beschränkt sich nur aut die Fitterbereitungs¬

maschinen . Sodann wurden elektrische Anlagen auf Guüitern olme lTanıcdhvirt¬

schaftlich - industriellen Maschinenbetricb ausgetührt , die über irvemd ine noch

i4Nı
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nicht voll auseenutzte Betriebskraft Turbine , Wasserrad , Lokomeobile verfügen

Galer auf denen eine solche erst geschaffen werden mußte ,

Nachdem

Sch zunächst für den Betrieb großer Güter voll und ganz bewährt haben .
Sektrischen Belenchtungs - um Kraftübertragungsanfiagen

Werden sie sich mit der Zeit auch für kleinere Detriche , namentlich im ( renossen¬

schattsverbande , einbürgern ,

Fisz , 368 eicht den Laveplan einer von der Allgemeinen Elektrieitäts¬

Gesellschaft zu Berlin auf dem Rittereut Lancken Insel Rügen ‘ auszeführten

umfanereichen elektrischen Kraftübertragung s- und Beleuchtungsanlage ,

Der Gut- boöt Lancksn 1620 otwac Dr der Mitte der Felder und rent pa Nonplen un das Vorwerk

Passt da Westen Landes Vorwerk CJementelwitz , zn Siblen an das Vorwerk Mükıachn und emUich

Pa Ohr an den an der Secküste gelezenen Park (des Schlosses Das ) . ‚on um an aden dert angrenZ 9¬

N hr des lentemden Kaehlebrin ?

Liz . 305.

Mundart
15 DivMesagest
an

Sa
. .\ AN

Zi
„rnNauryad

„. .vumpas/
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Duühunitz

en _ De - Wk Mai

Lagcplan der elektrischen Kraftühertragungs - und Beleuchtungsanlage de Ritteruuntes Lancken ,

Die Anharı umfidkt die Beleuchtung de Gutsechäude Scheunen , Molkerei , Pferde - , Kuh - ,

Schwein : und Schantille , Werkstätten und Magazine ) in Lancken , des Schlosses Diwasieden und ie

Kraftübentragungsanlage tür den Betrich einer Schrotmühle und einer Häck - elschneide auf dem Grüt>¬

hf sowie einer tahrbaren Dreschmochine tür (Jen Gruütsheor und die Vorwerke und endlich einer

Drahtseilbahn 102 den Kreidetranspert ans dem Kreidchruche nach der Entladestation an der Ostsee ,

Die Erzeugung der elektrischen Energie Hl Znitliche Betriebe erfolgt in einer dicht am Guts¬

Hofe Lancken erbauten um mit einer feststehenden Eaalkeimebile von 7 ausgerüsteten Centralstation .

Die Lokeomobile leistet bei 100 Umdrehungen in der Minute und bei 7 At osphüären Dampfspannung

va 28 etfcktive Pferdestärken . Dieselhe arbeitet auf cinem Vorgelege , dus 300 Uadrechungen in der

Minute macht und zum Anttich zweier Dynamemuaschlenen dient , son denen die vine bei 14530 Um¬

Adrchungen in der Minute und 110 Volt Spannung clwa 6600 Watt Jeistet , während die amder bei

1636 Umdrehungen umd 300 Vol eiwin 16000 Watt erZeugt , Die erste Maschine arbeitet abends in

Verlindung mit einer Akkumulator « batterie aus 60 Elementen , die tayesüher von derselben geladen

wird , Hür die Beleuchtung des Gutes Lancken ; die zweite Maschine lHefert die Beleuchtung für «as

Schloß Divasieden 1314 Glühlampen ) und den gesamten Kraltbedarf für die Tandwirtsehaltlichen Ma¬

Da



|
|

— N = CL Cm mnya aa — nn =

schien tel die Dr nn alba , Mac Ten hen de be Da Niro ve ha ep STE

ch an Shut gran app van BR sen Ba rt PO n WE et

1 Rattberante Ss Artz weil ,

nn Kapiteh

Bauernhöfe

Die deutschen Bauernhöfe , welche entweder einzeln in der Mitte der A

ihnen sechörigyen Ländereien Bezen und Einzelhöfe , Kolanate , Meiereien etc ,

bilden oder zu Dörfern vereinigt sind , haben , teils durch die Art ihrer Dewirt¬

schaftung “ , teils infolge volkstümlicher Gebräuche oder provinzieller Uhei¬

Neferungen verschiedene Gestaltungen erfahren , von denen besonders in Nerd¬

deutschland bis jenseits des Mains das altsAchsische oder westfälische

Bauernhaus und fränkische oder ıhüringyische , ferner in Süddeutschland

bis in die Alpen hinein das schwäbische oder schweizerische Bauerphau¬

die Grundformen bilden .

a ) Altsächsisches Bauernhaus ,

Das altsichstsche Bauernhaus im Biegen umfaßt unter einem Dache sowehl )

die Wohnung , als auch die Vichställe und die Räume zur Anfbewahrung der

bırnte , Dieselben reihen sich um
Pr en

einen sroßen Mintelraum \ Tenne ,

G
s

Dicle , Ohri , welcher außer zum

Dreschen zu den verschiedensten Ar - | ] ; A ] Ä

beiten dient . Im Hintergründe des F—
;- | ns

ach beifien Selten Hücelartis ance - . DL

und hier schließt sich die aus drei
; “

Räumen bestehende Wohnung an . L . L nn ) ;
ä

In dem einstöckigen , gewöhn¬
u

ordneten Mittelraum es Beet der Lerd ,

; . . ATt - Achsisches Bart haus ,
lich mit hohem Strohdache versche -

be DS 0 U

nen Grehäude vyewährt die übersicht¬

liche , alle Wege abkürzende Lase der Kiume zu essen ler al ( hen Vaoy¬

teil einer bedeutenden Ersparnis an Zeit anal Arbeit , welcher aber durch ( ie in

tolge der Vereintgung : von Menschen , Vich und Ackerprodukten entstehende

benergefährlichkeit , ferner durch das Lindringen der Stalldünste in die Wallh¬

nung ‘ , die Gefahr der Übertragung der Vichseuchen auf die Menschen und

endlich durch das sehr viele Zeit erfordernde und gefährliche Hinauf - und Iin¬

unterschaffen der Ernte in den hohen Dachraum völlig aufsehoben wird ,

Diese Nachteile haben , ohne dieselben und besonders die sröfse Fein

gefahr kaum zu verringern , zum Verlegen der Vichstände in Anhbausen an

den Langseiten oder zum Anbringen besonderer , von außen zusgäneTicher Stall

thüren veführt , wie dies Fi , 307 , der Grundrifs eines neueren Wwesttäilschen

dauernhauses , zeiet ,
An der Zehn Ia - iten an DIasem Spden Tenme , han Tuparahar ae der Odbetertt des 6ype amd

Yet , Schließen sich satlich alle Vichstäille vw, deren Balken ecke in 2 Dem
Net , Der Raum üher alen Stühlen , Hichn genasat , dient zu Ant \ 1

An der Westsehtr bes Hanses und nn As hluns an 3 Te " te HT

3 Stühen und der sehr seraanıyan Ki he welche zugleieh al - Baünsar, hen Chi
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ist an Stelle des Schornsteines ner din Gewölbe Schwein : über em

Fend gespannt , ul der Kauch snden danu seinen Abzug durch

den Beden um das Dach ,

her den Wohn urn

BG kenne rn ul

sdenm sich der Kormhboden , Wit

ey oder Tenne der Bans - enz er >1070

ist 0 hoch , dab der hichste Lelad bautowazen einfahren kanın

Werden die Gebäude vanz aus Fachwerk er¬

richtet , so bildet der Küchenschornstein den einzigen

massiven Teil desselben . Die Sparren des hohen ,

halb abgewalmten Daches werden vewochnlich =o

weit über die Umfassuneswände herabgeführt , dals

die letzteren nur 2,00 bis 2,50 Höhe erhalten , An

eier westtülischer Hof . beiden Laneseiten des Gebäudes schließen sich in

LA Gin der Länge der Ställe die Düngerstätten an , so dafs

der Mist unmittelbar aus den Ställen auf diese ge¬

worfen werden kann . Die Fütterung der Tiere erfolgt von der " Tenne aus ,

Zecen Welche sie mit den Köpfen gerichtet sind : werden Nebenbaulichkeiten

ausweführt , so dienen sie ur als Wasen und Helzschuppen , ferner zur Auf¬

nahme des Backofens und der Mastschweine , niemals aber als absesonderte

Viehställe ,

Eine verbesserte Anordnung des altsächsischen Dauernhauses zeigen auch

die peueren ostfriesischen Platzgebäude , von denen Fig , 306 als Beispiel dienen

MÖLE ,
Das Sich der DreschilieTe

anit ade Vichstäillun ete , un¬

Schliesende Wohnhaus enthält

ot aule , den dark benme1h hen

Gummi zen Dur umgehen be

Ritumme: airei Stuben , von wel

Chen die Weohnstäbe auch 07

der FTenne aGalisZUL

ur um eine Küche , über wel¬

her sich in der Ausdchnung

von an Ay die Rlnichs r¬

Kkamaner heäimdetz der Relisi¬

Zugang yes ichr von do RK

Che ws bel

Ostfriesisches Platzuehlpdle , 3A Haas We U. Ascden Dres

ar oder einen Seite auber da

AV ie noch eine Kammer , ferner cin Kncchtekanmenr , 01 Ka sür unzereinistes Keim urd
'

SSA urtauein anyl Räume Tür Futter , CanAite ui Ka schlin Auf der entzegen gesectzlen Seite here 3

url AWO
ana für 4 Dfonde und Fir Zu Stich Kindyich mit Pezonderein Latte

An und Küche Het die mit «1 Zerschene We chküäche , welche mit dem Sau

Ger eine Külberbüucht , zwei ad ie At nt Zlt , in yarteilbhutter Vol n¬

Tana steht ,

b ) Fränkisches oder thüringisches Bauernhaus ,

Diese Art des Bauernhauses unterscheidet sich dadurch vom altsichsischen

[ ause , in welchem die mit einem Herde ausgestattete Tenne für alle Arbeiten

dient , dafs für die verschiedenen Wirtschaftszwecke besondere , um einen meist

auudratischen Hofraum selegene Gebäude um als Wohnung abeesondertue

Räume vorhanden sind und die Küche nur eine untergeordnete Stelle einnimmt .

1 Aral om IN 1 LA 1x
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Dasselbe enthält Stallung , Futterboden um

Schuppen , steht auf ablinmgalgem Gelände un4 ist mit
21 ;

Giner Auffahrt nach dem Tutterbeden verschen , Im

\Padeeschels ( Wig, 313} befinden +ich ein Iozstall , ein

Raum , da welehem eine Kleine Branntw . inbrennerei

( eirichen wird , der Wasch - um Backraum um ein

Plur Da ho Other zeschafs ı Fig . 310 ) sind. Wohnzini¬

ar , eine Galerie , auf welcher sich der Abort hı findet ,

ferner Stände für das Vich , welches von der Tenne

aus sefürtert wird , der Wagenschuppen und eine

al nf
Tutterkammer untersebracht : dieses ( Geschofs ist von

ylzreschah 2 ; 5
2 , , . außen durch die Treppe 7 und im Inneren vom Flur

Schwüähbisches Bauernhaus , — ca, | w. Ci - . N
yo ans zu erreichen , Das IL. Oberveschefs ( Fi . 3120

umlaft z Wohnräume , den Elaustlur , drei Galerien , eine Kammer am den Fruchtboden , zu Welchem

die Auffahrt führt ,

Schweizer Bauernhaus , — © 5 WO Cr

€©EST EEE AZEIT MEN
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Fin Sschweizerikches Bauernhaus wird durch den Faadırese hefsurumdrus in

ar um durch das Schaubild In Pie , 311 veranschaunbeht ,

Das Dacheseschefs ist mit einer von Zwei Rampen aus Zugänge lichen

Länesdurchfahrt verschen , eine Anordnung , welche nicht allein dir das bin¬

bringen der Ernte sehr zeitersparend ist , sondern auch eine entsprechende Grup

plerung der Stalungen und sonstigen Wirtschaftsraum Im brdeesehafs er öR

licht und schließlich bei plötzlich eintretensem schlechten Firmntewetiter 00 bis

S beladenen Wagen ein schützendes Unterkommen gewährt .

Die Stallung in Fir , 3035 kann 30 Kühe aufm hun : Gonter aba LebTan Russs um St EG

wwolbte Secitendurchführten & anasen hut,

d } Bauernhöfe der Gegenwart

In der Jerztzeit richtet sich die Gresamtanlasge eines Dayernhefes , LO h, die

Anzahl und Gröfe der Gebäude , selbsteerständlich ebensewehl nach der Größe

und Bewirtschaftungsweise der Ländereien , als auch bezögDch der Lage der

einzelnen Gebäude Zu einander nach previnzielen Geavohnheiten um nach be¬

usen Receln . wober zu beachten ist ,

ftes

stimmten allgemein U dafs die Vorzüue

des Gehe

ordnungen , welche meis

und Ställen Sol

und mehr den Vorra

Während

deutschen

fränkischen 30 und die Vorschriften der Tindlichen Baupolizei¬
ens eine bestimmte Entfernung : zwischen Wohngebäuden

Jeunen Ic

haben .

oder vorschreiben . alteser Bauart Neuanlasen mehr

vor der altsichsischen verschafft1
die fränkische Bauart gerade für yroße

ik 2 1007

1 sich von Gutshöfen nur durch

Bauernhöfe , nach der

Keichsstatist solche von bis Grundbesitz , db vehräiäuch¬

lichere ist und dieselbe ihren kleineren Lnfaı Ir

unterscheiden , kommt für mitteloroefse Bauernhöfe

Bauart zur Anwendung , welche sich aus der altsichsisch

20 de

en und fränkischen ent¬

HS semtschte

wickelt hat , bei der die Wohnung und Vichställe unter einem Dach Hecen ,

durch eine

aber

Brandmauer voneinander getrennt , die Scheu

davon als besonderes ( rebäude errichtet wird .

je daveren abszesondert

Besser ist jedoch das nur teil¬

weise Zusammenbauen des Wohnhauses und des Stalles durch einen Zwischenbau ,

der als Viehfutterküche , Waschraum und derel . dient , eine vielfach auch bei

großen Bauernhöfen der Jetztzeit heliebte Bauart .

Bei der Anlage kleiner Bauernhöfe , d . h . solche von so , freien

bewohnten Gehöften , die nur über 2 bis 37

die

Arbeitern “

Grundbesitz vertü Wird DmeisLensSwen ,
altsächsische Bauart , und zwar aus dem wichtieusten Grunde : beibehalten ,

weil eine solche Anlage bei weitem billiger ist als eine vleichartiee mit

trennten Gebäuden und weil die Wärme besser zusammenschalten wird .

( Iut

Gegen diese Dauart der kleinsten Bauernhöfe ist auch nichts einzuwenden ,

wenn der Stall durch einen Flur , besser durch eine veriumiee Tenne von der

Wohnung : veschieden und wenn die beiden ersteren mittels einer durch den

Dachraum hindurch gehenden Brandmauer voneinander undvetlrennt werden

Undeckung erhält .

Die vereinzelt liegenden oder Dörfer bi

bezüglich der Befriedigung : der räumlichen

das Dach des Gebäudes eine feuersichere

denden Bauerngehöfte beanspruchen
Bedürfnisse folgende Rücksichten ,

Das Wohnhaus , welches in Dörfern , praktischen Erwägungen entsprechend , ent¬
weder an der Strafe oder im Hintergrund des Hofes errichtet wird , muß I
nach der Gröfse des Grundbesitzes im Erdgeschofs ı bis 3 Wohnstuben , ı bis

3 Schlafkammern , eine meist als Essstube dienende und deshalb veriumise

Küche , erforderlichentalls mit Backofen , unter Umständen einen Raum zur Vich¬
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tutterzubereitung , zum Waschen und Backen , ferner eine Speisekammer und

einen weriumigen Flur erhalten .

bar Kellergeschoöfß sind 2 bis 3 Vorratsräume und dort , wo die Verarbeitung

Kies San
der Milch zu Butter für den Verkauf im eigenen

Betriebe vorzenommen wird , auch noch eine

möclichst nach Norden gelegene Milchstube an¬

zuordnen . Das Dachseschefs dient dann zur An¬

lave von ( rast - , Gesinde - und Vorratskammern

und zur Herstellung : einer Räucherkammer ;

Gesinde - , bezw . Mäsde - und Knechtekammern

werden auf erößeren Höfen auch vielfach m

|
den Stälen untergebracht .

5 Rindvieh , Dferde und Schweine sind be
;

geringer Anzahl in einem Stalle vereinigt , aber

duch möclichst voneinander vetrennt aufzu¬

stellen , und die Fütterung : geschieht dann von

einem vemeinsamen Futtergang oder einer

- Fenne aus . Zuweilen wird auch der Schweine¬

Baueru ) dl Ba Oder and Stall in einem besonderen Anbau untergebracht

oder ein freistehendes kleines Gebäude errichtet .

Die Scheune , welche wegen des an das Vich zu verabreichenden Strohes

möclichst nahe am Stalle lieven soll , wird ebenseowehl mit ı bis 2 Quertennen

oder ı Doppelquertenne , als auch mit ı Seitenlang¬

tenne mit oder ohne Quertenne ausgeführt ,
Die Düngerstätte mit Jauchenbehälter liegt

am besten in mindestens 3 bis 4 " Entfernung vor

dem Stallgebäude ; der Abort wird entweder in

den Ställen eingebaut oder an diese oder an die

Scheune angebaut , am besten aber auf dem Jau¬

chenbehllter errichtet , Vielfich wird auch ein

Schuppen zum Unterbringen von Karren , ( reräten

und Brennholz errichtet , am besten im Anschlufs

an die Scheune , Auf größeren Höfen fehlt auch

selten eine überdachte ( öpelanlagye . Kin Brunnen ,

in der Ausführung als einfachster Ziehbrunnen

oder bis zu derjenigen als Rohrkesselbrunnen , ist

in der Regel ertorderlich und muß vom Stalle

und der Düngerstätte ete , mindestens 5 " ent¬

fernt sein .

Der teils von ( Gebäuden , teils von Umzäu¬

nungen eingeschlossene und mit einer hequemen
Kinfahrt versehene Hof muß genügend freien

Raum bieten , um mit beladenen Waren bequem

umwenden und an den Gebäuden entlang fahren

zu können . und der an letzteren vorbeiführendeOstholsteinischer Baucernhe ,

„Car, . . . ,
Wer ist in genügender Breite zu pflastern .

Die Gesamtanlage muß stets die Möglichkeit einer späteren Vereröfserung

der Gebäude vestatten , ohne daß der Hof seine Übersichtlichkeit und bequeme

Benutzbarkeit einbüfßst ,



Nach fränkischer Bauart errichtete

Bauernhöfe zeigen ie . U. 317 .

ie 300 ist der N weplan eines Im

OÖOderbruch und im Dorfe gelegenen

Bauernhofes : das Wohnhaus Hegt hier im

Hintererunde des fast quadratischen , von

Nord nach Süd gerichteten Hofes ,

Fig . 317 ist der Lageplan eines osL - —
holsteinischen Hofes für ca . 105 Arcker - ı

land , auf welchem zo Kühe , > Pferde ,

a Schweine und 9 bis a Schate schalten '
werden , Das Wohngebäude erenzt hier L 1

mittels eines Vorgartens an die Dort¬

straße ; die erofße Scheune mit ange
—

bautem Schweinestall hat 2 Bansen ,

OQuer - und Seitenlangtenne ,

Fiz . 318 bis 32 ) zeigen eine Anzahl

von Lageplänen der von Bauern aus allen

Teilen Deutschlands m den Ansiedehumas¬

gebieten Dosens und Westpreufsens er

richteten Gehöfte , Dieselben sind je nach der Herkunft der Besitzer ,

des Ackerlandes und der verfügbaren
Geldmittel von verschiedener Bauart 57 . SER

Kies. 315 stellt den Laceplan eines In
; a ;

Zedlitzwalde errichteten und einem Bran¬

denburger sehörigen Hofes für 24

Ackerland dar . Wir sehen hier die rein

fränkische Bauart . Die Ausführung ist

sparsam ; die Stallungen sind überwölbt

und die Stallyänge gepflastert ; die Krip¬

pen bestehen aus Stein ; hingegen sind die

Stände und die Düngerstätte nicht ev¬

Futterküche

fehlt . Die Baukosten , welche bei allen An¬

1!

1

. .... . . .
)

m
siedelungshöfen durchschnittlich 1So Mark

| |
auf das Jektar betragen , belaufen sich

N

pflastert ; eine besondere

ü
bei vorstehendem Beispiel auf 400 Mark

für 1 |
Fig . 319 zeigt ein Qleichfalls in frän¬

kischer Bauart errichtetes Posener Gre¬

höft ( Radlowo ) für 22 Grundbesitz , Die

ganze Anlage weist eine gute Raumver¬

teilung ‘ etc , auf , und der Hof ist abue¬

schlossen , Die auffallend erofe Scheune

besitzt eine Doppelquertenne ; das Stall¬

yebäude enthält eine besondere Stallab¬

teilung für Pferde , eine gemeinschaftliche

5 Nach Knoetrirte - Dausdwarıls hatte . Leaik 5. Beil

F¬

1
r
» . J
E
a .
Bremen

91

der Guralse
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für Rinder und Schweine und einen Wasch - und Packraum mit Futterdämpfer ;

Ahorte und Brunnen fehlen . Die Baukosten betragen weniger als 180 Mark für 1 ’

|
Fiz . 320 4, 321 Sind Beispiele für

hs 3 Hofanlasen , bei welchen das Wohn¬

haus und das Stallgebäude durch

einen Übergangsraum miteinander

verbunden sind .

TFie . 320 zeist den Lageplan CINES

westfälischen Ansiedelungshefes In

Bismarckstelde tür 157 ( Grundbesitz ,

= Das Wohnhaus und das quadratische

7 Stallgyebäiude , worin Rinder , Pferde

und Schweine ohne Trennungswände

untergebracht sind , hingen durch

1
einen mit dem Hof in Verbindung

; 1 stehenden kleinen Iur zusammen .

Die vroßfse Scheune hat eine Quer¬

7 lm enne und am oberen Giebel emen

Remisenanbau . Die Ausführung die¬

+ ser und anderer westfälischer Höfe

ist eine gute , mit zeitgemäßen Kin¬

- L —- richtungen für die Futterbereitung

Weste es 00h Dekan et 00 1
und Stallwasserleitung , Die Bau¬

zosten belaufen sich auf 450 Mark

tür 1)

Fir . 321 ist der Lageplan eines Lippe - Detmold ’ schen Ansiedelungsgechöftes

in Leiperede für 21 Grundbesitz . Das Sta Ixebäiude , welches getrennte Räume

für Rinder , Pferde und Schweine , eine

bs SA Futtertenne und Knechtekammer auf¬

weist , steht auch hier durch einen Über¬

- yanızsraum ( Wasch - und Futterküche )

" mit dem Wohnhaus in zweckmäfßiger

Verbindung . Die auffallend grofse

Scheune besitzt 3 Bansen und 2 Quer¬

tennen . Die Kosten der Hofanlage be¬
laufen sich bei guter Bauausführung

auf 470 Mark für 1 .

a 0 Tie . 322 u. 323 Sind Beispiele klei¬

nerer Hofanlagyen nach verbesserter alt¬

sächsischer Bauart . Hier befindet sich

m 7771
"7 77

die Stallung mit der Wohnung unter

Et | einem Dach und ist von dieser durch

A eine Brandmauer getrennt ; die Ernte

Linpesches Gehört ( Leiperade = Mn .
wird in einem besonderen Scheunen¬

vebäiude untergebracht ,

Dig . 322 zeigt ein westpreufßsisches

Gehöft in Brachlin für nur 5 Grundbesitz . Das Wohnhaus zeigt den in West¬

preufßsen beliebten Doppehtlur mit dunkler Küche : Rinder , Dferde und Schweine

stehen ungetrennt in einem Stallraum : die Scheune , 2 Bansen mit ı Quertenne ,

Wa wi

de Um EEE a 1 O7 LE APEEe ZEEEE MTUEEAUN ,
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liegt hinter dem Wohnhaus : Albert und Brunnen feien , Die Ausführung 11

Hei diesen Anlagen meist schr dürfte , und die Baukosten sind dementsprechend

medrie .

Fi . 23 ist der Lageplan eines SAchsischen ‚An - bis SS

Siedelungsgehöftes in Murke für 12 Grundbesitz . Das

schr veräumige Wohnhaus ist auch hier durch eine

Brandmauer vom Stalle setrennt, . und hinter demselben

liegt die Scheune mit ı Quertenne , Die Baukosten be¬

lauten sich auf 450 Mark 1ür 1

LE

neuzeitlicher westtälischer Bauernhäuser , bei denen

Wohnung und Stall durch eine Brandmauer voneinander

324 U. 373 veranschaulichen endlich Lagepläne

wetrennt sind , aber die Futtervorräte und Ernte doch

ncch im Dachboden des Gebäudes untergebracht werden .

Tie . 32 ) Ist ein In Biechewe ( Dosen ausgeführtes mag
Bauernhaus für 19° Grundbesitz und Fi &. 323 eine Ge - T.
höftanlage für den kleinsten Grundbesitz von 1 bis 30m + ;.

( Häuslereigehöft . Die aus 3 Räumen und einem LTlur

bestehende Wehnung Ist durch eine Kinbans - und F

Dreschdiebe vom Stalle setrennt , Dieser enthält einen
ei =

Raum für ı Kuh und ı Kalb und eine Bucht tür » bis Me
u

in 5
5 Mastschweine , Am Stalletebel Het die veriumier

Düngerstätte , und im Dachboden befindet sich ı Giebel¬

kammer mit 2 Abseiten und der Heu - um Kornboden ,

T
Sächsisches Grehntt ( Muürke 12h ,

4
Häusler uch

Wei Aa
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e) Landwirtschaftlich feuersicherer Tiefbau .

Die im sächsischen Bauernhaus getroffene Anordnung , sämtliche zu einem Si
- Gr

Wirtschaftsbetrich erforderlichen Räume in einem Gebäude , unter einem Dach ,

Zu vereinigen , wurde von Z ZZ ZLedinnn dem von ihm erfundenen Tiefbau ,

unter Berücksichtigung : der Feuwersicherheit , möglichst guter Beleuchtung , aus¬

reichender Lüftung und möyglichster Billigkeit von neuem für die Landwirt¬

Schaft nutzbar gemacht und in mehreren Fällen zur Anwendung : gebracht .

Die Vereinigung des vanzen Tebenden und toten Inventars und der Ernte¬

erträgnisse , sowie des gesamten Wirtschaftsbetriebes auf einem Punkt macht

diesen bequem und übersichtlich und gestattet die auszedehnteste Anwendung

und Ausnutzung der Dampfkraft . Die aber durch die Vereinigung des vanzen

Wirtschaftsbetriebes auf einen Punkt bedingte Feuersicherheit wird durch die

ausschließliche Anwendung von Ziegelsteinen zu Wänden und Decken , welch

letztere aus breiten Kappengewölben zwischen ( Gurtbosen bestehen und auf

einem System starker Pfeiler ruhen , erreicht ; die Füllwände zwischen den

Preilern sind dabei möglichst

hin . 329 . schwach und Je nach ihrem

E .

*
Zweck teils mit , teils ohne Luft¬

SE schicht versehen . Die Beleuch¬

tung der sehr tiefen Räume wird

durch sehr breite , bis zur Decke

reichende , mit großen , fost ver¬

mauerten Rohelasscheiben ge¬

schlossene Wandöffnungen er¬

reicht . Zur Lüftung , d . h . Zufüh¬

rung frischer Luft und Abführung

verbrauchter Luft , dient ein In

den Mauerpfeilern ansgeordnetes

, System lotrechter , vierfacher

Wielban von ZZ 00ER , Röhren , soo . »VIierrichtungsven¬

De WO ( ilatoren - , von denen je zwei je

nach der Windrichtung stets frische Luft einführen , die beiden anderen , unter

dem Winddruck befindlichen Röhren die verdorbene Luft abführen . Die 1er¬

stellunues - und Unterhaltungskosten der Tiefbauten sind weringwer als diejenigen

einzelner Hofzebäude für denselben Zweck , weil ein sehr tiefer und großer

quadratischer Bau weniger Wände , namentlich weniger starke Umfassungs¬

wände . erfordert als mehrere weniger tiefe , rechteckige Gebäude . Die Dach¬

deckun & der Tiefbauten wird durch Dachpappe bewirkt , welche sich aber in

Rücksicht auf ihre verhältnismäfsiy hohen Unterhaltungskosten und ihre steilere

Neigung für solche ungewöhnlich tiefe Gebäude wenie & eiynet ; hier ist das 1Iolz¬

cementdach besonders geeignet ,

Diesen vom Erfinder in einer Broschüre ) nachgewiesenen und unbestreit¬

baren Vorzügen des Tiefbaues stehen aber andererseits mehrere nicht un¬

wesentliche Mängel gegenüber , so dafs es erklärlich ist , wenn Tief bauten nur

in geringer Anzahl zur Ausführung yekommen sind .

Als wesentliche Nachteile sind anzuführen : das leichte und schnelle ( ber¬

trasen ansteckender Viehseuchen , das bei 4,50 bis 500 Höhe des Erdgeschosses

Por van EHE Ueber Landwirthschaftliche teuersichere Tierbaufen , Notst alt 1505,
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schr erschwerte Einbringen der Erntefrüchte in die Dodenräume , der durch die

starken Gewöülbepfeiler erschwerte Verkehr , die geringe Übersichtlichkeit und

schliefslich die für unsere heutigen Ver¬

hältnisse doch nicht genügyende Pillige¬

keit der Ausführung .

Wenn man daher heute das Tief¬

bausvstem für größere ( utshöfe kaum

noch anwendet , weil für diese stets das

Zerleszen in mehrere Gebäude den Vor¬

zus hat , so ist der Tiefbau doch für

kleine Bauernwirtschaften und einzelne

Vorwerke nicht vanz auszuschliefsen

und die darin verwirklichten Gedanken

der möslichst quadratischen ( Gestaltung

der Gebäude , die vehmeene Anlage
der Beleuchtung : und Lüftung sind für

die Ausführung tiefer Stallyebäude

zweifelsohne von Wert ,

1 Als Beispiel für Tiefbauten möge
VOR

der in Fie . 320 u. 327 abgebildete Grund¬

riß und das Schaubild eines von //Zu//¬
mann auf einem ostpreufßischen Gute

von ca . 175 Grundbesitz ausgeführten

Tiefbaues dienen .

Derselbe umfußt zwei vroße Stallriume 1b

100 Haupt Rindvich , bezw . 706 Stück Schafe , um

0Awelche sich vine Reihe kleiner Ställe grüppleren ,
In den vroßen Stillen scht das Vich frei umher ,

und mit der Benutzung derselben wird , behut

Mischung des Rindvichdüngers mit den Schaf¬

V
E

O
f

mist , gewechselt , Bansen - und Speicherräume , so¬

wir Tutterbüden Hesen über den Deckengewölben

der Stallriume ,

An den Prerdestall , worin Z die Stände

von Kutschpferden , & die Stände für Arbeit - ¬

pferde in Gespannen zu Je 4 Pferden um 7/7 die

Reservestände bezeichnet , schließen >»ich Lauf¬

ställe für Stuten , Fohlenställe tür drei Jahrgänge ,
eine Knechte - und eine Geschirrkammer an, Im

Schweinestall dient 0 tür die Eber , ZZ’ (ür «ie

Ferkel , O für die Faselschweine , A für Zucht - äue ,
und ZZ sind Mastschweinchuchten , Uhber dent

Gänsestall beiündet sich der Stall für Puten und

über dem Entenstall jener für Hühner ; im Kuh¬

stall haben 23 Stück Vich Platz . In der Futter¬

küche sind der Rühbenschneider / , die Rüben¬

wäsche 2, die Kornquetsche 2, der KElevator £

das Wausserkochfuüß 5. das Dampflaß 6 um dis

Vichwage 7 untergebracht ,
Der Teil vd cd it unterkellert , In Keller

befindet sich aufser dem Raum für Rüben um!

Knollen ein 2,su0 weiter Brunnen , aus dem mit¬

tels der durch Dampfkraft bewegten Pumpe das

Wasser in einen vemauerten Behälter gchobhen
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